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▼B
RICHTLINIE 2005/36/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES

vom 7. September 2005
über die Anerkennung von Berufsqualifikationen

(Text von Bedeutung für den EWR)

TITEL I
ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Artikel 1
Gegenstand

Diese Richtlinie legt  die Vorschriften fest, nach denen ein Mitgliedstaat,  der den Zugang zu einem reglementierten Beruf oderdessen  Ausübung  in  seinem  Hoheitsgebiet  an  den  Besitz  bestimmter  Berufsqualifikationen  knüpft  (im  Folgenden„Aufnahmemitgliedstaat“ genannt), für den Zugang zu diesem Beruf und dessen Ausübung die in einem oder mehreren anderenMitgliedstaaten (im Folgenden „Herkunftsmitgliedstaat“  genannt) erworbenen Berufsqualifikationen anerkennt,  die ihren Inhaberberechtigen, dort denselben Beruf auszuüben.
▼M9
Mit dieser Richtlinie werden auch Regeln über den partiellen Zugang zu einem reglementierten Beruf sowie die Anerkennung von ineinem anderen Mitgliedstaat absolvierten Berufspraktika festgelegt.
▼B

Artikel 2
Anwendungsbereich

(1)    Diese  Richtlinie  gilt  für  alle  Staatsangehörigen  eines  Mitgliedstaats,  die  als  Selbstständige  oder  abhängig  Beschäftigte,einschließlich der Angehörigen der freien Berufe, einen reglementierten Beruf in einem anderen Mitgliedstaat als dem, in dem sieihre Berufsqualifikationen erworben haben, ausüben wollen.
▼M9
Diese  Richtlinie  gilt  auch  für  alle  Staatsangehörigen  eines  Mitgliedstaats,  die  ein  Berufspraktikum  außerhalb  ihresHerkunftsmitgliedstaats abgeleistet haben.
▼B
►C2   (2)     Jeder  Mitgliedstaat  kann  in  seinem  Hoheitsgebiet  nach  Maßgabe  seiner  Vorschriften  den  Staatsangehörigen  derMitgliedstaaten, die eine Berufsqualifikation vorweisen können, die nicht in einem Mitgliedstaat erworben wurde, die Ausübungeines reglementierten Berufs im Sinne von Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe a gestatten. ◄ Für die Berufe in Titel III Kapitel III erfolgtdiese erste Anerkennung unter Beachtung der dort genannten Mindestanforderungen an die Ausbildung.
(3)   Wurden für einen bestimmten reglementierten Beruf  in einem gesonderten gemeinschaftlichen Rechtsakt andere spezielleRegelungen unmittelbar für die Anerkennung von Berufsqualifikationen festgelegt, so finden die entsprechenden Bestimmungendieser Richtlinie keine Anwendung.
▼M9
(4)  Diese Richtlinie gilt nicht für durch einen Hoheitsakt bestellte Notare.
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▼B
Artikel 3

Begriffsbestimmungen
(1)  Für die Zwecke dieser Richtlinie gelten folgende Begriffsbestimmungen:
a)  „reglementierter  Beruf“  ist  eine berufliche Tätigkeit  oder  eine Gruppe beruflicher  Tätigkeiten,  bei  der die Aufnahme oderAusübung oder eine der Arten der Ausübung direkt oder indirekt durch Rechts- und Verwaltungsvorschriften an den Besitzbestimmter Berufsqualifikationen gebunden ist; eine Art der Ausübung ist insbesondere die Führung einer Berufsbezeichnung,die  durch Rechts-  oder  Verwaltungsvorschriften  auf  Personen beschränkt  ist,  die  über  eine bestimmte Berufsqualifikationverfügen. Trifft Satz 1 dieser Begriffsbestimmung nicht zu, so wird ein unter Absatz 2 fallender Beruf als reglementierter Berufbehandelt;
b)   „Berufsqualifikationen“ sind  die  Qualifikationen,  die  durch  einen Ausbildungsnachweis,  einen Befähigungsnachweis  nachArtikel 11 Buchstabe a Ziffer i und/oder Berufserfahrung nachgewiesen werden;
c)  „Ausbildungsnachweise“ sind Diplome, Prüfungszeugnisse und sonstige Befähigungsnachweise, die von einer Behörde einesMitgliedstaats,  die  entsprechend  dessen  Rechts-  und  Verwaltungsvorschriften  benannt  wurde,  für  den  Abschluss  einerüberwiegend in der Gemeinschaft absolvierten Berufsausbildung ausgestellt werden. Findet Satz 1 keine Anwendung, so sindAusbildungsnachweise im Sinne des Absatzes 3 den hier genannten Ausbildungsnachweisen gleichgestellt;
d)   „zuständige  Behörde“:  jede  von  den  Mitgliedstaaten  mit  der  besonderen  Befugnis  ausgestattete  Behörde  oder  Stelle,Ausbildungsnachweise und andere Dokumente oder Informationen auszustellen bzw. entgegenzunehmen sowie Anträge zuerhalten und Beschlüsse zu fassen, auf die in der vorliegenden Richtlinie abgezielt wird;
e)  „reglementierte Ausbildung“ ist eine Ausbildung, die speziell auf die Ausübung eines bestimmten Berufes ausgerichtet ist undaus  einem  abgeschlossenen  Ausbildungsgang  oder  mehreren  abgeschlossenen  Ausbildungsgängen  besteht,  dergegebenenfalls durch eine Berufsausbildung, durch ein Berufspraktikum oder durch Berufspraxis ergänzt wird;Der Aufbau und das Niveau der Berufsausbildung, des Berufspraktikums oder der Berufspraxis müssen in den Rechts- undVerwaltungsvorschriften des jeweiligen Mitgliedstaats festgelegt sein oder von einer zu diesem Zweck bestimmten Behördekontrolliert oder genehmigt werden;
▼M9
f)  „Berufserfahrung“ ist die tatsächliche und rechtmäßige Ausübung des betreffenden Berufs als Vollzeitbeschäftigung oder alsentsprechende Teilzeitbeschäftigung in einem Mitgliedstaat;
▼B
g)   „Anpassungslehrgang“  ist  die  Ausübung  eines  reglementierten  Berufs,  die  in  dem  Aufnahmemitgliedstaat  unter  derVerantwortung eines qualifizierten Berufsangehörigen erfolgt und gegebenenfalls mit einer Zusatzausbildung einhergeht. DerLehrgang  ist  Gegenstand  einer  Bewertung.  Die  Einzelheiten  des  Anpassungslehrgangs  und  seiner  Bewertung  sowie  dieRechtsstellung  des  beaufsichtigten  zugewanderten  Lehrgangsteilnehmers  werden  von  der  zuständigen  Behörde  desAufnahmemitgliedstaats festgelegt.Die Rechtsstellung des Lehrgangsteilnehmers im Aufnahmemitgliedstaat, insbesondere im Bereich des Aufenthaltsrechts sowieder Verpflichtungen, sozialen Rechte und Leistungen, Vergütungen und Bezüge wird von den zuständigen Behörden desbetreffenden Mitgliedstaats gemäß dem geltenden Gemeinschaftsrecht festgelegt;
▼M9
h)  „Eignungsprüfung“ ist eine die beruflichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen des Antragstellers betreffende und vonden zuständigen Behörden des Aufnahmemitgliedstaats durchgeführte oder anerkannte Prüfung, mit  der die Fähigkeit  desAntragstellers, in diesem Mitgliedstaat einen reglementierten Beruf auszuüben, beurteilt werden soll.Um die Durchführung dieser Prüfung zu ermöglichen, erstellen die zuständigen Behörden ein Verzeichnis der Sachgebiete, dieaufgrund eines Vergleichs zwischen der im Aufnahmemitgliedstaat verlangten Ausbildung und der bisherigen Ausbildung desAntragstellers  von  dem  Diplom  oder  den  sonstigen  Ausbildungsnachweisen,  über  die  der  Antragsteller  verfügt,  nichtabgedeckt werden.Bei  der  Eignungsprüfung  muss  dem  Umstand  Rechnung  getragen  werden,  dass  der  Antragsteller  in  seinemHerkunftsmitgliedstaat oder dem Mitgliedstaat, aus dem der Antragsteller kommt, über eine berufliche Qualifikation verfügt.Die Eignungsprüfung erstreckt sich auf Sachgebiete, die aus dem Verzeichnis ausgewählt werden eiund deren Kenntnis newesentliche Voraussetzung für die Ausübung des Berufs im Aufnahmemitgliedstaat ist. Diese Prüfung kann sich auch auf dieKenntnis  der  sich  auf  die  betreffenden  Tätigkeiten  im  Aufnahmemitgliedstaat  beziehenden  berufsständischen  Regelnerstrecken.Die  Einzelheiten  der  Durchführung  der  Eignungsprüfung  und  die  Rechtsstellung  des  Antragstellers  in  demAufnahmemitgliedstaat,  in  dem er  sich  auf  die  Eignungsprüfung  vorzubereiten  wünscht,  werden  von  den  zuständigenBehörden dieses Mitgliedstaats festgelegt;
▼B
i)  „Betriebsleiter“ ist eine Person, die in einem Unternehmen des entsprechenden Berufszweigs

i)  die Position des Leiters des Unternehmens oder einer Zweigniederlassung innehat oder
ii)   Stellvertreter  eines  Inhabers  oder  Leiters  eines  Unternehmens  ist,  sofern  mit  dieser  Position  eine  Verantwortungverbunden ist, die der des vertretenen Inhabers oder Leiters vergleichbar ist, oder
iii)   in leitender Stellung mit kaufmännischen und/oder technischen Aufgaben und mit der Verantwortung für eine odermehrere Abteilungen des Unternehmens tätig ist.

▼M9
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j)  „Berufspraktikum“ ist unbeschadet des Artikels 46 Absatz 4 ein Zeitraum der Berufstätigkeit unter Aufsicht, vorausgesetzt, esstellt  eine  Bedingung  für  den  Zugang zu  einem reglementierten  Beruf  dar;  es  kann  entweder  während  oder  nach  demAbschluss einer Ausbildung stattfinden, die zu einem Diplom führt;
k)  „Europäischer  Berufsausweis“  ist  eine elektronische Bescheinigung entweder zum Nachweis,  dass der Berufsangehörigesämtliche notwendigen Voraussetzungen für die vorübergehende und gelegentliche Erbringung von Dienstleistungen in einemAufnahmemitgliedstaat erfüllt oder zum Nachweis der Anerkennung von Berufsqualifikationen für die Niederlassung in einemAufnahmemitgliedstaat;
l)  „lebenslanges Lernen“ umfasst jegliche Aktivitäten der allgemeinen Bildung, beruflichen Bildung, nichtformalen Bildung unddes informellen Lernens während des gesamten Lebens, aus denen sich eine Verbesserung von Kenntnissen, Fähigkeiten undKompetenzen ergibt und zu denen auch Berufsethik gehören kann;
m)  „zwingende Gründe des  Allgemeininteresses“  sind Gründe,  die  als  solche in  der  Rechtsprechung des  Gerichtshofs  derEuropäischen Union anerkannt sind;
n)   „Europäisches  System  zur  Übertragung  von  Studienleistungen  oder  ECTS-Punkte“  ist  das  Punktesystem  fürHochschulausbildung, das im Europäischen Hochschulraum verwendet wird.
▼B
(2)  Einem reglementierten Beruf gleichgestellt ist ein Beruf, der von Mitgliedern von Verbänden oder Organisationen im Sinne desAnhangs I ausgeübt wird.
Die in Unterabsatz 1 genannten Verbände oder Organisationen verfolgen insbesondere das Ziel der Wahrung und Förderung eineshohen Niveaus in dem betreffenden Beruf. Zur Erreichung dieses Ziels werden sie von einem Mitgliedstaat in besonderer Formanerkannt;  sie  stellen  ihren  Mitgliedern  einen  Ausbildungsnachweis  aus,  gewähren,  dass  ihre  Mitglieder  die  von  ihnenvorgeschriebenen  berufsständischen Regeln  beachten  und  verleihen  ihnen  das Recht,  einen Titel  zu  führen,  eine bestimmteKurzbezeichnung zu verwenden oder einen diesem Ausbildungsnachweis entsprechenden Status in Anspruch zu nehmen.
▼M9
Die Mitgliedstaaten unterrichten die Kommission über jede Anerkennung eines Verbandes oder einer Organisation im Sinne desUnterabsatzes 1. Die Kommission prüft, ob dieser Verband oder diese Organisation die Bedingungen nach Unterabsatz 2 erfüllt.Um die ordnungspolitischen Entwicklungen in den Mitgliedstaaten gebührend zu berücksichtigen, wird der Kommission die Befugnisübertragen,  gemäß Artikel  57c  in  Bezug  auf  die  Aktualisierung  des  Anhangs  I  delegierte  Rechtsakte  zu  erlassen,  wenn dieBedingungen nach Unterabsatz 2 erfüllt sind.
Sind die Bedingungen nach Unterabsatz 2 nicht erfüllt, so erlässt die Kommission einen Durchführungsrechtsakt zur Ablehnung derbeantragten Aktualisierung des Anhangs I.
▼B
(3)  Einem Ausbildungsnachweis gleichgestellt ist jeder in einem Drittland ausgestellte Ausbildungsnachweis, sofern sein Inhaber indem betreffenden Beruf drei Jahre Berufserfahrung im Hoheitsgebiet des Mitgliedstaats, der diesen Ausbildungsnachweis nachArtikel 2 Absatz 2 anerkannt hat, besitzt und dieser Mitgliedstaat diese Berufserfahrung bescheinigt.

Artikel 4
Wirkungen der Anerkennung

▼M9
(1)  Die Anerkennung der Berufsqualifikationen durch den Aufnahmemitgliedstaat ermöglicht es den begünstigten Personen, indiesem Mitgliedstaat denselben Beruf wie den, für den sie in ihrem Herkunftsmitgliedstaat qualifiziert sind, aufzunehmen und unterdenselben Voraussetzungen wie Inländer auszuüben.
▼B
(2)  Für die Zwecke dieser Richtlinie ist der Beruf, den der Antragsteller im Aufnahmemitgliedstaat ausüben möchte, derselbe wiederjenige, für den er in seinem Herkunftsmitgliedstaat qualifiziert ist, wenn die Tätigkeiten, die er umfasst, vergleichbar sind.
▼M9
(3)  Abweichend von Absatz 1 wird partieller Zugang zu einem Beruf im Aufnahmemitgliedstaat unter den in Artikel 4f genanntenBedingungen gewährt.

Artikel 4a
Europäischer Berufsausweis

(1)  Die Mitgliedstaaten stellen Inhabern einer Berufsqualifikation auf Antrag einen Europäischen Berufsausweis aus, sofern dieKommission die in Absatz 7 vorgesehenen entsprechenden Durchführungsrechtsakte erlassen hat.
(2)     Wurde  ein  Europäischer  Berufsausweis  für  einen  bestimmten  Beruf  mittels  entsprechender,  nach  Absatz  7  erlassenerDurchführungsrechtsakte  eingeführt,  so  kann  der  Inhaber  einer  betreffenden  Berufsqualifikation  entscheiden,  einen  solchenAusweis zu beantragen oder sich der Verfahren nach den Titeln II und III zu bedienen.
(3)  Die Mitgliedstaaten sorgen dafür, dass der Inhaber eines Europäischen Berufsausweises alle Rechte aus den Artikeln 4b bis 4ewahrnehmen kann.
(4)   Sofern der Inhaber einer Berufsqualifikation Dienstleistungen im Rahmen von Titel II  erbringen will,  die nicht von Artikel 7Absatz 4 erfasst werden, stellt die zuständige Behörde des Herkunftsmitgliedstaats den Europäischen Berufsausweis gemäß denArtikeln 4b und 4c aus. Der Europäische Berufsausweis stellt gegebenenfalls die Meldung nach Artikel 7 dar.
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(5)  Beabsichtigt der Inhaber einer Berufsqualifikation, sich im Rahmen von Titel III Kapitel I bis IIIa in einem anderen Mitgliedstaatniederzulassen oder dort Dienstleistungen im Rahmen von Artikel 7 Absatz 4 zu erbringen, so muss die zuständige Behörde desHerkunftsmitgliedstaats alle vorbereitenden Schritte hinsichtlich der eigenen Datei des Antragstellers abschließen, die innerhalb desBinnenmarkt-Informationssystems  (im  Folgenden  „IMI“)  entsprechend  der  Regelung  der  Artikel  4b  und  4d  erstellt  wird  (imFolgenden „IMI-Datei“). Die zuständige Behörde des Aufnahmemitgliedstaats stellt den Europäischen Berufsausweis gemäß denArtikeln 4b und 4d aus.
Für die Zwecke der Niederlassung begründet die Ausstellung eines Europäischen Berufsausweises kein automatisches Recht zurAusübung eines bestimmten Berufs, wenn es im Aufnahmemitgliedstaat bereits vor Einführung des Europäischen Berufsausweisesfür diesen Beruf Registrierungsanforderungen oder andere Kontrollverfahren gibt.
(6)  Die Mitgliedstaaten benennen die für die Handhabung der IMI-Dateien und die Ausstellung des Europäischen Berufsausweiseszuständigen Behörden. Diese Behörden gewährleisten eine unparteiische, objektive und zeitnahe Bearbeitung der Anträge aufEuropäische Berufsausweise. Die in Artikel 57b genannten Beratungszentren können ebenfalls als zuständige Behörde fungieren.Die  Mitgliedstaaten gewährleisten,  dass die  zuständigen Behörden und Beratungszentren die  Bürger,  einschließlich möglicherAntragsteller,  über die Funktion und den zusätzlichen Nutzen eines Europäischen Berufsausweises bei den Berufen,  für die erverfügbar ist, informieren.
(7)  Die Kommission erlässt im Wege von Durchführungsrechtsakten die Maßnahmen, die notwendig sind, um für die einheitlicheAnwendung der Vorschriften über den Europäischen Berufsausweis auf diejenigen Berufe zu sorgen, die die Bedingungen nachUnterabsatz 2 dieses Absatzes erfüllen, einschließlich Maßnahmen bezüglich des Formats des Europäischen Berufsausweises, derBearbeitung  schriftlicher  Anträge,  der  Übersetzungen,  die  der  Antragsteller  zur  Unterstützung  einer  Beantragung  einesEuropäischen Berufsausweises vorlegen muss, der Einzelheiten der Dokumente, die nach Artikel 7 Absatz 2 oder Anhang VII fürdie Einreichung eines vollständigen Antrags erforderlich sind, und der Verfahren für die Leistung und Bearbeitung von Zahlungen fürden Europäischen Berufsausweis, und berücksichtigt dabei die Besonderheiten des jeweiligen Berufs. Die Kommission legt zudemim Wege von Durchführungsrechtsakten fest,  wie, wann und  bei  welchen Dokumenten die zuständigen Behörden beglaubigteKopien gemäß Artikel 4b Absatz 3 Unterabsatz 2, Artikel 4d Absatz 2 und Artikel 4d Absatz 3 im Zusammenhang mit dem jeweiligenBeruf verlangen dürfen.
Für  die  Einführung  eines  Europäischen  Berufsausweises  für  einen  bestimmten  Beruf  durch  den  Erlass  entsprechenderDurchführungsrechtsakte nach Unterabsatz 1 müssen alle folgenden Bedingungen erfüllt sein:
a)  Es gibt eine signifikante Mobilität oder ein Potenzial für eine signifikante Mobilität in dem Beruf.
b)  Die betroffenen Interessenträger haben ein ausreichendes Interesse geäußert.
c)   Der  Beruf  oder  die  allgemeine  und  berufliche  Bildung,  die  auf  die  Ausübung  des  Berufs  ausgerichtet  ist,  ist  in  einersignifikanten Anzahl von Mitgliedstaaten reglementiert.
Diese Durchführungsrechtsakte werden gemäß dem in Artikel 58 Absatz 2 genannten Prüfverfahren erlassen.
(8)     Eventuelle  den  Antragstellern  in  Verbindung  mit  den  Verwaltungsverfahren  zur  Ausstellung  eines  EuropäischenBerufsausweises  entstehende  Gebühren  müssen  vertretbar  und  verhältnismäßig  sein  und  den  dem  Herkunfts-  undAufnahmemitgliedstaat  entstandenen  Kosten  entsprechen;  sie  dürfen  keinen  Hinderungsgrund  für  die  Beantragung  einesEuropäischen Berufsausweises darstellen.

Artikel 4b
Beantragung eines Europäischen Berufsausweises und Erstellung einer IMI-Datei

(1)  Der Herkunftsmitgliedstaat ermöglicht es dem Inhaber einer Berufsqualifikation, einen Europäischen Berufsausweis über eindurch die Kommission zur Verfügung gestelltes Online-Instrument zu beantragen, durch das eine eigene IMI- Datei  für diesenAntragsteller erstellt wird. Lässt der Herkunftsmitgliedstaat auch schriftliche Anträge zu, so trifft er die notwendigen Vorkehrungenfür die Erstellung der  IMI-Datei,  für alle Informationen, die dem Antragsteller zu übermitteln sind, und für die Ausstellung desEuropäischen Berufsausweises.
(2)  Den Anträgen sind die in den nach Artikel 4a Absatz 7 erlassenen Durchführungsrechtsakten vorgeschriebenen Dokumentebeizufügen.
▼C7
(3)     Binnen  einer  Woche  nach  Eingang  des  Antrags  bestätigt  die  zuständige  Behörde  des  Herkunftsmitgliedstaates  demAntragsteller den Empfang der Unterlagen und teilt ihm gegebenenfalls mit, welche Unterlagen fehlen.
▼M9
Gegebenenfalls stellt die zuständige Behörde des Herkunftsmitgliedstaats alle unterstützenden Bescheinigungen, die nach dieserRichtlinie  erforderlich  sind,  aus.  Die  zuständige  Behörde  des  Herkunftsmitgliedstaats  überprüft,  ob  der  Antragsteller  imHerkunftsmitgliedstaat rechtmäßig niedergelassen ist und ob alle notwendigen Dokumente, die im Herkunftsmitgliedstaat ausgestelltwurden,  gültig  und  echt  sind.  Im  Fall  hinreichend  begründeter  Zweifel  konsultiert  die  zuständige  Behörde  desHerkunftsmitgliedstaats die einschlägige Stelle, und sie kann vom Antragsteller beglaubigte Kopien der Dokumente verlangen. Stelltderselbe  Antragsteller  mehrere  Anträge  nacheinander,  so  dürfen  die  zuständigen  Behörden  der  Herkunfts-  und  derAufnahmemitgliedstaaten nicht die Wiedereinreichung von Dokumenten verlangen, die bereits in der IMI-Datei enthalten und nachwie vor gültig sind.
(4)    Die Kommission kann im Wege von Durchführungsrechtsakten die technischen Spezifikationen und Maßnahmen, die zurGewährleistung der Integrität,  Vertraulichkeit und Richtigkeit der Angaben im Europäischen Berufsausweis und in der IMI-Dateierforderlich sind, sowie die Bedingungen und Verfahren für die Ausstellung eines Europäischen Berufsausweises festlegen; dazugehört die Möglichkeit, dass der Inhaber den Ausweis herunterlädt oder aktualisierte Fassungen für die IMI-Datei einreicht. DieseDurchführungsrechtsakte werden nach dem Prüfverfahren gemäß Artikel 58 Absatz 2 erlassen.
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Artikel 4c
Europäischer Berufsausweis für die vorübergehende und gelegentliche Erbringung von Dienstleistungen, die nicht unter Artikel7 Absatz 4 fallen
(1)    Die  zuständige Behörde des  Herkunftmitgliedstaats  prüft  den Antrag und  die  Dokumente in  der  IMI-Datei  und  stellt  denEuropäischen Berufsausweis für die vorübergehende und gelegentliche Erbringung von Dienstleistungen, die nicht unter Artikel 7Absatz 4 fallen, binnen drei Wochen aus. Diese Frist beginnt mit dem Eingang der fehlenden Dokumente, die in Artikel 4b Absatz 3Unterabsatz 1 genannt werden, oder, wenn keine weiteren Dokumente verlangt wurden, nach Ablauf des in jenem Unterabsatzgenannten Zeitraums von einer Woche. Daraufhin übermittelt sie den Europäischen Berufsausweis unverzüglich der zuständigenBehörde jedes Aufnahmemitgliedstaats  und informiert  den Antragsteller  darüber.  Der  Aufnahmemitgliedstaat  darf  während  derfolgenden 18 Monate keine weitere Meldung nach Artikel 7 verlangen.
(2)  Gegen die Entscheidung der zuständigen Behörde des Herkunftsmitgliedstaats oder das Nichtvorliegen einer Entscheidunginnerhalb des in Absatz 1 genannten Zeitraums von drei Wochen müssen Rechtsbehelfe nach innerstaatlichem Recht eingelegtwerden können.
(3)  Will der Inhaber eines Europäischen Berufsausweises Dienstleistungen in anderen als den ursprünglich in dem Antrag gemäßAbsatz  1  genannten Mitgliedstaaten erbringen,  so kann dieser  Inhaber eine  solche Erweiterung beantragen.  Will  der  InhaberDienstleistungen über den in Absatz 1 erwähnten Zeitraum von 18 Monaten hinaus erbringen, so informiert dieser Inhaber diezuständige Behörde darüber. In beiden Fällen muss der Inhaber Informationen zu wesentlichen Änderungen der in der IMI-Dateigespeicherten Sachlage liefern, die von der zuständigen Behörde des Herkunftsmitgliedstaats im Einklang mit den nach Artikel 4Absatz 7 zu erlassenden Durchführungsrechtsakten verlangt werden können. Die zuständige Behörde des Herkunftsmitgliedstaatsübermittelt den betroffenen Aufnahmemitgliedstaaten den aktualisierten Europäischen Berufsausweis.
(4)  Der Europäische Berufsausweis ist im gesamten Hoheitsgebiet aller betroffenen Aufnahmemitgliedstaaten so lange gültig, wiesein Inhaber das Recht behält, auf der Grundlage der in der IMI-Datei enthaltenen Dokumente und Informationen tätig zu sein.

Artikel 4d
Europäischer Berufsausweis für die Niederlassung und die vorübergehende und gelegentliche Erbringung vonDienstleistungen gemäß Artikel 7 Absatz 4

(1)  Die zuständige Behörde des Herkunftsmitgliedstaats prüft binnen eines Monats die Echtheit und Gültigkeit der in der IMI Dateihinterlegten  Dokumente  zum Zweck  der  Ausstellung  des  Europäischen  Berufsausweises  für  die  Niederlassung  oder  für  dievorübergehende und gelegentliche Erbringung von Dienstleistungen gemäß Artikel 7 Absatz 4. Diese Frist beginnt mit dem Eingangder fehlenden Dokumente, die in Artikel 4b Absatz 3 Unterabsatz 1 genannt werden, oder, wenn keine weiteren Dokumente verlangtwurden,  nach  Ablauf  des  in  jenem  Unterabsatz  genannten  Zeitraums  von  einer  Woche.  Sie  übermittelt  den  Antrag  dannunverzüglich der zuständigen Behörde des Aufnahmemitgliedstaats. Der Herkunftsmitgliedstaat unterrichtet den Antragsteller überden Verfahrensstand zur gleichen Zeit, zu der er den Antrag dem Aufnahmemitgliedstaat übermittelt.
(2)  In den in den Artikeln 16, 21, 49a und 49b genannten Fällen entscheidet ein Aufnahmemitgliedstaat, ob er einen EuropäischenBerufsausweis nach Absatz 1 binnen einem Monat nach Eingang des vom Herkunftmitgliedstaat übermittelten Antrags ausstellt. Beihinreichend begründeten Zweifeln  kann der  Aufnahmemitgliedstaat  vom Herkunftsmitgliedstaat  weitere  Informationen oder  dieBeifügung einer beglaubigten  Kopie eines Dokuments durch den Herkunftsmitgliedstaat  anfordern,  die  dieser  spätestens  zweiWochen nach Einreichung des Ersuchens zur Verfügung stellen muss. Die Frist von einem Monat ist vorbehaltlich des Absatzes 5Unterabsatz 2 anwendbar, ungeachtet eines solchen Ersuchens.
(3)  In den in Artikel 7 Absatz 4 und Artikel 14 genannten Fällen entscheidet ein Aufnahmemitgliedstaat, ob er einen EuropäischenBerufsausweis  ausstellt  oder  dem  Inhaber  einer  Berufsqualifikation  binnen  zwei  Monaten  nach  Eingang  des  vomHerkunftsmitgliedstaat  übermittelten Antrags Ausgleichsmaßnahmen auferlegt.  Bei  hinreichend begründeten  Zweifeln  kann derAufnahmemitgliedstaat  vom Herkunftsmitgliedstaat  weitere  Informationen  oder  die  Beifügung  einer  beglaubigten  Kopie  einesDokuments durch den Herkunftsmitgliedstaat anfordern, die dieser spätestens zwei Wochen nach dem Ersuchen zur Verfügungstellen muss. Die Frist von zwei Monaten ist vorbehaltlich des Absatzes 5 Unterabsatz 2 anwendbar, ungeachtet eines solchenErsuchens.
(4)     Falls  der  Aufnahmemitgliedstaat  nicht  die  notwendigen  Informationen  erhält,  die  er  gemäß  dieser  Richtlinie  für  eineEntscheidung  über  die  Ausstellung  des  Europäischen  Berufsausweises  entweder  von  dem  Herkunftsmitgliedstaat  oder  demAntragsteller verlangen kann, darf er die Ausstellung des Ausweises verweigern. Eine solche Verweigerung wird ordnungsgemäßbegründet.
(5)   Trifft  der Aufnahmemitgliedstaat eine Entscheidung nicht binnen der in den Absätzen 2 und 3 dieses Artikels festgelegtenFristen oder führt er keinen Eignungstest gemäß Artikel 7 Absatz 4 durch, so gilt der Europäische Berufsausweis als ausgestellt,und er wird automatisch über das IMI dem Inhaber einer Berufsqualifikation übermittelt.
Der Aufnahmemitgliedstaat  hat die Möglichkeit,  die Fristen nach den Absätzen 2 und 3 für  die automatische Ausstellung desEuropäischen  Berufsausweises  um  zwei  Wochen  zu  verlängern.  Er  erläutert  die  Gründe  für  eine  solche  Verlängerung  undunterrichtet den Antragsteller entsprechend. Eine solche Verlängerung kann einmal und nur dann wiederholt werden, wenn diesunbedingt notwendig ist, insbesondere aus Gründen im Zusammenhang mit der öffentlichen Gesundheit oder der Sicherheit derDienstleistungsempfänger.
(6)     Die  vom  Herkunftsmitgliedstaat  gemäß  Absatz  1  ergriffenen  Maßnahmen  ersetzen  jeden  Antrag  auf  Anerkennung  vonBerufsqualifikationen im Rahmen des einzelstaatlichen Rechts des Aufnahmemitgliedstaats.
(7)  Gegen die vom Herkunfts- und vom Aufnahmemitgliedstaat nach den Absätzen 1 bis 5 getroffenen Entscheidungen oder dasFehlen  einer  Entscheidung  durch  den  Herkunftsmitgliedstaat  müssen  Rechtsbehelfe  nach  dem  innerstaatlichen  Recht  desbetreffenden Mitgliedstaats eingelegt werden können.

Artikel 4e
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Datenverarbeitung und Zugang zu Daten bezüglich des Europäischen Berufsausweises
(1)  Unbeschadet der Unschuldsvermutung aktualisieren die zuständigen Behörden der Herkunfts- und Aufnahmemitgliedstaatenrechtzeitig die entsprechende IMI-Datei mit Angaben über das Vorliegen disziplinarischer oder strafrechtlicher Sanktionen, die sichauf  eine Untersagung oder  Beschränkung beziehen und die sich  auf  die Ausübung von Tätigkeiten durch den Inhaber einesEuropäischen Berufsausweises nach dieser Richtlinie auswirken. Dabei halten sie die Vorschriften zum Schutz personenbezogenerDaten  ein,  die  in  der  Richtlinie  95/46/EG  des  Europäischen  Parlaments  und  des  Rates  vom 24.  Oktober  1995 zum Schutz
natürlicher  Personen  bei  der  Verarbeitung  personenbezogener  Daten  und  zum freien  Datenverkehr   ( 23 )  und  der  Richtlinie2002/58/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 12. Juli 2002 über die Verarbeitung personenbezogener Daten und
den Schutz der Privatsphäre in der elektronischen Kommunikation (Datenschutzrichtlinie für elektronische Kommunikation) ( 24 )festgelegt  sind.  Zu diesen Aktualisierungen gehört  auch das Löschen von Informationen,  die nicht mehr benötigt werden.  DerInhaber des Europäischen Berufsausweises und die zuständigen Behörden, die Zugang zu der entsprechenden IMI-Datei haben,werden unverzüglich über etwaige Aktualisierungen informiert.  Durch diese Pflicht  werden die Pflichten der Mitgliedstaaten zuVorwarnungen gemäß Artikel 56a nicht berührt.
(2)  Die Aktualisierungen der Informationen nach Absatz 1 beschränken sich inhaltlich auf folgende Angaben:
a)  die Identität des Berufsangehörigen,
b)  den betroffenen Beruf,
c)  Informationen über die nationale Behörde oder das nationale Gericht, die/das die Entscheidung über die Beschränkung oderdie Untersagung getroffen hat,
d)  den Umfang der Beschränkung oder Untersagung und
e)  den Zeitraum, für den die Beschränkung oder Untersagung gilt.
(3)   Der Zugang zu den Informationen in der IMI-Datei  wird gemäß der Richtlinie 95/46/EG auf die zuständigen Behörden derHerkunfts-  und  Aufnahmemitgliedstaaten  beschränkt.  Die  zuständigen  Behörden  unterrichten  den  Inhaber  des  EuropäischenBerufsausweises über den Inhalt der IMI-Datei, wenn der Inhaber dies beantragt.
(4)  Die in den Europäischen Berufsausweis aufgenommenen Angaben beschränken sich auf die Daten, die zur Überprüfung desRechts des Inhabers auf die Ausübung des Berufs, für den der Ausweis ausgestellt wurde, erforderlich sind, nämlich Vorname,Nachname, Geburtstag und -ort, Beruf, förmliche Qualifikationen des Inhabers, und die anwendbare Regelung, beteiligte zuständigeBehörden, Ausweisnummer, Sicherheitsmerkmale, Bezug auf ein gültiges Identitätsdokument. Informationen über die durch denInhaber des Europäischen Berufsausweises erworbene Berufserfahrung oder bestandene Ausgleichsmaßnahmen werden in dieIMI-Datei aufgenommen.
(5)  Die in der IMI-Datei enthaltenen personenbezogenen Daten können so lange verarbeitet werden, wie es für die Zwecke desAnerkennungsverfahrens als solchem und als Nachweis der Anerkennung oder der Übermittlung der nach Artikel 7 erforderlichenMeldung  notwendig  ist.  Die  Mitgliedstaaten  gewährleisten,  dass  der  Inhaber  eines  Europäischen  Berufsausweises  jederzeitberechtigt ist, die Berichtigung unrichtiger oder unvollständiger Daten oder die Löschung und Sperrung der entsprechenden IMI-Datei zu verlangen, ohne dass diesem Inhaber hierdurch Kosten entstehen. Der Inhaber wird über dieses Recht zum Zeitpunkt derAusstellung des Ausweises informiert  und alle  zwei  Jahre  danach daran  erinnert.  Wurde  der  ursprüngliche Antrag auf  einenEuropäischen Berufsausweis online eingereicht, wird die Erinnerung automatisch über das IMI übermittelt.
Steht der Antrag auf Löschung einer IMI-Datei im Zusammenhang mit einem Europäischen Berufsausweis für die Zwecke derNiederlassung oder  der  vorübergehenden und gelegentlichen Erbringung von  Dienstleistungen gemäß Artikel  7  Absatz  4,  soerteilen die zuständigen Behörden des betroffenen Aufnahmemitgliedstaats dem Inhaber einer Berufsqualifikation einen Nachweiszur Bescheinigung der Anerkennung seiner Berufsqualifikationen.
(6)  Bezüglich der Verarbeitung personenbezogener Daten im Europäischen Berufsausweis und allen IMI-Dateien gelten die jeweilszuständigen Behörden der Mitgliedstaaten als für die Verarbeitung Verantwortliche im Sinne von Artikel 2 Buchstabe d der Richtlinie95/46/EG.  Bezüglich  ihrer  Aufgaben  gemäß  den  Absätzen  1  bis  4  dieses  Artikels  und  die  damit  verbundene  Verarbeitungpersonenbezogener Daten gilt die Kommission als für die Verarbeitung Verantwortlicher im Sinne von Artikel 2 Buchstabe d derVerordnung (EG) Nr.  45/2001 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18.  Dezember 2000 zum Schutz natürlicherPersonen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe und Einrichtungen der Gemeinschaft und zum freien
Datenverkehr ( 25 ).
(7)  Unbeschadet des Absatzes 3 bestimmen die Aufnahmemitgliedstaaten, dass Arbeitgeber, Kunden, Behörden, Patienten undandere Interessengruppen die Echtheit und Gültigkeit eines ihnen vom Inhaber vorgelegten Europäischen Berufsausweises prüfenkönnen.
Die Kommission legt im Wege von Durchführungsrechtsakten die Bedingungen für den Zugang zur IMI-Datei, die technischen Mittelund die Verfahren für die in Unterabsatz 1 genannte Prüfung fest. Diese Durchführungsrechtsakte werden nach dem Prüfverfahrengemäß Artikel 58 Absatz 2 erlassen.

Artikel 4f
Partieller Zugang

(1)  Die zuständige Behörde des Aufnahmemitgliedstaats gewährt auf Einzelfallbasis partiellen Zugang zu einer Berufstätigkeit imHoheitsgebiet dieses Staates nur, wenn alle folgenden Bedingungen erfüllt sind:
a)  der Berufsangehörige ist ohne Einschränkung qualifiziert, im Herkunftsmitgliedstaat die berufliche Tätigkeit auszuüben, für dieim Aufnahmemitgliedstaat ein partieller Zugang begehrt wird;
b)  die Unterschiede zwischen der rechtmäßig ausgeübten Berufstätigkeit im Herkunftsmitgliedstaat und dem reglementiertenBeruf  im Aufnahmemitgliedstaat  sind  so groß,  dass die  Anwendung von Ausgleichsmaßnahmen der  Anforderung an denAntragsteller gleichkäme, das vollständige Ausbildungsprogramm im Aufnahmemitgliedstaat zu durchlaufen, um Zugang zum
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ganzen reglementierten Beruf im Aufnahmemitgliedstaat zu erlangen;
c)   die  Berufstätigkeit  lässt  sich  objektiv  von  anderen  im  Aufnahmemitgliedstaat  unter  den  reglementierten  Beruf  fallendenTätigkeiten trennen.
Für die Zwecke von Buchstabe c berücksichtigt die zuständige Behörde des Aufnahmemitgliedstaats, ob die berufliche Tätigkeit imHerkunftsmitgliedstaat eigenständig ausgeübt werden kann.
(2)  Der partielle Zugang kann verweigert werden, wenn diese Verweigerung durch zwingende Gründe des Allgemeininteressesgerechtfertigt und geeignet ist,  die Erreichung des verfolgten Ziels zu gewährleisten und nicht über  das hinaus geht,  was zurErreichung dieses Ziels erforderlich ist.
(3)  Anträge für die Zwecke der Niederlassung in einem Aufnahmemitgliedstaat werden gemäß Titel III Kapitel I und IV geprüft.
(4)  Anträge für die Zwecke der vorübergehenden und gelegentlichen Erbringung von Dienstleistungen im Aufnahmemitgliedstaat imZusammenhang mit Berufstätigkeiten, die die öffentliche Gesundheit und Sicherheit berühren, werden gemäß Titel II geprüft.
(5)  Abweichend von Artikel 7 Absatz 4 Unterabsatz 6 und Artikel 52 Absatz 1 wird die Berufstätigkeit unter der Berufsbezeichnungdes Herkunftsmitgliedstaats ausgeübt, sobald partieller Zugang gewährt worden ist. Der Aufnahmemitgliedstaat kann vorschreiben,dass die Berufsbezeichnung in den Sprachen des Aufnahmemitgliedstaats benutzt wird. Berufsangehörige, denen partieller Zuganggewährt wurde, müssen den Empfängern der Dienstleistung eindeutig den Umfang ihrer beruflichen Tätigkeiten angeben.
(6)  Dieser Artikel gilt nicht für Berufsangehörige, für die die automatische Anerkennung ihrer Berufsqualifikationen nach Titel IIIKapitel II, III und IIIa gilt.
▼B

TITEL II
DIENSTLEISTUNGSFREIHEIT

Artikel 5
Grundsatz der Dienstleistungsfreiheit

(1)     Unbeschadet  spezifischer  Vorschriften  des  Gemeinschaftsrechts  sowie  der  Artikel  6  und  7  dieser  Richtlinie  können  dieMitgliedstaaten die Dienstleistungsfreiheit nicht aufgrund der Berufsqualifikationen einschränken,
a)  wenn der Dienstleister zur Ausübung desselben Berufs rechtmäßig in einem Mitgliedstaat niedergelassen ist (nachstehend„Niederlassungsmitgliedstaat“ genannt) und
▼M9
b)  für den Fall, dass sich der Dienstleister in einen anderen Mitgliedstaat begibt, wenn er diesen Beruf in einem oder mehrerenMitgliedstaaten  mindestens  ein  Jahr  während  der  vorhergehenden  zehn  Jahre  ausgeübt  hat,  sofern  der  Beruf  imNiederlassungsmitgliedstaat nicht reglementiert ist. Die Bedingung, dass der Dienstleister den Beruf ein Jahr ausgeübt habenmuss, gilt nicht, wenn der Beruf oder die Ausbildung zu diesem Beruf reglementiert ist.
▼B
(2)  Die Bestimmungen dieses Titels gelten nur für den Fall, dass sich der Dienstleister zur vorübergehenden und gelegentlichenAusübung des Berufs nach Absatz 1 in den Aufnahmemitgliedstaat begibt.
Der vorübergehende und gelegentliche Charakter der Erbringung von Dienstleistungen wird im Einzelfall beurteilt, insbesondereanhand der Dauer, der Häufigkeit, der regelmäßigen Wiederkehr und der Kontinuität der Dienstleistung.
(3)  Begibt sich der Dienstleister in einen anderen Mitgliedstaat, so unterliegt er im Aufnahmemitgliedstaat den berufsständischen,gesetzlichen oder verwaltungsrechtlichen Berufsregeln, die dort in unmittelbarem Zusammenhang mit den Berufsqualifikationen fürPersonen gelten, die denselben Beruf wie er ausüben, und den dort geltenden Disziplinarbestimmungen; zu diesen Bestimmungengehören  etwa  Regelungen  für  die  Definition  des  Berufs,  das  Führen  von  Titeln  und  schwerwiegende  berufliche  Fehler  inunmittelbarem und speziellem Zusammenhang mit dem Schutz und der Sicherheit der Verbraucher.

Artikel 6
Befreiungen

Gemäß Artikel 5 Absatz 1 befreit der Aufnahmemitgliedstaat den Dienstleister, der in einem anderen Mitgliedstaat niedergelassenist, insbesondere von den folgenden Erfordernissen, die er an die in seinem Hoheitsgebiet niedergelassenen Berufsangehörigenstellt:
a)   Zulassung,  Eintragung oder  Mitgliedschaft  bei  einer  Berufsorganisation.  Um die  Anwendung der  in  ihrem Hoheitsgebietgeltenden  Disziplinarbestimmungen  gemäß  Artikel  5  Absatz  3  zu  erleichtern,  können  die  Mitgliedstaaten  entweder  eineautomatische vorübergehende Eintragung oder eine Pro-Forma-Mitgliedschaft bei einer solchen Berufsorganisation vorsehen,sofern diese Eintragung oder Mitgliedschaft die Erbringung der Dienstleistungen in keiner Weise verzögert oder erschwert undfür  den  Dienstleister  keine  zusätzlichen  Kosten  verursacht.  Die  zuständige  Behörde  übermittelt  der  betreffendenBerufsorganisation eine Kopie der Meldung und gegebenenfalls der erneuerten Meldung nach Artikel 7 Absatz 1, der im Falleder in Artikel 7 Absatz 4 genannten Berufe, die die öffentliche Gesundheit und Sicherheit berühren, oder im Falle von Berufen,die unter die automatische Anerkennung nach Artikel  III  Kapitel  III  fallen, eine Kopie der in Artikel 7 Absatz 2 genanntenDokumente beizufügen ist;  für die Zwecke der  Befreiung gilt  dies als automatische vorübergehende Eintragung oder Pro-Forma-Mitgliedschaft.
b)  Mitgliedschaft bei einer Körperschaft des öffentlichen Rechts im Bereich der sozialen Sicherheit zur Abrechnung mit einemVersicherer für Tätigkeiten zugunsten von Sozialversicherten.

EUR-Lex - 02005L0036-20160524 - EN - EUR-Lex http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02005L0...

8 von 119 12.02.2018, 14:41



Der  Dienstleister  unterrichtet  jedoch  zuvor  oder  in  dringenden  Fällen  nachträglich  die  in  Absatz  1  Buchstabe  b  bezeichneteKörperschaft von der Erbringung seiner Dienstleistungen.
Artikel 7

Vorherige Meldung bei Ortswechsel des Dienstleisters
(1)  Die Mitgliedstaaten können verlangen, dass der Dienstleister in dem Fall, dass er zur Erbringung von Dienstleistungen erstmalsvon einem Mitgliedstaat in einen anderen wechselt, den zuständigen Behörden im Aufnahmemitgliedstaat vorher schriftlich Meldungerstattet und sie dabei über Einzelheiten zu einem Versicherungsschutz oder einer anderen Art des individuellen oder kollektivenSchutzes in  Bezug auf  die  Berufshaftpflicht  informiert.  Diese Meldung  ist  einmal  jährlich  zu erneuern,  wenn der  Dienstleisterbeabsichtigt,  während  des  betreffenden  Jahres  vorübergehend  oder  gelegentlich  Dienstleistungen  in  dem  Mitgliedstaat  zuerbringen. Der Dienstleister kann die Meldung in beliebiger Form vornehmen.
(2)   Darüber hinaus können die Mitgliedstaaten fordern, dass, wenn Dienstleistungen erstmals erbracht werden oder sich einewesentliche  Änderung  gegenüber  der  in  den  Dokumenten  bescheinigten  Situation  ergibt,  der  Meldung  folgende  Dokumentebeigefügt sein müssen:
a)  ein Nachweis über die Staatsangehörigkeit des Dienstleisters;
b)   eine  Bescheinigung  darüber,  dass  der  Dienstleister  in  einem  Mitgliedstaat  rechtmäßig  zur  Ausübung  der  betreffendenTätigkeiten niedergelassen ist und dass ihm die Ausübung dieser Tätigkeiten zum Zeitpunkt der Vorlage der Bescheinigungnicht, auch nicht vorübergehend, untersagt ist;
c)  ein Berufsqualifikationsnachweis;
▼M9
d)  in den in Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe b genannten Fällen ein Nachweis in beliebiger Form darüber, dass der Dienstleister diebetreffende Tätigkeit mindestens ein Jahr während der vorhergehenden zehn Jahre ausgeübt hat;
e)   im  Fall  von  Berufen  im  Sicherheitssektor,  Berufen  im  Gesundheitswesen  und  Berufen  im  Bereich  der  ErziehungMinderjähriger,  einschließlich  Kinderbetreuungseinrichtungen  und  frühkindliche  Erziehung,  eine  Bescheinigung,  zurBestätigung,  dass  die  Ausübung des Berufs  weder  vorübergehend noch endgültig  untersagt  wurde  und keine Vorstrafenvorliegen, soweit der Mitgliedstaat diesen Nachweis von den eigenen Staatsangehörigen verlangt;
▼M9
f)  für Berufe, die die Patientensicherheit  berühren, eine Erklärung über die Sprachkenntnisse des Antragstellers, die für dieAusübung des Berufs im Herkunftsmitgliedstaat notwendig sind;
g)  für Berufe, die die Tätigkeiten nach Artikel  16 umfassen und die vom Mitgliedstaat  gemäß Artikel 59 Absatz 2 mitgeteiltwurden,  eine  Bescheinigung  über  die  Art  und  Dauer  der  Tätigkeit,  die  von  der  zuständigen  Behörde  oder  Stelle  desMitgliedstaats ausgestellt wird, in dem der Dienstleister niedergelassen ist.
(2a)   Die Vorlage einer  erforderlichen Meldung durch einen Dienstleister  gemäß Absatz 1 berechtigt  diesen Dienstleister zumZugang  zu  der  Dienstleistungstätigkeit  oder  zur  Ausübung  dieser  Tätigkeit  im  gesamten  Hoheitsgebiet  des  betreffendenMitgliedstaats. Ein Mitgliedstaat kann die zusätzlichen, in Absatz 2 aufgeführten Informationen bezüglich der Berufsqualifikationendes Dienstleisters vorschreiben, wenn
a)  der Beruf in Teilen des Hoheitsgebiets dieses Mitgliedstaats unterschiedlich reglementiert ist,
b)  eine solche Reglementierung auch für alle Staatsangehörigen des Mitgliedstaats gilt,
c)  die Unterschiede bei dieser Reglementierung aus zwingenden Gründen des Allgemeininteresses im Zusammenhang mit deröffentlichen Gesundheit oder Sicherheit der Empfänger der Dienstleistung gerechtfertigt sind und
d)  der Mitgliedstaat diese Informationen nicht auf andere Weise erlangen kann.
▼B
(3)  Die Dienstleistung wird unter der Berufsbezeichnung des Niederlassungsmitgliedstaats erbracht, sofern in diesem Mitgliedstaatfür die betreffende Tätigkeit eine solche Berufsbezeichnung existiert. Die Berufsbezeichnung wird in der Amtssprache oder einer derAmtssprachen des Niederlassungsmitgliedstaats geführt, und zwar so, dass keine Verwechslung mit der Berufsbezeichnung desAufnahmemitgliedstaats möglich ist. Falls die genannte Berufsbezeichnung im Niederlassungsmitgliedstaat nicht existiert, gibt derDienstleister seinen Ausbildungsnachweis in der Amtssprache oder einer der Amtssprachen dieses Mitgliedstaats an. In den im TitelIII Kapitel III genannten Fällen wird die Dienstleistung ausnahmsweise unter der Berufsbezeichnung des Aufnahmemitgliedstaatserbracht.
▼M9
(4)  Im Fall reglementierter Berufe, die die öffentliche Gesundheit oder Sicherheit berühren und die nicht unter die automatischeAnerkennung  gemäß  Titel  III  Kapitel  II,  III  oder  IIIa  fallen,  kann  die  zuständige  Behörde  im  Aufnahmemitgliedstaat  bei  dererstmaligen  Erbringung  einer  Dienstleistung  die  Berufsqualifikationen  des  Dienstleisters  vor  dieser  erstmaligen  Erbringungnachprüfen. Eine solche Nachprüfung ist nur möglich, wenn ihr Zweck darin besteht, eine schwerwiegende Beeinträchtigung derGesundheit oder Sicherheit des Dienstleistungsempfängers aufgrund einer mangelnden Berufsqualifikation des Dienstleisters zuverhindern, und sofern die Nachprüfung nicht über das für diesen Zweck erforderliche Maß hinausgeht.
Die  zuständige  Behörde  unterrichtet  den  Dienstleister  spätestens  einen  Monat  nach  Eingang  der  in  den  Absätzen  1  und  2genannten Meldung und Begleitdokumente über ihre Entscheidung
a)  die Erbringung der Dienstleistungen zuzulassen, ohne seine Berufsqualifikationen nachzuprüfen,
b)  nach der Nachprüfung seiner Berufsqualifikationen

i)  von dem Dienstleister zu verlangen, sich einem Eignungstest zu unterziehen, oder
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ii)  die Erbringung der Dienstleistungen zuzulassen.
Sollten Schwierigkeiten auftreten, die zu einer Verzögerung der Entscheidung nach Unterabsatz 2 führen könnten, so unterrichtetdie zuständige Behörde den Dienstleister innerhalb derselben Frist über die Gründe für diese Verzögerung. Die Schwierigkeitenwerden binnen eines Monats nach dieser Mitteilung behoben und die Entscheidung ergeht binnen zwei Monaten nach Behebungder Schwierigkeiten.
Besteht ein wesentlicher Unterschied zwischen der beruflichen Qualifikation des Dienstleisters und der im Aufnahmemitgliedstaatgeforderten  Ausbildung  und  ist  er  so  groß,  dass  dies  der  öffentlichen  Gesundheit  oder  Sicherheit  abträglich  ist  und  durchBerufserfahrung oder durch Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen des Dienstleisters, die durch lebenslanges Lernen erworbenund hierfür förmlich von einer einschlägigen Stelle als gültig anerkannt wurden, nicht ausgeglichen werden kann, so muss derAufnahmemitgliedstaat  diesem  Dienstleister  die  Möglichkeit  geben,  durch  eine  in  Unterabsatz  2  Buchstabe  b  genannteEignungsprüfung  nachzuweisen,  dass  er  die  fehlenden  Kenntnisse,  Fähigkeiten  oder  Kompetenzen  erworben  hat.  DerAufnahmemitgliedstaat trifft auf dieser Grundlage eine Entscheidung, ob er die Erbringung dieser Dienstleistungen erlaubt. In jedemFall muss die Erbringung der Dienstleistung innerhalb des Monats erfolgen können, der auf die nach Unterabsatz 2 getroffeneEntscheidung folgt.
Bleibt eine Reaktion der zuständigen Behörde binnen der in den Unterabsätzen 2 und 3 festgesetzten Fristen aus, so darf dieDienstleistung erbracht werden.
In  den Fällen,  in  denen  die  Berufsqualifikationen gemäß diesem Absatz  nachgeprüft  worden sind,  erfolgt  die  Erbringung derDienstleistung unter der Berufsbezeichnung des Aufnahmemitgliedstaats.
▼B

Artikel 8
Verwaltungszusammenarbeit

▼M9
(1)  Die zuständigen Behörden des Aufnahmemitgliedstaats können bei berechtigten Zweifeln von den zuständigen Behörden desNiederlassungsmitgliedstaats  alle  Informationen  über  die  Rechtmäßigkeit  der  Niederlassung  und  die  gute  Führung  desDienstleisters  anfordern  sowie  Informationen  darüber,  dass  keine  berufsbezogenen  disziplinarischen  oder  strafrechtlichenSanktionen  vorliegen.  Entscheiden  die  zuständigen  Behörden  des  Aufnahmemitgliedstaats,  die  Berufsqualifikationen  desDienstleisters zu kontrollieren, so können sie bei den zuständigen Behörden des Niederlassungsmitgliedstaats Informationen überdie  Ausbildungsgänge  des  Dienstleisters  anfordern,  soweit  dies  für  die  Beurteilung  der  Frage,  ob  wesentliche  Unterschiedevorliegen, die der öffentlichen Gesundheit oder Sicherheit wahrscheinlich abträglich sind, erforderlich ist. Die zuständigen Behördendes  Niederlassungsmitgliedstaats  übermitteln  diese  Informationen  gemäß  Artikel  56.  Im  Fall  von  Berufen,  die  in  demHerkunftsmitgliedstaat nicht reglementiert sind, können auch die in Artikel 57b genannten Beratungszentren diese Informationen zurVerfügung stellen.
▼B
(2)     Die  zuständigen  Behörden  sorgen  für  den  Austausch  aller  Informationen,  die  im  Falle  von  Beschwerden  einesDienstleistungsempfängers  gegen  einen  Dienstleister  für  ein  ordnungsgemäßes  Beschwerdeverfahren  erforderlich  sind.  DerDienstleistungsempfänger wird über das Ergebnis der Beschwerde unterrichtet.

Artikel 9
Unterrichtung der Dienstleistungsempfänger

Wird  die  Dienstleistung  unter  der  Berufsbezeichnung  des  Niederlassungsmitgliedstaats  oder  auf  der  Grundlage  desAusbildungsnachweises des Dienstleisters erbracht, so können die zuständigen Behörden des Aufnahmemitgliedstaats verlangen,dass  der  Dienstleister  zusätzlich  zur  Erfüllung  der  sonstigen  Informationsanforderungen  nach  dem  Gemeinschaftsrecht  demDienstleistungsempfänger jeder oder alle der folgenden Informationen liefert:
a)  falls der Dienstleister in ein Handelsregister oder ein ähnliches öffentliches Register eingetragen ist, das Register, in das ereingetragen ist, und die Nummer der Eintragung oder gleichwertige, der Identifikation dienende Angaben aus diesem Register;
b)   falls  die  Tätigkeit  im  Niederlassungsmitgliedstaat  zulassungspflichtig  ist,  den Namen und  die  Anschrift  der  zuständigenAufsichtsbehörde;
c)  die Berufskammern oder vergleichbare Organisationen, denen der Dienstleister angehört;
d)  die Berufsbezeichnung oder, falls eine solche Berufsbezeichnung nicht existiert, den Ausbildungsnachweis des Dienstleistersund den Mitgliedstaat, in dem die Berufsbezeichnung verliehen bzw. der Ausbildungsnachweis ausgestellt wurde;
e)  falls der Dienstleister eine mehrwertsteuerpflichtige Tätigkeit ausübt, die Umsatzsteueridentifikationsnummer nach Artikel 22Absatz  1  der  Richtlinie  77/388/EWG  des  Rates  vom  17.  Mai  1977  zur  Harmonisierung  der  Rechtsvorschriften  derMitgliedstaaten  über  die  Umsatzsteuern  —  Gemeinsames  Mehrwertsteuersystem:  einheitliche  steuerpflichtige

Bemessungsgrundlage ( 26 );
f)  Einzelheiten zu einem Versicherungsschutz oder einer anderen Art des individuellen oder kollektiven Schutzes in Bezug aufdie Berufshaftpflicht.

TITEL III
NIEDERLASSUNGSFREIHEIT
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KAPITEL I
Allgemeine Regelung für die Anerkennung von Ausbildungsnachweisen

Artikel 10
Anwendungsbereich

Dieses Kapitel gilt für alle Berufe, die nicht unter Kapitel II und III dieses Titels fallen, sowie für die folgenden Fälle, in denen derAntragsteller aus besonderen und außergewöhnlichen Gründen die in diesen Kapiteln genannten Voraussetzungen nicht erfüllt:
a)  für die in Anhang IV aufgeführten Tätigkeiten, wenn der Migrant die Anforderungen der Artikel 17, 18 und 19 nicht erfüllt,
b)   für  Ärzte  mit  Grundausbildung,  Fachärzte,  Krankenschwestern  und  Krankenpfleger  für  allgemeine  Pflege,  Zahnärzte,Fachzahnärzte, Tierärzte, Hebammen, Apotheker und Architekten, wenn der Migrant die Anforderungen der tatsächlichen undrechtmäßigen Berufspraxis gemäß den Artikeln 23, 27, 33, 37, 39, 43 und 49 nicht erfüllt,
c)  für Architekten, wenn der Migrant über einen Ausbildungsnachweis verfügt, der nicht in Anhang V Nummer 5.7. aufgeführt ist,
d)  unbeschadet des Artikels 21 Absatz 1 und der Artikel 23 und 27 für Ärzte, Krankenschwestern und Krankenpfleger, Zahnärzte,Tierärzte, Hebammen, Apotheker und Architekten, die über einen Ausbildungsnachweis für eine Spezialisierung verfügen, dernach  der  Ausbildung  zum Erwerb  einer  der  in  Anhang V Nummern 5.1.1.,  5.2.2.,  5.3.2.,  5.4.2.,  5.5.2.,  5.6.2.  und 5.7.1aufgeführten  Bezeichnungen  erworben  worden  sein  muss,  und  zwar  ausschließlich  zum  Zwecke  der  Anerkennung  derbetreffenden Spezialisierung,
e)   für  Krankenschwestern  und  Krankenpfleger  für  allgemeine  Pflege  und  für  spezialisierte  Krankenschwestern  undKrankenpfleger, die über einen Ausbildungsnachweis für eine Spezialisierung verfügen, der nach der Ausbildung zum Erwerbeiner der in Anhang V Nummer 5.2.2. aufgeführten Bezeichnungen erworben wurde, wenn der Migrant die Anerkennung ineinem anderen Mitgliedstaat beantragt, in dem die betreffenden beruflichen Tätigkeiten von spezialisierten Krankenschwesternund Krankenpflegern, die keine Ausbildung für die allgemeine Pflege absolviert haben, ausgeübt werden,
f)  für spezialisierte Krankenschwestern und Krankenpfleger, die keine Ausbildung für die allgemeine Pflege absolviert haben,wenn der Migrant die Anerkennung in einem anderen Mitgliedstaat beantragt, in dem die betreffenden beruflichen Tätigkeitenvon  Krankenschwestern  und  Krankenpflegern  für  allgemeine  Pflege,  von  spezialisierten  Krankenschwestern  undKrankenpflegern, die keine Ausbildung für die allgemeine Pflege absolviert haben, oder von spezialisierten Krankenschwesternund Krankenpflegern, die über einen Ausbildungsnachweis für eine Spezialisierung verfügen, der nach der Ausbildung zumErwerb einer der in Anhang V Nummer 5.2.2. aufgeführten Bezeichnungen erworben wurde, ausgeübt werden,
g)  für Migranten, die die Anforderungen nach Artikel 3 Absatz 3 erfüllen.

Artikel 11
Qualifikationsniveaus

▼M9
Für die Zwecke des Artikels 13 und des Artikels 14 Absatz 6 werden die Berufsqualifikationen den nachstehenden Niveaus wie folgtzugeordnet:
▼B
a)  Befähigungsnachweis,  den eine zuständige Behörde des  Herkunftsmitgliedstaats,  die  entsprechend dessen Rechts-  undVerwaltungsvorschriften benannt wurde, ausstellt

i)  entweder aufgrund einer Ausbildung, für die kein Zeugnis oder Diplom im Sinne der Buchstaben b, c, d oder e erteilt wird,oder  einer  spezifischen  Prüfung  ohne  vorhergehende  Ausbildung  oder  aufgrund  der  Ausübung  des  Berufs  alsVollzeitbeschäftigung in  einem Mitgliedstaat  während drei  aufeinander  folgender  Jahre  oder  als  Teilzeitbeschäftigungwährend eines entsprechenden Zeitraums in den letzten zehn Jahren;
ii)   oder  aufgrund  einer  allgemeinen  Schulbildung  von  Primär-  oder  Sekundarniveau,  wodurch  dem  Inhaber  desBefähigungsnachweises bescheinigt wird, dass er Allgemeinkenntnisse besitzt.

b)  Zeugnis, das nach Abschluss einer Ausbildung auf Sekundarniveau erteilt wird,
i)  entweder einer allgemein bildenden Sekundarausbildung, die durch eine Fach- oder Berufsausbildung, die keine Fach-oder Berufsausbildung im Sinne des von Buchstabe c ist, und/oder durch ein neben dem Ausbildungsgang erforderlichesBerufspraktikum oder eine solche Berufspraxis ergänzt wird;
ii)   oder  einer  technischen  oder  berufsbildenden  Sekundarausbildung,  die  gegebenenfalls  durch  eine  Fach-  oderBerufsausbildung gemäß Ziffer i und/oder durch ein neben dem Ausbildungsgang erforderliches Berufspraktikum odereine solche Berufspraxis ergänzt wird.

c)  Diplom, das erteilt wird nach Abschluss
i)  einer postsekundären Ausbildung von mindestens einem Jahr oder einer Teilzeitausbildung von entsprechender Dauer,die  keine  postsekundäre  Ausbildung  im  Sinne  der  Buchstaben  d  und  e  ist  und  für  die  im  Allgemeinen  eine  derZugangsbedingungen der Abschluss einer zum Universitäts- oder Hochschulstudium berechtigenden Sekundarausbildungoder  eine  abgeschlossene  entsprechende  Schulbildung  der  Sekundarstufe  II  ist,  sowie  der  Berufsausbildung,  diegegebenenfalls neben der postsekundären Ausbildung gefordert wird;

▼M9
ii)  eines reglementierten Ausbildungsgangs oder — im Fall eines reglementierten Berufs — einer dem Ausbildungsniveaugemäß Ziffer i entsprechenden besonders strukturierten Berufsausbildung, durch die Kompetenzen vermittelt werden, die

EUR-Lex - 02005L0036-20160524 - EN - EUR-Lex http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02005L0...

11 von 119 12.02.2018, 14:41



über das hinausgehen, was durch das Qualifikationsniveau nach Buchstabe b vermittelt wird, wenn diese Ausbildung einevergleichbare Berufsbefähigung vermittelt und auf eine vergleichbare berufliche Funktion und Verantwortung vorbereitet,sofern dem Diplom eine Bescheinigung des Herkunftsmitgliedstaats beigefügt ist.
d)  Diplom, mit dem nachgewiesen wird, dass der Inhaber eine postsekundäre Ausbildung von mindestens drei und höchstensvier Jahren oder eine Teilzeitausbildung von entsprechender Dauer, die zusätzlich in der entsprechenden Anzahl von ECTS-Punkten  ausgedrückt  werden  kann,  an  einer  Universität  oder  einer  anderen  Hochschule  oder  einer  anderenAusbildungseinrichtung  mit  gleichwertigem  Ausbildungsniveau  erfolgreich  abgeschlossen  sowie  gegebenenfalls  dieBerufsausbildung, die neben dem Studium gefordert wird, erfolgreich abgeschlossen hat.
e)  Diplom, mit dem nachgewiesen wird, dass der Inhaber einen postsekundären Ausbildungsgang von mindestens vier Jahrenoder  eine  Teilzeitausbildung  von  entsprechender  Dauer,  die  zusätzlich  in  der  entsprechenden  Anzahl  an  ECTS-Punktenausgedrückt werden kann, an einer Universität oder einer anderen Hochschule oder in einer anderen Ausbildungseinrichtungmit gleichwertigem Ausbildungsniveau erfolgreich abgeschlossen sowie gegebenenfalls die Berufsausbildung, die neben demStudium gefordert wird, erfolgreich abgeschlossen hat.
▼M9 —————
▼B

Artikel 12
Gleichgestellte Ausbildungsgänge

▼M9
Jeder  Ausbildungsnachweis  oder  jede  Gesamtheit  von Ausbildungsnachweisen,  die  von  einer  zuständigen  Behörde  in  einemMitgliedstaat ausgestellt wurden, sofern sie den erfolgreichen Abschluss einer in der Union auf Voll- oder Teilzeitbasis im Rahmenformaler  oder  nichtformaler  Ausbildungsprogramme  erworbenen  Ausbildung  bescheinigen  und  von  diesem  Mitgliedstaat  alsgleichwertig anerkannt werden und in Bezug auf die Aufnahme oder Ausübung eines Berufs dieselben Rechte verleihen oder aufdie  Ausübung dieses  Berufs  vorbereiten,  sind  Ausbildungsnachweisen  nach  Artikel  11  gleichgestellt,  auch  in  Bezug  auf  dasentsprechende Niveau.
▼B
Unter den Voraussetzungen des Absatzes 1 sind solchen Ausbildungsnachweisen Berufsqualifikationen gleichgestellt,  die zwarnicht den Erfordernissen der Rechts- oder Verwaltungsvorschriften des Herkunftsmitgliedstaats für die Aufnahme oder Ausübungeines Berufs entsprechen, ihrem Inhaber jedoch erworbene Rechte gemäß diesen Vorschriften verleihen. Dies gilt insbesondere,wenn der Herkunftsmitgliedstaat das Niveau der Ausbildung, die für die Zulassung zu einem Beruf oder für dessen Ausübungerforderlich ist, hebt und wenn eine Person, die zuvor eine Ausbildung durchlaufen hat, die nicht den Erfordernissen der neuenQualifikation entspricht, aufgrund nationaler Rechts- oder Verwaltungsvorschriften erworbene Rechte besitzt; in einem solchen Fallstuft der Aufnahmemitgliedstaat zur Anwendung von Artikel 13 diese zuvor durchlaufene Ausbildung als dem Niveau der neuenAusbildung entsprechend ein.
▼M9

Artikel 13
Anerkennungsbedingungen

(1)    Setzt  die Aufnahme oder Ausübung eines reglementierten Berufs in einem Aufnahmemitgliedstaat  den Besitz bestimmterBerufsqualifikationen voraus,  so gestattet  die zuständige Behörde dieses Mitgliedstaats den Antragstellern die Aufnahme oderAusübung dieses Berufs unter denselben Voraussetzungen wie Inländern, wenn sie den Befähigungs- oder Ausbildungsnachweisnach  Artikel  11  besitzen,  der  in  einem  anderen  Mitgliedstaat  erforderlich  ist,  um  in  dessen  Hoheitsgebiet  die  Erlaubnis  zurAufnahme und Ausübung dieses Berufs zu erhalten.
Befähigungs-  oder  Ausbildungsnachweise  werden  in  einem  Mitgliedstaat  von  einer  nach  dessen  Rechts-  undVerwaltungsvorschriften benannten zuständigen Behörde ausgestellt.
(2)  Aufnahme und Ausübung eines Berufs, wie in Absatz 1 beschrieben, müssen auch den Antragstellern gestattet werden, die denbetreffenden Beruf ein Jahr lang in Vollzeit oder während einer entsprechender Gesamtdauer in Teilzeit in den vorangegangenenzehn Jahren in einem anderen Mitgliedstaat, in dem dieser Beruf nicht reglementiert ist, ausgeübt haben und die im Besitz einesoder  mehrerer  in  einem anderen  Mitgliedstaat,  in  dem dieser  Beruf  nicht  reglementiert  ist,  ausgestellten  Befähigungs-  oderAusbildungsnachweise sind.
Die Befähigungs- oder Ausbildungsnachweise müssen
a)  in einem Mitgliedstaat von einer entsprechend dessen Rechts- und Verwaltungsvorschriften benannten zuständigen Behördeausgestellt worden sein;
b)  bescheinigen, dass der Inhaber auf die Ausübung des betreffenden Berufs vorbereitet wurde.
Die  in  Unterabsatz  1  genannte  einjährige  Berufserfahrung  darf  allerdings  nicht  verlangt  werden,  wenn  durch  denAusbildungsnachweis, über die der Antragsteller verfügt, ein reglementierter Ausbildungsgang belegt wird.
(3)  Der Aufnahmemitgliedstaat erkennt das vom Herkunftsmitgliedstaat gemäß Artikel 11 bescheinigte Ausbildungsniveau und dieBescheinigung an, durch die der Herkunftsmitgliedstaat bestätigt, dass die in Artikel 11 Buchstabe c Ziffer ii genannte Ausbildungdem in Artikel 11 Buchstabe c Ziffer i vorgesehenen Niveau gleichwertig ist.
(4)     Abweichend  von  den  Absätzen  1  und  2  dieses  Artikels  und  von  Artikel  14  kann  die  zuständige  Behörde  desAufnahmemitgliedstaats den Inhabern eines Befähigungs- oder Ausbildungsnachweises, der unter Artikel 11 Buchstabe a eingestuftist,  die  Aufnahme  oder  Ausübung  eines  Berufs  verweigern,  wenn  die  zur  Ausübung  des  Berufes  im  Hoheitsgebiet  des
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Aufnahmemitgliedstaats erforderliche nationale Berufsqualifikation unter Artikel 11 Buchstabe e eingestuft ist.
▼B

Artikel 14
Ausgleichsmaßnahmen

▼M9
(1)  Artikel 13 hindert den Aufnahmemitgliedstaat nicht daran, in einem der nachstehenden Fälle vom Antragsteller zu verlangen,dass er einen höchstens dreijährigen Anpassungslehrgang absolviert oder eine Eignungsprüfung ablegt,
a)  wenn die  bisherige Ausbildung des Antragstellers sich hinsichtlich der  beruflichen Tätigkeit  auf  Fächer  bezieht,  die sichwesentlich von denen unterscheiden, die durch den Ausbildungsnachweis im Aufnahmemitgliedstaat abgedeckt werden,
b)  wenn der reglementierte Beruf im Aufnahmemitgliedstaat eine oder mehrere reglementierte berufliche Tätigkeiten umfasst, dieim Herkunftsmitgliedstaat des Antragstellers nicht Bestandteil des entsprechenden reglementierten Berufs sind, und wenn sichdie im Aufnahmemitgliedstaat geforderte Ausbildung auf Fächer bezieht, die sich wesentlich von denen unterscheiden, die vondem Befähigungs- oder Ausbildungsnachweis des Antragstellers abgedeckt werden.
▼B
(2)  Wenn der Aufnahmemitgliedstaat von der Möglichkeit nach Absatz 1 Gebrauch macht, muss er dem Antragsteller die Wahlzwischen dem Anpassungslehrgang und der Eignungsprüfung lassen.
Wenn ein Mitgliedstaat es für erforderlich hält, für einen bestimmten Beruf vom Grundsatz der Wahlmöglichkeit des Antragstellersnach  Unterabsatz  1  zwischen  Anpassungslehrgang  und  Eignungsprüfung  abzuweichen,  unterrichtet  er  vorab  die  anderenMitgliedstaaten und die Kommission davon und begründet diese Abweichung in angemessener Weise.
▼M9
Gelangt die Kommission zu der Ansicht, dass die in Unterabsatz 2 bezeichnete Abweichung nicht angemessen ist oder nicht demUnionsrecht entspricht, erlässt sie binnen drei Monaten nach Erhalt aller nötigen Informationen einen Durchführungsrechtsakt, umden betreffenden Mitgliedstaat aufzufordern, von der geplanten Maßnahme Abstand zu nehmen. Wenn die Kommission innerhalbdieser Frist nicht tätig wird, darf der Mitgliedstaat von der Wahlfreiheit abweichen.
▼B
(3)  Abweichend vom Grundsatz der freien Wahl des Antragstellers nach Absatz 2 kann der Aufnahmemitgliedstaat bei Berufen,deren Ausübung eine genaue Kenntnis des einzelstaatlichen Rechts erfordert und bei denen Beratung und/oder Beistand in Bezugauf das einzelstaatliche Recht ein wesentlicher und beständiger Teil der Berufsausübung ist, entweder einen Anpassungslehrgangoder eine Eignungsprüfung vorschreiben.
Dies gilt auch für die Fälle nach Artikel 10 Buchstaben b und c, für die Fälle nach Artikel 10 Buchstabe d — betreffend Ärzte undZahnärzte —, für die Fälle nach Artikel  10 Buchstabe f  — wenn der Migrant die Anerkennung in einem anderen Mitgliedstaatbeantragt, in dem die betreffenden beruflichen Tätigkeiten von Krankenschwestern und Krankenpflegern für allgemeine Pflege odervon  spezialisierten  Krankenschwestern  und  Krankenpflegern,  die  über  einen  Ausbildungsnachweis  für  eine  Spezialisierungverfügen,  der  nach  der  Ausbildung  zur  Erlangung einer  der  in  Anhang  V  Nummer  5.2.2.  aufgeführten  Berufsbezeichnungenerworben wurde, ausgeübt werden — sowie für die Fälle nach Artikel 10 Buchstabe g.
In den Fällen nach Artikel 10 Buchstabe a kann der Aufnahmemitgliedstaat einen Anpassungslehrgang oder eine Eignungsprüfungverlangen,  wenn  Tätigkeiten  als  Selbstständiger  oder  als  Betriebsleiter  ausgeübt  werden  sollen,  die  die  Kenntnis  und  dieAnwendung  der  geltenden  spezifischen  innerstaatlichen  Vorschriften  erfordern,  soweit  die  zuständige  Behörde  desAufnahmemitgliedstaats für die eigenen Staatsangehörigen die Kenntnis und die Anwendung dieser innerstaatlichen Vorschriften fürden Zugang zu den Tätigkeiten vorschreibt.
▼M9
Abweichend von dem Grundsatz, dass der Antragsteller die Wahlmöglichkeit nach Absatz 2 hat, kann der Aufnahmemitgliedstaatentweder einen Anpassungslehrgang oder einen Eignungstest vorschreiben, wenn
a)  der Inhaber einer Berufsqualifikation gemäß Artikel 11 Buchstabe a die Anerkennung seiner Berufsqualifikation beantragt unddie erforderliche nationale Berufsqualifikation unter Artikel 11 Buchstabe c eingestuft ist, oder
b)  der Inhaber einer Berufsqualifikation gemäß Artikel 11 Buchstabe b die Anerkennung seiner Berufsqualifikationen beantragtund die erforderliche nationale Berufsqualifikation unter Artikel 11 Buchstabe d oder e eingestuft ist.
Beantragt ein Inhaber einer Berufsqualifikation gemäß Artikel 11 Buchstabe a die Anerkennung seiner Berufsqualifikationen und istdie  erforderliche Berufsqualifikation unter Artikel  11 Buchstabe d eingestuft,  so kann der  Aufnahmemitgliedstaat  sowohl  einenAnpassungslehrgang als auch eine Eignungsprüfung vorschreiben.
▼M9
(4)  Für die Zwecke der Absätze 1 und 5 sind unter „Fächer, die sich wesentlich unterscheiden jene“ Fächer zu verstehen, beidenen Kenntnis, Fähigkeiten und Kompetenzen eine wesentliche Voraussetzung für die Ausübung des Berufs sind und bei denendie  bisherige  Ausbildung  des  Migranten  wesentliche  Abweichungen  hinsichtlich  des  Inhalts  gegenüber  der  imAufnahmemitgliedstaat geforderten Ausbildung aufweist.
(5)  Bei der Anwendung des Absatzes 1 ist nach dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit zu verfahren. Insbesondere muss derAufnahmemitgliedstaat,  wenn  er  beabsichtigt,  dem  Antragsteller  einen  Anpassungslehrgang  oder  eine  Eignungsprüfungaufzuerlegen, zunächst prüfen, ob die vom Antragsteller im Rahmen seiner Berufspraxis oder durch lebenslanges Lernen in einemMitgliedstaat oder einem Drittland erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen, die hierfür von einer einschlägigen Stelleformell als gültig anerkannt wurden, den wesentlichen Unterschied in Bezug auf die Fächer im Sinne des Absatzes 4 ganz oder
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teilweise ausgleichen können.
▼M9
(6)  Der Beschluss zur Auferlegung eines Anpassungslehrgangs oder einer Eignungsprüfung muss hinreichend begründet sein.Insbesondere sind dem Antragsteller folgende Informationen mitzuteilen:
a)  das Niveau der im Aufnahmemitgliedstaat verlangten Berufsqualifikation und das Niveau der vom Antragsteller vorgelegtenBerufsqualifikation gemäß der Klassifizierung in Artikel 11; und
b)  die wesentlichen in Absatz 4 genannten Unterschiede und die Gründe, aus denen diese Unterschiede nicht durch Kenntnisse,Fähigkeiten und Kompetenzen, die durch lebenslanges Lernen erworben und hierfür von einer einschlägigen Stelle formell alsgültig anerkannt wurden, ausgeglichen werden können.
(7)  Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass der Antragsteller die Möglichkeit hat, die Eignungsprüfung nach Absatz 1 spätestenssechs Monate nach der ursprünglichen Entscheidung, dem Antragsteller eine Eignungsprüfung aufzuerlegen, abzulegen.
▼M9 —————
▼B

KAPITEL II
Anerkennung der Berufserfahrung

Artikel 16
Erfordernisse in Bezug auf die Berufserfahrung

Wird  in  einem  Mitgliedstaat  die  Aufnahme  einer  der  in  Anhang  IV  genannten  Tätigkeiten  oder  ihre  Ausübung  vom  Besitzallgemeiner,  kaufmännischer  oder  fachlicher  Kenntnisse  und  Fertigkeiten  abhängig  gemacht,  so  erkennt  der  betreffendeMitgliedstaat als ausreichenden Nachweis für diese Kenntnisse und Fertigkeiten die vorherige Ausübung der betreffenden Tätigkeitin einem anderen Mitgliedstaat an. Die Tätigkeit muss gemäß den Artikeln 17, 18 und 19 ausgeübt worden sein.
Artikel 17

Tätigkeiten nach Anhang IV Verzeichnis I
(1)  Im Falle der in Anhang IV Verzeichnis I aufgeführten Tätigkeiten muss die betreffende Tätigkeit zuvor wie folgt ausgeübt wordensein:
a)  als ununterbrochene sechsjährige Tätigkeit als Selbstständiger oder als Betriebsleiter; oder
b)  als ununterbrochene dreijährige Tätigkeit  als Selbstständiger oder als Betriebsleiter,  wenn die begünstigte Person für diebetreffende Tätigkeit eine mindestens dreijährige vorherige Ausbildung nachweist, die durch ein staatlich anerkanntes Zeugnisbescheinigt oder von einer zuständigen Berufsorganisation als vollwertig anerkannt ist; oder
c)  als ununterbrochene vierjährige Tätigkeit  als Selbstständiger oder als Betriebsleiter,  wenn die begünstigte Person für diebetreffende Tätigkeit eine mindestens zweijährige vorherige Ausbildung nachweisen kann, die durch ein staatlich anerkanntesZeugnis bescheinigt oder von einer zuständigen Berufsorganisation als vollwertig anerkannt ist; oder
d)  als ununterbrochene dreijährige Tätigkeit als Selbstständiger, wenn die begünstigte Person für die betreffende Tätigkeit einemindestens fünfjährige Tätigkeit als abhängig Beschäftigter nachweisen kann; oder
e)  als ununterbrochene fünfjährige Tätigkeit in leitender Stellung, davon eine mindestens dreijährige Tätigkeit mit technischenAufgaben und mit der Verantwortung für mindestens eine Abteilung des Unternehmens, wenn die begünstigte Person für diebetreffende Tätigkeit eine mindestens dreijährige Ausbildung nachweisen kann, die durch ein staatlich anerkanntes Zeugnisbescheinigt oder von einer zuständigen Berufsorganisation als vollwertig anerkannt ist.
(2)  In den Fällen der Buchstaben a und d darf die Beendigung dieser Tätigkeit nicht mehr als zehn Jahre zurückliegen, gerechnetab dem Zeitpunkt der Einreichung des vollständigen Antrags der betroffenen Person bei der zuständigen Behörde nach Artikel 56.
(3)  Auf Tätigkeiten der Gruppe Ex 855 (Frisiersalons) der ISIC-Systematik findet Absatz 1 Buchstabe e keine Anwendung.

Artikel 18
Tätigkeiten nach Anhang IV Verzeichnis II

(1)   Im Falle der in Anhang IV Verzeichnis II aufgeführten Tätigkeiten muss die betreffende Tätigkeit  zuvor wie folgt ausgeübtworden sein:
a)  als ununterbrochene fünfjährige Tätigkeit als Selbstständiger oder als Betriebsleiter; oder
b)  als ununterbrochene dreijährige Tätigkeit  als Selbstständiger oder als Betriebsleiter,  wenn die begünstigte Person für diebetreffende Tätigkeit eine mindestens dreijährige vorherige Ausbildung nachweist, die durch ein staatlich anerkanntes Zeugnisbescheinigt oder von einer zuständigen Berufsorganisation als vollwertig anerkannt ist; oder
c)  als ununterbrochene vierjährige Tätigkeit  als Selbstständiger oder als Betriebsleiter,  wenn die begünstigte Person für diebetreffende Tätigkeit eine mindestens zweijährige vorherige Ausbildung nachweisen kann, die durch ein staatlich anerkanntesZeugnis bescheinigt oder von einer zuständigen Berufsorganisation als vollwertig anerkannt ist; oder
d)   als  ununterbrochene  dreijährige  Tätigkeit  als  Selbstständiger  oder  Betriebsleiter,  wenn  die  begünstigte  Person  in  derbetreffenden Tätigkeit eine mindestens fünfjährige Tätigkeit als abhängig Beschäftigter nachweisen kann; oder
e)   als  ununterbrochene  fünfjährige  Tätigkeit  als  abhängig  Beschäftigter,  wenn  die  begünstigte  Person  für  die  betreffende
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Tätigkeit  eine mindestens dreijährige vorherige Ausbildung nachweisen kann,  die durch ein staatlich anerkanntes Zeugnisbescheinigt oder von einer zuständigen Berufsorganisation als vollwertig anerkannt ist; oder
f)  als  ununterbrochene sechsjährige Tätigkeit  als  abhängig  Beschäftigter,  wenn die  begünstigte  Person für  die  betreffendeTätigkeit eine mindestens zweijährige vorherige Ausbildung nachweisen kann, die durch ein staatlich anerkanntes Zeugnisbescheinigt oder von einer zuständigen Berufsorganisation als vollwertig anerkannt ist.
(2)  In den Fällen der Buchstaben a und d darf die Beendigung dieser Tätigkeit nicht mehr als zehn Jahre zurückliegen, gerechnetab dem Zeitpunkt der Einreichung des vollständigen Antrags der betroffenen Person bei der zuständigen Behörde nach Artikel 56.

Artikel 19
Tätigkeiten nach Anhang IV Verzeichnis III

(1)  Im Falle der in Anhang IV Verzeichnis III aufgeführten Tätigkeiten muss die betreffende Tätigkeit  zuvor wie folgt ausgeübtworden sein:
a)  als ununterbrochene dreijährige Tätigkeit entweder als Selbstständiger oder als Betriebsleiter; oder
b)  als ununterbrochene zweijährige Tätigkeit als Selbstständiger oder als Betriebsleiter, wenn die begünstigte Person für diebetreffende Tätigkeit eine vorherige Ausbildung nachweisen kann, die durch ein staatlich anerkanntes Zeugnis bescheinigt odervon einer zuständigen Berufsorganisation als vollwertig anerkannt ist; oder
c)  als ununterbrochene zweijährige Tätigkeit als Selbstständiger oder als Betriebsleiter, wenn die begünstigte Person nachweist,dass sie die betreffende Tätigkeit mindestens drei Jahre als abhängig Beschäftigter ausgeübt hat; oder
d)   als  ununterbrochene  dreijährige  Tätigkeit  als  abhängig  Beschäftigter,  wenn  die  begünstigte  Person  für  die  betreffendeTätigkeit eine vorherige Ausbildung nachweisen kann, die durch ein staatlich anerkanntes Zeugnis bescheinigt oder von einerzuständigen Berufsorganisation als vollwertig anerkannt ist.
(2)  In den Fällen der Buchstaben a und c darf die Beendigung dieser Tätigkeit nicht mehr als zehn Jahre zurückliegen, gerechnetab dem Zeitpunkt der Einreichung des vollständigen Antrags der betroffenen Person bei der zuständigen Behörde nach Artikel 56.
▼M9

Artikel 20
Anpassung der Verzeichnisse der Tätigkeiten in Anhang IV

Die Kommission wird ermächtigt,  delegierte Rechtsakte  nach Artikel  57c zur  Anpassung der  Verzeichnisse der  Tätigkeiten inAnhang IV zu erlassen, für die die Berufserfahrung nach Artikel 16 anerkannt wird, um die in Anhang IV aufgeführten Tätigkeiten zuaktualisieren oder klarzustellen, insbesondere, um den Umfang zu präzisieren und die jüngsten Entwicklungen im Bereich dertätigkeitsbezogenen  Nomenklaturen  zu  berücksichtigen,  vorausgesetzt,  dass  dadurch  nicht  der  Umfang  der  Tätigkeiteneingeschränkt wird, auf die sich die einzelnen Kategorien beziehen, und dass es keine Übertragung von Tätigkeiten zwischen denbestehenden Verzeichnissen I, II und III in Anhang IV gibt.
▼B

KAPITEL III
Anerkennung auf der Grundlage der Koordinierung der Mindestanforderungen an die Ausbildung

Abschnitt 1
Allgemeine Bestimmungen

Artikel 21
Grundsatz der automatischen Anerkennung

(1)  Jeder Mitgliedstaat erkennt die in Anhang V unter den Nummern 5.1.1., 5.1.2., 5.2.2., 5.3.2., 5.3.3., 5.4.2., 5.6.2. und 5.7.1.aufgeführten Ausbildungsnachweise an, die die Mindestanforderungen für die Ausbildung nach den Artikeln 24, 25, 31, 34, 35, 38,44  und  46  erfüllen  und  die  Aufnahme der  beruflichen  Tätigkeiten  des  Arztes  mit  Grundausbildung  und  des  Facharztes,  derKrankenschwester  und  des  Krankenpflegers  für  allgemeine  Pflege,  des  Zahnarztes und  Fachzahnarztes,  des  Tierarztes,  desApothekers  und  des  Architekten  gestatten,  und  verleiht  diesen  Nachweisen  in  Bezug  auf  die  Aufnahme und  Ausübung derberuflichen Tätigkeiten in seinem Hoheitsgebiet dieselbe Wirkung wie den von ihm ausgestellten Ausbildungsnachweisen.
Diese Ausbildungsnachweise müssen von den zuständigen Stellen der Mitgliedstaaten ausgestellt  und gegebenenfalls mit  denBescheinigungen versehen sein, die in Anhang V unter den Nummern 5.1.1., 5.1.2., 5.2.2., 5.3.2., 5.3.3., 5.4.2., 5.6.2. bzw. 5.7.1.aufgeführt sind.
Die Bestimmungen der Unterabsätze 1 und 2 gelten unbeschadet der erworbenen Rechte nach den Artikeln 23, 27, 33, 37, 39 und49.
(2)     Jeder  Mitgliedstaat  erkennt  im  Hinblick  auf  die  Ausübung  des  Berufs  des  praktischen  Arztes  im  Rahmen  seinesSozialversicherungssystems die in Anhang V Nummer 5.1.4. aufgeführten Ausbildungsnachweise an, die andere Mitgliedstaatenden  Staatsangehörigen  der  Mitgliedstaaten  unter  Beachtung  der  Mindestanforderungen  an  die  Ausbildung  nach  Artikel  28ausgestellt haben.
Die Bestimmung des Unterabsatzes 1 gilt unbeschadet der erworbenen Rechte nach Artikel 30.
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(3)     Jeder  Mitgliedstaat  erkennt  die  in  Anhang V  Nummer  5.5.2.  aufgeführten  Ausbildungsnachweise  der  Hebamme  an,  dieStaatsangehörigen der Mitgliedstaaten von anderen Mitgliedstaaten ausgestellt wurden und die den Mindestanforderungen nachArtikel 40 und den Modalitäten im Sinne von Artikel 41 entsprechen, und verleiht ihnen in seinem Hoheitsgebiet in Bezug auf dieAufnahme und Ausübung der beruflichen Tätigkeiten dieselbe Wirkung wie den von ihm ausgestellten Ausbildungsnachweisen.Diese Bestimmung gilt unbeschadet der erworbenen Rechte nach Artikel 23 und 43.
▼M9
(4)  In Bezug auf den Betrieb von Apotheken, die keinen territorialen Beschränkungen unterliegen, kann ein Mitgliedstaat im Wegeeiner  Ausnahmeregelung  entscheiden,  Ausbildungsnachweise  nach  Anhang  V  Nummer  5.6.2  für  die  Errichtung  neuer,  derÖffentlichkeit  zugänglicher  Apotheken  nicht  wirksam  werden  zu  lassen.  Als  solche  gelten  im  Sinne  dieses  Absatzes  auchApotheken, die vor weniger als drei Jahren eröffnet wurden.
Diese  Ausnahmeregelung  darf  nicht  auf  Apotheker  angewandt  werden,  deren  förmliche  Qualifikationen  bereits  durch  diezuständigen Behörden des Aufnahmemitgliedstaats für andere Zwecke anerkannt wurden, und die tatsächlich und rechtmäßig dieberuflichen Tätigkeiten eines Apothekers mindestens drei Jahre lang ununterbrochen in diesem Mitgliedstaat ausgeübt haben.
▼B
(5)  Die in Anhang V Nummer 5.7.1. aufgeführten Ausbildungsnachweise des Architekten, die Gegenstand einer automatischenAnerkennung nach Absatz 1 sind, schließen eine Ausbildung ab, die frühestens in dem in diesem Anhang genannten akademischenBezugsjahr begonnen hat.
▼M9
(6)  Jeder Mitgliedstaat macht die Aufnahme und Ausübung der beruflichen Tätigkeiten des Arztes, der Krankenschwester und desKrankenpflegers,  die  für  die  allgemeine  Pflege  verantwortlich  sind,  des  Zahnarztes,  des  Tierarztes,  der  Hebamme  und  desApothekers vom Besitz eines in Anhang V Nummern 5.1.1, 5.1.2, 5.1.4, 5.2.2, 5.3.2, 5.3.3, 5.4.2, 5.5.2 bzw. 5.6.2 aufgeführtenAusbildungsnachweises abhängig, der nachweist, dass der betreffende Berufsangehörige im Verlauf seiner Gesamtausbildungszeitdie in Artikel 24 Absatz 3, Artikel 31 Absätze 6 und 7, Artikel 34 Absatz 3, Artikel 38 Absatz 3, Artikel 40 Absatz 3 und Artikel 44Absatz 3 aufgeführten entsprechenden Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen erworben hat.
Um den allgemein anerkannten wissenschaftlichen und technischen Fortschritt zu berücksichtigen, wird die Kommission ermächtigt,delegierte Rechtsakte nach Artikel 57c zur Aktualisierung der in Artikel 24 Absatz 3, Artikel 31 Absatz 6, Artikel 34 Absatz 3, Artikel38 Absatz 3, Artikel 40 Absatz 3, Artikel 44 Absatz 3 und Artikel 46 Absatz 4 genannten Kenntnisse und Fähigkeiten zu erlassen,um die Entwicklung des Unionsrechts, das unmittelbare Auswirkungen auf die betroffenen Berufsangehörigen hat, widerzuspiegeln.
Diese Aktualisierungen dürfen keine Änderung der in den Mitgliedstaaten bestehenden wesentlichen gesetzlichen Grundsätze derStruktur der Berufe hinsichtlich der Ausbildung und der Bedingungen für den Zugang natürlicher Personen zu dem Beruf erfordern.Bei diesen Aktualisierungen ist die Verantwortung der Mitgliedstaaten für die Gestaltung der Bildungssysteme entsprechend derRegelung in Artikel 165 Absatz 1 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV) zu achten.
▼M9 —————
▼M9

Artikel 21a
Meldeverfahren

(1)  Jeder Mitgliedstaat teilt der Kommission die von ihm erlassenen Rechts- und Verwaltungsvorschriften über die Ausstellung vonAusbildungsnachweisen in den unter dieses Kapitel fallenden Berufen mit.
Im Fall von Ausbildungsnachweisen im Bereich des Abschnitts 8 wird diese Meldung gemäß Unterabsatz 1 auch an die anderenMitgliedstaaten gerichtet.
(2)  Die Meldung nach Absatz 1 enthält Informationen über die Dauer und den Inhalt der Ausbildungsgänge.
(3)  Die Meldung nach Absatz 1 wird über das IMI übermittelt.
(4)   Um die legislativen und administrativen Entwicklungen in den Mitgliedstaaten gebührend zu berücksichtigen und unter derBedingung, dass die gemäß Absatz 1 dieses Artikels mitgeteilten Rechts- und Verwaltungsvorschriften im Einklang mit den indiesem Kapitel  festgelegten Bedingungen stehen, wird die  Kommission ermächtigt,  delegierte Rechtsakte nach Artikel  57c zuerlassen, um Anhang V Nummern 5.1.1 bis 5.1.4, 5.2.2, 5.3.2, 5.3.3, 5.4.2, 5.5.2, 5.6.2 und 5.7.1 zu ändern, die die Aktualisierungder von den Mitgliedstaaten  festgelegten Bezeichnungen der  Ausbildungsnachweise sowie gegebenenfalls  der  Stelle,  die denAusbildungsnachweis ausstellt, der zusätzlichen Bescheinigung und der entsprechenden Berufsbezeichnung betreffen.
(5)   Stehen die gemäß Absatz 1 mitgeteilten Rechts- und Verwaltungsvorschriften nicht  im Einklang mit den in diesem Kapitelfestgelegten Bedingungen, so erlässt die Kommission einen Durchführungsrechtsakt zur Ablehnung der beantragten Änderung vonAnhang V Nummern 5.1.1 bis 5.1.4, 5.2.2, 5.3.2, 5.3.3, 5.4.2, 5.5.2, 5.6.2 und 5.7.1.
▼B

Artikel 22
Gemeinsame Bestimmungen zur Ausbildung

Bei den in den Artikeln 24, 25, 28, 31, 34, 35, 38, 40, 44 und 46 erwähnten Ausbildungen
a)   können  die  Mitgliedstaaten  gestatten,  dass  die  Ausbildung  unter  von  den  zuständigen  Behörden  genehmigtenVoraussetzungen auf Teilzeitbasis erfolgt; die Behörden stellen sicher, dass die Gesamtdauer, das Niveau und die Qualitätdieser Ausbildung nicht geringer sind als bei einer Vollzeitausbildung;
▼M9
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b)  die Mitgliedstaaten sorgen im Einklang mit den spezifischen Verfahren der einzelnen Mitgliedstaaten durch die Stärkung einersteten beruflichen Fortbildung dafür, dass Berufsangehörige, deren Berufsqualifikation von Kapitel III dieses Titels erfasst wird,ihre Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen aktualisieren können, um eine sichere und effektive Praxis zu wahren und mitden beruflichen Entwicklungen Schritt zu halten.
▼M9
Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die gemäß Absatz 1 Buchstabe b ergriffenen Maßnahmen bis zum 18. Januar 2016 mit.
▼B

Artikel 23
Erworbene Rechte

(1)     Unbeschadet  der  spezifischen  erworbenen  Rechte  in  den  betreffenden  Berufen  erkennt  jeder  Mitgliedstaat  beiStaatsangehörigen der Mitgliedstaaten als ausreichenden Nachweis deren von Mitgliedstaaten ausgestellte Ausbildungsnachweisean,  die  die  Aufnahme  des  Berufes  des  Arztes  mit  Grundausbildung  und  des  Facharztes,  der  Krankenschwester  und  desKrankenpflegers, die für die allgemeine Pflege verantwortlich sind, des Zahnarztes und des Fachzahnarztes, des Tierarztes, derHebamme und des Apothekers gestatten, auch wenn diese Ausbildungsnachweise nicht alle Anforderungen an die Ausbildung nachden Artikeln 24, 25, 31, 34, 35, 38, 40 und 44 erfüllen, sofern diese Nachweise den Abschluss einer Ausbildung belegen, die vorden in Anhang V Nummern 5.1.1., 5.1.2., 5.2.2., 5.3.2., 5.3.3., 5.4.2., 5.5.2. bzw. 5.6.2. aufgeführten Stichtagen begonnen wurde,und sofern ihnen eine Bescheinigung darüber beigefügt ist, dass der Inhaber während der letzten fünf Jahre vor Ausstellung derBescheinigung mindestens drei Jahre lang ununterbrochen tatsächlich und rechtmäßig die betreffenden Tätigkeiten ausgeübt hat.
(2)     Dieselben  Bestimmungen  gelten  für  auf  dem  Gebiet  der  ehemaligen  Deutschen  Demokratischen  Republik  erworbeneAusbildungsnachweise, die die Aufnahme des Berufes des Arztes mit Grundausbildung und des Facharztes, der Krankenschwesterund  des  Krankenpflegers,  die  für  die  allgemeine  Pflege  verantwortlich  sind,  des  Zahnarztes  und  des  Fachzahnarztes,  desTierarztes, der Hebamme und des Apothekers gestatten, auch wenn sie nicht alle Mindestanforderungen an die Ausbildung gemäßden Artikeln 24, 25, 31, 34, 35, 38, 40 und 44 erfüllen, sofern diese Nachweise den erfolgreichen Abschluss einer Ausbildungbelegen, die
a)   im  Falle  von  Ärzten  mit  Grundausbildung,  Krankenschwestern  und  Krankenpflegern,  die  für  die  allgemeine  Pflegeverantwortlich sind, Zahnärzten mit Grundausbildung und Fachzahnärzten, Tierärzten, Hebammen und Apothekern vor dem 3.Oktober 1990 begonnen wurde,
b)  im Falle von Fachärzten vor dem 3. April 1992 begonnen wurde.
Die  in  Unterabsatz  1  aufgeführten Ausbildungsnachweise berechtigen zur  Ausübung der  beruflichen Tätigkeiten  im gesamtenHoheitsgebiet Deutschlands unter denselben Voraussetzungen wie die in Anhang V Nummern 5.1.1., 5.1.2., 5.2.2., 5.3.2., 5.3.3.,5.4.2., 5.5.2. und 5.6.2. aufgeführten Ausbildungsnachweise, die von den zuständigen deutschen Behörden ausgestellt werden.
(3)    Unbeschadet  des Artikels  37 Absatz  1  erkennt  jeder  Mitgliedstaat  bei  den  Staatsangehörigen der  Mitgliedstaaten,  derenAusbildungsnachweise  von  der  früheren  Tschechoslowakei  verliehen  wurden  und  die  Aufnahme  des  Berufs  des  Arztes  mitGrundausbildung und des Facharztes, der Krankenschwester und des Krankenpflegers, die für die allgemeine Pflege verantwortlichsind,  des  Tierarztes,  der  Hebamme,  des  Apothekers  sowie  des  Architekten  gestatten  bzw.  deren  Ausbildung  im  Falle  derTschechischen Republik und der Slowakei vor dem 1. Januar 1993 aufgenommen wurde, diese Ausbildungsnachweise an, wenndie  Behörden  eines  der  beiden  genannten  Mitgliedstaaten  bescheinigen,  dass  diese  Ausbildungsnachweise  hinsichtlich  derAufnahme  und  Ausübung  des  Berufs  des  Arztes  mit  Grundausbildung  und  des  Facharztes,  der  Krankenschwester  und  desKrankenpflegers, die für die allgemeine Pflege verantwortlich sind, des Tierarztes, der Hebamme, des Apothekers — bezüglich derTätigkeiten nach Artikel 45 Absatz 2 — sowie des Architekten — bezüglich der Tätigkeiten nach Artikel 48 — in ihrem Hoheitsgebietdie gleiche Rechtsgültigkeit haben wie die von ihnen verliehenen Ausbildungsnachweise und, im Falle von Architekten, wie die fürdiese Mitgliedstaaten in Anhang VI Nummer 6 aufgeführten Ausbildungsnachweise.
Dieser  Bescheinigung  muss  eine  von  den  gleichen  Behörden  ausgestellte  Bescheinigung  darüber  beigefügt  sein,  dass  diebetreffende Person in den fünf Jahren vor Ausstellung der Bescheinigung mindestens drei Jahre ununterbrochen tatsächlich undrechtmäßig die betreffenden Tätigkeiten in ihrem Hoheitsgebiet ausgeübt hat.
(4)  Bei den Staatsangehörigen der Mitgliedstaaten, deren Ausbildungsnachweise von der früheren Sowjetunion verliehen wurdenund  die  Aufnahme  des  Berufs  des  Arztes  mit  Grundausbildung  und  des  Facharztes,  der  Krankenschwester  und  desKrankenpflegers,  die  für  die  allgemeine  Pflege verantwortlich  sind,  des  Zahnarztes,  des  Fachzahnarztes,  des  Tierarztes,  derHebamme, des Apothekers sowie des Architekten gestatten bzw. deren Ausbildung
a)  im Falle Estlands vor dem 20. August 1991,
b)  im Falle Lettlands vor dem 21. August 1991,
c)  im Falle Litauens vor dem 11. März 1990
aufgenommen  wurde,  erkennt  jeder  der  Mitgliedstaaten  diese  Ausbildungsnachweise  an,  wenn  die  Behörden  eines  der  dreigenannten Mitgliedstaaten bescheinigen, dass diese Ausbildungsnachweise hinsichtlich der Aufnahme und Ausübung des Berufesdes Arztes mit Grundausbildung und des Facharztes, der Krankenschwester und des Krankenpflegers, die für die allgemeine Pflegeverantwortlich  sind,  des  Zahnarztes,  des Fachzahnarztes,  des Tierarztes,  der  Hebamme,  des  Apothekers  —— bezüglich  derTätigkeiten nach Artikel 45 Absatz 2 — sowie des Architekten — bezüglich der Tätigkeiten nach Artikel 48 - in ihrem Hoheitsgebietdie gleiche Rechtsgültigkeit haben wie die von ihnen verliehenen Ausbildungsnachweise und, im Falle von Architekten, wie die fürdiese Mitgliedstaaten in Anhang VI Nummer 6 aufgeführten Ausbildungsnachweise.
Dieser  Bescheinigung  muss  eine  von  den  gleichen  Behörden  ausgestellte  Bescheinigung  darüber  beigefügt  sein,  dass  diebetreffende Person in den fünf Jahren vor Ausstellung der Bescheinigung mindestens drei Jahre ununterbrochen tatsächlich undrechtmäßig die betreffenden Tätigkeiten in ihrem Hoheitsgebiet ausgeübt hat.
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Bei  Tierärzten,  deren Ausbildungsnachweise  von der  früheren Sowjetunion  verliehen wurden oder  deren Ausbildung  im FalleEstlands vor dem 20. August 1991 aufgenommen wurde, muss der Bescheinigung nach Unterabsatz 2 eine von den estnischenBehörden ausgestellte Bescheinigung darüber beigefügt sein, dass die betreffende Person in den sieben Jahren vor Ausstellung derBescheinigung  mindestens  fünf  Jahre  ununterbrochen  tatsächlich  und  rechtmäßig  die  betreffenden  Tätigkeiten  in  ihremHoheitsgebiet ausgeübt hat.
▼A1
(5)  Bei den Staatsangehörigen der Mitgliedstaaten, deren Ausbildungsnachweise vom früheren Jugoslawien verliehen wurden unddie Aufnahme des Berufes des Arztes mit Grundausbildung und des Facharztes, der Krankenschwester und des Krankenpflegers,die  für  die  allgemeine  Pflege  verantwortlich  sind,  des  Zahnarztes,  des  Fachzahnarztes,  des  Tierarztes,  der  Hebamme,  desApothekers sowie des Architekten gestatten bzw. deren Ausbildung
a)  im Falle Sloweniens vor dem 25. Juni 1991 und
b)  im Falle Kroatiens vor dem 8. Oktober 1991
aufgenommen wurde, erkennt jeder der Mitgliedstaaten unbeschadet des Artikels 43b diese Ausbildungsnachweise an, wenn dieBehörden  der  vorgenannten  Mitgliedstaaten  bescheinigen,  dass  diese  Ausbildungsnachweise  hinsichtlich  der  Aufnahme  undAusübung des Berufes des Arztes mit Grundausbildung und des Facharztes, der Krankenschwester und des Krankenpflegers, diefür  die  allgemeine  Pflege  verantwortlich  sind,  des  Zahnarztes,  des  Fachzahnarztes,  des  Tierarztes,  der  Hebamme,  desApothekers   –  bezüglich  der  Tätigkeiten  nach  Artikel   45 Absatz  2   –  sowie  des  Architekten  –  bezüglich  der  Tätigkeiten  nachArtikel 48 – in ihrem Hoheitsgebiet die gleiche Rechtsgültigkeit haben wie die von ihnen verliehenen Ausbildungsnachweise und, imFalle von Architekten, wie die für diese Mitgliedstaaten in Anhang VI Nummer 6 aufgeführten Ausbildungsnachweise.
Dieser  Bescheinigung  muss  eine  von  den  gleichen  Behörden  ausgestellte  Bescheinigung  darüber  beigefügt  sein,  dass  diebetreffende Person in den fünf Jahren vor Ausstellung der Bescheinigung mindestens drei Jahre ununterbrochen tatsächlich undrechtmäßig die betreffenden Tätigkeiten in ihrem Hoheitsgebiet ausgeübt hat.
▼B
(6)     Jeder  Mitgliedstaat  erkennt  bei  Staatsangehörigen  der  Mitgliedstaaten  als  ausreichenden  Nachweis  derenAusbildungsnachweise des Arztes, der Krankenschwester und des Krankenpflegers, die für die allgemeine Pflege verantwortlichsind, des Zahnarztes, des Tierarztes, der Hebamme und des Apothekers an, auch wenn sie den in Anhang V Nummern 5.1.1.,5.1.2., 5.1.3., 5.1.4., 5.2.2., 5.3.2., 5.3.3., 5.4.2., 5.5.2. bzw. 5.6.2. aufgeführten Bezeichnungen nicht entsprechen, sofern ihneneine von den zuständigen Behörden oder Stellen ausgestellte Bescheinigung beigefügt ist.
Die  Bescheinigung  im  Sinne  des  Unterabsatzes  1  gilt  als  Nachweis,  dass  diese  Ausbildungsnachweise  den  erforderlichenAbschluss einer Ausbildung bescheinigen, die den in den Artikeln 24, 25, 28, 31, 34, 35, 38, 40 und 44 genannten Bestimmungenentspricht, und dass sie von dem Mitgliedstaat, der sie ausgestellt hat, den Ausbildungsnachweisen gleichgestellt werden, derenBezeichnungen in Anhang V Nummern 5.1.1., 5.1.2., 5.1.3., 5.1.4., 5.2.2., 5.3.2., 5.3.3., 5.4.2., 5.5.2. bzw. 5.6.2. aufgeführt sind.
▼M1

Artikel 23a
Besondere Umstände

(1)  Abweichend von dieser Richtlinie kann Bulgarien den Inhabern eines vor dem 31. Dezember 1999 in Bulgarien ausgestelltenBefähigungsnachweises für den Beruf des „фелдшер“ („Feldscher“),  die diesen Beruf im Rahmen der staatlichen bulgarischenSozialversicherung am 1. Januar 2000 ausgeübt haben, gestatten, diesen Beruf weiterhin auszuüben, auch wenn ihre Tätigkeitteilweise unter die Bestimmungen dieser Richtlinie für Ärzte bzw. Krankenschwestern und Krankenpfleger für allgemeine Pflegefällt.
(2)  Die Inhaber eines bulgarischen Befähigungsnachweises für den Beruf des „фелдшер“ („Feldscher“)  nach Absatz 1 habenkeinen Anspruch darauf, dass ihr beruflicher Befähigungsnachweis in anderen Mitgliedstaaten im Rahmen dieser Richtlinie als dereines Arztes oder einer Krankenschwester bzw. eines Krankenpfleger für allgemeine Pflege anerkannt wird.
▼B

Abschnitt 2
Arzt

Artikel 24
Ärztliche Grundausbildung

(1)  Die Zulassung zur ärztlichen Grundausbildung setzt den Besitz eines Diploms oder eines Prüfungszeugnisses voraus, das fürdas betreffende Studium die Zulassung zu den Universitäten ermöglicht.
▼M9
(2)   Die ärztliche Grundausbildung umfasst  mindestens fünf  Jahre (kann zusätzlich in der entsprechenden Anzahl  von ECTS-Punkten ausgedrückt  werden)  und besteht  aus mindestens 5 500 Stunden theoretischer  und praktischer Ausbildung an einerUniversität oder unter Aufsicht einer Universität.
Bei  Berufsangehörigen,  die  ihre  Ausbildung vor  dem 1.  Januar  1972  begonnen haben,  kann die  in  Unterabsatz  1  genannteAusbildung eine praktische Vollzeitausbildung von sechs Monaten auf Universitätsniveau unter Aufsicht der zuständigen Behördenumfassen.
▼B
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(3)  Die ärztliche Grundausbildung gewährleistet, dass die betreffende Person die folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten erwirbt:
a)   angemessene  Kenntnisse  in  den  Wissenschaften,  auf  denen  die  Medizin  beruht,  und  ein  gutes  Verständnis  für  diewissenschaftlichen  Methoden,  einschließlich  der  Grundsätze  der  Messung  biologischer  Funktionen,  der  Bewertungwissenschaftlich festgestellter Sachverhalte sowie der Analyse von Daten;
b)  angemessene Kenntnisse über die Struktur, die Funktionen und das Verhalten gesunder und kranker Menschen sowie überdie Einflüsse der physischen und sozialen Umwelt auf die Gesundheit des Menschen;
c)  angemessene Kenntnisse hinsichtlich der klinischen Sachgebiete und Praktiken, die ihr ein zusammenhängendes Bild von dengeistigen  und  körperlichen  Krankheiten,  von  der  Medizin  unter  den  Aspekten  der  Vorbeugung,  der  Diagnostik  und  derTherapeutik sowie von der menschlichen Fortpflanzung vermitteln;
d)  angemessene klinische Erfahrung unter entsprechender Leitung in Krankenhäusern.

Artikel 25
Fachärztliche Weiterbildung

▼M9
(1)  Die Zulassung zur fachärztlichen Weiterbildung setzt voraus, dass eine ärztliche Grundausbildung nach Artikel 24 Absatz 2abgeschlossen und als gültig anerkannt worden ist, mit der angemessene medizinische Grundkenntnisse erworben wurden.
▼B
(2)  Die Weiterbildung zum Facharzt umfasst eine theoretische und praktische Ausbildung an einem Universitätszentrum, einerUniversitätsklinik oder gegebenenfalls in einer hierzu von den zuständigen Behörden oder Stellen zugelassenen Einrichtung derärztlichen Versorgung.
Die  Mitgliedstaaten  sorgen  dafür,  dass  die  in  Anhang  V  Nummer  5.1.3.  für  die  verschiedenen  Fachgebiete  angegebeneMindestdauer der Facharztausbildung eingehalten wird. Die Weiterbildung erfolgt unter Aufsicht der zuständigen Behörden oderStellen.  Die  Facharztanwärter  müssen  in  den  betreffenden  Abteilungen  persönlich  zur  Mitarbeit  herangezogen  werden  undVerantwortung übernehmen.
(3)    Die Weiterbildung erfolgt  als  Vollzeitausbildung an besonderen Weiterbildungsstellen,  die  von den zuständigen Behördenanerkannt sind. Sie setzt die Beteiligung an sämtlichen ärztlichen Tätigkeiten in dem Bereich voraus, in dem die Weiterbildungerfolgt, einschließlich des Bereitschaftsdienstes, so dass der in der ärztlichen Weiterbildung befindliche Arzt während der gesamtenDauer der Arbeitswoche und während des gesamten Jahres gemäß den von den zuständigen Behörden festgesetzten Bedingungenseine volle berufliche Tätigkeit dieser praktischen und theoretischen Weiterbildung widmet. Dementsprechend werden diese Stellenangemessen vergütet.
▼M9
(3a)  Die Mitgliedstaaten können in ihren nationalen Rechtsvorschriften Befreiungen für Teilbereiche der in Anhang V Nummer 5.1.3aufgeführten fachärztlichen Weiterbildungen festlegen, über die im Einzelfall zu entscheiden ist, wenn dieser Teil der Ausbildungbereits im Rahmen einer anderen fachärztlichen Weiterbildung nach Anhang V Nummer 5.1.3 absolviert wurde und sofern derBerufsangehörige bereits  die  frühere fachärztliche Berufsqualifikation in  einem Mitgliedstaat  erworben hat.  Die  Mitgliedstaatensorgen dafür, dass die gewährte Befreiung höchstens der Hälfte der Mindestdauer der jeweiligen Facharztausbildung entspricht.
Jeder Mitgliedstaat teilt der Kommission und den übrigen Mitgliedstaaten die einschlägigen nationalen Rechtsvorschriften für jededieser teilweisen Befreiungen mit.
▼B
(4)  Die Mitgliedstaaten machen die Ausstellung eines Ausbildungsnachweises des Facharztes vom Besitz eines der in Anhang VNummer 5.1.1. aufgeführten Ausbildungsnachweise für die ärztliche Grundausbildung abhängig.
▼M9
(5)  Die Kommission wird ermächtigt, zur Anpassung der Mindestdauer der Weiterbildung nach Anhang V Nummer 5.1.3 an denwissenschaftlichen und technischen Fortschritt delegierte Rechtsakte nach Artikel 57c zu erlassen.
▼B

Artikel 26
Bezeichnungen der fachärztlichen Weiterbildungen

Als Ausbildungsnachweise des Facharztes nach Artikel 21 gelten diejenigen Nachweise, die von einer der in Anhang V Nummer5.1.2.  aufgeführten  zuständigen  Behörden  oder  Stellen  ausgestellt  sind  und  hinsichtlich  der  betreffenden  fachärztlichenWeiterbildung  den  in  den  einzelnen  Mitgliedstaaten  geltenden  Bezeichnungen  entsprechen,  die  in  Anhang  V  Nummer  5.1.2.aufgeführt sind.
▼M9
Die Kommission wird ermächtigt, delegierte Rechtsakte nach Artikel 57c zur Aufnahme neuer Facharztrichtungen, die in mindestenszwei  Fünfteln  der  Mitgliedstaaten  vertreten  sind,  in  Anhang  V  Nummer  5.1.3  zu  erlassen,  um  Änderungen  der  nationalenRechtsvorschriften gebührend Rechnung zu tragen und diese Richtlinie zu aktualisieren.
▼B

Artikel 27
Besondere erworbene Rechte von Fachärzten
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(1)   Jeder Aufnahmemitgliedstaat ist  berechtigt,  von Fachärzten, deren Facharztausbildung auf  Teilzeitbasis nach Rechts- undVerwaltungsvorschriften erfolgte, die am 20. Juni  1975 in Kraft  waren, und die ihre ärztliche Weiterbildung spätestens am 31.Dezember 1983 begonnen haben, neben ihren Ausbildungsnachweisen eine Bescheinigung darüber zu verlangen, dass sie in denfünf  Jahren  vor  Ausstellung  der  Bescheinigung  mindestens  drei  Jahre  lang  ununterbrochen  tatsächlich  und  rechtmäßig  diebetreffende Tätigkeiten ausgeübt haben.
(2)  Jeder Mitgliedstaat erkennt den Facharzttitel an, der in Spanien Ärzten ausgestellt worden ist, die ihre Facharztausbildung vordem 1.  Januar 1995 abgeschlossen haben, auch wenn sie nicht den Mindestanforderungen nach Artikel  25 entspricht,  soferndiesem Nachweis eine von den zuständigen spanischen Behörden ausgestellte Bescheinigung beigefügt ist, die bestätigt, dass diebetreffende Person den beruflichen Eignungstest  erfolgreich abgelegt hat,  der im Rahmen der im Königlichen Dekret 1497/99vorgesehenen  außerordentlichen  Regulierungsmaßnahmen abgenommen  wird,  um zu  überprüfen,  ob  die  betreffende  PersonKenntnisse und Fähigkeiten besitzt, die denen der Ärzte vergleichbar sind, die die Ausbildungsnachweise des Facharztes besitzen,die für Spanien in Anhang V Nummern 5.1.2. und 5.1.3. aufgeführt sind.
▼M9
(2a)     Die  Mitgliedstaaten  erkennen  die  in  Anhang  V  Nummern  5.1.2  und  5.1.3  aufgeführten  in  Italien  verliehenenFacharztqualifikationen von Ärzten an, die ihre Facharztausbildung nach dem 31. Dezember 1983 und vor dem 1. Januar 1991begonnen haben, obgleich deren Ausbildung nicht allen Ausbildungsanforderungen nach Artikel 25 genügt, sofern der Qualifikationeine  von  den  zuständigen  italienischen  Behörden  ausgestellte  Bescheinigung  beigefügt  ist,  aus  der  hervorgeht,  dass  derbetreffende Arzt während der letzten zehn Jahre vor Ausstellung der Bescheinigung mindestens sieben Jahre lang ununterbrochentatsächlich und rechtmäßig in Italien die Tätigkeiten eines Facharztes auf dem entsprechenden Facharztgebiet ausgeübt hat.
▼B
(3)     Jeder  Mitgliedstaat,  der  Rechts-  oder  Verwaltungsvorschriften  über  die  Ausstellung  von  Ausbildungsnachweisen  desFacharztes, die in Anhang V Nummer 5.1.2. und Anhang V Nummer 5.1.3. aufgeführt sind, aufgehoben und Maßnahmen in Bezugauf die erworbenen Rechte zugunsten seiner eigenen Staatsangehörigen getroffen hat,  räumt Staatsangehörigen der anderenMitgliedstaaten das Recht  auf  die  Inanspruchnahme derselben Maßnahmen ein,  wenn deren Ausbildungsnachweise  vor  demZeitpunkt  ausgestellt  wurden,  an  dem  der  Aufnahmemitgliedstaat  die  Ausstellung  von  Ausbildungsnachweisen  für  dieentsprechende Fachrichtung eingestellt hat.
Der Zeitpunkt der Aufhebung der betreffenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften ist in Anhang V Nummer 5.1.3. aufgeführt.

Artikel 28
Besondere Ausbildung in der Allgemeinmedizin

▼M9
(1)  Die Zulassung zur besonderen Ausbildung in der Allgemeinmedizin setzt voraus, dass eine ärztliche Grundausbildung nachArtikel  24  Absatz  2  abgeschlossen  und  als  gültig  anerkannt  worden  ist,  mit  der  der  Auszubildende  die  angemessenenmedizinischen Grundkenntnisse erworben hat.
▼B
(2)  Bei der besonderen Ausbildung in der Allgemeinmedizin, die zum Erwerb von Ausbildungsnachweisen führt, die vor dem 1.Januar  2006  ausgestellt  werden,  muss  es  sich  um  eine  mindestens  zweijährige  Vollzeitausbildung  handeln.  FürAusbildungsnachweise,  die  ab  diesem  Datum  ausgestellt  werden,  muss  eine  mindestens  dreijährige  Vollzeitausbildungabgeschlossen werden.
Umfasst die in Artikel 24 genannte Ausbildung eine praktische Ausbildung in zugelassenen Krankenhäusern mit entsprechenderAusrüstung und entsprechenden Abteilungen für Allgemeinmedizin oder eine Ausbildung in einer zugelassenen Allgemeinpraxisoder einem zugelassenen Zentrum für ärztliche Erstbehandlung, kann für Ausbildungsnachweise, die ab 1. Januar 2006 ausgestelltwerden, bis zu einem Jahr dieser praktischen Ausbildung auf die in Unterabsatz 1 vorgeschriebene Ausbildungsdauer angerechnetwerden.
Von der  in Unterabsatz  2 genannten Möglichkeit  können nur die Mitgliedstaaten Gebrauch machen,  in denen die spezifischeAusbildung in der Allgemeinmedizin am 1. Januar 2001 zwei Jahre betrug.
(3)  Die besondere Ausbildung in der Allgemeinmedizin muss als Vollzeitausbildung unter der Aufsicht der zuständigen Behördenoder Stellen erfolgen. Sie ist mehr praktischer als theoretischer Art.
Die  praktische  Ausbildung  findet  zum  einen  während  mindestens  sechs  Monaten  in  zugelassenen  Krankenhäusern  mitentsprechender  Ausrüstung  und  entsprechenden  Abteilungen  und  zum  anderen  während  mindestens  sechs  Monaten  inzugelassenen Allgemeinpraxen oder in zugelassenen Zentren für Erstbehandlung statt.
Sie  erfolgt  in  Verbindung  mit  anderen  Einrichtungen  oder  Diensten  des  Gesundheitswesens,  die  sich  mit  Allgemeinmedizinbefassen.  Unbeschadet der  in Unterabsatz 2  genannten Mindestzeiten kann die praktische Ausbildung jedoch während einesZeitraums von höchstens sechs Monaten in anderen zugelassenen Einrichtungen oder Diensten des Gesundheitswesens, die sichmit Allgemeinmedizin befassen, stattfinden.
Die Anwärter müssen von den Personen, mit  denen sie beruflich arbeiten, persönlich zur Mitarbeit  herangezogen werden undMitverantwortung übernehmen.
(4)   Die Mitgliedstaaten machen die Ausstellung von Ausbildungsnachweisen in der Allgemeinmedizin vom Besitz eines der inAnhang V Nummer 5.1.1. aufgeführten Ausbildungsnachweise für die ärztliche Grundausbildung abhängig.
(5)  Die Mitgliedstaaten können die in Anhang V Nummer 5.1.4. aufgeführten Ausbildungsnachweise einem Arzt ausstellen, derzwar  nicht  die  Ausbildung  nach  diesem Artikel  absolviert  hat,  der  aber  anhand  eines  von  den  zuständigen  Behörden  einesMitgliedstaates  ausgestellten  Ausbildungsnachweises  eine  andere  Zusatzausbildung  nachweisen  kann.  Sie  dürfen  denAusbildungsnachweis jedoch nur dann ausstellen, wenn damit Kenntnisse bescheinigt werden, die qualitativ den Kenntnissen nach
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Absolvierung der in diesem Artikel vorgesehenen Ausbildung entsprechen.
Die  Mitgliedstaaten  regeln  unter  anderem,  inwieweit  die  von  dem  Antragsteller  absolvierte  Zusatzausbildung  sowie  seineBerufserfahrung auf die Ausbildung nach diesem Artikel angerechnet werden können.
Die Mitgliedstaaten dürfen den in Anhang V Nummer 5.1.4. aufgeführten Ausbildungsnachweis nur dann ausstellen, wenn derAntragsteller  mindestens  sechs  Monate  Erfahrung  in  der  Allgemeinmedizin  nachweisen  kann,  die  er  nach  Absatz  3  in  einerAllgemeinpraxis oder in einem Zentrum für Erstbehandlung erworben hat.

Artikel 29
Ausübung der Tätigkeit des praktischen Arztes

Jeder Mitgliedstaat macht vorbehaltlich der Vorschriften über erworbene Rechte die Ausübung des ärztlichen Berufs als praktischerArzt  im  Rahmen  seines  Sozialversicherungssystems  vom  Besitz  eines  in  Anhang  V  Nummer  5.1.4.  aufgeführtenAusbildungsnachweises abhängig.
Von  dieser  Bedingung können die  Mitgliedstaaten jedoch Personen freistellen,  die  gerade eine spezifische  Ausbildung in derAllgemeinmedizin absolvieren.

Artikel 30
Besondere erworbene Rechte von praktischen Ärzten

(1)  Jeder Mitgliedstaat bestimmt die erworbenen Rechte. Er muss jedoch das Recht, den ärztlichen Beruf als praktischer Arzt imRahmen  seines  Sozialversicherungssystems  auszuüben,  ohne  einen  in  Anhang  V  Nummer  5.1.4.  aufgeführtenAusbildungsnachweis zu besitzen, im Falle solcher Ärzte als erworbenes Recht betrachten, die dieses Recht bis zu dem im obengenannten Anhang aufgeführten Stichtag aufgrund der Vorschriften über den Arztberuf, die die Ausübung der beruflichen Tätigkeitdes Arztes mit Grundausbildung betreffen, erworben haben und sich bis zu diesem Zeitpunkt unter Inanspruchnahme von Artikel 21oder Artikel 23 im Gebiet des betreffenden Mitgliedstaats niedergelassen haben.
Die  zuständigen  Behörden  jedes  Mitgliedstaats  stellen  auf  Antrag  eine  Bescheinigung  aus,  mit  der  den  Ärzten,  die  gemäßUnterabsatz 1 Rechte erworben haben, das Recht bescheinigt wird, den ärztlichen Beruf  als praktischer Arzt  im Rahmen desbetreffenden  einzelstaatlichen  Sozialversicherungssystems  auszuüben,  ohne  einen  in  Anhang V  Nummer  5.1.4.  aufgeführtenAusbildungsnachweis zu besitzen.
(2)     Jeder  Mitgliedstaat  erkennt  die  Bescheinigungen  nach  Absatz  1  Unterabsatz  2  an,  die  andere  Mitgliedstaaten  denStaatsangehörigen der Mitgliedstaaten ausstellen, und verleiht ihnen in seinem Hoheitsgebiet dieselbe Wirkung wie den von ihmausgestellten  Ausbildungsnachweisen,  die  die  Ausübung  des  ärztlichen  Berufes  als  praktischer  Arzt  im  Rahmen  seinesSozialversicherungssystems gestatten.

Abschnitt 3
Krankenschwestern und Krankenpfleger für allgemeine Pflege

Artikel 31
Ausbildung von Krankenschwestern und Krankenpflegern für allgemeine Pflege

▼M9
(1)  Die Zulassung zur Ausbildung zur Krankenschwester und zum Krankenpfleger, die für die allgemeine Pflege verantwortlich sind,setzt Folgendes voraus:
a)   entweder  eine  zwölfjährige  allgemeine  Schulausbildung,  deren  erfolgreicher  Abschluss  durch  ein  von  den  zuständigenBehörden  oder  Stellen  eines  Mitgliedstaats  ausgestelltes  Diplom  oder  Prüfungszeugnis  oder  durch  einen  sonstigenBefähigungsnachweis oder durch ein Zeugnis über eine bestandene Prüfung von gleichwertigem Niveau bescheinigt wird, daszum Besuch von Universitäten oder anderen Hochschuleinrichtungen mit anerkannt gleichwertigem Niveau berechtigt, oder
b)   eine mindestens zehnjährige allgemeine Schulausbildung,  deren erfolgreicher  Abschluss  durch ein  von den zuständigenBehörden  oder  Stellen  eines  Mitgliedstaats  ausgestelltes  Diplom  oder  Prüfungszeugnis  oder  durch  einen  sonstigenBefähigungsnachweis oder durch ein Zeugnis über eine bestandene Prüfung von gleichwertigem Niveau bescheinigt wird, daszum  Besuch  von  Berufsschulen  für  Krankenpflege  oder  zur  Teilnahme  an  Berufsausbildungsgängen  für  Krankenpflegeberechtigt.
▼B
(2)  Die Ausbildung zur Krankenschwester und zum Krankenpfleger, die für die allgemeine Pflege verantwortlich sind, erfolgt alsVollzeitausbildung und umfasst mindestens das in Anhang V Nummer 5.2.1. aufgeführte Programm.
▼M9
Die Kommission wird ermächtigt, delegierte Rechtsakte nach Artikel 57c zur Änderung des Verzeichnisses in Anhang V Nummer5.2.1 zu erlassen, um dieses an den wissenschaftlichen und technischen Fortschritt anzupassen.
Die Änderungen nach Unterabsatz 2 dürfen keine Änderung der in den Mitgliedstaaten bestehenden wesentlichen gesetzlichenGrundsätze der Berufsstruktur in den Mitgliedstaaten hinsichtlich der Ausbildung und der Bedingungen für den Zugang natürlicherPersonen zu dem Beruf erfordern. Bei derartigen Änderungen ist die Verantwortung der Mitgliedstaaten für die Gestaltung derBildungssysteme im Sinne des Artikels 165 Absatz 1 AEUV zu achten.
▼B
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(3)   ►M9  Die Ausbildung zur Krankenschwester und zum Krankenpfleger für allgemeine Pflege umfasst insgesamt mindestens dreiJahre (kann zusätzlich in der entsprechenden Anzahl von ECTS-Punkten ausgedrückt werden) und besteht aus mindestens 4 600Stunden theoretischer und klinisch-praktischer Ausbildung; die Dauer der theoretischen Ausbildung muss mindestens ein Drittel unddie der klinisch-praktischen Ausbildung mindestens die Hälfte der Mindestausbildungsdauer betragen. Ist ein Teil der Ausbildung imRahmen anderer Ausbildungsgänge von mindestens gleichwertigem Niveau erworben worden, so können die Mitgliedstaaten denbetreffenden Berufsangehörigen für Teilbereiche Befreiungen gewähren. ◄
Die  Mitgliedstaaten  tragen  dafür  Sorge,  dass  die  mit  der  Ausbildung  der  Krankenschwestern  und  Krankenpfleger  betrautenEinrichtungen die Verantwortung dafür übernehmen, dass Theorie und Praxis für das gesamte Ausbildungsprogramm koordiniertwerden.
▼M9
(4)  Die theoretische Ausbildung ist der Teil der Krankenpflegeausbildung, in dem die Krankenpflegeschülerinnen und -schüler die inden  Absätzen  6  und  7  verlangten  beruflichen  Kenntnisse,  Fähigkeiten  und  Kompetenzen  erwerben.  Die  Ausbildung  wird  anUniversitäten,  an  Hochschulen  mit  anerkannt  gleichwertigem  Niveau  oder  Berufsschulen  für  Krankenpflege  oder  inBerufsausbildungsgängen für Krankenpflege von Lehrenden für Krankenpflege und anderen fachkundigen Personen durchgeführt.
(5)   Die klinisch-praktische Unterweisung ist  der  Teil  der Krankenpflegeausbildung, in dem die Krankenpflegeschülerinnen und-schüler  als Mitglied eines Pflegeteams und in unmittelbarem Kontakt  mit  Gesunden und Kranken und/oder  im Gemeinwesenlernen,  anhand  ihrer  erworbenen  Kenntnisse,  Fähigkeiten  und  Kompetenzen  die  erforderliche  umfassende Krankenpflege  zuplanen,  durchzuführen  und  zu  bewerten.  Die  Krankenpflegeschülerinnen  und  -schüler  lernen  nicht  nur,  als  Mitglieder  einesPflegeteams  tätig  zu  sein,  sondern  auch,  ein  Pflegeteam  zu  leiten  und  die  umfassende  Krankenpflege  einschließlich  derGesundheitserziehung für Einzelpersonen und kleine Gruppen im Rahmen von Gesundheitseinrichtungen oder im Gemeinwesen zuorganisieren.
▼B
Diese  Unterweisung  wird  in  Krankenhäusern  und  anderen  Gesundheitseinrichtungen  sowie  im  Gemeinwesen  unter  derVerantwortung des Krankenpflegelehrpersonals und in Zusammenarbeit mit anderen fachkundigen Krankenpflegern bzw. mit derenUnterstützung durchgeführt. Auch anderes fachkundiges Personal kann in diesen Unterricht mit einbezogen werden.
Die Krankenpflegeschülerinnen und Krankenpflegeschüler beteiligen sich an dem Arbeitsprozess der betreffenden Abteilungen,soweit diese Tätigkeiten zu ihrer Ausbildung beitragen und es ihnen ermöglichen, verantwortliches Handeln im Zusammenhang mitder Krankenpflege zu erlernen.
▼M9
(6)  Die Ausbildung von Krankenschwestern/Krankenpflegern, die für die allgemeine Pflege verantwortlich sind, stellt sicher, dassder betreffende Berufsangehörige folgende Kenntnisse und Fähigkeiten erwirbt:
a)  umfassende Kenntnisse in den Wissenschaften, auf denen die allgemeine Krankenpflege beruht, einschließlich ausreichenderKenntnisse über den Organismus, die Körperfunktionen und das Verhalten des gesunden und des kranken Menschen sowieüber die Einflüsse der physischen und sozialen Umwelt auf die Gesundheit des Menschen;
b)   Kenntnisse in der  Berufskunde und in der  Berufsethik sowie über  die allgemeinen Grundsätze der  Gesundheit  und derKrankenpflege;
c)   eine  angemessene  klinische  Erfahrung;  diese  muss  der  Ausbildung  dienen  und  unter  der  Aufsicht  von  qualifiziertemKrankenpflegepersonal an Orten erworben werden, die aufgrund ihrer Ausstattung und wegen des in ausreichender Anzahlvorhandenen Personals für die Krankenpflege geeignet sind;
d)  die Fähigkeit, an der praktischen Ausbildung von Angehörigen von Gesundheitsberufen mitzuwirken, und Erfahrung in derZusammenarbeit mit diesem Personal;
e)  Erfahrung in der Zusammenarbeit mit anderen im Gesundheitswesen tätigen Berufsangehörigen.
▼M9
(7)  Formale Qualifikationen von Krankenschwestern/Krankenpflegern,  die für die allgemeine Pflege verantwortlich sind, dienenunabhängig davon, ob die Ausbildung an einer  Universität,  einer  Hochschule mit anerkannt gleichwertigem Niveau oder einerBerufsschule für Krankenpflege oder in einem Berufsausbildungsgang für Krankenpflege erfolgte, als Nachweis dafür, dass derbetreffende Berufsangehörige mindestens über die folgenden Kompetenzen verfügt:
a)   die  Kompetenz,  den  Krankenpflegebedarf  unter  Rückgriff  auf  aktuelle  theoretische  und  klinisch-praktische  Kenntnisseeigenverantwortlich festzustellen und die Krankenpflege im Rahmen der Behandlung von Patienten auf der Grundlage dergemäß Absatz  6  Buchstaben a,  b  und c  erworbenen Kenntnisse und  Fähigkeiten  im Hinblick  auf  die  Verbesserung  derBerufspraxis zu planen, zu organisieren und durchzuführen;
b)  die Kompetenz zur effektiven Zusammenarbeit mit anderen Akteuren im Gesundheitswesen, einschließlich der Mitwirkung ander praktischen Ausbildung von Angehörigen von Gesundheitsberufen, auf der Grundlage der gemäß Absatz 6 Buchstaben dund e erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten;
c)   die  Kompetenz,  Einzelpersonen,  Familien  und  Gruppen  auf  der  Grundlage  der  gemäß Absatz  6  Buchstaben  a  und  berworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten zu einer gesunden Lebensweise und zur Selbsthilfe zu verhelfen;
d)  die Kompetenz, eigenverantwortlich lebenserhaltende Sofortmaßnahmen einzuleiten und in Krisen- und KatastrophenfällenMaßnahmen durchzuführen;
e)  die Kompetenz, pflegebedürftige Personen und deren Bezugspersonen eigenverantwortlich zu beraten, anzuleiten und zuunterstützen;
f)  die Kompetenz, die Qualität der Krankenpflege eigenverantwortlich sicherzustellen und zu bewerten;
g)  die Kompetenz zur umfassenden fachlichen Kommunikation und zur Zusammenarbeit mit  anderen im Gesundheitswesen
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tätigen Berufsangehörigen;
h)  die Kompetenz, die Pflegequalität im Hinblick auf die Verbesserung der eigenen Berufspraxis als Krankenschwestern undKrankenpfleger, die für die allgemeine Pflege verantwortlich sind, zu analysieren.
▼B

Artikel 32
Ausübung der Tätigkeiten der Krankenschwester und des Krankenpflegers für allgemeine Pflege

Für die Zwecke dieser Richtlinie sind die Tätigkeiten der Krankenschwester und des Krankenpflegers, die für die allgemeine Pflegeverantwortlich sind, die Tätigkeiten, die unter den in Anhang V Nummer 5.2.2. aufgeführten Berufsbezeichnungen ausgeübt werden.
Artikel 33

Besondere erworbene Rechte von Krankenschwestern und Krankenpflegern für allgemeine Pflege
(1)    Die  allgemeinen  Vorschriften  über  die  erworbenen  Rechte  sind  auf  Krankenschwestern  und  Krankenpfleger,  die  für  dieallgemeine Pflege verantwortlich sind, nur dann anwendbar, wenn sich die Tätigkeiten nach Artikel 23 auf die volle Verantwortungfür die Planung, Organisation und Ausführung der Krankenpflege des Patienten erstreckt haben.
▼M9 —————
▼M9
(3)  Die Mitgliedstaaten erkennen Ausbildungsnachweise an:
a)   die  in  Polen  für  Krankenschwestern  und  Krankenpfleger  verliehen  wurden,  deren  Ausbildung  vor  dem  1.  Mai  2004abgeschlossen wurde und den Mindestanforderungen an die Berufsausbildung gemäß Artikel 31 nicht genügte, und
b)  die durch ein „Bakkalaureat“-Diplom bescheinigt sind, das auf der Grundlage eines speziellen Aufstiegsfortbildungsprogrammserworben wurde, welches in folgenden Gesetzen enthalten ist

i)  Artikel 11 des Gesetzes vom 20. April 2004 zur Änderung des Gesetzes über den Beruf der Krankenschwester, desKrankenpflegers und der Hebamme und zu einigen anderen Rechtsakten (Amtsblatt der Republik Polen vom 2004 Nr. 92Pos.  885 und von 2007,  Nr.  176 Pos.  1237),  und Verordnung des Gesundheitsministers vom 11. Mai  2004 über dieAusbildungsbedingungen  für  Krankenschwestern,  Krankenpfleger  und  Hebammen,  die  einen  Sekundarschulabschluss(Abschlussexamen — Matura) und eine abgeschlossene medizinische Schul- und Fachschulausbildung für den Beruf derKrankenschwester, des Krankenpflegers und der Hebamme nachweisen können (Amtsblatt der Republik Polen von 2004Nr. 110 Pos. 1170 und von 2010 Nr. 65 Pos. 420); oder
ii)  Artikel 52.3 Nummer 2 des Gesetzes vom 15. Juli 2011 über den Krankenpfleger- und Hebammenberuf (Amtsblatt derRepublik Polen von 2011 Nr. 174 Pos. 1039) und Verordnung des Gesundheitsministers vom 14. Juni 2012 über diegenauen  Bedingungen  der  Hochschulkurse  für  Krankenschwestern,  Krankenpfleger  und  Hebammen,  die  einenSekundarschulabschluss (Abschlussexamen — Matura)  und eine abgeschlossene medizinische Sekundarschul-  oderPostsekundarschulausbildung für den Beruf der Krankenschwester, des Krankenpflegers und der Hebamme nachweisenkönnen (Amtsblatt der Republik Polen von 2012, Pos. 770),um zu überprüfen, ob die betreffende Krankenschwester bzw. der betreffende Krankenpfleger über einen Kenntnisstand und eineFachkompetenz verfügt, die mit denen der Krankenschwestern und Krankenpfleger vergleichbar sind, die Inhaber der fürPolen in Anhang V Nummer 5.2.2. genannten Ausbildungsnachweise sind.

▼M1
Artikel 33a

▼M9
Auf rumänische Ausbildungsnachweise für Krankenschwestern und Krankenpfleger, die für die allgemeine Pflege verantwortlichsind, finden ausschließlich folgende Bestimmungen über die erworbenen Rechte Anwendung:
Im Fall  der  Staatsangehörigen  von  Mitgliedstaaten,  die  in  Rumänien  als  Krankenschwester  oder  Krankenpfleger,  die  für  dieallgemeine  Pflege  verantwortlich  sind,  ausgebildet  wurden  und  deren  Ausbildung  den  Mindestanforderungen  an  dieBerufsausbildung gemäß Artikel 31 nicht genügt, erkennen die Mitgliedstaaten die nachstehend genannten Ausbildungsnachweisefür Krankenschwestern und Krankenpfleger, die für die allgemeine Pflege verantwortlich sind, als hinreichend an, sofern diesenNachweisen eine Bescheinigung beigefügt ist, aus der hervorgeht, dass diese Staatsangehörigen von Mitgliedstaaten während derletzten fünf Jahre vor der Ausstellung der Bescheinigung mindestens drei Jahre lang ununterbrochen tatsächlich und rechtmäßig inRumänien  die  Tätigkeiten  einer  Krankenschwester  bzw.  eines  Krankenpflegers,  die  bzw.  der  für  die  allgemeine  Pflegeverantwortlich  ist,  ausgeübt  haben  und  dabei  die  volle  Verantwortung  für  Planung,  Organisation  und  Durchführung  derKrankenpflege von Patienten hatten:
a)  „Certificat de competențe profesionale de asistent medical generalist“ mit einer postsekundären Ausbildung an einer „școalăpostliceală“, wobei zu bescheinigen ist, dass die Ausbildung vor dem 1. Januar 2007 begonnen wurde;
b)  „Diplomă de absolvire de asistent medical generalist“ mit einer Hochschulausbildung von kurzer Dauer, wobei zu bescheinigenist, dass die Ausbildung vor dem 1. Oktober 2003 begonnen wurde;
c)  „Diplomă de licență de asistent medical generalist“ mit einer Hochschulausbildung von langer Dauer, wobei zu bescheinigenist, dass die Ausbildung vor dem 1. Oktober 2003 begonnen wurde.
▼B
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Abschnitt 4
Zahnärzte
Artikel 34

Grundausbildung des Zahnarztes
(1)  Die Zulassung zur zahnärztlichen Grundausbildung setzt den Besitz eines Diploms oder Prüfungszeugnisses voraus, das ineinem Mitgliedstaat  für  das  betreffende  Studium die  Zulassung  zu  den  Universitäten  oder  den  Hochschulen  mit  anerkanntgleichwertigem Niveau ermöglicht.
▼M9
(2)  Die zahnärztliche Grundausbildung umfasst mindestens fünf Jahre (kann zusätzlich in der entsprechenden Anzahl von ECTS-Punkten  ausgedrückt  werden)  und  besteht  aus  mindestens  5   000  Stunden  theoretischer  und  praktischer  Ausbildung  aufVollzeitbasis, die mindestens das in Anhang V Nummer 5.3.1 aufgeführte Ausbildungsprogramm umfasst und an einer Universität,einer Hochschule mit anerkannt gleichwertigem Niveau oder unter Aufsicht einer Universität erteilt wurde.
Die Kommission wird ermächtigt, zur Änderung des Verzeichnisses in Anhang V Nummer 5.3.1 delegierte Rechtsakte nach Artikel57c zu erlassen, um es an den wissenschaftlichen und technischen Fortschritt anzupassen.
Die Änderungen nach Unterabsatz 2 dürfen keine Änderung der in den Mitgliedstaaten bestehenden wesentlichen gesetzlichenGrundsätze der Berufsstruktur hinsichtlich der Ausbildung und der Bedingungen für den Zugang natürlicher Personen zu dem Beruferfordern. Bei derartigen Änderungen ist die Verantwortung der Mitgliedstaaten für die Gestaltung der Bildungssysteme im Sinnedes Artikels 165 Absatz 1 AEUV zu achten.
▼B
(3)    Die zahnärztliche Grundausbildung gewährleistet,  dass die betreffende  Person die  folgenden Kenntnisse und  Fähigkeitenerwirbt:
a)  angemessene Kenntnisse in den Wissenschaften, auf denen die Zahnheilkunde beruht, und ein gutes Verständnis für diewissenschaftlichen  Methoden,  einschließlich  der  Grundsätze  der  Messung  biologischer  Funktionen,  der  Bewertungwissenschaftlich festgestellter Sachverhalte sowie der Analyse von Daten;
b)  angemessene Kenntnisse — soweit für die Ausübung der Zahnheilkunde von Belang — des Körperbaus, der Funktionen unddes Verhaltens des gesunden und des kranken Menschen sowie des Einflusses der natürlichen und sozialen Umwelt auf dieGesundheit des Menschen;
c)  angemessene Kenntnisse der Struktur und der Funktion der Zähne, des Mundes, des Kiefers und der dazugehörigen Gewebe,jeweils in gesundem und in krankem Zustand, sowie ihr Einfluss auf die allgemeine Gesundheit und das allgemeine physischeund soziale Wohlbefinden des Patienten;
d)  angemessene Kenntnisse der klinischen Disziplinen und Methoden, die ihr ein zusammenhängendes Bild von den Anomalien,Beschädigungen und Verletzungen sowie Krankheiten der Zähne, des Mundes, des Kiefers und der dazugehörigen Gewebesowie von der Zahnheilkunde unter dem Gesichtspunkt der Verhütung und Vorbeugung, der Diagnose und Therapie vermitteln;
e)  angemessene klinische Erfahrung unter entsprechender Leitung.
Diese Ausbildung vermittelt dem Betroffenen die erforderlichen Fähigkeiten zur Ausübung aller Tätigkeiten der Verhütung, Diagnoseund Behandlung von Krankheiten der Zähne, des Mundes, des Kiefers und der dazugehörigen Gewebe.

Artikel 35
Ausbildung zum Fachzahnarzt

▼M9
(1)  Die Zulassung zur fachzahnärztlichen Weiterbildung setzt voraus, dass eine zahnärztliche Grundausbildung nach Artikel 34abgeschlossen und als gültig anerkannt worden ist, oder den Besitz der in den Artikeln 23 und 37 genannten Unterlagen.
▼B
(2)   Die fachzahnärztliche Ausbildung umfasst ein theoretisches und praktisches Studium in einem Universitätszentrum, einemAusbildungs-  und  Forschungszentrum  oder  gegebenenfalls  in  einer  hierzu  von  den  zuständigen  Behörden  oder  Stellenzugelassenen Gesundheitseinrichtung.
▼M9
Fachzahnarztlehrgänge auf Vollzeitbasis dauern mindestens drei Jahre und stehen unter Aufsicht der zuständigen Behörden oderStellen. Die Fachzahnarztanwärter müssen in der betreffenden Einrichtung persönlich zur Mitarbeit  herangezogen werden undVerantwortung übernehmen.
▼M9 —————
▼B
(3)  Die Mitgliedstaaten machen die Ausstellung eines Ausbildungsnachweises des Fachzahnarztes vom Besitz eines der in AnhangV Nummer 5.3.2. aufgeführten Ausbildungsnachweise für die zahnärztliche Grundausbildung abhängig.
▼M9
(4)  Die Kommission wird ermächtigt, zur Anpassung der Mindestdauer der Weiterbildung nach Absatz 2 an den wissenschaftlichenund technischen Fortschritt delegierte Rechtsakte nach Artikel 57c zu erlassen.
(5)  Die Kommission wird ermächtigt, delegierte Rechtsakte nach Artikel 57c zur Aufnahme neuer Fachzahnarztrichtungen, die in
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mindestens  zwei  Fünfteln  der  Mitgliedstaaten  vertreten  sind,  in  Anhang  V  Nummer  5.3.3  zu  erlassen,  um Änderungen  dernationalen Rechtsvorschriften gebührend Rechnung zu tragen und um diese Richtlinie zu aktualisieren.
▼B

Artikel 36
Ausübung der Tätigkeiten des Zahnarztes

(1)   Für die Zwecke dieser Richtlinie sind Tätigkeiten des Zahnarztes die in Absatz 3 definierten Tätigkeiten, die unter den inAnhang V Nummer 5.3.2. aufgeführten Berufsbezeichnungen ausgeübt werden.
(2)  Der Beruf des Zahnarztes basiert auf der zahnärztlichen Ausbildung nach Artikel 34 und stellt einen eigenen Beruf dar, der sichvon dem des Arztes und des Facharztes unterscheidet. Die Ausübung der Tätigkeiten des Zahnarztes setzt den Besitz eines inAnhang  V  Nummer  5.3.2.  aufgeführten  Ausbildungsnachweises  voraus.  Den  Inhabern  eines  solchen  Ausbildungsnachweisesgleichgestellt sind Personen, die Artikel 23 oder 37 in Anspruch nehmen können.
(3)   Die Mitgliedstaaten sorgen dafür, dass die Zahnärzte allgemein Tätigkeiten der Verhütung, Diagnose und Behandlung vonAnomalien und Krankheiten der Zähne, des Mundes und der Kiefer und des dazugehörigen Gewebes aufnehmen und ausübendürfen,  wobei  die  für  den  Beruf  des  Zahnarztes  zu  den in  Anhang V  Nummer  5.3.2.  aufgeführten Stichtagen maßgeblichenRechtsvorschriften und Standesregeln einzuhalten sind.

Artikel 37
Erworbene Rechte von Zahnärzten

(1)  Jeder Mitgliedstaat erkennt zum Zwecke der Ausübung der Tätigkeiten des Zahnarztes unter den in Anhang V Nummer 5.3.2.aufgeführten  Berufsbezeichnungen  die  Ausbildungsnachweise  des  Arztes  an,  die  ►M1   in  Italien,  Spanien,  Österreich,  derTschechischen Republik, der Slowakei und Rumänien ◄ Personen ausgestellt worden sind, die ihre ärztliche Ausbildung spätestensan dem im oben genannten Anhang für den betreffenden Mitgliedstaat aufgeführten Stichtag begonnen haben, sofern ihnen einevon den zuständigen Behörden des betreffenden Mitgliedstaats ausgestellte Bescheinigung darüber beigefügt ist.
Aus dieser Bescheinigung muss hervorgehen, dass die beiden folgenden Bedingungen erfüllt sind:
a)  Die betreffende Person hat sich während der letzten fünf Jahre vor Ausstellung der Bescheinigung mindestens drei Jahre langununterbrochen tatsächlich und rechtmäßig sowie hauptsächlich den Tätigkeiten nach Artikel 36 gewidmet, und
b)  die betreffende Person ist berechtigt, diese Tätigkeiten unter denselben Bedingungen auszuüben wie die Inhaber des fürdiesen Mitgliedstaat in Anhang V Nummer 5.3.2. aufgeführten Ausbildungsnachweises.
Von dem in Unterabsatz 2 Buchstabe a genannten Erfordernis einer dreijährigen Tätigkeit befreit sind Personen, die ein mindestensdreijähriges Studium erfolgreich absolviert  haben, dessen Gleichwertigkeit mit  der in Artikel 34 genannten Ausbildung von denzuständigen Behörden des betreffenden Staates bescheinigt wird.
Was  die  Tschechische  Republik  und  die  Slowakei  anbelangt,  so  werden  die  in  der  früheren  Tschechoslowakei  erworbenenAusbildungsnachweise  in  gleicher  Weise  wie  die  tschechischen  und  slowakischen  Ausbildungsnachweise  unter  den  in  denvorstehenden Unterabsätzen genannten Bedingungen anerkannt.
(2)   Jeder Mitgliedstaat  erkennt die Ausbildungsnachweise des Arztes an, die in Italien Personen ausgestellt  wurden,  die ihreUniversitätsausbildung nach  dem 28.  Januar  1980,  spätestens jedoch am 31.  Dezember  1984 begonnen haben,  sofern  einediesbezügliche Bescheinigung der zuständigen italienischen Behörden beigefügt ist.
Aus dieser Bescheinigung muss hervorgehen, dass die drei folgenden Bedingungen erfüllt sind:
a)   Die  betreffende  Person  hat  mit  Erfolg  eine  von  den  zuständigen  italienischen  Behörden  durchgeführte  spezifischeEignungsprüfung abgelegt, bei der überprüft wurde, ob sie Kenntnisse und Fähigkeiten besitzt, die denen derjenigen Personenvergleichbar sind, die Inhaber eines in Anhang V Nummer 5.3.2. für Italien aufgeführten Ausbildungsnachweises sind;
b)  die betreffende Person hat sich während der letzten fünf Jahre vor Ausstellung der Bescheinigung mindestens drei Jahre langununterbrochen in Italien tatsächlich und rechtmäßig sowie hauptsächlich den Tätigkeiten nach Artikel 36 gewidmet;
c)  die betreffende Person ist  berechtigt,  die Tätigkeiten nach Artikel  36 unter  denselben Bedingungen wie die Inhaber  derAusbildungsnachweise,  die für Italien in Anhang V Nummer 5.3.2.  aufgeführt  sind,  auszuüben oder  übt diese tatsächlich,rechtmäßig sowie hauptsächlich aus.
Von der in Unterabsatz 2 Buchstabe a genannten Eignungsprüfung befreit sind Personen, die ein mindestens dreijähriges Studiumerfolgreich absolviert haben, dessen Gleichwertigkeit mit der Ausbildung nach Artikel 34 von den zuständigen Behörden bescheinigtwird.
Personen, die ihre medizinische Universitätsausbildung nach dem 31. Dezember 1984 begonnen haben, sind den oben genanntenPersonen gleichgestellt,  sofern  das  im vorstehenden Unterabsatz  genannte  dreijährige Studium vor  dem 31.  Dezember 1994aufgenommen wurde.
▼M9
(3)  Die Mitgliedstaaten erkennen die Ausbildungsnachweise von Zahnärzten gemäß Artikel  21 an, wenn die Antragsteller ihreAusbildung spätestens am 18. Januar 2016 begonnen haben.
(4)  Jeder Mitgliedstaat erkennt die Ausbildungsnachweise von Ärzten an, die in Spanien Berufsangehörigen ausgestellt wurden, dieihre ärztliche Universitätsausbildung zwischen dem 1. Januar 1986 und dem 31. Dezember 1997 begonnen haben, sofern einediesbezügliche Bescheinigung der zuständigen spanischen Behörden beigefügt ist.
Durch die Bescheinigung ist zu bestätigen, dass folgende Bedingungen erfüllt sind:
a)  Der betreffende Berufsangehörige hat ein mindestens dreijähriges Studium erfolgreich abgeschlossen, und die zuständigen
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spanischen Behörden haben dessen Gleichwertigkeit mit der in Artikel 34 genannten Ausbildung bescheinigt;
b)  der betreffende Berufsangehörige hat während der letzten fünf Jahre vor Ausstellung der Bescheinigung mindestens dreiJahre lang ununterbrochen in Spanien tatsächlich, rechtmäßig und hauptsächlich die Tätigkeiten nach Artikel 36 ausgeübt;
c)  der betreffende Berufsangehörige ist berechtigt, die Tätigkeiten nach Artikel 36 unter denselben Bedingungen wie die Inhaberder Ausbildungsnachweise, die für Spanien in Anhang V Nummer 5.3.2 aufgeführt sind, auszuüben, oder übt sie tatsächlich,rechtmäßig und hauptsächlich aus.
▼B

Abschnitt 5
Tierärzte
Artikel 38

Ausbildung des Tierarztes
▼M9
(1)  Die tierärztliche Ausbildung umfasst insgesamt mindestens fünf Jahre theoretischen und praktischen Unterricht auf Vollzeitbasis(kann zusätzlich in der entsprechenden Anzahl von ECTS-Punkten ausgedrückt werden), der mindestens das in Anhang V Nummer5.4.1 aufgeführte Ausbildungsprogramm umfasst und an einer Universität, einer Hochschule mit anerkannt gleichwertigem Niveauoder unter Aufsicht einer Universität erteilt wurde.
Die Kommission wird ermächtigt, zur Änderung des Verzeichnisses in Anhang V Nummer 5.4.1 delegierte Rechtsakte nach Artikel57c zu erlassen, um es an den wissenschaftlichen und technischen Fortschritt anzupassen.
Die  Änderungen  nach  Absatz  2  dürfen  keine  Änderung  der  in  den  Mitgliedstaaten  bestehenden  wesentlichen  gesetzlichenGrundsätze der Berufsstruktur hinsichtlich der Ausbildung und der Bedingungen für den Zugang natürlicher Personen zu dem Beruferfordern. Bei derartigen Änderungen ist die Verantwortung der Mitgliedstaaten für die Gestaltung der Bildungssysteme im Sinnedes Artikels 165 Absatz 1 AEUV zu achten.
▼B
(2)  Die Zulassung zur tierärztlichen Ausbildung setzt den Besitz eines Diploms oder eines Prüfungszeugnisses voraus, das ineinem Mitgliedstaat  für  das  betreffende  Studium die  Zulassung  zu  den  Universitäten  oder  den  Hochschulen  mit  anerkanntgleichwertigem Niveau ermöglicht.
▼M9
(3)    Die  Ausbildung des Tierarztes stellt  sicher,  dass der  betreffende Berufsangehörige folgende Kenntnisse und Fähigkeitenerwirbt:
a)  angemessene Kenntnis in den Wissenschaften, auf denen die Tätigkeiten eines Tierarztes beruhen, und der diese Tätigkeitenbetreffenden Rechtsvorschriften der Union;
b)  angemessene Kenntnisse über die Struktur, die biologischen Funktionen, das Verhalten und die physiologischen Bedürfnissevon  Tieren  sowie  die  Fähigkeiten  und  Kompetenzen,  die  allgemein  zur  Zucht,  zur  Ernährung,  zum  Wohlergehen,  zurFortpflanzung und zur Hygiene im Allgemeinen im Zusammenhang mit Tieren gehören;
c)  die klinischen,  epidemiologischen und analytischen Fähigkeiten und Kompetenzen, die für die Prävention,  Diagnose undBehandlung der Krankheiten von Tieren erforderlich sind, einschließlich der Anästhesie, der aseptischen Chirurgie und derschmerzlosen  Tötung,  unabhängig  davon,  ob  sie  einzeln  oder  in  Gruppen  betrachtet  werden,  einschließlich  besondererKenntnisse der auf Menschen übertragbaren Krankheiten;
d)  angemessene Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen auf dem Gebiet der Präventivmedizin, einschließlich Kompetenzenin Bezug auf Auskunftsersuchen und Zertifizierung;
e)  angemessene Kenntnisse der Hygiene und der Technologie bei der Gewinnung, der Herstellung und dem Inverkehrbringenvon  Futtermitteln  oder  von  zum  menschlichen  Verzehr  bestimmten  Lebensmitteln  tierischer  Herkunft,  einschließlich  derFähigkeiten und Kompetenzen, die zum Verständnis und zur Erläuterung der diesbezüglichen bewährten Praxis notwendigsind;
f)  die  Kenntnisse,  Fähigkeiten und Kompetenzen,  die im Hinblick auf  die Behandlung von Tieren sowie die Sicherheit  derLebensmittelkette und den Schutz der Umwelt für einen verantwortungsvollen und sinnvollen Umgang mit Tierarzneimittelnbenötigt werden.
▼B

Artikel 39
Erworbene Rechte von Tierärzten

Unbeschadet  des  Artikels  23  Absatz  4  erkennen  die  Mitgliedstaaten  bei  den  Staatsangehörigen  der  Mitgliedstaaten,  derenAusbildungsnachweise des Tierarztes von Estland vor dem 1. Mai 2004 verliehen wurden bzw. deren Ausbildung in Estland vordem 1. Mai 2004 aufgenommen wurde, diese Ausbildungsnachweise des Tierarztes an, wenn ihnen eine Bescheinigung darüberbeigefügt ist, dass die betreffende Person in den sieben Jahren vor Ausstellung der Bescheinigung die betreffenden Tätigkeitenmindestens fünf Jahre ohne Unterbrechung tatsächlich und rechtmäßig in Estland ausgeübt hat.

Abschnitt 6

EUR-Lex - 02005L0036-20160524 - EN - EUR-Lex http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02005L0...

26 von 119 12.02.2018, 14:41



Hebammen
Artikel 40

Ausbildung der Hebamme
(1)  Die Ausbildung zur Hebamme muss mindestens eine der folgenden Ausbildungen umfassen:
a)  eine spezielle Ausbildung zur Hebamme auf Vollzeitbasis, die theoretischen und praktischen Unterricht von mindestens dreiJahren (Ausbildungsmöglichkeit I) umfasst, der mindestens das in Anhang V Nummer 5.5.1. aufgeführte Ausbildungsprogrammbeinhaltet; oder
b)   eine  spezielle  Ausbildung  zur  Hebamme von  mindestens  18  Monaten  (Ausbildungsmöglichkeit  II)  auf  Vollzeitbasis,  diemindestens  das  in  Anhang  V  Nummer  5.5.1.  aufgeführte  Ausbildungsprogramm  umfasst,  das  nicht  Gegenstand  einesgleichwertigen Unterrichts im Rahmen der Ausbildung zur Krankenschwester und zum Krankenpfleger, die für die allgemeinePflege verantwortlich sind, war.
Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, dass die mit der Ausbildung der Hebammen betrauten Einrichtungen die Verantwortungdafür übernehmen, dass Theorie und Praxis für das gesamte Ausbildungsprogramm koordiniert werden.
▼M9
Die Kommission wird ermächtigt, zur Änderung des Verzeichnisses in Anhang V Nummer 5.5.1 delegierte Rechtsakte nach Artikel57c zu erlassen, um es an den wissenschaftlichen und technischen Fortschritt anzupassen.
Die Änderungen nach Unterabsatz 3 dürfen keine Änderung der in den Mitgliedstaaten bestehenden wesentlichen gesetzlichenGrundsätze der Berufsstruktur hinsichtlich der Ausbildung und der Bedingungen für den Zugang natürlicher Personen zu dem Beruferfordern. Bei derartigen Änderungen ist die Verantwortung der Mitgliedstaaten für die Gestaltung der Bildungssysteme im Sinnedes Artikels 165 Absatz 1 AEUV zu achten.
(2)  Für die Zulassung zur Hebammenausbildung muss eine der folgenden Voraussetzungen erfüllt sein:
a)  Abschluss einer mindestens zwölfjährigen allgemeinen Schulausbildung oder der Besitz eines Zeugnisses, durch das einebestandene  Aufnahmeprüfung  von  gleichwertigem  Niveau  für  die  Hebammenschule  bescheinigt  wird,  fürAusbildungsmöglichkeit I;
b)  Besitz eines in Anhang V Nummer 5.2.2. aufgeführten Ausbildungsnachweises der Krankenschwester/des Krankenpflegers,die/der für die allgemeine Pflege verantwortlich sind, für Ausbildungsmöglichkeit II.
(3)  Die Ausbildung der Hebamme muss sicherstellen, dass der betreffende Berufsangehörige folgende Kenntnisse und Fähigkeitenerwirbt:
a)  genaue Kenntnisse der Wissenschaften, auf denen die Tätigkeiten der Hebamme beruhen, insbesondere der Geburtshilfe undder Frauenheilkunde;
b)  angemessene Kenntnisse der Berufsethik und der Rechtsvorschriften, die für die Ausübung des Berufs einschlägig sind;
c)  angemessene Kenntnisse der Allgemeinmedizin (biologische Funktionen, Anatomie und Physiologie) und der Pharmakologieauf den Gebieten der Geburtshilfe und der perinatalen Medizin, sowie Kenntnisse über den Zusammenhang zwischen demGesundheitszustand und der physischen und sozialen Umwelt des Menschen und über sein Verhalten;
d)   angemessene,  in  anerkannten  Einrichtungen  erworbene  klinische  Erfahrung,  durch  die  die  Hebamme  in  der  Lage  ist,unabhängig  und  in  eigener  Verantwortung  in  dem  nötigen  Umfang  und  mit  Ausnahme  von  pathologischen  Situationenvorgeburtliche  Gesundheitsfürsorge  zu  leisten,  die  Entbindung  und  die  Folgemaßnahmen  in  anerkannten  Einrichtungendurchzuführen  sowie  die  Wehen  und  die  Geburt,  die  nachgeburtliche  Gesundheitsfürsorge  und  die  Wiederbelebung  vonNeugeborenen bis zum Eintreffen eines Arztes zu überwachen;
e)  angemessenes Verständnis der Ausbildung des Personals im Gesundheitswesen und Erfahrung in der Zusammenarbeit mitdiesem Personal.
▼B

Artikel 41
Bedingungen der Anerkennung der Ausbildungsnachweise der Hebamme

▼M9
(1)     Die  in  Anhang  V  Nummer  5.5.2  aufgeführten  Ausbildungsnachweise  der  Hebamme  werden  nur  dann  nach  Artikel  21automatisch anerkannt, wenn sie eine der folgenden Ausbildungen abschließen:
a)   eine mindestens  dreijährige  Hebammenausbildung auf  Vollzeitbasis  (kann  zusätzlich  in  der  entsprechenden Anzahl  vonECTS-Punkten ausgedrückt werden), die aus mindestens 4 600 Stunden theoretischer und praktischer Ausbildung besteht, mitmindestens einem Drittel der Mindestausbildungsdauer in Form klinisch-praktischer Ausbildung;
b)  eine mindestens zweijährige Hebammenausbildung auf  Vollzeitbasis (kann zusätzlich in der  entsprechenden Anzahl vonECTS-Punkten ausgedrückt werden), die aus mindestens 3 600 Stunden besteht und die den Besitz eines der in Anhang VNummer 5.2.2 aufgeführten Ausbildungsnachweise der Krankenschwester und des Krankenpflegers,  die für die allgemeinePflege verantwortlich sind, voraussetzt;
c)  eine mindestens 18-monatige Hebammenausbildung auf Vollzeitbasis (kann zusätzlich in der entsprechenden Anzahl vonECTS-Punkten ausgedrückt werden), die aus mindestens 3 000 Stunden besteht und die den Besitz eines der in Anhang VNummer 5.2.2  genannten  Ausbildungsnachweise der  Krankenschwester  und des  Krankenpflegers,  die  für  die  allgemeinePflege verantwortlich sind, voraussetzt, nach deren Abschluss eine einjährige Berufserfahrung erworben wird, über die die inAbsatz 2 genannte Bescheinigung ausgestellt wird.
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▼B
(2)  Die in Absatz 1 genannte Bescheinigung wird von den zuständigen Behörden des Herkunftsmitgliedstaats ausgestellt. In ihrwird bescheinigt, dass der Inhaber nach Erhalt des Ausbildungsnachweises der Hebamme in zufrieden stellender Weise alle mitdem Beruf einer Hebamme verbundenen Tätigkeiten in einem Krankenhaus oder in einer Einrichtung des Gesundheitswesens, dieim Hinblick auf diesen Zweck anerkannt worden ist, während eines entsprechenden Zeitraums ausgeübt hat.

Artikel 42
Ausübung der Tätigkeiten der Hebamme

(1)  Dieser Abschnitt gilt für die von den einzelnen Mitgliedstaaten unbeschadet des Absatzes 2 definierten und unter den in AnhangV Nummer 5.5.2. aufgeführten Berufsbezeichnungen ausgeübten Tätigkeiten der Hebamme.
(2)  Die Mitgliedstaaten sorgen dafür, dass Hebammen zumindest die Aufnahme und Ausübung folgender Tätigkeiten gestattet wird:
a)  angemessene Aufklärung und Beratung in Fragen der Familienplanung;
b)   Feststellung  der  Schwangerschaft  und  Beobachtung  der  normal  verlaufenden  Schwangerschaft,  Durchführung  der  zurBeobachtung eines normalen Schwangerschaftsverlaufs notwendigen Untersuchungen;
c)  Verschreibung der Untersuchungen, die für eine möglichst frühzeitige Feststellung einer Risikoschwangerschaft notwendigsind, oder Aufklärung über diese Untersuchungen;
d)  Vorbereitung auf die Elternschaft, umfassende Vorbereitung auf die Niederkunft und Beratung in Fragen der Hygiene undErnährung;
e)   Betreuung der  Gebärenden  während  der  Geburt  und Überwachung des  Fötus  in  der  Gebärmutter  mit  Hilfe  geeigneterklinischer und technischer Mittel;
f)  Durchführung von Normalgeburten bei Kopflage, einschließlich — sofern erforderlich —- des Scheidendammschnitts sowie imDringlichkeitsfall Durchführung von Steißgeburten;
g)  Erkennung der Anzeichen von Anomalien bei der Mutter oder beim Kind, die das Eingreifen eines Arztes erforderlich machen,sowie Hilfeleistung bei etwaigen ärztlichen Maßnahmen; Ergreifen der notwendigen Maßnahmen bei Abwesenheit des Arztes,insbesondere manuelle Ablösung der Plazenta, an die sich gegebenenfalls eine manuelle Nachuntersuchung der Gebärmutteranschließt;
h)  Untersuchung und Pflege des Neugeborenen; Einleitung und Durchführung der erforderlichen Maßnahmen in Notfällen und,wenn erforderlich, Durchführung der sofortigen Wiederbelebung des Neugeborenen;
i)  Pflege der Wöchnerin, Überwachung des Zustandes der Mutter nach der Niederkunft und zweckdienliche Beratung über diebestmögliche Pflege des Neugeborenen;
j)  Durchführung der vom Arzt verordneten Behandlung;
k)  Abfassen der erforderlichen schriftlichen Berichte.

Artikel 43
Erworbene Rechte von Hebammen

(1)     Jeder  Mitgliedstaat  erkennt  bei  Staatsangehörigen  von  Mitgliedstaaten,  deren  Ausbildungsnachweise  den  in  Artikel  40gestellten Mindestanforderungen an die Ausbildung entsprechen, jedoch gemäß Artikel 41 nur anerkannt werden müssen, wenngleichzeitig die in Artikel 41 Absatz 2 genannte Bescheinigung über die Berufspraxis vorgelegt wird, die von diesen Mitgliedstaatenvor dem in Anhang V Nummer 5.5.2. aufgeführten Stichtag ausgestellten Ausbildungsnachweise der Hebamme als ausreichendenNachweis an, wenn ihnen eine Bescheinigung darüber beigefügt ist, dass die betreffende Person in den letzten fünf Jahren vorAusstellung der Bescheinigung mindestens zwei Jahre ohne Unterbrechung tatsächlich und rechtmäßig den Beruf der Hebammeausgeübt hat.
▼M9
(1a)  Bezüglich der Ausbildungsnachweise von Hebammen erkennen die Mitgliedstaaten die Qualifikationen automatisch an, beidenen die Antragsteller die Ausbildung vor dem 18. Januar 2016 begonnen haben und die Zulassungsvoraussetzung für dieseAusbildung  eine  zehnjährige  allgemeine  Schulausbildung  oder  ein  gleichwertiges  Ausbildungsniveau  im  Fall  derAusbildungsmöglichkeit I war, oder wenn sie vor Beginn der Hebammenausbildung, die unter Ausbildungsmöglichkeit II fällt, eineAusbildung zur Krankenschwester/zum Krankenpfleger, die für die allgemeine Pflege verantwortlich sind, bescheinigt durch einenAusbildungsnachweis gemäß Anhang V Nummer 5.2.2, abgeschlossen haben.
▼B
(2)  Die Bestimmungen von Absatz 1 gelten für auf dem Gebiet der ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik erworbeneAusbildungsnachweise der Hebamme, die den in Artikel 40 gestellten Mindestanforderungen an die Ausbildung entsprechen, jedochgemäß Artikel 41 nur anerkannt werden, wenn gleichzeitig die in Artikel 41 Absatz 2 genannte Bescheinigung über die Berufspraxisvorgelegt wird, sofern sie eine Ausbildung abschließen, die vor dem 3. Oktober 1990 begonnen wurde.
▼M9 —————
▼M9
(4)  Die Mitgliedstaaten erkennen Ausbildungsnachweise an:
a)  wenn sie in Polen für Hebammen verliehen wurden, deren Ausbildung vor dem 1. Mai 2004 abgeschlossen wurde und denMindestanforderungen an die Berufsausbildung gemäß Artikel 40 nicht genügte, und
b)  die durch ein „Bakkalaureat“-Diplom bescheinigt sind, das auf der Grundlage eines speziellen Aufstiegsfortbildungsprogramms
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erworben wurde, das in folgenden Gesetzen enthalten ist:
i)  Artikel 11 des Gesetzes vom 20. April 2004 zur Änderung des Gesetzes über den Beruf der Krankenschwester, desKrankenpflegers und der Hebamme und zu einigen anderen Rechtsakten (Amtsblatt der Republik Polen von 2004 Nr. 92Pos.  885 und von 2007 Nr.  176 Pos.  1237)  und Verordnung des Gesundheitsministers  vom 11.  Mai  2004 über  dieAusbildungsbedingungen  für  Krankenschwestern,  Krankenpfleger  und  Hebammen,  die  einen  Sekundarschulabschluss(Abschlussexamen — Matura) und eine abgeschlossene medizinische Schul- und Fachschulausbildung für den Beruf derKrankenschwester, des Krankenpflegers und der Hebamme nachweisen können (Amtsblatt der Republik Polen von 2004Nr. 110 Pos. 1170 und von 2010 Nr. 65 Pos. 420); oder
ii)  Artikel 53.3 Nummer 3 des Gesetzes vom 15. Juli 2011 über den Krankenpfleger- und Hebammenberuf (Amtsblatt derRepublik Polen von 2011 Nr. 174 Pos. 1039) und Verordnung des Gesundheitsministers vom 14. Juni 2012 über diegenauen Bedingungen der  Hochschulabschlüsse für  Krankenschwestern,  Krankenpfleger  und Hebammen,  die  einenSekundarschulabschluss  (Abschlussexamen — Matura)  und  eine  abgeschlossene  medizinische  Sekundarschul-  undPostsekundarschulausbildung für den Beruf der Krankenschwester, des Krankenpflegers und der Hebamme nachweisenkönnen (Amtsblatt der Republik Polen von 2012, Pos. 770),um zu überprüfen, ob die Hebamme über einen Kenntnisstand und eine Fachkompetenz verfügt, die mit denen der Herbammenvergleichbar sind, die Inhaber der für Polen in Anhang V Nummer 5.5.2 genannten Ausbildungsnachweise sind.

▼M1
Artikel 43a

Auf die rumänischen Ausbildungsnachweise für Hebammen finden lediglich die folgenden Bestimmungen über die erworbenenRechte Anwendung.
Bei  den  Staatsangehörigen  der  Mitgliedstaaten,  deren  Ausbildungsnachweis  für  Hebammen  (asistent  medical  obstetrică-ginecologie/Krankenschwestern  bzw.  Krankenpfleger  für  Frauenheilkunde  und  Geburtshilfe)  von  Rumänien  vor  dem Tag  desBeitritts  verliehen  wurde und  den  Mindestanforderungen an die  Berufsausbildung  nach Artikel  40  nicht  genügt,  erkennen  dieMitgliedstaaten den genannten Ausbildungsnachweis als ausreichenden Nachweis für die Zwecke der Ausübung der Tätigkeiteneiner  Hebamme  an,  wenn  ihm  eine  Bescheinigung  darüber  beigefügt  ist,  dass  die  betreffende  Person  die  Tätigkeiten  einerHebamme in den sieben Jahren vor Ausstellung der  Bescheinigung mindestens fünf  Jahre ohne Unterbrechung in Rumänientatsächlich und rechtmäßig ausgeübt hat.
▼A1

Artikel 43b
Erworbene  Rechte  für  die  Tätigkeit  als  Hebamme/Geburtshelfer  gelten  nicht  für  die  folgenden  Ausbildungsnachweise,  die  inKroatien  vor  dem  1.   Juli  2013  erworben  wurden:  viša  medicinska  sestra  ginekološko-opstetričkog  smjera(Oberschwester/Oberpfleger  für  Frauenheilkunde  und  Geburtshilfe),  medicinska  sestra  ginekološko-opstetričkog  smjera(Krankenschwester/Krankenpfleger  für  Frauenheilkunde  und  Geburtshilfe),  viša  medicinska  sestra  primaljskog  smjera(Oberschwester/Oberpfleger  mit  Hebammen-/Geburtshelferabschluss),  medicinska  sestra  primaljskog  smjera(Krankenschwester/Krankenpfleger  mit  Hebammen-/Geburtshelferabschluss),  ginekološko-opstetrička  primalja(Hebamme/Geburtshelfer für Frauenheilkunde und Geburtshilfe) und primalja (Hebamme/Geburtshelfer).
▼B

Abschnitt 7
Apotheker
Artikel 44

Ausbildung des Apothekers
(1)  Die Zulassung zur Apothekerausbildung setzt den Besitz eines Diploms oder eines Prüfungszeugnisses voraus, das in einemMitgliedstaat für das betreffende Studium die Zulassung zu den Universitäten oder den Hochschulen mit anerkannt gleichwertigemNiveau ermöglicht.
▼M9
(2)  Der Ausbildungsnachweis des Apothekers schließt eine Ausbildung ab, die sich auf einen Zeitraum von mindestens fünf Jahren(kann zusätzlich  in  der  entsprechenden Anzahl von ECTS-Punkten ausgedrückt  werden) erstreckt  und mindestens Folgendesumfasst:
a)  eine vierjährige theoretische und praktische Vollzeitausbildung an einer Universität  oder  einer Hochschule mit anerkanntgleichwertigem Niveau oder unter der Aufsicht einer Universität;
b)   während  oder  am  Ende  der  theoretischen  und  praktischen  Ausbildung  ein  sechsmonatiges  Praktikum  in  einer  derÖffentlichkeit zugänglichen Apotheke oder in einem Krankenhaus unter der Aufsicht des pharmazeutischen Dienstes diesesKrankenhauses.
Der  in  diesem  Absatz  genannte  Ausbildungsgang  umfasst  mindestens  das  in  Anhang  V  Nummer  5.6.1  aufgeführteAusbildungsprogramm. Die Kommission wird ermächtigt, zur Änderung des Verzeichnisses in Anhang V Nummer 5.6.1 delegierteRechtsakte  nach  Artikel  57c  zu  erlassen,  um  es  an  den  wissenschaftlichen  und  technischen  Fortschritt,  einschließlich  derEntwicklung der pharmazeutischen Praxis, anzupassen.
Die Änderungen nach Unterabsatz 2 dürfen keine Änderung der in den Mitgliedstaaten bestehenden wesentlichen gesetzlichenGrundsätze der Berufsstruktur hinsichtlich der Ausbildung und der Bedingungen für den Zugang natürlicher Personen zu dem Beruf
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erfordern. Bei derartigen Änderungen ist die Verantwortung der Mitgliedstaaten für die Gestaltung der Bildungssysteme im Sinnedes Artikels 165 Absatz 1 AEUV zu achten.
▼B
(3)  Die Ausbildung des Apothekers gewährleistet, dass die betreffende Person die folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten erwirbt:
a)  angemessene Kenntnisse der Arzneimittel und der zur Arzneimittelherstellung verwendeten Stoffe;
b)   angemessene  Kenntnisse  der  pharmazeutischen  Technologie  und  der  physikalischen,  chemischen,  biologischen  undmikrobiologischen Prüfung der Arzneimittel;
c)  angemessene Kenntnisse des Metabolismus und der Wirkungen von Arzneimitteln und Giftstoffen sowie der Anwendung vonArzneimitteln;
d)   angemessene  Kenntnisse  zur  Beurteilung  der  die  Arzneimittel  betreffenden  wissenschaftlichen  Angaben  zur  Erteilungeinschlägiger Informationen;
e)   angemessene  Kenntnisse  der  rechtlichen  und  sonstigen  Voraussetzungen  im  Zusammenhang  mit  der  Ausübung  derpharmazeutischen Tätigkeiten.

Artikel 45
Ausübung der Tätigkeiten des Apothekers

(1)  Für die Zwecke dieser Richtlinie sind Tätigkeiten des Apothekers die Tätigkeiten, deren Aufnahme und Ausübung in einem odermehreren Mitgliedstaaten beruflichen Eignungsbedingungen unterliegen und die den Inhabern eines der in Anhang V Nummer5.6.2. aufgeführten Ausbildungsnachweise offen stehen.
▼M9
(2)  Die Mitgliedstaaten sorgen dafür, dass Inhaber eines pharmazeutischen Ausbildungsnachweises einer Universität oder einesals gleichwertig anerkannten Ausbildungsnachweises, der den Anforderungen des Artikels 44 genügt, mindestens die folgendenTätigkeiten aufnehmen und ausüben dürfen, gegebenenfalls vorbehaltlich des Erfordernisses einer ergänzenden Berufserfahrung:
a)  Herstellung der Darreichungsform von Arzneimitteln,
b)  Herstellung und Prüfung von Arzneimitteln,
c)  Arzneimittelprüfung in einem Laboratorium für die Prüfung von Arzneimitteln,
d)  Lagerung, Qualitätserhaltung und Abgabe von Arzneimitteln auf der Großhandelsstufe,
e)  Bevorratung, Herstellung, Prüfung, Lagerung, Verteilung und Verkauf von unbedenklichen und wirksamen Arzneimitteln dererforderlichen Qualität in der Öffentlichkeit zugänglichen Apotheken,
f)  Herstellung, Prüfung, Lagerung und Verkauf von unbedenklichen und wirksamen Arzneimitteln der erforderlichen Qualität inKrankenhäusern,
g)  Information und Beratung über Arzneimittel als solche, einschließlich ihrer angemessenen Verwendung,
h)  Meldung von unerwünschten Arzneimittelwirkungen an die zuständigen Behörden,
i)  personalisierte Unterstützung von Patienten bei Selbstmedikation,
j)  Beiträge zu örtlichen oder landesweiten gesundheitsbezogenen Kampagnen.
▼B
(3)  Ist in einem Mitgliedstaat die Aufnahme oder Ausübung einer der Tätigkeiten des Apothekers nicht nur vom Besitz eines der inAnhang  V  Nummer  5.6.2.  aufgeführten  Ausbildungsnachweise  abhängig,  sondern  auch  von  dem  Erfordernis  zusätzlicherBerufserfahrung, so erkennt dieser Mitgliedstaat als ausreichenden Nachweis hierfür die Bescheinigung des Herkunftsmitgliedstaatsdarüber an, dass die betreffende Person diese Tätigkeiten während einer gleichen Zeitdauer im Herkunftsmitgliedstaat ausgeübthat.
(4)  Die Anerkennung gemäß Absatz 3 gilt nicht für die Berufserfahrung von zwei Jahren, die im Großherzogtum Luxemburg für dieErteilung einer staatlichen Konzession für eine der Öffentlichkeit zugängliche Apotheke vorgeschrieben ist.
(5)  War in einem Mitgliedstaat am 16. September 1985 ein Auswahlverfahren aufgrund von Prüfungen vorgeschrieben zur Auswahlder  in  Absatz  2  genannten  Inhaber,  die  zu  Inhabern  neuer  Apotheken  bestellt  werden,  deren  Errichtung  im  Rahmen  einesnationalen Systems geografischer Aufteilung beschlossen worden ist, so kann dieser Mitgliedstaat abweichend von Absatz 1 diesesAuswahlverfahren beibehalten und es auf Staatsangehörige der Mitgliedstaaten anwenden, die Inhaber eines in Anhang V Nummer5.6.2. aufgeführten Ausbildungsnachweises sind oder Artikel 23 in Anspruch nehmen.

Abschnitt 8
Architekt

▼M9
Artikel 46

Ausbildung von Architekten
(1)  Die Ausbildung zum Architekten umfasst
a)  insgesamt mindestens fünf Studienjahre auf Vollzeitbasis an einer Hochschule oder einer vergleichbaren Bildungseinrichtung,die mit einer Prüfung auf Hochschulniveau erfolgreich abgeschlossen werden, oder

EUR-Lex - 02005L0036-20160524 - EN - EUR-Lex http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02005L0...

30 von 119 12.02.2018, 14:41



b)  mindestens vier Studienjahre auf Vollzeitbasis an einer Hochschule oder einer vergleichbaren Bildungseinrichtung, die miteiner Prüfung auf Hochschulniveau erfolgreich abgeschlossen werden, und ein Zeugnis, das den Abschluss von zwei JahrenBerufspraktikum gemäß Absatz 4 bescheinigt.
(2)  Das Studium nach Absatz 1 muss hauptsächlich auf Architektur ausgerichtet sein. In dem Studium müssen die theoretischenund praktischen Aspekte der Architekturausbildung ausgewogen zur Geltung kommen und mindestens der Erwerb der folgendenKenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen sichergestellt werden:
a)  die Fähigkeit zu architektonischer Gestaltung, die sowohl ästhetischen als auch technischen Erfordernissen gerecht wird;
b)   angemessene  Kenntnisse  der  Geschichte  und  Lehre  der  Architektur  und  damit  verwandter  Künste,  Technologien  undGeisteswissenschaften;
c)  Kenntnisse in den bildenden Künsten wegen ihres Einflusses auf die Qualität der architektonischen Gestaltung;
d)   angemessene  Kenntnisse  in  der  städtebaulichen  Planung  und  Gestaltung,  der  Planung  im  Allgemeinen  und  in  denPlanungstechniken;
e)   Verständnis  der  Beziehung  zwischen  Menschen  und  Gebäuden  sowie  zwischen  Gebäuden  und  ihrer  Umgebung  undVerständnis der Notwendigkeit, Gebäude und die Räume zwischen ihnen mit menschlichen Bedürfnissen und Maßstäben inBeziehung zu bringen;
f)   Verständnis  des Architekten  für  seinen Beruf  und seine Aufgabe in der  Gesellschaft,  besonders  bei  der  Erstellung vonEntwürfen, die sozialen Faktoren Rechnung tragen;
g)  Kenntnis der Methoden zur Prüfung und Erarbeitung des Entwurfs für ein Gestaltungsvorhaben;
h)  Kenntnis der strukturellen und bautechnischen Probleme im Zusammenhang mit der Baugestaltung;
i)   angemessene Kenntnisse  der  physikalischen  Probleme und der  Technologien,  die mit  der  Funktion eines Gebäudes —Schaffung von Komfort und Schutz gegen Witterungseinflüsse — im Rahmen nachhaltiger Entwicklung zusammenhängen;
j)  die technischen Fähigkeiten, die erforderlich sind, um den Bedürfnissen der Benutzer eines Gebäudes innerhalb der durchKostenfaktoren und Bauvorschriften gesteckten Grenzen Rechnung zu tragen;
k)   angemessene  Kenntnisse  derjenigen  Gewerbe,  Organisationen,  Vorschriften  und  Verfahren,  die  bei  der  praktischenDurchführung von Bauplänen betroffen sind, sowie der Eingliederung der Pläne in die Gesamtplanung.
(3)  Die Anzahl der Studienjahre auf Hochschulniveau nach den Absätzen 1 und 2 kann zusätzlich in der entsprechenden Anzahlvon ECTS-Punkten ausgedrückt werden.
(4)  Das Berufspraktikum nach Absatz 1 Buchstabe b darf erst nach Abschluss der ersten drei Studienjahre stattfinden. Mindestensein Jahr des Berufspraktikums muss auf den während des Studiums nach Absatz 2 erworbenen Kenntnissen, Fähigkeiten undKompetenzen aufbauen. Hierzu wird das Berufspraktikum unter der Aufsicht einer Person oder einer Stelle absolviert, die von derzuständigen  Behörde  des  Herkunftsmitgliedstaates  zugelassen  wurde.  Ein  solches  Praktikum  unter  Aufsicht  kann  in  einembeliebigen  Land  absolviert  werden.  Das  Berufspraktikum  ist  von  der  zuständigen  Behörde  des  Herkunftsmitgliedstaates  zubewerten.

Artikel 47
Ausnahmen von den Bedingungen für die Ausbildung des Architekten

Abweichend von Artikel 46 wird ferner als den Bestimmungen des Artikels 21 entsprechend anerkannt: die Ausbildung im Rahmender sozialen Förderung oder eines Hochschulstudiums auf Teilzeitbasis, die den Erfordernissen des Artikels 46 entspricht und voneinem  Berufsangehörigen,  der  seit  mindestens  sieben  Jahren  in  der  Architektur  unter  der  Aufsicht  eines  Architekten  oderArchitekturbüros tätig war, durch eine erfolgreiche Prüfung auf dem Gebiet der Architektur abgeschlossen wird. Diese Prüfung mussHochschulniveau aufweisen und dem in Artikel 46 Absatz 1 Buchstabe b genannten Abschlussexamen gleichwertig sein.
▼B

Artikel 48
Ausübung der Tätigkeiten des Architekten

(1)     Für  die  Zwecke  dieser  Richtlinie  sind  Tätigkeiten  des  Architekten  die  Tätigkeiten,  die  üblicherweise  unter  derBerufsbezeichnung „Architekt“ ausgeübt werden.
(2)  Die Voraussetzungen für die Ausübung der Tätigkeiten des Architekten unter der Berufsbezeichnung „Architekt“ sind auch beiStaatsangehörigen eines Mitgliedstaats als gegeben anzusehen, die zur Führung dieses Titels aufgrund eines Gesetzes ermächtigtworden  sind,  das  der  zuständigen  Behörde  eines  Mitgliedstaats  die  Befugnis  zuerkennt,  diesen  Titel  Staatsangehörigen  derMitgliedstaaten zu verleihen, die sich durch die Qualität ihrer Leistungen auf dem Gebiet der Architektur besonders ausgezeichnethaben. Den betreffenden Personen wird von ihrem Herkunftsmitgliedstaat bescheinigt, dass ihre Tätigkeit als Architektentätigkeitgilt.

Artikel 49
Erworbene Rechte von Architekten

►C2  (1)  Jeder Mitgliedstaat erkennt die in Anhang VI aufgeführten Ausbildungsnachweise des Architekten an, ◄ die die anderenMitgliedstaaten ausgestellt haben und die eine Ausbildung abschließen, die spätestens im akademischen Bezugsjahr begann, dasin diesem Anhang angegeben ist, selbst wenn sie den Mindestanforderungen von Artikel 46 nicht genügen, und verleiht ihnen inseinem Hoheitsgebiet dieselbe Wirkung wie den Ausbildungsnachweisen, mit denen er selbst die Aufnahme und Ausübung derTätigkeiten des Architekten ermöglicht.
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Die von den zuständigen Behörden der Bundesrepublik Deutschland ausgestellten Bescheinigungen über die Gleichwertigkeit dernach  dem  8.  Mai  1945  von  den  zuständigen  Behörden  der  Deutschen  Demokratischen  Republik  ausgestelltenAusbildungsnachweise und der in diesem Anhang aufgeführten Nachweise werden nach diesen Bedingungen anerkannt.
▼M9
(1a)  Absatz 1 gilt auch für die in Anhang V aufgeführten Ausbildungsnachweise als Architekt, sofern die Ausbildung vor dem 18.Januar 2016 aufgenommen wurde.
▼B
(2)  Jeder Mitgliedstaat erkennt unbeschadet des Absatzes 1 folgende Ausbildungsnachweise an und verleiht ihnen im Hinblick aufdie Aufnahme und Ausübung der Tätigkeiten des Architekten in seinem Hoheitsgebiet dieselbe Wirkung wie den von ihm selbstausgestellten Ausbildungsnachweisen: Bescheinigungen, die Staatsangehörigen der Mitgliedstaaten von denjenigen Mitgliedstaatenausgestellt  wurden,  in denen die Aufnahme und Ausübung der Tätigkeiten des Architekten an den nachstehenden Stichtagenreglementiert war:
a)  1. Januar 1995 für Österreich, Finnland und Schweden;
b)  1. Mai 2004 für Tschechische Republik, Estland, Zypern, Lettland, Litauen, Ungarn, Malta, Polen, Slowenien und die Slowakei;
▼M8
ba)  1. Juli 2013 für Kroatien;
▼B
c)  5. August 1987 für alle anderen Mitgliedstaaten.
Die  in  Unterabsatz  1  genannten  Bescheinigungen  bestätigen,  dass  ihr  Inhaber  spätestens  am  betreffenden  Stichtag  dieBerechtigung  erhielt,  die  Berufsbezeichnung  „Architekt“  zu  führen  und  dass  er  die  entsprechend  reglementierten  Tätigkeitenwährend der letzten fünf Jahre vor Ausstellung der Bescheinigung mindestens drei Jahre lang ununterbrochen tatsächlich ausgeübthat.
▼M9
(3)  Jeder Mitgliedstaat erkennt in seinem Hoheitsgebiet folgenden Nachweis als gleichwertig mit den Ausbildungsnachweisen an,die er selbst im Hinblick auf die Aufnahme und die Ausübung der beruflichen Tätigkeiten eines Architekten ausstellt: Nachweisdarüber,  dass  die  am  5.  August  1985  bestehende  dreijährige  Ausbildung  an  den  Fachhochschulen  in  der  BundesrepublikDeutschland, die den Anforderungen des Artikels 46 Absatz 2 entspricht und die Aufnahme der in Artikel 48 genannten Tätigkeitenin diesem Mitgliedstaat unter der Berufsbezeichnung „Architekt“ ermöglicht, abgeschlossen und spätestens am 17. Januar 2014begonnen wurde, sofern die Ausbildung durch eine vierjährige Berufserfahrung in der Bundesrepublik Deutschland ergänzt wurde;diese Berufserfahrung muss durch eine Bescheinigung bestätigt werden, welche von der Architektenkammer ausgestellt wird, inderen Architektenliste der Architekt eingetragen ist, der die Vorschriften dieser Richtlinie in Anspruch nehmen möchte.

KAPITEL IIIA
Automatische Anerkennung auf der Grundlage gemeinsamer Ausbildungsgrundsätze

Artikel 49a
Gemeinsamer Ausbildungsrahmen

(1)  Für die Zwecke dieses Artikels bedeutet „gemeinsamer Ausbildungsrahme“n ein gemeinsames Spektrum von für die Ausübungdes  betreffenden  Berufs  mindestens  erforderlichen  Kenntnissen,  Fähigkeiten  und  Kompetenzen.  Ein  gemeinsamerAusbildungsrahmen darf nationale Ausbildungsprogramme nicht ersetzen sofern nicht ein Mitgliedstaat nach innerstaatlichem Rechteine andere Regelung  trifft.  Für  die  Zwecke der  Aufnahme und  Ausübung eines  Berufs  in  Mitgliedstaaten,  die  diesen  Berufreglementieren, verleiht ein Mitgliedstaat den auf der Grundlage dieses Ausbildungsrahmens erworbenen Ausbildungsnachweisenin  seinem  Hoheitsgebiet  dieselbe  Wirkung  wie  den  von  ihm  ausgestellten  Ausbildungsnachweisen,  sofern  dieserAusbildungsrahmen die Bedingungen nach Absatz 2 erfüllt.
(2)  Ein gemeinsamer Ausbildungsrahmen erfüllt folgende Bedingungen:
a)  der gemeinsame Ausbildungsrahmen ermöglicht mehr Berufsangehörigen den Wechsel in einen anderen Mitgliedstaat;
b)  der betreffende Beruf, auf den der gemeinsame Ausbildungsrahmen anwendbar ist, oder die Bildung und Ausbildung, die zudem Beruf hinführt, ist in mindestens einem Drittel der Mitgliedstaaten reglementiert;
c)  das gemeinsame Spektrum von Kenntnissen, Fähigkeiten und Kompetenzen kombiniert die in den nationalen Systemen derallgemeinen und beruflichen Bildung von mindestens einem Drittel der Mitgliedstaaten verlangten Kenntnisse, Fähigkeiten undKompetenzen; es kommt nicht  darauf  an,  ob die jeweiligen Kenntnisse,  Fähigkeiten und Kompetenzen im Rahmen einerallgemeinen Ausbildung an einer  Universität  oder  einer  anderen Hochschuleinrichtung oder  im Rahmen einer  beruflichenAusbildung in Mitgliedstaaten erworben worden sind;
d)  der gemeinsame Ausbildungsrahmen beruht auf den Niveaus des EQR gemäß Anhang II der Empfehlung des EuropäischenParlaments und des  Rates vom 23.  April  2008 zur Einrichtung des Europäischen Qualifikationsrahmens für lebenslanges

Lernen ( 27 );
e)  der betreffende Beruf fällt weder unter einen anderen gemeinsamen Ausbildungsrahmen noch unterliegt er der automatischenAnerkennung nach Titel III Kapitel III;
f)  der gemeinsame Ausbildungsrahmen wurde in einem geeigneten transparenten Verfahren unter Beteiligung der betroffenenInteressenträger aus Mitgliedstaaten, in denen der Beruf nicht reglementiert ist, festgelegt;
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g)  der gemeinsame Ausbildungsrahmen ermöglicht es Staatsangehörigen aller Mitgliedstaaten, die Berufsqualifikation innerhalbdieses  Rahmens  zu  erwerben,  ohne  zunächst  Mitglied  einer  berufsständischen  Organisation  oder  bei  einer  solchenOrganisation registriert sein zu müssen.
(3)    Repräsentative Berufsorganisationen auf  Unionsebene und nationale Berufsorganisationen oder zuständige Behörden,  diemindestens einem Drittel der Mitgliedstaaten angehören, können der Kommission Vorschläge für gemeinsame Ausbildungsrahmen,die die Bedingungen des Absatzes 2 erfüllen, vorlegen.
(4)     Die  Kommission  wird  ermächtigt,  delegierte  Rechtsakte  nach  Artikel  57c  zu  erlassen,  um  einen  gemeinsamenAusbildungsrahmen für einen bestimmten Beruf nach Maßgabe der Bedingungen des Absatzes 2 dieses Artikels festzulegen.
(5)  Ein Mitgliedstaat ist ausgenommen von der Verpflichtung, den gemeinsamen Ausbildungsrahmen nach Absatz 4 auf seinemHoheitsgebiet  einzuführen,  und  von  der  Verpflichtung,  die  in  dem  gemeinsamen  Ausbildungsrahmen  erworbenenBerufsqualifikationen automatisch anzuerkennen, wenn eine der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
a)  Auf seinem Hoheitsgebiet bestehen keine Bildungs- oder Ausbildungseinrichtungen, die die entsprechende Ausbildung für denjeweiligen Beruf anbieten;
b)  die Einführung des gemeinsamen Ausbildungsrahmens würde die Organisation seines Bildungs- und Berufsbildungssystemsbeeinträchtigen;
c)   zwischen  dem  gemeinsamen  Ausbildungsrahmen  und  der  auf  seinem  Hoheitsgebiet  verlangten  Ausbildung  bestehenwesentliche  Unterschiede,  die  erhebliche  Risiken  für  die  öffentliche  Ordnung,  die  öffentliche  Sicherheit,  die  öffentlicheGesundheit oder die Sicherheit der Dienstleistungsempfänger oder für den Schutz der Umwelt mit sich bringen.
(6)  Die Mitgliedstaaten unterrichten binnen sechs Monaten ab dem Inkrafttreten des delegierten Rechtsakts nach Absatz 4 dieKommission und die übrigen Mitgliedstaaten über
a)  die dem gemeinsamen Ausbildungsrahmen entsprechenden nationalen Berufsqualifikationen und, soweit relevant, nationalenBerufsbezeichnungen oder
b)   jede  Inanspruchnahme  der  in  Absatz  5  aufgeführten  Ausnahmen  mit  einer  Begründung,  welche  der  in  jenem  Absatzgenannten Bedingungen erfüllt wurden. Die Kommission kann binnen drei Monaten eine zusätzliche Klarstellung verlangen,wenn sie der Auffassung ist,  dass ein Mitgliedstaat nicht oder nicht  ausreichend begründet hat,  dass eine der genanntenBedingungen erfüllt ist. Der Mitgliedstaat beantwortet eine solche Aufforderung binnen drei Monaten.
►C6   Die  Kommission  kann  durch  einen  Durchführungsrechtsakt  ein  Verzeichnis  der  nationalen  Berufsqualifikationen  undnationalen Berufsbezeichnungen festlegen ◄ , die unter die automatische Anerkennung aufgrund des gemäß Absatz 4 festgelegtengemeinsamen Ausbildungsrahmens fallen.
(7)  Dieser Artikel gilt auch für Spezialisierungen von Berufen, wenn die Spezialisierungen berufliche Tätigkeiten betreffen, derenAufnahme und Ausübung in den Mitgliedstaaten reglementiert sind, sofern der Beruf, nicht jedoch die betreffende Spezialisierung,bereits der automatischen Anerkennung gemäß Titel III Kapitel III unterliegt.

Artikel 49b
Gemeinsame Ausbildungsprüfungen

(1)  Für die Zwecke dieses Artikels bedeutet „gemeinsame Ausbildungsprüfung“ eine standardisierte Eignungsprüfung, die in allenteilnehmenden Mitgliedstaaten zur Verfügung steht und den Inhabern einer bestimmten Berufsqualifikation vorbehalten ist. DasBestehen einer solchen Prüfung in einem Mitgliedstaat berechtigt den Inhaber einer bestimmten Berufsqualifikation zur Ausübungdes Berufs in jedem der betroffenen Aufnahmemitgliedstaaten unter den gleichen Bedingungen, wie sie für Inhaber von in diesemMitgliedstaat erworbenen Berufsqualifikationen gelten.
(2)  Die gemeinsame Ausbildungsprüfung muss folgende Bedingungen erfüllen:
a)  die gemeinsame Ausbildungsprüfung ermöglicht mehr Berufsangehörigen den Wechsel in einen anderen Mitgliedstaat;
b)  der Beruf, auf den die gemeinsame Ausbildungsprüfung angewandt wird, ist in mindestens einem Drittel aller Mitgliedstaatenreglementiert  oder  die  Bildung  und  Ausbildung,  die  zu  dem  Beruf  hinführen,  sind  in  mindestens  einem  Drittel  derMitgliedstaaten reglementiert;
c)  die gemeinsame Ausbildungsprüfung wurde in einem geeigneten transparenten Verfahren unter Beteiligung der betroffenenInteressenträger aus Mitgliedstaaten, in denen der Beruf nicht reglementiert ist, festgelegt;
d)  die gemeinsame Ausbildungsprüfung ermöglicht es Staatsangehörigen aller Mitgliedstaaten, an einer solchen Prüfung und derpraktischen  Organisation  dieser  Prüfungen  in  den  Mitgliedstaaten  teilzunehmen,  ohne  zunächst  Mitglied  einerberufsständischen Organisation oder bei einer solchen Organisation registriert sein zu müssen.
(3)  Repräsentative Berufsorganisationen auf Unionsebene und einzelstaatliche Berufsorganisationen oder zuständige Behörden,die  mindestens  einem  Drittel  der  Mitgliedstaaten  angehören,  können  der  Kommission  Vorschläge  für  gemeinsameAusbildungsprüfungen, die die Bedingungen des Absatzes 2 erfüllen, vorlegen.
(4)    Die Kommission  wird ermächtigt,  delegierte Rechtsakte nach Artikel  57c zu erlassen,  um die Inhalte einer  gemeinsamenAusbildungsprüfung und die Bedingungen für die Teilnahme an der Prüfung und das Bestehen der Prüfung festzulegen.
(5)   Ein Mitgliedstaat  ist  von der  Verpflichtung,  die gemeinsame Ausbildungsprüfung nach Absatz 4 auf  seinem Hoheitsgebieteinzuführen,  und  den  Personen,  die  die  gemeinsame  Ausbildungsprüfung  bestanden  haben,  automatische  Anerkennung  zugewähren ausgenommen wenn eine der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
a)  der jeweilige Beruf ist in seinem Hoheitsgebiet nicht reglementiert;
b)  durch die Inhalte der gemeinsamen Ausbildungsprüfung werden erhebliche und in seinem Hoheitsgebiet relevante Risiken fürdie öffentliche Gesundheit oder die Sicherheit der Dienstleistungsempfänger nicht ausreichend gemindert;
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c)  infolge der Inhalte der gemeinsamen Ausbildungsprüfung, verglichen mit nationalen Anforderungen, würde die Aufnahme desBerufs deutlich weniger attraktiv.
(6)  Die Mitgliedstaaten unterrichten binnen sechs Monaten ab dem Inkrafttreten des delegierten Rechtsakts nach Absatz 4 dieKommission und die übrigen Mitgliedstaaten über
a)  die zur Durchführung solcher Prüfungen verfügbaren Kapazitäten oder
b)  eine Inanspruchnahme der in Absatz 5 aufgeführten Ausnahmen mit der Begründung, welche der in jenem Absatz genanntenBedingungen erfüllt wurden. Die Kommission kann binnen drei Monaten eine zusätzliche Klarstellung verlangen, wenn sie derAuffassung ist, dass ein Mitgliedstaat nicht oder nicht ausreichend begründet hat, dass eine der genannten Bedingungen erfülltist. Der Mitgliedstaat beantwortet eine solche Aufforderung binnen drei Monaten.
Die  Kommission  kann  im  Wege  eines  Durchführungrechtsakts  die  Liste  der  Mitgliedstaaten,  in  denen  die  gemäß Absatz  4verabschiedeten gemeinsamen Ausbildungsprüfungen stattfinden sollen, sowie die Häufigkeit innerhalb eines Kalenderjahrs undandere zur Veranstaltung gemeinsamer Ausbildungsprüfungen in den Mitgliedstaaten notwendige Regelungen festlegen.
▼B

KAPITEL IV
Gemeinsame Bestimmungen für die Niederlassung

Artikel 50
Unterlagen und Formalitäten

(1)  Wenn die zuständigen Behörden des Aufnahmemitgliedstaates in Anwendung der Bestimmungen dieses Titels über einenAntrag  auf  Zulassung  zu  einem reglementierten  Beruf  befinden,  können sie  die  in  Anhang VII  aufgeführten  Unterlagen  undBescheinigungen verlangen.
Die in Anhang VII Nummer 1 Buchstaben d, e und f genannten Bescheinigungen dürfen bei ihrer Vorlage nicht älter als drei Monatesein.
Die Mitgliedstaaten, Stellen und sonstigen juristischen Personen sorgen für die Vertraulichkeit der übermittelten Angaben.
(2)    Hat  der  Aufnahmemitgliedstaat  berechtigte  Zweifel,  so  kann er  von  den zuständigen Behörden  eines Mitgliedstaats  eineBestätigung  der  Authentizität  der  in  jenem  Mitgliedstaat  ausgestellten  Bescheinigungen  und  Ausbildungsnachweise  sowiegegebenenfalls  eine  Bestätigung  darüber  verlangen,  dass  der  Antragsteller  für  die  in  Kapitel  III  genannten  Berufe  dieMindestanforderungen der Ausbildung erfüllt, die in den Artikeln 24, 25, 28, 31, 34, 35, 38, 40, 44 und 46 verlangt werden.
(3)     Beziehen  sich  Ausbildungsnachweise  nach  Artikel  3  Absatz  1  Buchstabe  c,  die  von  der  zuständigen  Behörde  einesMitgliedstaats ausgestellt wurden, auf eine Ausbildung, die ganz oder teilweise in einer rechtmäßig im Hoheitsgebiet eines anderenMitgliedstaats niedergelassenen Einrichtung absolviert wurde, so kann der Aufnahmemitgliedstaat bei berechtigten Zweifeln bei derzuständigen Stelle des Ausstellungsmitgliedstaats überprüfen,
a)   ob  der  Ausbildungsgang in  der  betreffenden  Einrichtung  von  der  Ausbildungseinrichtung  des  Ausstellungsmitgliedstaatsoffiziell bescheinigt worden ist;
b)  ob der ausgestellte Ausbildungsnachweis dem entspricht, der verliehen worden wäre, wenn der Ausbildungsgang vollständigim Ausstellungsmitgliedstaat absolviert worden wäre, und
c)  ob mit  dem Ausbildungsnachweis im Hoheitsgebiet des Ausstellungsmitgliedstaats dieselben beruflichen Rechte verliehenwerden.
▼M9
(3a)  Hat der Aufnahmemitgliedstaat berechtigte Zweifel,  so kann er  von den zuständigen Behörden eines Mitgliedstaats eineBestätigung  der  Tatsache  verlangen,  dass  die  Ausübung  dieses  Berufes  durch  den  Antragsteller  nicht  aufgrund  einesschwerwiegenden standeswidrigen Verhaltens oder einer  Verurteilung wegen strafbarer Handlungen ausgesetzt  oder untersagtwurde.
(3b)  Der Informationsaustausch, der aufgrund dieses Artikels zwischen den zuständigen Behörden der einzelnen Mitgliedstaatenstattfindet, erfolgt über das IMI.
▼B
(4)  Verlangt ein Aufnahmemitgliedstaat von seinen Staatsangehörigen für die Aufnahme oder Ausübung eines reglementiertenBerufes eine Eidesleistung oder eine feierliche Erklärung, so sorgt er dafür, dass die Angehörigen der anderen Mitgliedstaaten, diedie  Formel  dieses  Eides  oder  dieser  feierlichen  Erklärung  nicht  benutzen  können,  auf  eine  geeignete,  gleichwertige  Formelzurückgreifen können.

Artikel 51
Verfahren für die Anerkennung der Berufsqualifikationen

(1)   Die zuständige Behörde des Aufnahmemitgliedstaates bestätigt  dem Antragsteller  binnen eines Monats den Empfang derUnterlagen und teilt ihm gegebenenfalls mit, welche Unterlagen fehlen.
(2)  Das Verfahren für die Prüfung eines Antrags auf Zulassung zu einem reglementierten Beruf muss innerhalb kürzester Fristabgeschlossen werden, spätestens jedoch drei Monate nach Einreichung der vollständigen Unterlagen der betreffenden Person; dieEntscheidung muss von der zuständigen Behörde des Aufnahmemitgliedstaates ordnungsgemäß begründet werden. Diese Fristkann jedoch in Fällen, die unter die Kapitel I und II dieses Titels fallen, um einen Monat verlängert werden.
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(3)     Gegen  diese  Entscheidung  bzw.  gegen  eine  nicht  fristgerecht  getroffene  Entscheidung  müssen  Rechtsbehelfe  nachinnerstaatlichem Recht eingelegt werden können.
Artikel 52

Führen der Berufsbezeichnung
(1)     Ist  in  einem  Aufnahmemitgliedstaat  das  Führen  der  Berufsbezeichnung  im  Zusammenhang  mit  einer  der  betreffendenberuflichen Tätigkeiten reglementiert, so führen die Angehörigen der übrigen Mitgliedstaaten, die nach Titel III einen reglementiertenBeruf  ausüben  dürfen,  die  entsprechende  Berufsbezeichnung  des  Aufnahmemitgliedstaats  und  verwenden  deren  etwaigeAbkürzung.
(2)   Wenn ein Beruf im Aufnahmemitgliedstaat durch einen Verband oder eine Organisation im Sinne des Artikels 3 Absatz 2reglementiert ist, dürfen die Staatsangehörigen der Mitgliedstaaten die von diesem Verband oder dieser Organisation zuerkannteBerufsbezeichnung oder deren Abkürzung nur führen, wenn sie nachweisen, dass sie Mitglied des betreffenden Verbandes oder derbetreffenden Organisation sind.
Wenn der Verband oder die Organisation die Mitgliedschaft von bestimmten Qualifikationen abhängig macht, sind bei Angehörigenanderer Mitgliedstaaten, die über die Berufsqualifikationen verfügen, die Vorschriften dieser Richtlinie zu beachten.
▼M9
(3)  Ein Mitgliedstaat darf die Führung der Berufsbezeichnung nicht den Inhabern einer Berufsqualifikation vorbehalten, wenn er derKommission und den übrigen Mitgliedstaaten nicht nach Artikel 3 Absatz 2 den Verband oder die Organisation gemeldet hat.
▼B

TITEL IV
MODALITÄTEN DER BERUFSAUSÜBUNG

▼M9
Artikel 53

Sprachkentnisse
(1)  Berufsangehörige, deren Berufsqualifikation anerkannt wird, müssen über die Spachkenntnisse verfügen, die für die Ausübungihrer Berufstätigkeit im Aufnahmemitgliedstaat erforderlich sind.
(2)  Ein Mitgliedstaat stellt sicher, dass Überprüfungen, die von der zuständigen Behörde oder unter ihrer Aufsicht zur Überprüfungder  Einhaltung  der  Verpflichtung  nach  Absatz  1  vorgenommen  werden,  auf  die  Kenntnis  einer  Amtssprache  desAufnahmemitgliedstaats  oder  einer  Verwaltungssprache  des  Aufnahmemitgliedstaats,  sofern  diese  Verwaltungssprache  auchAmtssprache der Union ist, beschränkt sind.
(3)     Die  gemäß  Absatz  2  durchgeführten  Überprüfungen  können  vorgeschrieben  werden,  wenn  der  auszuübende  BerufAuswirkungen auf die Patientensicherheit hat. Die Überprüfungen können im Fall anderer Berufe vorgeschrieben werden, wennerhebliche  und  konkrete  Zweifel  daran  bestehen,  dass  der  Berufsangehörige  hinsichtlich  der  beruflichen  Tätigkeit,  die  derBerufsangehörige auszuüben beabsichtigt, über ausreichende Sprachkenntnisse verfügt.
Die  Überprüfungen  dürfen  erst  nach  der  Ausstellung  eines  Europäischen  Berufsausweises  gemäß Artikel  4d  bzw.  nach  derAnerkennung einer Berufsqualifikation vorgenommen werden.
(4)  Überprüfungen der Sprachkenntnisse müssen in angemessenem Verhältnis zur auszuübenden Tätigkeit stehen. Der betroffeneBerufsangehörige kann gegen diese Überprüfungen Rechtsbehelfe nach nationalem Recht einlegen.
▼C3

Artikel 54
Führen von Ausbildungsbezeichnungen

Unbeschadet der Artikel 7 und 52 trägt der Aufnahmemitgliedstaat dafür Sorge, dass die betreffenden Personen zum Führen vonAusbildungsbezeichnungen ihres Herkunftsmitgliedstaats und gegebenenfalls der entsprechenden Abkürzung in der Sprache desHerkunftsmitgliedstaats berechtigt sind. Der Aufnahmemitgliedstaat kann vorschreiben, dass neben dieser Bezeichnung Name undOrt der Lehranstalt oder des Prüfungsausschusses aufgeführt werden, die bzw. der diese Ausbildungsbezeichnung verliehen hat.Kann  die  Ausbildungsbezeichnung  des  Herkunftsmitgliedstaats  im  Aufnahmemitgliedstaat  mit  einer  Bezeichnung  verwechseltwerden, die in Letzterem eine zusätzliche Ausbildung voraussetzt, die die betreffende Person aber nicht erworben hat, so kann derAufnahmemitgliedstaat vorschreiben, dass die betreffende Person ihre im Herkunftsmitgliedstaat gültige Ausbildungsbezeichnung ineiner vom Aufnahmemitgliedstaat festgelegten Form verwendet.
▼B

Artikel 55
Kassenzulassung

Unbeschadet des Artikels 5 Absatz 1 und des Artikels 6 Absatz 1 Buchstabe b gilt Folgendes: Mitgliedstaaten, die den Personen,die ihre Berufsqualifikationen in ihrem Hoheitsgebiet erworben haben, nur dann eine Kassenzulassung erteilen, wenn sie einenVorbereitungslehrgang absolviert und/oder Berufserfahrung erworben haben, befreien die Personen, die ihre Berufsqualifikationenals Arzt bzw. Zahnarzt in einem anderen Mitgliedstaat erworben haben, von dieser Pflicht.
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▼M9
Artikel 55a

Anerkennung eines Berufspraktikums
(1)  Wenn der Abschluss eines Berufspraktikums Voraussetzung für den Zugang zu einem reglementierten Beruf ist, erkennt diezuständige  Behörde  des  Herkunftsmitgliedstaats  bei  der  Prüfung  von  Anträgen  auf  Genehmigung  der  Ausübung  desreglementierten Berufs in einem anderen Mitgliedstaat absolvierte Berufspraktika an, sofern sie den veröffentlichten Leitlinien nachAbsatz  2  entsprechen,  und  berücksichtigt  in  einem Drittland absolvierte  Berufspraktika.  Die  Mitgliedstaaten können  jedoch innationalen  Rechtsvorschriften  die  Dauer  des  Teils  des  Berufspraktikums,  der  im  Ausland  absolviert  werden  kann,  auf  einenangemessenen Zeitraum begrenzen.
(2)  Die Anerkennung des Berufspraktikums ersetzt nicht die Erfüllung geltender Anforderungen bezüglich des Bestehens einerPrüfung, die den Zugang zu dem jeweiligen Beruf ermöglicht. Die zuständigen Behörden veröffentlichen Leitlinien zur Organisationund Anerkennung von in einem anderen Mitgliedstaat oder einem Drittland absolvierten Berufspraktika und insbesondere zu denAufgaben der Person, die das Berufspraktikum überwacht.

▼M9 TITEL V
VERWALTUNGSZUSAMMENARBEIT UND DURCHFÜHRUNGSBEFUGNIS GEGENÜBER DEN BÜRGERN

▼B
Artikel 56

Zuständige Behörden
(1)  Die zuständigen Behörden der Aufnahme- und Herkunftsmitgliedstaaten arbeiten eng zusammen und leisten sich Amtshilfe, umdie Anwendung dieser Richtlinie zu erleichtern. Sie stellen die Vertraulichkeit der ausgetauschten Informationen sicher.
(2)   ►M9  Die zuständigen Behörden im Herkunfts- und im Aufnahmemitgliedstaat unterrichten sich gegenseitig über das Vorliegendisziplinarischer oder strafrechtlicher Sanktionen oder über sonstige schwerwiegende, genau bestimmte Sachverhalte, die sich aufdie Ausübung der in dieser Richtlinie erfassten Tätigkeiten auswirken könnten. Dabei sind die Rechtsvorschriften über den Schutzpersonenbezogener Daten im Sinn der Richtlinien 95/46/EG und 2002/58/EG einzuhalten. ◄
Der  Herkunftsmitgliedstaat  prüft  die  Richtigkeit  der  Sachverhalte;  seine  Behörden  befinden  über  Art  und  Umfang  derdurchzuführenden Prüfungen und unterrichten den Aufnahmemitgliedstaat über die Konsequenzen, die sie aus den übermitteltenAuskünften ziehen.
▼M9
(2a)  Für die Zwecke der Absätze 1 und 2 nutzen die zuständigen Behörden das IMI.
▼B
(3)  Jeder Mitgliedstaat benennt bis 20. Oktober 2007 die Behörden und Stellen, die für die Ausstellung oder Entgegennahme der indieser Richtlinie genannten Ausbildungsnachweise und sonstigen Unterlagen oder Informationen zuständig sind; ferner benennt erdie Behörden und Stellen, die die Anträge annehmen und die Entscheidungen treffen können, die im Zusammenhang mit dieserRichtlinie stehen, und unterrichtet unverzüglich die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission hiervon.
▼M9
(4)  Jeder Mitgliedstaat benennt einen Koordinator für die Tätigkeiten der in Absatz 1 genannten zuständigen Behörden und setztdie anderen Mitgliedstaaten und die Kommission davon in Kenntnis.
Die Koordinatoren haben folgende Aufgaben:
a)  die Förderung der einheitlichen Anwendung dieser Richtlinie;
b)  Sammlung aller Informationen, die für die Anwendung dieser Richtlinie nützlich sind, insbesondere aller Informationen über dieBedingungen für den Zugang zu reglementierten Berufen in den Mitgliedstaaten;
c)  Prüfung von Vorschlägen für gemeinsame Ausbildungsrahmen und gemeinsame Ausbildungsprüfungen;
d)   Austausch  von  Informationen  und  bewährten  Verfahren  im  Hinblick  auf  die  Optimierung  der  ständigen  beruflichenWeiterbildung in den Mitgliedstaaten;
e)  Austausch von Informationen und bewährten Verfahren zur Anwendung von Ausgleichsmaßnahmen nach Artikel 14.
Zur Erfüllung ihrer Aufgabe nach Buchstabe b dieses Absatzes können die Koordinatoren die Hilfe der in Artikel 57b genanntenKontaktstellen in Anspruch nehmen.
▼M9

Artikel 56a
Vorwarnmechanismus

(1)  Die zuständigen Behörden eines Mitgliedstaats unterrichten die zuständigen Behörden aller anderen Mitgliedstaaten über einenBerufsangehörigen, dem von nationalen Behörden oder Gerichten die Ausübung folgender beruflicher Tätigkeiten im Hoheitsgebietdieses Mitgliedstaats ganz oder teilweise — auch vorübergehend — untersagt worden ist oder diesbezügliche Beschränkungenauferlegt worden sind:
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a)   Arzt  und  Arzt  für  Allgemeinmedizin  als  Inhaber  eines  in  Anhang  V  Nummern  5.1.1  und  5.1.4  aufgeführtenAusbildungsnachweises;
b)  Facharzt, der eine in Anhang V Nummer 5.1.3 aufgeführten Bezeichnung führt;
c)  Krankenschwester/Krankenpfleger, die/der für die allgemeine Pflege verantwortlich ist, als Inhaber eines in Anhang V Nummer5.2.2 aufgeführten Ausbildungsnachweises;
d)  Zahnarzt als Inhaber eines in Anhang V Nummer 5.3.2 aufgeführten Ausbildungsnachweises;
e)  Fachzahnarzt als Inhaber eines in Anhang V Nummer 5.3.3 aufgeführten Ausbildungsnachweises;
f)  Tierarzt als Inhaber eines in Anhang V Nummer 5.4.2. aufgeführten Ausbildungsnachweises;
g)  Hebamme als Inhaber eines in Anhang V Nummer 5.5.2 aufgeführten Ausbildungsnachweises;
h)  Apotheker als Inhaber eines in Anhang V Nummer 5.6.2 aufgeführten Ausbildungsnachweises;
i)  Inhaber von in Anhang VII  Nummer 2 genannten Bescheinigungen, die bescheinigen, dass der Inhaber eine Ausbildungabgeschlossen hat,  die den in den Artikeln 24, 25, 31, 34, 35, 38, 40 oder 44 aufgeführten Mindestanforderungen jeweilsentspricht, jedoch vor den in Anhang V Nummer 5.1.3, 5.1.4, 5.2.2, 5.3.2, 5.3.3, 5.4.2, 5.5.2 bzw. 5.6.2 genannten Stichtagenfür die Qualifikationen begonnen wurde;
j)  Inhaber von Bescheinigungen über die erworbenen Rechte nach den Artikeln 23, 27, 29, 33, 33a, 37, 43 und 43a;
k)   sonstige  Berufsangehörige,  die  Tätigkeiten  ausüben,  die  Auswirkungen auf  die  Patientensicherheit  haben,  sofern  dieseBerufsangehörigen einen in dem jeweiligen Mitgliedstaat reglementierten Beruf ausüben;
l)  Berufsangehörige, die Tätigkeiten im Bereich der Erziehung Minderjähriger, einschließlich Kinderbetreuungseinrichtungen undfrühkindliche Erziehung, ausüben, sofern diese Berufsangehörigen einen in dem jeweiligen Mitgliedstaat reglementierten Berufausüben.
(2)  Die zuständigen Behörden übermitteln die in Absatz 1 genannten Angaben mittels einer Warnung über das IMI spätestens dreiTage  nach Erlass  der  Entscheidung über  die  vollständige oder  teilweise Beschränkung oder  Untersagung der  Ausübung derberuflichen Tätigkeit durch den betreffenden Berufsangehörigen. Die Angaben beschränken sich auf Folgendes:
a)  Identität des Berufsangehörigen;
b)  betroffener Beruf;
c)   Angaben  über  die  einzelstaatliche  Behörde  oder  das  einzelstaatliche  Gericht,  die/das  die  Entscheidung  über  dieBeschränkung oder Untersagung getroffen hat;
d)  Umfang der Beschränkung oder Untersagung;
e)  Zeitraum, in dem die Beschränkung oder Untersagung gilt.
(3)  Die zuständigen Behörden eines betroffenen Mitgliedstaats unterrichten die zuständigen Behörden aller übrigen Mitgliedstaatenspätestens  drei  Tage  nach  Annahme  der  Gerichtsentscheidung  mittels  einer  Warnung  über  das  IMI  von  der  Identität  vonBerufsangehörigen,  die  die  Anerkennung  einer  Qualifikation  gemäß  dieser  Richtlinie  beantragt  haben  und  bei  denen  spätergerichtlich festgestellt wurde, dass sie dabei gefälschte Berufsqualifikationsnachweise verwendet haben.
(4)  Die Verarbeitung personenbezogener Daten für die Zwecke des Informationsaustauschs nach den Absätzen 1 und 3 erfolgt imEinklang mit den Richtlinien 95/46/EG und 2002/58/EG. Die Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Kommission erfolgtim Einklang mit der Verordnung (EG) Nr. 45/2001.
(5)  Die zuständigen Behörden aller Mitgliedstaaten sind unverzüglich zu unterrichten, wenn die Geltungsdauer einer Untersagungoder Beschränkung nach Absatz 1 abgelaufen ist. Hierzu ist die zuständige Behörde des Mitgliedstaats, der die Informationen nachAbsatz 1 übermittelt, auch zu verpflichten, das Datum des Ablaufs der Geltungsdauer und spätere Änderungen dieses Datumsanzugeben.
(6)    Die Mitgliedstaaten sehen vor,  dass  Berufsangehörige,  bezüglich  derer  Warnungen an  andere  Mitgliedstaaten übermitteltwerden, gleichzeitig mit  der Warnung schriftlich von der Entscheidung über die Warnung unterrichtet  werden, nach nationalemRecht Rechtsbehelfe gegen die Entscheidung einlegen oder die Berichtigung dieser Entscheidung verlangen können und Zugangzu Abhilfemaßnahmen im Fall  von  Schäden haben,  die  durch zu Unrecht  an andere Mitgliedstaaten übermittelte  Warnungenentstanden sind; in diesen Fällen wird die Entscheidung über die Warnung durch den Hinweis ergänzt, dass der BerufsangehörigeRechtsmittel gegen die Entscheidung eingelegt hat.
(7)  Daten bezüglich Warnungen dürfen nur so lange im IMI bleiben, wie sie gültig sind. Warnungen sind binnen drei Tagen ab demDatum der Annahme der Entscheidung über ihren Widerruf oder ab dem Zeitpunkt des Ablaufs der Geltungsdauer der Untersagungoder Beschränkung nach Absatz 1 zu löschen.
(8)     Die  Kommission  erlässt  Durchführungsrechtsakte  für  die  Anwendung  des  Vorwarnmechanismus.  DieseDurchführungsrechtsakte  enthalten  Bestimmungen  über  die  Behörden,  die  berechtigt  sind,  Warnungen  zu  übermitteln  oderentgegenzunehmen und über Widerruf und Aufhebung von Warnungen und über Maßnahmen zur Gewährleistung der Sicherheitbei der Datenverarbeitung. Die Durchführungsrechtsakte werden nach dem Prüfverfahren gemäß Artikel 58 Absatz 2 erlassen.
▼M9

Artikel 57
Zentraler Online-Zugang zu Informationen

(1)  Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, dass folgende Informationen über die einheitlichen Ansprechpartner nach Artikel 6 derRichtlinie  2006/123/EG  des  Europäischen  Parlaments  und  des  Rates  vom  12.  Dezember  2006  über  Dienstleistungen  im
Binnenmarkt ( 28 ) online zugänglich sind und regelmäßig aktualisiert werden:
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a)  ein Verzeichnis aller in dem Mitgliedstaat reglementierten Berufe im Sinn von Artikel  3 Absatz 1 Buchstabe a sowie dieKontaktdaten der für die einzelnen reglementierten Berufe zuständigen Behörden und der Beratungszentren nach Artikel 57b;
b)  ein Verzeichnis aller Berufe, für die ein Europäischer Berufsausweis verfügbar ist,  der Funktionsweise des Ausweises —einschließlich aller für die Berufsangehörigen anfallenden Gebühren — und der für seine Ausstellung zuständigen Behörden;
c)  ein Verzeichnis aller Berufe, auf die nach den nationalen Rechts- und Verwaltungsvorschriften des Mitgliedstaats Artikel 7Absatz 4 Anwendung findet;
d)  ein Verzeichnis der reglementierten Ausbildungsgänge und der besonders strukturierten Ausbildungsgänge nach Artikel 11Buchstabe c Ziffer ii;
e)  die in den Artikeln 7, 50, 51 und 53 aufgeführten Anforderungen und Verfahren für die in den Mitgliedstaaten reglementiertenBerufe, einschließlich aller damit verbundenen von den Bürgern zu entrichtenden Gebühren und aller von den Bürgern bei denzuständigen Behörden vorzulegenden Unterlagen;
f)  Angaben über das Einlegen von Rechtsbehelfen gemäß den nationalen Rechts- und Verwaltungsvorschriften gegen aufgrunddieser Richtlinie erlassene Entscheidungen der zuständigen Behörden.
(2)  Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass die Informationen nach Absatz 1 in für die Nutzer klarer und umfassender Weise erteiltwerden, aus der Ferne und elektronisch leicht zugänglich sind und dem neuesten Stand entsprechen.
(3)   Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass an die einheitlichen Ansprechpartner gerichtete Informationsersuchen so rasch wiemöglich beantwortet werden.
(4)  Die Mitgliedstaaten und die Kommission ergreifen begleitende Maßnahmen, um den einheitlichen Ansprechpartnern nahe zulegen, die Informationen nach Absatz 1  auch in anderen Amtssprachen der  Union bereitzustellen.  Die  Rechtsvorschriften  derMitgliedstaaten über die Verwendung von Sprachen bleiben davon unberührt.
(5)  Die Mitgliedstaaten arbeiten für die Zwecke der Umsetzung der Absätze 1, 2 und 4 miteinander und mit der Kommissionzusammen.
▼M9

Artikel 57a
Elektronische Verfahren

(1)     Die  Mitgliedstaaten  stellen  sicher,  dass  alle  Verfahren  und  Formalitäten,  die  die  unter  diese  Richtlinie  fallendenAngelegenheiten  betreffen,  leicht  aus der  Ferne und  elektronisch  über  den jeweiligen einheitlichen  Ansprechpartner  oder  diejeweiligen zuständigen Behörden abgewickelt werden können. Dies hindert die zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten nichtdaran, später im Fall begründeter Zweifel und soweit unbedingt geboten beglaubigte Kopien zu verlangen.
(2)  Absatz 1 findet keine Anwendung auf die Durchführung eines Anpassungslehrgangs oder einer Eignungsprüfung.
(3)    Wenn es gerechtfertigt  ist,  dass die Mitgliedstaaten zur  Abwicklung der  Verfahren nach Absatz  1 dieses Artikels um dieVerwendung fortgeschrittener elektronischer Signaturen im Sinne der Definition in Artikel 2 Nummer 2 der Richtlinie 1999/93/EG
des Europäischen Parlaments und des Rates über gemeinschaftliche Rahmenbedingungen für elektronische Signaturen ( 29 ) bitten,akzeptieren die Mitgliedstaaten elektronische Signaturen, die mit der Entscheidung 2009/767/EG der Kommission vom 16. Oktober2009 über Maßnahmen zur Erleichterung der Nutzung elektronischer Verfahren über „einheitliche Ansprechpartner“ gemäß der
Richtlinie 2006/123/EG des Europäischen Parlaments und des Rates über Dienstleistungen im Binnenmarkt ( 30 ) konform sind, undsorgen für die technischen Mittel zur Verarbeitung von Dokumenten mit fortgeschrittenen elektronischen Signaturen in Formaten,die  in  dem  Beschluss  2011/130/EU  der  Kommission  vom  25.  Februar  2011  über  Mindestanforderungen  für  diegrenzüberschreitende Verarbeitung von Dokumenten, die gemäß der Richtlinie 2006/123/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates über Dienstleistungen im Binnenmarkt von zuständigen Behörden elektronisch signiert worden sind ( 31 ), festgelegt sind.
(4)     Alle  Verfahren  werden  in  Einklang  mit  Artikel  8  der  Richtlinie  2006/123/EG,  der  einheitliche  Ansprechpartner  betrifft,durchgeführt. Die Verfahrensfristen nach Artikel 7 Absatz 4 und Artikel 51 dieser Richtlinie laufen ab dem Zeitpunkt, in dem einBürger seinen Antrag oder ein fehlendes Dokument bei einem einheitlichen Ansprechpartner oder unmittelbar bei der jeweiligenzuständigen Behörde einreicht. Eine Aufforderung zur Vorlage beglaubigter Kopien im Sinn von Absatz 1 dieses Artikels gilt nichtals Aufforderung zur Vorlage fehlender Dokumente.

Artikel 57b
Beratungszentren

(1)  Jeder Mitgliedstaat benennt bis spätestens 18. Januar 2016 ein Beratungszentrum, das den Auftrag hat, die Bürger und dieBeratungszentren der anderen Mitgliedstaaten hinsichtlich der Anerkennung von Berufsqualifikationen gemäß dieser Richtlinie zuberaten, einschließlich der Information über die nationalen Rechtsvorschriften für die Aufnahme und Ausübung einer Berufstätigkeit,des Sozialrechts, sowie über etwaige Standesregeln und berufsethische Regeln.
(2)  Die Beratungszentren in den Aufnahmemitgliedstaaten unterstützen die Bürger bei der Wahrnehmung der Rechte aus dieserRichtlinie, bei Bedarf unter Einschaltung des Beratungszentrums im Herkunftsmitgliedstaat sowie der zuständigen Behörden unddes einheitlichen Ansprechpartners im Aufnahmemitgliedstaat.
(3)   Alle zuständigen Behörden im Herkunfts- oder im Aufnahmemitgliedstaat sind aufgefordert,  mit  dem Beratungszentrum imAufnahmemitgliedstaat  und,  soweit  zweckmäßig,  im  Herkunftsmitgliedstaat  uneingeschränkt  zusammenzuarbeiten  und  diesenBeratungszentren  auf  Antrag  und  unter  Einhaltung  der  Datenschutzvorschriften  entsprechend  den  Richtlinien  95/46/EG  und2002/58/EG alle relevanten Informationen über Einzelfälle bereitzustellen.
(4)  Auf Ersuchen der Kommission unterrichten die Beratungszentren binnen zwei Monaten nach Eingang dieses Ersuchens dieKommission über die Ergebnisse der Untersuchungen, mit denen sie befasst sind.
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Artikel 57c
Ausübung der Befugnisübertragung

(1)  Die Befugnis zum Erlass delegierter Rechtsakte wird der Kommission unter den in diesem Artikel festgelegten Bedingungenübertragen.
(2)    Die  Befugnis  zum Erlass  delegierter  Rechtsakte  nach Artikel  3  Absatz  2  Unterabsatz  3,  Artikel  20,  Artikel  21  Absatz  6Unterabsatz 2, Artikel 21a Absatz 4, Artikel 25 Absatz 5, Artikel 26 Absatz 2, Artikel 31 Absatz 2 Unterabsatz 2, Artikel 34 Absatz 2Unterabsatz 2, Artikel 35 Absätze 4 und 5, Artikel 38 Absatz 1 Unterabsatz 2, Artikel 40 Absatz 1 Unterabsatz 3, Artikel 44 Absatz 2Unterabsatz 2, Artikel 49a Absatz 4 und Artikel 49b Absatz 4 wird der Kommission für einen Zeitraum von fünf Jahren ab dem 17.Januar 2014 übertragen. Die Kommission erstellt spätestens neun Monate vor Ablauf des Zeitraums von fünf Jahren einen Berichtüber die Befugnisübertragung. Die Befugnisübertragung verlängert sich stillschweigend um Zeiträume gleicher Länge, es sei denn,das  Europäische Parlament  oder  der  Rat  widersprechen einer  solchen  Verlängerung spätestens  drei  Monate vor  Ablauf  desjeweiligen Zeitraums.
(3)  Die Befugnisübertragung nach Artikel 3 Absatz 2 Unterabsatz 3,  Artikel  20, Artikel 21 Absatz 6 Unterabsatz 2, Artikel 21aAbsatz 4, Artikel 25 Absatz 5, Artikel 26 Absatz 2, Artikel 31 Absatz 2 Unterabsatz 2, Artikel 34 Absatz 2 Unterabsatz 2, Artikel 35Absätze 4 und 5, Artikel 38 Absatz 1 Unterabsatz 2, Artikel 40 Absatz 1 Unterabsatz 3, Artikel 44 Absatz 2 Unterabsatz 2, Artikel49a  Absatz  4  und  Artikel  49b  Absatz  4  kann  vom Europäischen  Parlament  oder  vom Rat  jederzeit  widerrufen  werden.  DerBeschluss über den Widerruf beendet die Übertragung der in diesem Beschluss genannten Befugnis. Er wird am Tag nach seinerVeröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union oder zu einem im Beschluss angegebenen späteren Zeitpunkt wirksam. DieGültigkeit von delegierten Rechtsakten, die bereits in Kraft sind, wird von dem Beschluss über den Widerruf nicht berührt.
(4)  Sobald die Kommission einen delegierten Rechtsakt erlässt, teilt sie ihn gleichzeitig dem Europäischen Parlament und dem Ratmit.
(5)  Ein delegierter Rechtsakt, der gemäß Artikel Artikel 3 Absatz 2 Unterabsatz 3, Artikel 20, Artikel 21 Absatz 6 Unterabsatz 2,Artikel 21a Absatz 4, Artikel 25 Absatz 5, Artikel 26 Absatz 2, Artikel 31 Absatz 2 Unterabsatz 2, Artikel 34 Absatz 2 Unterabsatz 2,Artikel 35 Absätze 4 und 5, Artikel 38 Absatz 1 Unterabsatz 2, Artikel 40 Absatz 1 Unterabsatz 3, Artikel 44 Absatz 2 Unterabsatz 2,Artikel 49a Absatz 4 und Artikel 49b Absatz 4 erlassen wurde, tritt nur in Kraft, wenn weder das Europäische Parlament noch derRat innerhalb von zwei Monaten nach Übermittlung dieses Rechtsakts an das Europäische Parlament und den Rat Einwändeerhoben haben oder wenn vor Ablauf dieser Frist das Europäische Parlament und der Rat beide der Kommission mitgeteilt haben,dass sie keine Einwände erheben werden. Auf Initiative des Europäischen Parlaments oder des Rates wird diese Frist um zweiMonate verlängert.
▼M9

Artikel 58
Ausschussverfahren

(1)  Die Kommission wird von einem Ausschuss für die Anerkennung von Berufsqualifikationen unterstützt. Dabei handelt es sichum einen Ausschuss im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 182/2011.
(2)  Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so gilt Artikel 5 der Verordnung (EU) Nr. 182/2011.

Artikel 59
Transparenz

(1)  Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission bis zum 18. Januar 2016 ein Verzeichnis der derzeit reglementierten Berufe mitAngabe der  Tätigkeiten,  die durch die einzelnen Berufe  abgedeckt  werden,  sowie ein Verzeichnis  der  in  ihrem Hoheitsgebietreglementierten Ausbildungsgänge und der besonders strukturierten Berufsausbildungen im Sinne von Artikel 11 Buchstabe c Zifferii. Auch jede Änderung dieser Verzeichnisse wird der Kommission unverzüglich mitgeteilt. Die Kommission richtet eine öffentlichverfügbare Datenbank der reglementierten Berufe, einschließlich einer allgemeinen Beschreibung der Tätigkeiten, die durch dieeinzelnen Berufe abgedeckt werden, ein und unterhält sie.
(2)     Die  Mitgliedstaaten  übermitteln  der  Kommission  bis  zum 18.  Januar  2016  das  Verzeichnis  der  Berufe,  bei  denen  eineNachprüfung  der  Qualifikationen  gemäß  Artikel  7  Absatz  4  erforderlich  ist.  Die  Mitgliedstaaten  rechtfertigen  gegenüber  derKommission gesondert die Aufnahme jedes einzelnen Berufs in dieses Verzeichnis.
(3)    Die  Mitgliedstaaten prüfen,  ob nach ihrer  Rechtsordnung geltende  Anforderungen zur  Beschränkung der  Aufnahme oderAusübung eines Berufs durch die Inhaber einer bestimmten Berufsqualifikation, einschließlich des Führens der Berufsbezeichnungund  der  im  Rahmen  dieser  Berufsbezeichnung  erlaubten  beruflichen  Tätigkeiten,  die  in  diesem  Artikel  als  „Anforderungen“bezeichnet werden, mit folgenden Grundsätzen vereinbar sind:
a)  Die Anforderungen dürfen weder eine direkte noch eine indirekte Diskriminierung aufgrund der Staatsangehörigkeit oder desWohnsitzes darstellen;
b)  die Anforderungen müssen durch übergeordnete Gründe des Allgemeininteresses gerechtfertigt sein;
c)   die  Anforderungen müssen  zur  Verwirklichung  des  mit  ihnen  verfolgten  Ziels  geeignet  sein  und  dürfen  nicht  über  dashinausgehen, was zur Erreichung dieses Ziels erforderlich ist.
(4)  Absatz 1 gilt auch für Berufe, die in einem Mitgliedstaat durch einen Verband oder eine Organisation im Sinne des Artikels 3Absatz  2  reglementiert  sind,  sowie  für  alle  Anforderungen  in  Verbindung  mit  der  Mitgliedschaft  dieser  Verbände  oderOrganisationen.
(5)   Bis zum 18. Januar 2016 geben die Mitgliedstaaten der Kommission bekannt, welche Anforderungen sie aufrechterhaltenwollen  und  aus  welchen  Gründen  die  Anforderungen  ihrer  Ansicht  nach  mit  Absatz  3  konform  sind.  Zudem  machen  die
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Mitgliedstaaten binnen sechs Monaten nach ihrer Annahme Angaben dazu, welche Anforderungen sie zu einem späteren Zeitpunkteingeführt haben und aus welchen Gründen die Anforderungen ihrer Ansicht nach mit Absatz 3 konform sind.
(6)  Bis zum 18. Januar 2016 und danach alle zwei Jahre erstatten die Mitgliedstaaten der Kommission außerdem Bericht über dieAnforderungen, die aufgehoben oder gelockert wurden.
(7)  Die Kommission leitet die in Absatz 6 genannten Berichte an die anderen Mitgliedstaaten weiter, die binnen sechs Monaten ihreAnmerkungen dazu vorlegen. Innerhalb desselben Zeitraums konsultiert die Kommission interessierte Parteien einschließlich derAngehörigen der betreffenden Berufe.
(8)    Die Kommission erstellt  auf  der Grundlage der  von den Mitgliedstaaten vorgelegten Angaben einen zusammenfassendenBericht für die durch den Beschluss 2007/172/EG der Kommission vom 19. März 2007 zur Einsetzung einer Koordinatorengruppe
auf dem Gebiet der Anerkennung der Berufsqualifikationen eingesetzte Koordinatorengruppe, die dazu Stellung nehmen kann ( 32 ).
(9)    Unter  Berücksichtigung der  in  den Absätzen 7 und 8  genannten Stellungnahme legt  die Kommission dem EuropäischenParlament  und  dem Rat  bis  zum 18.  Januar  2017  einen  zusammenfassenden  Bericht  vor;  diesem  fügt  sie  gegebenenfallsVorschläge für ergänzende Initiativen bei.
▼B

TITEL VI
SONSTIGE BESTIMMUNGEN

Artikel 60
Berichte

(1)    Ab 20.  Oktober  2007 legen die  Mitgliedstaaten der  Kommission alle  zwei  Jahre  einen Bericht  über  die  Anwendung deseingeführten Systems vor. Neben den allgemeinen Ausführungen enthält dieser Bericht eine statistische Aufstellung der getroffenenEntscheidungen sowie eine Beschreibung der Hauptprobleme, die sich aus der Anwendung dieser Richtlinie ergeben.
▼M9
Ab dem 18. Januar 2016 umfasst die statistische Aufstellung der getroffenen Entscheidungen nach Unterabsatz 1 ausführlicheAngaben über  die  Anzahl  und  die  Art  der  aufgrund  dieser  Richtlinie  getroffenen  Entscheidungen,  einschließlich  der  Art  vonEntscheidungen, die die zuständigen Behörden gemäß Artikel 4f über partiellen Zugang treffen, und eine Darlegung der wichtigstenProbleme, die sich aus der Anwendung dieser Richtlinie ergeben.
▼M9
(2)  Bis zum 18. Januar 2019 und danach alle fünf Jahre veröffentlicht die Kommission einen Bericht über die Durchführung dieserRichtlinie.
In dem ersten Bericht ist ein besonderer Schwerpunkt auf die durch diese Richtlinie eingeführten neuen Elemente zu legen, und essind folgende Themen besonders zu behandeln:
a)  Funktion des Europäischen Berufsausweises,
b)  Aktualisierung der Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen bei den unter Titel III Kapitel III fallenden Berufen, einschließlichder Liste der Kompetenzen gemäß Artikel 31 Absatz 7,
c)  Funktion der gemeinsamen Ausbildungsrahmen und der gemeinsamen Ausbildungsprüfungen,
d)   Ergebnisse  des  in  den  rumänischen  Rechts-  und  Verwaltungsvorschriften  festgelegten  speziellenAufstiegsfortbildungsprogramms  für  die  Inhaber  der  Ausbildungsnachweise  nach  Artikel  33a  und  die  Inhaber  derAusbildungsnachweise  der  postsekundären  Stufe,  damit  geprüft  werden  kann,  ob  die  aktuellen  Bestimmungen über  dasSystem  der  erworbenen  Rechte,  das  auf  die  rumänischen  Ausbildungsnachweise  von  für  die  allgemeine  Pflegeverantwortlichen Krankenschwestern/Krankenpflegern Anwendung findet, geändert werden müssen.
Die Mitgliedstaaten stellen sämtliche Informationen zur Verfügung, die zur Ausarbeitung dieses Berichts notwendig sind.
▼B

Artikel 61
Ausnahmebestimmung

Falls  ein  Mitgliedstaat  bei  der  Anwendung  einer  Bestimmung  dieser  Richtlinie  in  bestimmten  Bereichen  auf  erheblicheSchwierigkeiten stößt, untersucht die Kommission diese Schwierigkeiten gemeinsam mit diesem Mitgliedstaat.
▼M9
Bei Bedarf erlässt die Kommission einen Durchführungsrechtsakt, um dem betreffenden Mitgliedstaat zu erlauben, vorübergehendvon der Anwendung der betreffenden Vorschrift abzusehen.
▼B

Artikel 62
Aufhebung

Die Richtlinien 77/452/EWG, 77/453/EWG, 78/686/EWG, 78/687/EWG, 78/1026/EWG, 78/1027/EWG, 80/154/EWG, 80/155/EWG,85/384/EWG, 85/432/EWG, 85/433/EWG, 89/48/EWG, 92/51/EWG, 93/16/EWG und 1999/42/EG werden mit  Wirkung vom 20.Oktober2007 aufgehoben. Bezugnahmen auf die aufgehobenen Richtlinien sind als Bezugnahmen auf diese Richtlinie zu verstehen
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und erfolgen unbeschadet der auf der Grundlage dieser Richtlinien verabschiedeten Rechtsakte.
Artikel 63

Umsetzung
Die  Mitgliedstaaten  setzen  die  Rechts-  und  Verwaltungsvorschriften  in  Kraft,  die  erforderlich  sind,  um  dieser  Richtlinie  bisspätestens bis 20. Oktober 2007 nachzukommen. Sie unterrichten die Kommission unverzüglich darüber.
Wenn die Mitgliedstaaten diese Vorschriften erlassen, nehmen sie in diesen Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis bei deramtlichen Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mitgliedstaaten regeln die Einzelheiten der Bezugnahme.

Artikel 64
Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.
Artikel 65

Adressaten
Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

ANHANG I
Liste der Berufsverbände oder -organisationen, die die Bedingungen des Artikels 3 Absatz 2 erfüllen

IRLAND ( 33 )
1.  The Institute of Chartered Accountants in Ireland ( 34 )
2.  The Institute of Certified Public Accountants in Ireland (34) 
3.  The Association of Certified Accountants (34) 
4.  Institution of Engineers of Ireland
5.  Irish Planning Institute
VEREINIGTES KÖNIGREICH
1.  Institute of Chartered Accountants in England and Wales
2.  Institute of Chartered Accountants of Scotland
3.  Institute of Chartered Accountants in Ireland
4.  Chartered Association of Certified Accountants
5.  Chartered Institute of Loss Adjusters
6.  Chartered Institute of Management Accountants
7.  Institute of Chartered Secretaries and Administrators
8.  Chartered Insurance Institute
9.  Institute of Actuaries
10.  Faculty of Actuaries
11.  Chartered Institute of Bankers
12.  Institute of Bankers in Scotland
13.  Royal Institution of Chartered Surveyors
14.  Royal Town Planning Institute
15.  Chartered Society of Physiotherapy
16.  Royal Society of Chemistry
17.  British Psychological Society
18.  Library Association
19.  Institute of Chartered Foresters
20.  Chartered Institute of Building
21.  Engineering Council
22.  Institute of Energy
23.  Institution of Structural Engineers
24.  Institution of Civil Engineers
25.  Institution of Mining Engineers
26.  Institution of Mining and Metallurgy
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27.  Institution of Electrical Engineers
28.  Institution of Gas Engineers
29.  Institution of Mechanical Engineers
30.  Institution of Chemical Engineers
31.  Institution of Production Engineers
32.  Institution of Marine Engineers
33.  Royal Institution of Naval Architects
34.  Royal Aeronautical Society
35.  Institute of Metals
36.  Chartered Institution of Building Services Engineers
37.  Institute of Measurement and Control
38.  British Computer Society
▼M9 —————
▼B

ANHANG IV
Tätigkeiten in Verbindung mit den in den Artikeln 17, 18 und 19 genannten Kategorien der Berufserfahrung

Verzeichnis I
Hauptgruppen der Richtlinie 64/427/EWG, geändert durch die Richtlinie 69/77/EWG, sowie der Richtlinien 68/366/EWG und82/489/EWG
1   Richtlinie 64/427/EWG

Hauptgruppe 23 Textilgewerbe
232 Verarbeitung  von  textilen  Grundstoffen  aufWollbearbeitungsmaschinen
233 Verarbeitung  von  textilen  Grundstoffen  aufBaumwollbearbeitungsmaschinen
234 Verarbeitung  von  textilen  Grundstoffen  aufSeidenbearbeitungsmaschinen
235 Verarbeitung  von  textilen  Grundstoffen  auf  Leinen-und Hanfbearbeitungsmaschinen
236 sonstige Textilfaserindustrie  (Jute,  Hartfasern usw.),Seilerei
237 Wirkerei und Strickerei
238 Textilveredelung
239 sonstiges Textilgewerbe

Hauptgruppe 24 Herstellung von Schuhen, Bekleidung und Bettwaren
241 Serienfertigung  von  Schuhen  (außer  Gummi-  undHolzschuhen)
242 Schuhreparatur und Maßschuhmacherei
243 Herstellung  von  Bekleidung  und  Wäsche  (außerPelzwaren)
244 Herstellung von Bettwaren
245 Pelz- und Pelzwarenherstellung

Hauptgruppe 25 Holz-  und  Korkverarbeitung  (außerHolzmöbelherstellung)
251 Sägerei und Holzbearbeitung
252 Herstellung von Halbwaren aus Holz
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253 Serienherstellung  von  Bauelementen  aus  Holz  undvon Parkett
254 Herstellung von Verpackungsmitteln aus Holz
255 Herstellung von sonstigen Holzwaren (außer Möbeln)
259 Herstellung  von  Stroh-,  Korb-,  Kork-,  Flecht-  undBürstenwaren

Hauptgruppe 26 260 Herstellung von Holzmöbeln
Hauptgruppe 27 Papier- und Pappenerzeugung und -verarbeitung

271 Herstellung von Holzschliff  und Zellstoff,  Papier undPappe
272 Papier- und Pappeverarbeitung

Hauptgruppe 28 280 Druckerei, Verlags- und verwandte Gewerbe
Hauptgruppe 29 Herstellung von Leder und Lederwaren

291 Herstellung von Leder (Gerberei und Zurichterei)
292 Herstellung von Lederwaren

aus Hauptgruppe 30 Gummi-  und  Kunststoffverarbeitung,Chemiefaserindustrie, Stärkeindustrie
301 Gummi- und Asbestverarbeitung
302 Kunststoffverarbeitung
303 Chemiefasererzeugung

aus Hauptgruppe 31 Herstellung chemischer Erzeugnisse
311 Herstellung chemischer Grundstoffe und Herstellungdieser  Erzeugnisse  mit  anschließenderWeiterverarbeitung
312 spezialisierte  Herstellung  von  chemischenErzeugnissen,  vorwiegend  für  gewerbliche  undlandwirtschaftliche  Verwendung  (hier  hinzuzufügen:die  Herstellung  von  Industriefetten  und  Ölenpflanzlichen oder tierischen Ursprungs, in Gruppe 312ISIC enthalten)
313 spezialisierte  Herstellung  von  chemischenErzeugnissen, vorwiegend für privaten Verbrauch undfür Verwaltungen (hier  zu streichen:  die Herstellungvon  medizinischen  und  pharmazeutischenErzeugnissen [aus Gruppe 319 ISIC])

Hauptgruppe 32 320 Mineralölverarbeitung
Hauptgruppe 33 Herstellung  von  Erzeugnissen  aus  Steinen  undErden, Herstellung und Verarbeitung von Glas

331 Ziegeleien
332 Herstellung und Verarbeitung von Glas
333 Herstellung  von  Steinzeug,  Feinkeramik  undfeuerfesten Erzeugnissen
334 Herstellung von Zement, Verarbeitung von Kalksteinund Gipsstein
335 Herstellung von Baustoffen aus Beton und Gips sowievon Asbestzementwaren
339 Be-  und  Verarbeitung  von  Natursteinen  sowieHerstellung  sonstiger  nichtmetallischerMineralerzeugnisse

Hauptgruppe 34 Eisen- und Metallerzeugung und -bearbeitung
341 Eisen und Stahl  erzeugende Industrie (gemäß demEGKS-Vertrag, einschließlich Hüttenkokereien)
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342 Stahlröhrenerzeugung
343 Ziehereien und Kaltwalzwerke
344 Erzeugung und erste Verarbeitung von NE-Metallen
345 Gießereien

Hauptgruppe 35 Herstellung  von  Metallerzeugnissen  (außerMaschinen und Fahrzeugen)
351 Schmiede-, Press- und Hammerwerke
352 Stahlverformung und Oberflächenveredelung
353 Herstellung von Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen
354 Kessel- und Behälterbau
355 EBM-Waren-Herstellung
359 verschiedene Mechanikerbetriebe

Hauptgruppe 36 Maschinenbau
361 Herstellung von  landwirtschaftlichen Maschinen  undAckerschleppern
362 Herstellung von Büromaschinen
363 Herstellung  von  Metallbearbeitungsmaschinen,Vorrichtungen  für  Maschinen  undMaschinenwerkzeuge
364 Herstellung von Textilmaschinen und Zubehör sowieNähmaschinen
365 Herstellung  von  Maschinen  und  Apparaten  für  dieNahrungs- und Genussmittelindustrie, die chemischeund verwandte Industrien
366 Herstellung von Hütten- und Walzwerkseinrichtungen,Bergwerksmaschinen,  Gießereimaschinen,Baumaschinen, Hebezeugen und Fördermitteln
367 Herstellung  von  Zahnrädern,  Getrieben,  Wälzlagernund sonstigen Antriebselementen
368 Herstellung  von  Maschinen  für  weitere  bestimmteIndustriezweige
369 Herstellung  von  sonstigenMaschinenbauerzeugnissen

Hauptgruppe 37 elektrotechnische Industrie
371 Herstellung  von  isolierten  Elektrokabeln,  -leitungenund -drähten
372 Herstellung  von  Elektromotoren,  -generatoren  und-transformatoren  sowie  von  Schalt-  undInstallationsgeräten
373 Herstellung  von  gewerblichen  Elektrogeräten,-einrichtungen und -ausrüstungen
374 Bau von Fernmeldegeräten, Herstellung von Zählern,Mess-  und  Regelgeräten  und  elektro-medizinischenu. ä. Geräten
375 Herstellung von Rundfunk- und Fernsehempfängern,elektro-akustischen Geräten und Einrichtungen sowievon elektronischen Geräten und Anlagen
376 Herstellung von Elektro-Haushaltsgeräten
377 Herstellung von Lampen und Beleuchtungsartikeln
378 Herstellung von Batterien und Akkumulatoren
379 Reparatur,  Montage und technische Installation vonelektrotechnischen Erzeugnissen
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aus Hauptgruppe 38 Fahrzeugbau
383 Bau von Kraftwagen und deren Einzelteilen
384 Kraftfahrzeug- und Fahrradreparaturwerkstätten
385 Herstellung  von  Kraft-  und  Fahrrädern  und  derenEinzelteilen
389 sonstiger Fahrzeugbau

Hauptgruppe 39 Feinmechanik  und  Optik  sowie  sonstigeverarbeitende Gewerbe
391 Herstellung von feinmechanischen Erzeugnissen
392 Herstellung  von  medizinmechanischen  undorthopädiemechanischen  Erzeugnissen  (außerorthopädischem Schuhwerk)
393 Herstellung optischer und fotografischer Geräte
394 Herstellung und Reparatur von Uhren
395 Herstellung von Schmuck- und Goldschmiedewaren,Bearbeitung von Edelsteinen
396 Herstellung und Reparatur von Musikinstrumenten
397 Herstellung von Spiel- und Sportwaren
399 sonstige  Zweige  des  be-  und  verarbeitendenGewerbes

Hauptgruppe 40 Baugewerbe
400 allgemeines  Baugewerbe  (ohne  ausgeprägtenSchwerpunkt) und Abbruchgewerbe
401 Rohbaugewerbe
402 Tiefbau
403 Bauinstallation
404 Ausbaugewerbe

2   Richtlinie 68/366/EWG

Hauptgruppe 20A 200 Herstellung von Ölen und Fetten tierischer oder pflanzlicher Herkunft
20B Nahrungsmittelgewerbe (ohne Getränkeherstellung)
201 Schlachterei und Herstellung von Fleischwaren und -konserven
202 Molkerei und Milchverarbeitung
203 Obst- und Gemüseverarbeitung
204 Konservierung von Fischen und anderen Meeresprodukten
205 Mühlengewerbe
206 Bäckerei, Konditorei und Herstellung von Dauerbackwaren
207 Zuckerindustrie
208 Herstellung von Kakao- und Schokoladenerzeugnissen und von Zuckerwaren
209 sonstiges Nahrungsmittelgewerbe

Hauptgruppe 21 Getränkeherstellung
211 Herstellung von Äthylalkohol aus Vergärung, von Hefe und Spirituosen
212 Herstellung von Wein und ähnlichen ungemälzten alkoholischen Getränken
213 Brauerei und Mälzerei
214 Abfüllung von Mineralbrunnen und Herstellung von alkoholfreien Getränken
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aus30 Gummi- und Kunststoffverarbeitung, Chemiefaserindustrie, Stärkeindustrie
304 Stärkeindustrie

3   Richtlinie 82/489/EWG

aus 855 Frisiersalons (mit Ausnahme der Tätigkeiten der Fußpflege und der Kosmetikschulen)
Verzeichnis II
Klassen der Richtlinien 75/368/EWG, 75/369/EWG und 82/470/EWG
1   Richtlinie 75/368/EWG (Tätigkeiten gemäß Artikel 5 Absatz 1)

aus04 Fischerei
043 Binnenfischerei

aus38 Herstellung von Fahrzeugen und Fahrzeugteilen
381 Schiffbau  undSchiffsreparatur
382 Herstellung  vonEisenbahnfahrzeugen undFahrzeugteilen
386 Luftfahrzeugbau(einschließlich  derHerstellung  von  Materialfür den Raumflug)

aus71 Hilfstätigkeiten des Verkehrs und andere Tätigkeiten als Verkehrstätigkeiten aus folgenden Gruppen
aus 711 Betrieb  von  Schlaf-  undSpeisewagen;Instandhaltung  vonEisenbahnmaterial  in  denReparaturwerkstätten;Reinigung  derEisenbahnwagen
aus 712 Unterhaltung  vonFahrzeugen  undFahrzeugteilen  zurPersonenbeförderung  imStadt-,  Vorstadt-  undÜberlandverkehr
aus 713 Unterhaltung von anderenFahrzeugen  undFahrzeugteilen  zurPersonenbeförderung  imStraßenverkehr  (wieKraftwagen,  Autobusse,Kraftdroschken)
aus 714 Betrieb  und  Unterhaltungvon Hilfseinrichtungen desStraßenverkehrs  (wiegebührenpflichtigeStraßen,  Tunnel  undBrücken  für  denStraßenverkehr,Omnibusbahnhöfe,Parkplätze, Omnibus- undStraßenbahndepots)
aus 716 Hilfstätigkeiten  in  derBinnenschifffahrt  (wieBetrieb  und  Unterhaltungvon  Wasserstraßen,
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Häfen  und  anderenBinnenschifffahrtsanlagen;Schleppdienst  undLotsendienst  in  denHäfen,  Bojenlegung,Laden  und  Löschen  vonSchiffen  und  ähnlicheTätigkeiten,  wieSchiffsrettungsdienst,Treidelei  und Betrieb vonBootshäusern)
73 Nachrichtenwesen: Post- und Fernmeldewesen
aus85 persönliche Dienste

854 Wäscherei,  chemischeReinigung, Färberei
aus 856 Fotoateliers:Porträtfotografie  undFotografie für gewerblicheZwecke,  außerBildberichterstattung
aus 859 sonstige  persönlicheDienste (nur Unterhaltungund  Reinigung  vonGebäuden oder Räumen)

2   Richtlinie 75/369/EWG (Artikel 6: wenn die Tätigkeit als industrielle oder handwerkliche Tätigkeit angesehen wird)
Ambulante Ausübung folgender Tätigkeiten:
a)  Ankauf und Verkauf von Waren

— durch ambulante Händler und Hausierer (aus ISIC-Gruppe 612)
— Ankauf und Verkauf von Waren auf überdachten Märkten außerhalb von fest mit dem Boden verbundenen Anlagen sowieauf nicht überdachten Märkten

b)  Tätigkeiten, die unter bereits genehmigte Übergangsmaßnahmen fallen, in denen jedoch die ambulante Ausübung dieserTätigkeiten entweder ausdrücklich ausgeschlossen oder nicht erwähnt wird.
3   Richtlinie 82/470/EWG (Artikel 6 Absätze 1 und 3)
Diese Tätigkeiten umfassen insbesondere:
— Organisierung, Angebot und Vermittlung einer Reise oder eines Aufenthalts, welcher Art das Reisemotiv auch sein mag, odervon bestimmten Teilen (Beförderung, Unterkunft, Verpflegung, Ausflüge usw.) zu Pauschalpreisen oder gegen Einzelabrechnungder verschiedensten Leistungen [Artikel 2 Punkt B Buchstabe a)]
— Vermittlung zwischen Unternehmern der verschiedenen Transportarten und Personen, die Waren versenden oder sich zusendenlassen, und Durchführung verschiedener damit verbundener Geschäfte:— 

aa)  durch Abschluss von Verträgen mit den Transportunternehmern im Auftrag der Geschäftsherren
bb)   durch  Auswahl  der  Transportart,  des  Unternehmens  und  des  Transportweges,  die  für  den  Geschäftsherrn  amvorteilhaftesten sind
cc)  durch Vorbereitung des Transports in technischer Hinsicht (z. B. für den Transport notwendige Verpackung); durch dieErbringung von Hilfsdiensten während des Transports (z. B. die Versorgung von Kühlwagen mit Eis)
dd)  durch Erledigung der mit dem Transport verbundenen Formalitäten, wie zum Beispiel Ausfüllen der Frachtbriefe, durchGruppierung und Umgruppierung der Sendungen
ee)   durch  Koordinierung  der  verschiedenen  Transportabschnitte,  durch  Sicherstellung  des  Transitverkehrs,  derWeiterbeförderung und Umladung und durch verschiedene abschließende Tätigkeiten
ff)   durch  Bereitstellung  von  Frachtgut  für  Spediteure  und  Transportunternehmer  und  durch  Verschaffung  vonTransportgelegenheiten für Personen, die Waren versenden oder sich zusenden lassen:

— Berechnung der Transportkosten und Kontrolle der Abrechnung
— Ausführung — entweder ständig oder nur gelegentlich — von bestimmten Tätigkeiten im Namen oder im Auftrag einesReeders oder Schiffsfrachtführers (Verbindung mit den Hafenbehörden und Zolldienststellen, Ausstattung des Schiffesusw.)[Tätigkeiten gemäß Artikel 2 Punkt A Buchstaben a, b bzw. d].

Verzeichnis III
Richtlinie 64/222/EWG, 68/364/EWG, 68/368/EWG, 75/368/EWG, 75/369/EWG, 70/523/EWG und 82/470 EWG
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1   Richtlinie 64/222/EWG
1.  Selbstständige Tätigkeiten des  Großhandels,  mit  Ausnahme des  Großhandels  mit  Medikamenten und pharmazeutischenErzeugnissen, mit Giftstoffen und Krankheitserregern und des Kohlengroßhandels (Gruppe aus 611)
2.  Berufstätigkeiten des Vermittlers, der aufgrund eines oder mehrerer Auftragsverhältnisse damit betraut ist, in fremdem Namenund für fremde Rechnung Geschäfte zu vermitteln oder abzuschließen
3.  Berufstätigkeiten des Vermittlers, der, ohne ständig damit betraut zu sein, Verbindungen zwischen Personen herstellt, dieVerträge unmittelbar miteinander abzuschließen wünschen oder der deren Geschäfte vorbereitet oder bei ihrem Abschlussmithilft
4.  Berufstätigkeiten des Vermittlers, der in eigenem Namen und für fremde Rechnung Geschäfte abschließt
5.  Berufstätigkeiten des Vermittlers, der für fremde Rechnung Großhandelsversteigerungen durchführt
6.  Berufstätigkeiten des Vermittlers, der von Haus zu Haus geht, um Aufträge zu sammeln
7.  Tätigkeiten, die in der gewerbsmäßigen Erbringung von Dienstleistungen durch einen unselbstständigen Vermittler bestehen,der im Dienste eines oder mehrerer Unternehmen des Handels, der Industrie oder des Handwerks steht
2   Richtlinie 68/364/EWG
aus ISIC-Gruppe 612: Einzelhandel
ausgeschlossene Tätigkeiten:

012 Vermietung von landwirtschaftlichen Maschinen
640 Immobiliengeschäfte, Vermietung
713 Vermietung von Kraftwagen, Wagen und Pferden
718 Vermietung von Eisenbahnwagen und -wagons
839 Vermietung von Maschinen an Handelsunternehmen
841 Vermietung von Filmtheaterplätzen und Vermietung von Filmen
842 Vermietung von Theaterplätzen und Vermietung von Theaterausstattung
843 Vermietung von Schiffen und Booten, Fahrrädern und Automaten
853 Vermietung von möblierten Zimmern
854 Vermietung von Weißwäsche
859 Vermietung von Kleidung

3   Richtlinie 68/368/EWG
aus ISIC-Hauptgruppe 85

1. Restaurations- und Schankgewerbe (ISIC-Gruppe 852)
2. Beherbergungsgewerbe und Zeltplatzbetriebe (ISIC-Gruppe 853)

4   Richtlinie 75/368/EWG (Artikel 7)

aus62 Kreditinstitute und andere finanzielle Einrichtungen
aus 620 Patentlizenzbüros  undVerteilungsstellen  fürGebühren aus Patentlizenzen

aus71 Verkehr
aus 713 Straßenpersonenbeförderung,außer mit Kraftomnibussen
aus 719 Betrieb von Rohrleitungen fürflüssige  Kohlenwasserstoffeund  andere  flüssigechemische Erzeugnisse

aus82 Dienstleistungen für die Allgemeinheit
827 Bibliotheken,  Museen  undbotanische  und  zoologischeGärten
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aus84 Film- und Theaterwesen, Sport und Unterhaltung
843 sonstige  Dienste  zurFreizeitgestaltung:

—   Sport  (Sportplätze,Organisation  vonSportveranstaltungenusw.),  außer der Tätigkeitdes Sportlehrers
—   Spiele  (Rennställe,Spielplätze,  Rennplätzeusw.)
— andere Tätigkeiten derFreizeitgestaltung  (Zirkus,Vergnügungsparks  undandere  der  Unterhaltungdienende Unternehmen)

aus85 Persönliche Dienste
aus 851 Hauswirtschaftliche Dienste
aus 855 Salons  für  Schönheitspflegeund  die  Tätigkeiten  derManiküre,  mit  Ausnahme derTätigkeiten der Fußpflege undder  Kosmetik-  undFriseurschulen
aus 859 sonstige  persönliche  Dienstefolgender  Art,  mit  Ausnahmeder Tätigkeiten von Sport- undHeilmasseuren  undBergführern:

—   Desinfizierung  undVernichtung  vonUngeziefer
—   Vermietung  vonKleidern  sowieAufbewahrung  vonGegenständen
— Ehevermittlungsinstituteund ähnliche Berufe
—   Tätigkeiten  desWahrsagegewerbes
—   hygienische  Diensteund  damit  verbundeneTätigkeiten
—   Bestattungsinstituteund  Unterhaltung  vonFriedhöfen
—   Reisebegleiter  undDolmetscher  für  denFremdenverkehr

5   Richtlinie 75/369/EWG (Artikel 5)
Ambulante Ausübung folgender Tätigkeiten:
a)  Ankauf und Verkauf von Waren:

— durch ambulante Händler und Hausierer (aus ISIC-Gruppe 612)
— auf überdachten Märkten außerhalb von fest mit dem Boden verbundenen Anlagen sowie auf nicht überdachten Märkten

b)  Tätigkeiten, die unter bereits genehmigte Übergangsmaßnahmen fallen, in denen jedoch die ambulante Ausübung dieserTätigkeiten entweder ausdrücklich ausgeschlossen oder nicht erwähnt wird
6   Richtlinie 70/523/EWG
selbstständige Tätigkeiten des Kohlengroßhandels und der Vermittlertätigkeiten auf dem Sektor Kohle (aus ISIC-Gruppe 6112)
7   Richtlinie 82/470/EWG (Artikel 6 Absatz 2)
[Tätigkeiten unter Artikel 2 Punkt A Buchstabe c und e, Punkt B Buchstabe b, Punkt C und D]
Diese Tätigkeiten umfassen insbesondere:
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— Vermietung von Eisenbahnwagen für die Beförderung von Personen oder Waren
— Vermittlung beim An- und Verkauf oder bei der Miete von Schiffen
— Vorbereitung, Vertragsverhandlung und -abschluss für Auswanderungstransporte
— Lagerhaltung im Auftrag des Einlagerers — unter Zollbehandlung oder zollfrei  — von Gegenständen und Waren aller Art inLagerhäusern, Magazinen, Möbelspeichern, Kühlhäusern, Silos usw.
— Erteilung von Bescheinigungen an den Einlagerer über den eingelagerten Gegenstand oder die eingelagerte Ware
— Bereitstellung von Gehegen, von Futter und von Verkaufsplätzen für die vorübergehende Haltung von Vieh, sei es vor demVerkauf oder zum Zwecke der Weiterleitung an den Empfänger oder von aus dem Markt herrührenden Beständen
— technische Kontrolle oder Begutachtung von Motorfahrzeugen
— Messen, Wiegen und Ausmessen von Waren

ANHANG V
Anerkennung auf der Grundlage der Koordinierung der Mindestanforderungen an die Ausbildung

V.1.   ARZT
▼M10
5.1.1.    Ausbildungsnachweise für die ärztliche Grundausbildung

Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Stichtag
België/Belgique/Belgien Diplôme de „médecin“/Master in degeneeskunde —   Lesuniversités/Deuniversiteiten

—   Le  Jurycompétentd'enseignementde  laCommunautéfrançaise/DebevoegdeExamencommissievan  de  VlaamseGemeenschap

  20.12.1976

България Диплома за  висше образованиена  образователно-квалификационна  степен„магистър“  по  „Медицина“  ипрофесионална  квалификация„Магистър-лекар“

Университет   1.1.2007

Českárepublika Diplom  o  ukončení  studia  vestudijním  programu  všeobecnélékařství (doktor medicíny, MUDr.)
Lékářská  fakultauniverzity  v  Českérepublice

  1.5.2004

Danmark Bevis  for  kandidatuddannelsen  imedicin (cand.med.) Universitet — Autorisation som læge, udstedt afSundhedsstyrelsen og
—   Tilladelse  til  selvstændigt  virkesom  læge  (dokumentation  forgennemført  praktisk  uddannelse),udstedt af Sundhedsstyrelsen

20.12.1976

Deutschland —   Zeugnis  über  die  ÄrztlichePrüfung
—   Zeugnis  über  die  ÄrztlicheStaatsprüfung  und  Zeugnisüber  die  Vorbereitungszeit  alsMedizinalassistent,  soweitdiese  nach  den  deutschenRechtsvorschriften noch für denAbschluss  der  ärztlichenAusbildung vorgesehen war

Zuständige Behörden   20.12.1976

Eesti Arstikraad
Degree in Medicine (MD)

Tartu Ülikool   1.5.2004
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Diplom  arstiteaduse  õppekavaläbimise kohta
'Ελλάδα Πτυχίο Ιατρικής —   Ιατρική  ΣχολήΠανεπιστημίου,

—   ΣχολήΕπιστημών Υγείας,Τμήμα  ΙατρικήςΠανεπιστημίου

  1.1.1981

España Título de Licenciado en Medicina yCirugía —   Ministerio  deEducación  yCultura
  1.1.1986

Título de Graduado/a en Medicina — El rector de unaUniversidad
— El rector de unaUniversidad

1.1.1986

France Diplôme de fin de deuxième cycledes études médicales Universités   20.12.1976
Hrvatska Diploma „doktor medicine/doktoricamedicine“ Medicinski  fakultetisveučilišta u RepubliciHrvatskoj

  1.7.2013

Ireland Primary qualification Competent  examiningbody Certificate of experience 20.12.1976
Italia Diploma  di  laurea  in  medicina  echirurgia Università Diploma di abilitazione all'esercizio dellamedicina e chirurgia 20.12.1976
Κύπρος Πιστοποιητικό Εγγραφής Ιατρού Ιατρικό Συμβούλιο   1.5.2004
Latvija ārsta diploms Universitātes  tipaaugstskola

  1.5.2004
Lietuva 1.     Aukštojo  mokslo  diplomas,nurodantis  suteiktą  gydytojokvalifikaciją

Universitetas 1.     Internatūros  pažymėjimas,nurodantis suteiktą medicinos  gydytojoprofesinę kvalifikaciją
1.5.2004

2.     Magistro  diplomas  (medicinosmagistro  kvalifikacinis  laipsnis  irgydytojo kvalifikacija)
2.     Internatūros  pažymėjimas(medicinos  gydytojo  profesinėkvalifikacija)

Luxembourg Diplôme  d'Etat  de  docteur  enmédecine,  chirurgie  etaccouchements
Jury d'examen d'Etat Certificat de stage 20.12.1976

Magyarország Okleveles orvosdoktor  oklevél  (dr.med) Egyetem   1.5.2004
Malta Lawrja  ta'  Tabib  tal-Mediċina  ul-Kirurġija Universita' ta' Malta Ċertifikat ta' reġistrazzjoni maħruġ mill-Kunsill Mediku 1.5.2004
Nederland Getuigschrift van met goed gevolgafgelegd artsexamen FaculteitGeneeskunde

  20.12.1976
Österreich Urkunde  über  die  Verleihung  desakademischen  Grades  Doktor  dergesamten  Heilkunde (bzw.  Doctormedicinae  universae,Dr. med. univ.)

Medizinische  Fakultäteiner  Universität,  bzwMedizinischeUniversität

  1.1.1994

Polska Dyplom  ukończenia  studiówwyższych na kierunku lekarskim ztytułem „lekarza“
szkoły wyższe Świadectwo  złożenia  LekarskiegoEgzaminu

Państwowego   (1)   (3)/Świadectwozłożenia  Lekarskiego  Egzaminu
Końcowego (2) (3)

1.5.2004

Portugal Carta de Curso de licenciatura emmedicina Universidades Certificado  emitido  pela  Ordem  dosMédicos 1.1.1986
România Diplomă de licență de doctor medic Universități   1.1.2007
Slovenija Diploma,  s  katero  se  podeljujestrokovni  naslov  „doktor Univerza Potrdilo  o  Opravljenem  StrokovnemIzpitu za Poklic Zdravnik/Zdravnica 1.5.2004
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medicine/doktorica medicine“
Slovensko DIPLOM

všeobecné lekárstvo
doktor  všeobecného  lekárstva(„MUDr.“)

Univerzita   1.5.2004

Suomi/Finland Lääketieteen  lisensiaatintutkinto/Medicine licentiatexamen Yliopisto   1.1.1994
Sverige Läkarexamen Universitet  ellerhögskola Bevis  om  legitimation  som  läkare,utfärdat av Socialstyrelsen 1.1.1994
UnitedKingdom Primary qualification Competent  examiningbody Certificate of experience 20.12.1976

(1)   Bis 2012.
(2)   Seit 2013.
(3)       Bis  zum  1.   Oktober  2017  war  dem  Ausbildungsnachweis  zusätzlich  eine  Bescheinigung  über  die  Ableistung  einesPostgraduierten-Praktikums („staż podyplomowy“) beizufügen.

5.1.2.    Ausbildungsnachweise für den Facharzt

Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Stichtag
België/Belgique/Belgien Bijzondere  beroepstitel  vangeneesheer-specialist/Titreprofessionnel  particulier  demédecin spécialiste

Minister  bevoegd  voor  Volksgezondheid/Ministre  de  la  Santépublique 20.12.1976

България Свидетелство  за  признатаспециалност Университет 1.1.2007
Českárepublika Diplom o specializaci Ministerstvo zdravotnictví 1.5.2004
Danmark Bevis  for  tilladelse  til  atbetegne sig som speciallæge Sundhedsstyrelsen 20.12.1976
Deutschland Fachärztliche Anerkennung Landesärztekammer 20.12.1976
Eesti Residentuuri  lõpetamisttõendav tunnistus

Residentuuri  lõputunnistuseriarstiabi erialal

Tartu Ülikool 1.5.2004

'Ελλάδα Τίτλος Ιατρικής Ειδικότητας 1.  Περιφέρεια
2.  Νομαρχιακή Αυτοδιοίκηση
3.  Νομαρχία

1.1.1981

España Título de Especialista Ministerio de Educación y Cultura 1.1.1986
France 1.  Certificat d'études spécialesde  médecine  accompagné  dudiplôme  d'Etat  de  docteur  enmédecine

1.  Universités 20.12.1976

2.     Attestation  de  médecinspécialiste  qualifiéaccompagnée  du  diplômed'Etat de docteur en médecine

2.  Conseil de l'Ordre des médecins

3.     Diplôme  d'étudesspécialisées  ou  diplômed'études  spécialiséescomplémentaires  qualifiant  demédecine  accompagné  dudiplôme  d'Etat  de  docteur  enmédecine

3.  Universités

Hrvatska Diploma  o  specijalističkomusavršavanju Ministarstvo nadležno za zdravstvo 1.7.2013
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Ireland Certificate of Specialist doctor Competent authority 20.12.1976
Italia Diploma di medico specialista Università 20.12.1976
Κύπρος Πιστοποιητικό  ΑναγνώρισηςΕιδικότητας Ιατρικό Συμβούλιο 1.5.2004
Latvija „Sertifikāts“—kompetentuiestāžu  izsniegts  dokuments,kas  apliecina,  ka  persona  irnokārtojusi  sertifikācijaseksāmenu specialitātē

Latvijas Ārstu biedrība
Latvijas Ārstniecības personu profesionālo organizāciju savienība

1.5.2004

Lietuva 1.  Rezidentūros pažymėjimas,nurodantis  suteiktą  gydytojospecialisto  profesinękvalifikaciją
2.    Rezidentūros  pažymėjimas(gydytojo  specialisto  profesinėkvalifikacija)

Universitetas 1.5.2004

Luxembourg Certificat  de  médecinspécialiste Ministre de la Santé publique 20.12.1976
Magyarország Szakorvosi bizonyítvány Nemzeti Vizsgabizottság 1.5.2004
Malta Ċertifikat ta' Speċjalista Mediku Kumitat ta' Approvazzjoni dwar Speċjalisti 1.5.2004
Nederland Bewijs  van  inschrijving in  eenSpecialistenregister — Medische Specialisten Registratie Commissie (MSRC) vande Koninklijke Nederlandsche Maatschappij tot bevordering derGeneeskunst

— Sociaal-Geneeskundigen Registratie Commissie (SGRC) vande Koninklijke Nederlandsche Maatschappij tot Bevordering derGeneeskunst

20.12.1976

Diploma  geneeskundigspecialist — Registratiecommissie Geneeskundig Specialisten (RGS) vande Koninklijke Nederlandsche Maatschappij tot Bevordering der
Geneeskunst (1)

Österreich Facharztdiplom Österreichische Ärztekammer 1.1.1994
Polska Dyplom  uzyskania  tytułuspecjalisty Centrum Egzaminów Medycznych 1.5.2004
Portugal Titulo de especialista Ordem dos Médicos 1.1.1986
România Certificat de medic specialist Ministerul Sănătății 1.1.2007
Slovenija Potrdilo  o  opravljenemspecialističnem izpitu 1.  Ministrstvo za zdravje

2.  Zdravniška zbornica Slovenije
1.5.2004

Slovensko Diplom o špecializácii 1.  Slovenská zdravotnícka univerzita
2.  Univerzita Komenského v Bratislave
3.  Univerzita Pavla Jozefa Šafárika v Košiciach

1.5.2004

Suomi/Finland Erikoislääkärintutkinto/Specialläkarexamen Yliopisto 1.1.1994
Sverige Bevis  om  specialkompetenssom  läkare,  utfärdat  avSocialstyrelsen

Socialstyrelsen 1.1.1994

UnitedKingdom Certificate  of  Completion  oftraining Postgraduate Medical Education and Training Board 20.12.1976
General Medical Council 1.4.2010

(1)   Seit Januar 2013.
5.1.3.    Bezeichnungen der fachärztlichen Weiterbildungen

  Anästhesiologie Chirurgie
  Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 3 Jahre Mindestdauer  der  fachärztlichen  Weiterbildung:5 Jahre
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Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien Anesthésie-réanimation/Anesthesie-reanimatie Chirurgie/Heelkunde
България Анестезиология и интензивно лечение Хирургия
Česká republika Anesteziologie a intenzivní medicína Chirurgie
Danmark Anæstesiologi Kirurgi
Deutschland Anästhesiologie (Allgemeine) Chirurgie
Eesti Anestesioloogia Üldkirurgia
'Ελλάδα Αναισθησιολογία Χειρουργική
España Anestesiología y Reanimación Cirugía general y del aparato digestivo
France Anesthésie-réanimation Chirurgie générale
Hrvatska Anesteziologija,  reanimatologija  i  intenzivnamedicina Opća kirurgija
Ireland Anaesthesia Chirurgie
Italia Anestesia, rianimazione e terapia intensiva Chirurgia generale
Κύπρος Αναισθησιολογία Γενική Χειρουργική
Latvija Anestezioloģija un reanimatoloģija Ķirurģija
Lietuva Anesteziologija reanimatologija Chirurgija
Luxembourg Anesthésie-réanimation Chirurgie générale
Magyarország Aneszteziológia és intenzív terápia Sebészet
Malta Anesteżija u Kura Intensiva Kirurġija Ġenerali
Nederland Anesthesiologie Heelkunde
Österreich Anästhesiologie und Intensivmedizin — Chirurgie

— Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie (1)
Polska Anestezjologia i intensywna terapia Chirurgia ogólna
Portugal Anestesiologia Cirurgia geral
România Anestezie și terapie intensivă Chirurgie generală
Slovenija Anesteziologija,  reanimatologija  inperioperativna intenzivna medicina Splošna kirurgija
Slovensko Anestéziológia a intenzívna medicína Chirurgia
Suomi/Finland Anestesiologia ja tehohoito/Anestesiologi ochintensivvård Yleiskirurgia/Allmän kirurgi
Sverige Anestesi och intensivvård Kirurgi
United Kingdom Anaesthetics Chirurgie
(1)   Seit Juni 2015.

  Neurochirurgie Geburtshilfe und Frauenheilkunde
  Mindestdauer  derfachärztlichen  Weiterbildung:5 Jahre

Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien Neurochirurgie Gynécologie — obstétrique/Gynaecologie — verloskunde
България Неврохирургия Акушерство и гинекология
Česká republika Neurochirurgie Gynekologie a porodnictví
Danmark Neurokirurgi Gynækologi og obstetrik
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Deutschland Neurochirurgie Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Eesti Neurokirurgia Sünnitusabi ja günekoloogia
'Ελλάδα Νευροχειρουργική Μαιευτική-Γυναικολογία
España Neurocirugía Obstetricia y ginecología
France Neurochirurgie Gynécologie — obstétrique
Hrvatska Neurokirurgija Ginekologija i opstetricija
Ireland Neurosurgery Obstetrics and gynaecology
Italia Neurochirurgia Ginecologia e ostetricia
Κύπρος Νευροχειρουργική Μαιευτική — Γυναικολογία
Latvija Neiroķirurģija Ginekoloģija un dzemdniecība
Lietuva Neurochirurgija Akušerija ginekologija
Luxembourg Neurochirurgie Gynécologie — obstétrique
Magyarország Idegsebészet Szülészet-nőgyógyászat
Malta Newrokirurġija Ostetriċja u Ġinekoloġija
Nederland Neurochirurgie Obstetrie en Gynaecologie
Österreich Neurochirurgie Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Polska Neurochirurgia Położnictwo i ginekologia
Portugal Neurocirurgia Ginecologia e obstetricia
România Neurochirurgie Obstetrică-ginecologie
Slovenija Nevrokirurgija Ginekologija in porodništvo
Slovensko Neurochirurgia Gynekológia a pôrodníctvo
Suomi/Finland Neurokirurgia/Neurokirurgi Naistentaudit ja synnytykset/Kvinnosjukdomar och förlossningar
Sverige Neurokirurgi Obstetrik och gynekologi
United Kingdom Neurosurgery Obstetrics and gynaecology

  Allgemeine (innere) Medizin Augenheilkunde
  Mindestdauer  der  fachärztlichen  Weiterbildung:5 Jahre Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 3 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien Médecine interne/Inwendige geneeskunde Ophtalmologie/Oftalmologie
България Вътрешни болести Очни болести
Česká republika Vnitřní lékařství Oftalmologie
Danmark   Oftalmologi
Deutschland Innere Medizin Augenheilkunde
Eesti Sisehaigused Oftalmoloogia
'Ελλάδα Παθολογία Οφθαλμολογία
España Medicina interna Oftalmología
France Médecine interne Ophtalmologie
Hrvatska Opća interna medicina Oftalmologija i optometrija
Ireland General (Internal) Medicine Ophthalmic surgery

Ophthalmology (1)
Italia Medicina interna Oftalmologia
Κύπρος Παθολογία Οφθαλμολογία
Latvija Internā medicīna Oftalmoloģija
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Lietuva Vidaus ligos Oftalmologija
Luxembourg Médecine interne Ophtalmologie
Magyarország Belgyógyászat Szemészet
Malta Mediċina Interna Oftalmoloġija
Nederland Interne geneeskunde Oogheelkunde
Österreich Innere Medizin Augenheilkunde und Optometrie
Polska Choroby wewnętrzne Okulistyka
Portugal Medicina interna Oftalmologia
România Medicină internă Oftalmologie
Slovenija Interna medicina Oftalmologija
Slovensko Vnútorné lekárstvo Oftalmológia
Suomi/Finland Sisätaudit/Inre medicin Silmätaudit/Ögonsjukdomar
Sverige Internmedicine Ögonsjukdomar (oftalmologi)
United Kingdom General (internal) medicine Ophthalmology
(1)   Seit 1991/1992.

  Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde Kinderheilkunde
  Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 Jahre Mindestdauer  derfachärztlichen  Weiterbildung:4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien Oto-rhino-laryngologie/Otorhinolaryngologie Pédiatrie/Pediatrie
България Ушно-носно-гърлени болести Педиатрия
Česká republika Otorinolaryngologie Dětské lékařství
Danmark Oto-rhino-laryngologi Pædiatri
Deutschland Hals-Nasen-Ohrenheilkunde Kinder- und Jugendmedizin
Eesti Otorinolarüngoloogia Pediaatria
'Ελλάδα Ωτορινολαρυγγολογία Παιδιατρική
España Otorrinolaringología Pediatría  y  sus  áreasespecificas
France Oto-rhino-laryngologie et chirurgie cervico-faciale Pédiatrie
Hrvatska Otorinolaringologija Pedijatrija
Ireland Otolaryngology Paediatrics
Italia Otorinolaringoiatria Pediatria
Κύπρος Ωτορινολαρυγγολογία Παιδιατρική
Latvija Otolaringoloģija Pediatrija
Lietuva Otorinolaringologija Vaikų ligos
Luxembourg Oto-rhino-laryngologie Pédiatrie
Magyarország Fül-orr-gégegyógyászat Csecsemő-  ésgyermekgyógyászat
Malta Otorinolaringoloġija Pedjatrija
Nederland Keel-, neus- en oorheelkunde Kindergeneeskunde
Österreich — Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten

— Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde (1)
Kinder- und Jugendheilkunde
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Polska Otorynolaryngologia Pediatria
Portugal Otorrinolaringologia Pediatria
România Otorinolaringologie Pediatrie
Slovenija Otorinolaringológija Pediatrija
Slovensko Otorinolaryngológia Pediatria
Suomi/Finland Korva-, nenä- ja kurkkutaudit/Öron-, näs- och halssjukdomar Lastentaudit/Barnsjukdomar
Sverige Öron-, näs- och halssjukdomar (oto-rhino-laryngologi) Barn- och ungdomsmedicin
United Kingdom Otolaryngology Paediatrics
(1)   Seit Juni 2015.

  Lungen- und Bronchialheilkunde Urologie
  Mindestdauer  der  fachärztlichen  Weiterbildung:4 Jahre Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 5 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien Pneumologie Urologie
България Пневмология и фтизиатрия Урология
Česká republika Pneumologie a ftizeologie Urologie
Danmark Intern medicin: lungesygdomme Urologi
Deutschland — Pneumologie

— Innere Medizin und Pneumologie (1)
Urologie

Eesti Pulmonoloogia Uroloogia
'Ελλάδα Φυματιολογία- Πνευμοvολογία Ουρολογία
España Neumología Urología
France Pneumologie Chirurgie urologique
Hrvatska Pulmologija Urologija
Ireland Respiratory medicine Urology
Italia Malattie dell'apparato respiratorio Urologia
Κύπρος Πνευμονολογία — Φυματιολογία Ουρολογία
Latvija Ftiziopneimonoloģija Uroloģija
Lietuva Pulmonologija Urologija
Luxembourg Pneumologie Urologie
Magyarország Tüdőgyógyászat Urológia
Malta Mediċina Respiratorja Uroloġija
Nederland Longziekten en tuberculose Urologie
Österreich — Lungenkrankheiten

— Innere Medizin und Pneumologie (2)
Urologie

Polska Choroby płuc Urologia
Portugal Pneumologia Urologia
România Pneumologie Urologie
Slovenija Pnevmologija Urologija
Slovensko Pneumológia a ftizeológia Urológia
Suomi/Finland Keuhkosairaudet  ja  allergologia/Lungsjukdomar  ochallergologi Urologia/Urologi
Sverige Lungsjukdomar (pneumologi) Urologi
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United Kingdom Respiratory medicine Urology
(1)   Seit Juli 2011.
(2)   Seit Juni 2015.

  Orthopädie Pathologie
  Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer  derfachärztlichenWeiterbildung: 4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien Chirurgie orthopédique/Orthopedische heelkunde Anatomiepathologique/Pathologischeanatomie
България Ортопедия и травматология Обща  и  клиничнапатология
Česká republika Ortopedie Patologie
Danmark Ortopædisk kirurgi Patologisk  anatomi  ogcytology
Deutschland — Orthopädie (und Unfallchirurgie)

— Orthopädie und Unfallchirurgie (1)
Pathologie

Eesti Ortopeedia Patoloogia
'Ελλάδα Ορθοπεδική Παθολογική Ανατομική
España Cirugía ortopédica y traumatología Anatomía patológica
France Chirurgie orthopédique et traumatologie Anatomie  et  cytologiepathologiques
Hrvatska Ortopedija i traumatologija Patologija
Ireland Trauma and orthopaedic surgery Histopathology
Italia Ortopedia e traumatologia Anatomia patologica
Κύπρος Ορθοπεδική Παθολογοανατομία   —Ιστολογία
Latvija Traumatoloģija un ortopēdija Patoloģija
Lietuva Ortopedija traumatologija Patologija
Luxembourg Orthopédie Anatomie pathologique
Magyarország Ortopédia és traumatológia Patológia
Malta Kirurġija Ortopedika Istopatoloġija
Nederland Orthopedie Pathologie
Österreich — Orthopädie und Orthopädische Chirurgie

— Orthopädie und Traumatologie (2)
— Pathologie
— Klinische Pathologieund
Molekularpathologie (2)
— Klinische Pathologieund Neuropathologie

Polska Ortopedia i traumatologia narządu ruchu Patomorfologia
Portugal Ortopedia Anatomia patologica
România Ortopedie și traumatologie Anatomie patologică
Slovenija Ortopedska kirurgija; Travmatologija Patologija
Slovensko Ortopédia Patologická anatómia
Suomi/Finland Ortopedia ja traumatologia/Ortopedi och traumatologi Patologia/Patologi
Sverige Ortopedi Klinisk patologi
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United Kingdom Trauma and orthopaedic surgery Histopathology
(1)   Seit Mai 2006.
(2)   Seit Juni 2015.

  Neurologie Psychiatrie
  Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien Neurologie Psychiatrie,  particulièrement  del'adulte/Psychiatrie,  meer  bepaald  in  devolwassenpsychiatrie
България Нервни болести Психиатрия
Česká republika Neurologie Psychiatrie
Danmark Neurologi Psykiatri
Deutschland Neurologie Psychiatrie und Psychotherapie
Eesti Neuroloogia Psühhiaatria
'Ελλάδα Νευρολογία Ψυχιατρική
España Neurología Psiquiatría
France Neurologie Psychiatrie
Hrvatska Neurologija Psihijatrija
Ireland Neurology Psychiatry
Italia Neurologia Psichiatria
Κύπρος Νευρολογία Ψυχιατρική
Latvija Neiroloģija Psihiatrija
Lietuva Neurologija Psichiatrija
Luxembourg Neurologie Psychiatrie
Magyarország Neurológia Pszichiátria
Malta Newroloġija Psikjatrija
Nederland Neurologie Psychiatrie
Österreich Neurologie Psychiatrie  und  PsychotherapeutischeMedizin
Polska Neurologia Psychiatria
Portugal Neurologia Psiquiatria
România Neurologie Psihiatrie
Slovenija Nevrologija Psihiatrija
Slovensko Neurológia Psychiatria
Suomi/Finland Neurologia/Neurologi Psykiatria/Psykiatri
Sverige Neurologi Psykiatri
United Kingdom Neurology General psychiatry

  Diagnostische Radiologie Strahlentherapie
  Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien Radiodiagnostic/Röntgendiagnose Radiothérapie-oncologie/Radiotherapie-oncologie
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България Образна диагностика Лъчелечение
Česká republika Radiologie a zobrazovací metody Radiační onkologie
Danmark Radiologi Klinisk Onkologi
Deutschland (Diagnostische) Radiologie Strahlentherapie
Eesti Radioloogia Onkoloogia
'Ελλάδα Ακτινοδιαγνωστική Ακτινοθεραπευτική — Ογκολογία
España Radiodiagnóstico Oncología radioterápica
France Radiodiagnostic  et  imageriemédicale Oncologie option oncologie radiothérapique
Hrvatska Klinička radiologija Onkologija i radioterapija
Ireland Radiology Radiation oncology
Italia Radiodiagnostica Radioterapia
Κύπρος Ακτινολογία Ακτινοθεραπευτική Ογκολογία
Latvija Diagnostiskā radioloģija Terapeitiskā radioloģija
Lietuva Radiologija Onkologija radioterapija
Luxembourg Radiodiagnostic Radiothérapie
Magyarország Radiológia Sugárterápia
Malta Radjoloġija Onkoloġija u Radjoterapija
Nederland Radiologie Radiotherapie
Österreich Radiologie Strahlentherapie-Radioonkologie
Polska Radiologia  i  diagnostykaobrazowa Radioterapia onkologiczna
Portugal Radiodiagnóstico Radioterapia
România Radiologie-imagistică medicală Radioterapie
Slovenija Radiologija Radioterapija in onkologija
Slovensko Rádiológia Radiačná onkológia
Suomi/Finland Radiologia/Radiologi Syöpätaudit/Cancersjukdomar
Sverige Medicinsk radiologi Tumörsjukdomar (allmän onkologi)
United Kingdom Clinical radiology Clinical oncology

  Plastische Chirurgie Medizinische Biologie
  Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien Chirurgie  plastique,  reconstructrice  etesthétique/Plastische,  reconstructieve  en  esthetischeheelkunde

Biologie clinique/Klinische biologie

България Пластично-възстановителна и естетична хирургия Клинична лаборатория
Česká republika Plastická chirurgie  
Danmark Plastikkirurgi  
Deutschland — Plastische (und Ästhetische) Chirurgie

— Plastische und Ästhetische Chirurgie (1)
Laboratoriumsmedizin (2)

Eesti Plastika- ja rekonstruktiivkirurgia Laborimeditsiin
'Ελλάδα Πλαστική Χειρουργική  
España Cirugía plástica, estética y reparadora Análisis clínicos
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France Chirurgie plastique, reconstructrice et esthétique Biologie médicale
Hrvatska Plastična, rekonstrukcijska i estetska kirurgija  
Ireland Plastic, reconstructive and aesthetic surgery  
Italia Chirurgia plastica, ricostruttiva ed estetica Patologia clinica
Κύπρος Πλαστική Χειρουργική  
Latvija Plastiskā ķirurģija  
Lietuva Plastinė ir rekonstrukcinė chirurgija Laboratorinė medicina
Luxembourg Chirurgie plastique Biologie clinique
Magyarország Plasztikai (égési) sebészet Orvosi laboratóriumi diagnosztika
Malta Kirurġija Plastika  
Nederland Plastische chirurgie  
Österreich Plastische, Ästhetische und Rekonstruktive Chirurgie

Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie (3)
Medizinische Biologie

Polska Chirurgia plastyczna Diagnostyka laboratoryjna
Portugal Cirurgia plástica, estética e reconstrutiva Patologia clínica
România Chirurgie plastică, estetică și microchirurgie reconstructivă Medicină de laborator
Slovenija Plastična, rekonstrukcijska in estetska kirurgija  
Slovensko Plastická chirurgia Laboratórna medicína
Suomi/Finland Plastiikkakirurgia/Plastikkirurgi  
Sverige Plastikkirurgi  
United Kingdom Plastic surgery  
(1)   Seit 2006.
(2)   Seit 2012.
(3)   Seit Juni 2015.

  Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie Medizinische  und  chemischeLabordiagnostik
  Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien    
България Микробиология Биохимия
Česká republika Lékařská mikrobiologie Klinická biochemie
Danmark Klinisk mikrobiologi Klinisk biokemi
Deutschland — Mikrobiologie (Virologie) und Infektionsepidemiologie

— Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie (3)
Laboratoriumsmedizin (1)

Eesti    
'Ελλάδα — Ιατρική Βιοπαθολογία

— Μικροβιολογία
 

España Microbiología y parasitología Bioquímica clínica
France    
Hrvatska Klinička mikrobiologija  
Ireland Microbiology Chemical pathology
Italia Microbiologia e virologia Biochimica clinica
Κύπρος Μικροβιολογία  
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Latvija Mikrobioloģija  
Lietuva    
Luxembourg Microbiologie Chimie biologique
Magyarország Orvosi mikrobiológia  
Malta Mikrobijoloġija Patoloġija Kimika
Nederland Medische microbiologie Klinische chemie (2)
Österreich — Hygiene und Mikrobiologie

— Klinische Mikrobiologie und Hygiene (4)
— Klinische Mikrobiologie und Virologie (4)

Medizinische  und  ChemischeLabordiagnostik

Polska Mikrobiologia lekarska  
Portugal    
România    
Slovenija Klinična mikrobiologija Medicinska biokemija
Slovensko Klinická mikrobiológia Klinická biochémia
Suomi/Finland Kliininen mikrobiologia/Klinisk mikrobiologi Kliininen kemia/Klinisk kemi
Sverige Klinisk bakteriologi Klinisk kemi
United Kingdom Medical microbiology and virology Chemical pathology
(1)   Bis 2012.
(2)   Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 4. April 2000.
(3)   Seit Mai 2006.
(4)   Seit Juni 2015.

  Immunologie Thoraxchirurgie
  Mindestdauer  derfachärztlichenWeiterbildung: 4 Jahre

Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien   Chirurgie thoracique/Heelkunde op de thorax (1)
България Клинична имунология Гръдна хирургия Кардиохирургия
Česká republika Alergologie  a  klinickáimunologie Hrudní chirurgie
Danmark Klinisk immunologi Thoraxkirurgi
Deutschland   Thoraxchirurgie
Eesti   Torakaalkirurgia
'Ελλάδα   Χειρουργική Θώρακος
España Inmunología — Cirugía torácica

— Cirugía cardiovascular
France   Chirurgie thoracique et cardiovasculaire
Hrvatska Alergologija  i  kliničkaimunologija

 

Ireland Immunology (clinical andlaboratory) Cardiothoracic surgery
Italia   — Chirurgia toracica

— Cardiochirurgia
Κύπρος Ανοσολογία Χειρουργική Θώρακος
Latvija Imunoloģija Torakālā ķirurģija
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Lietuva   Krūtinės chirurgija
Luxembourg Immunologie Chirurgie thoracique
Magyarország Allergológia  és  klinikaiimmunológia Mellkassebészet
Malta Immunoloġija Kirurġija Kardjo-Toraċika
Nederland   Cardio-thoracale chirurgie
Österreich — Immunologie

—   Klinische
Immunologie (2)

Thoraxchirurgie

Polska Immunologia kliniczna Chirurgia klatki piersiowej
Portugal   Cirurgia cardiotorácica
România   Chirurgie toracică
Slovenija   Torakalna kirurgija
Slovensko Klinická  imunológia  aalergológia Hrudníková chirurgia
Suomi/Finland   Sydän-ja rintaelinkirurgia/Hjärt- och thoraxkirurgi
Sverige Klinisk immunologi Thoraxkirurgi
United Kingdom Immunology Cardo-thoracic surgery
(1)   Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 1. Januar 1983.
(2)   Seit Juni 2015.

  Kinderchirurgie Gefäßchirurgie
  Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer  der  fachärztlichen  Weiterbildung:5 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien   Chirurgie des vaisseaux/Bloedvatenheelkunde (1)
България Детска хирургия Съдова хирургия
Česká republika Dětská chirurgie Cévní chirurgie
Danmark   Karkirurgi
Deutschland Kinderchirurgie Gefäßchirurgie
Eesti Lastekirurgia Kardiovaskulaarkirurgia
'Ελλάδα Χειρουργική Παίδων Αγγειοχειρουργική
España Cirugía pediátrica Angiología y cirugía vascular
France Chirurgie infantile Chirurgie vasculaire
Hrvatska Dječja kirurgija Vaskularna kirurgija
Ireland Paediatric surgery  
Italia Chirurgia pediatrica Chirurgia vascolare
Κύπρος Χειρουργική Παίδων Χειρουργική Αγγείων
Latvija Bērnu ķirurģija Asinsvadu ķirurģija
Lietuva Vaikų chirurgija Kraujagyslių chirurgija
Luxembourg Chirurgie pédiatrique Chirurgie vasculaire
Magyarország Gyermeksebészet Érsebészet
Malta Kirurgija Pedjatrika Kirurġija Vaskolari
Nederland    
Österreich Kinder- und Jugendchirurgie Allgemeinchirurgie und Gefäßchirurgie
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Polska Chirurgia dziecięca Chirurgia naczyniowa
Portugal Cirurgia pediátrica Angologia/Cirurgia vascular
România Chirurgie pediatrică Chirurgie vasculară
Slovenija   Kardiovaskularna kirurgija
Slovensko Detská chirurgia Cievna chirurgia
Suomi/Finland Lastenkirurgia/Barnkirurgi Verisuonikirurgia/Kärlkirurgi
Sverige Barn- och ungdomskirurgi  
United Kingdom Paediatric surgery Vascular surgery
(1)   Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 1. Januar 1983.

  Kardiologie Gastroenterologie
  Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien Cardiologie Gastro-entérologie/Gastro-enterologie
България Кардиология Гастроентерология (1)
Česká republika Kardiologie Gastroenterologie
Danmark Intern medicin: kardiologi Intern medicin: gastroenterology og hepatologi
Deutschland —   Innere  Medizin  undSchwerpunkt Kardiologie

—   Innere  Medizin  und
Kardiologie (2)

— Innere Medizin und Schwerpunkt Gastroenterologie
— Innere Medizin und Gastroenterologie (2)

Eesti Kardioloogia Gastroenteroloogia
'Ελλάδα Καρδιολογία Γαστρεντερολογία
España Cardiología Aparato digestivo
France Cardiologie et maladies vasculaires Gastro-entérologie et hépatologie
Hrvatska Kardiologija Gastroenterologija
Ireland Cardiology Gastro-enterology
Italia Malattie  dell'apparatocardiovascolare Gastroenterologia
Κύπρος Καρδιολογία Γαστρεντερολογία
Latvija Kardioloģija Gastroenteroloģija
Lietuva Kardiologija Gastroenterologija
Luxembourg Cardiologie et angiologie Gastro-enterologie
Magyarország Kardiológia Gasztroenterológia
Malta Kardjoloġija Gastroenteroloġija
Nederland Cardiologie Maag-darm-leverziekten
Österreich Innere Medizin und Kardiologie Innere Medizin und Gastroenterologie und Hepatologie
Polska Kardiologia Gastrenterologia
Portugal Cardiologia Gastrenterologia
România Cardiologie Gastroenterologie
Slovenija Kardiologija in vaskularna medicina Gastroenterologija
Slovensko Kardiológia Gastroenterológia
Suomi/Finland Kardiologia/Kardiologi Gastroenterologia/Gastroenterologi
Sverige Kardiologi Medicinsk gastroenterologi och hepatologi
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United Kingdom Cardiology Gastroenterology
(1)   Bis 14. September 2010.
(2)   Seit Oktober 2009.

  Rheumatologie Allgemeine Hämatologie
  Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien Rhumathologie/reumatologie  
България Ревматология Клинична хематология
Česká republika Revmatologie Hematologie a transfúzní lékařství
Danmark Intern medicin: reumatologi Intern medicin: hæmatologi
Deutschland —   Innere  Medizin  undSchwerpunkt Rheumatologie

—   Innere  Medizin  und
Rheumatologie (1)

—   Innere  Medizin  und  Schwerpunkt  Hämatologie  undOnkologie
— Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie (1)

Eesti Reumatoloogia Hematoloogia
'Ελλάδα Ρευματολογία Αιματολογία
España Reumatología Hematología y hemoterapia
France Rhumatologie  
Hrvatska Reumatologija Hematologija
Ireland Rheumatology Haematology (clinical and laboratory)
Italia Reumatologia Ematologia
Κύπρος Ρευματολογία Αιματολογία
Latvija Reimatoloģija Hematoloģija
Lietuva Reumatologija Hematologija
Luxembourg Rhumatologie Hématologie
Magyarország Reumatológia Hematológia
Malta Rewmatoloġija Ematoloġija
Nederland Reumatologie  
Österreich Innere Medizin und Rheumatologie Innere Medizin und Hämatologie und internistische Onkologie
Polska Reumatologia Hematologia
Portugal Reumatologia Imuno-hemoterapia
România Reumatologie Hematologie
Slovenija Revmatologija Hematologija
Slovensko Reumatológia Hematológia a transfúziológia
Suomi/Finland Reumatologia/Reumatologi Kliininen hematologia/Klinisk hematologi
Sverige Reumatologi Hematologi
United Kingdom Rheumatology Haematology
(1)   Seit Oktober 2009.

  Endokrinologie Physiotherapie
  Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 3 Jahre Mindestdauer  derfachärztlichen  Weiterbildung:3 Jahre
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Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien

  Médecine  physique  etréadaptation/Fysischegeneeskunde en revalidatie
България Ендокринология и болести на обмяната Физикална  ирехабилитационна медицина
Česká republika Diabelotologie a endokrinologie Rehabilitační  a  fyzikálnímedicína
Danmark Intern medicin: endokrinologi  
Deutschland — Innere Medizin und Schwerpunkt Endokrinologie und Diabetologie

— Innere Medizin und Endokrinologie und Diabetologie (1)
Physikalische  undRehabilitative Medizin

Eesti Endokrinoloogia Taastusravi ja füsiaatria
'Ελλάδα Ενδοκρινολογία Φυσική  Ιατρική  καιΑποκατάσταση
España Endocrinología y nutrición Medicina física y rehabilitación
France Endocrinologie — diabète — maladies métaboliques Médecine  physique  et  deréadaptation
Hrvatska Endokrinologija i dijabetologija Fizikalna  medicina  irehabilitacija
Ireland Endocrinology and diabetes mellitus  
Italia Endocrinologia e malattie del ricambio Medicina fisica e riabilitazione
Κύπρος Ενδοκρινολογία Φυσική  Ιατρική  καιΑποκατάσταση
Latvija Endokrinoloģija Rehabilitoloģija  Fiziskārehabilitācija

Fizikālā medicīna
Lietuva Endokrinologija Fizinė medicina ir reabilitacija
Luxembourg Endocrinologie, maladies du métabolisme et de la nutrition Rééducation  et  réadaptationfonctionnelles
Magyarország Endokrinológia Fizikális  medicina  ésrehabilitációs orvoslás
Malta Endokrinoloġija u Dijabete  
Nederland   Revalidatiegeneeskunde
Österreich Innere Medizin und Endokrinologie und Diabetologie Physikalische  Medizin  undAllgemeine Rehabilitation
Polska Endokrynologia Rehabilitacja medyczna
Portugal Endocrinologia/Nutrição Medicina  física  e  dereabilitação
România Endocrinologie Reabilitare Medicală
Slovenija   Fizikalna  in  rehabilitacijskamedicina
Slovensko Endokrinológia Fyziatria,  balneológia  aliečebná rehabilitácia
Suomi/Finland Endokrinologia/Endokrinologi Fysiatria/Fysiatri
Sverige Endokrina sjukdomar Rehabiliteringsmedicin
United Kingdom Endocrinology and diabetes mellitus  
(1)   Seit Oktober 2009.

  Neuropsychiatrie Haut- und Geschlechtskrankheiten
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  Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer  der  fachärztlichen  Weiterbildung:3 Jahre
Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien Neuropsychiatrie (1) Dermato-vénéréologie/Dermato-venereologie
България   Кожни и венерически болести
Česká republika   Dermatovenerologie
Danmark   Dermato-venerologi
Deutschland Nervenheilkunde  (Neurologie  undPsychiatrie) Haut- und Geschlechtskrankheiten
Eesti   Dermatoveneroloogia
'Ελλάδα Νευρολογία — Ψυχιατρική Δερματολογία — Αφροδισιολογία
España   Dermatología médico-quirúrgica y venereología
France Neuropsychiatrie (2) Dermatologie et vénéréologie
Hrvatska   Dermatologija i venerologija
Ireland    
Italia Neuropsichiatria (3) Dermatologia e venerologia
Κύπρος Νευρολογία — Ψυχιατρική Δερματολογία — Αφροδισιολογία
Latvija   Dermatoloģija un veneroloģija
Lietuva   Dermatovenerologija
Luxembourg Neuropsychiatrie (4) Dermato-vénéréologie
Magyarország   Bőrgyógyászat
Malta   Dermato-venerejoloġija
Nederland Zenuw — en zielsziekten (5) Dermatologie en venerologie
Österreich Neurologie und Psychiatrie (6) Haut- und Geschlechtskrankheiten
Polska   Dermatologia i wenerologia
Portugal   Dermatovenereologia
România   Dermatovenerologie
Slovenija   Dermatovenerologija
Slovensko Neuropsychiatria Dermatovenerológia
Suomi/Finland   Ihotaudit  ja  allergologia/Hudsjukdomar  ochallergologi
Sverige   Hud- och könssjukdomar
United Kingdom    
(1)   1. August 1987, ausgenommen die Personen, die ihre Weiterbildung vor diesem Zeitpunkt begonnen haben.
(2)   31. Dezember 1971.
(3)   31. Oktober 1999.
(4)   Für nach dem 5. März 1982 begonnene Weiterbildungen werden keine Nachweise ausgestellt.
(5)   9. Juli 1984.
(6)   31. März 2004.

  Radiologie Kinder- und Jugendpsychiatrie
  Mindestdauer  derfachärztlichenWeiterbildung:4 Jahre

Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
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Belgique/België/Belgien   Psychiatrie,  particulièrement  en  psychiatrie  infanto-juvénile/Psychiatrie,meer bepaald in de kinder- en jeugdpsychiatrie
България Радиобиология Детска психиатрия
Česká republika   Dětská a dorostová psychiatrie
Danmark   Børne- og ungdomspsykiatri
Deutschland Radiologie Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie
Eesti    
'Ελλάδα Ακτινολογία   —Ραδιολογία Παιδοψυχιατρική
España Electroradiología (1)  
France Electro-radiologie (2) Pédopsychiatrie (7)
Hrvatska Klinička radiologija Dječja i adolescentna psihijatrija
Ireland   Child and adolescent psychiatry
Italia Radiologia (3) Neuropsichiatria infantile
Κύπρος   Παιδοψυχιατρική
Latvija   Bērnu psihiatrija
Lietuva   Vaikų ir paauglių psichiatrija
Luxembourg Électroradiologie (4) Psychiatrie infantile
Magyarország Radiológia Gyermek- és ifjúsági pszichiátria
Malta    
Nederland Radiologie (5)  
Österreich Radiologie (6) — Kinder- und Jugendpsychiatrie

—   Kinder-  und  Jugendpsychiatrie  und  Psychotherapeutische
Medizin (8)

Polska   Psychiatria dzieci i młodzieży
Portugal Radiologia Psiquiatria da infância e da adolescência
România   Psihiatrie pediatrică
Slovenija Radiologija Otroška in mladostniška psihiatrija
Slovensko   Detská psychiatria
Suomi/Finland   Lastenpsykiatria/Barnpsykiatri
Sverige   Barn- och ungdomspsykiatri
United Kingdom   Child and adolescent psychiatry
(1)   1. Februar 1984.
(2)   3. Dezember 1971.
(3)   31. Oktober 1993.
(4)   Für nach dem 5. März 1982 begonnene Weiterbildungen werden keine Nachweise ausgestellt.
(5)   8. Juli 1984.
(6)   31. März 2004.
(7)   1. Januar 1991.
(8)   Seit Juni 2015.

  Geriatrie Nierenkrankheiten
  Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
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Belgique/België/Belgien Gériatrie/Geriatrie  
България Гериатрична медицина Нефрология
Česká republika Geriatrie Nefrologie
Danmark Intern medicin: geriatri Intern medicin: nefrologi
Deutschland   — Innere Medizin und Schwerpunkt Nephrologie

— Innere Medizin und Nephrologie (1)
Eesti   Nefroloogia
'Ελλάδα   Νεφρολογία
España Geriatría Nefrología
France   Néphrologie
Hrvatska   Nefrologija
Ireland Geriatric medicine Nephrology
Italia Geriatria Nefrologia
Κύπρος Γηριατρική Νεφρολογία
Latvija   Nefroloģija
Lietuva Geriatrija Nefrologija
Luxembourg Gériatrie Néphrologie
Magyarország Geriátria Nefrológia
Malta Ġerjatrija Nefroloġija
Nederland Klinische geriatrie  
Österreich   Innere Medizin und Nephrologie
Polska Geriatria Nefrologia
Portugal   Nefrologia
România Geriatrie și gerontologie Nefrologie
Slovenija   Nefrologija
Slovensko Geriatria Nefrológia
Suomi/Finland Geriatria/Geriatri Nefrologia/Nefrologi
Sverige Geriatrik Medicinska njursjukdomar (nefrologi)
United Kingdom Geriatric medicine Renal medicine
(1)   Seit Oktober 2009.

  Ansteckende Krankheiten Öffentliches  Gesundheitswesen  undSozialmedizin
  Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien    
България Инфекциозни болести Социална  медицина  и  здравенмениджмънт комунална хигиена
Česká republika Infekční lékařství Hygiena a epidemiologie
Danmark Intern medicin: infektionsmedicin Samfundsmedicin
Deutschland   Öffentliches Gesundheitswesen
Eesti Infektsioonhaigused  
'Ελλάδα   Κοινωνική Iατρική
España   Medicina preventiva y salud pública
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France   Santé publique et médecine sociale
Hrvatska Infektologija Javnozdravstvena medicina
Ireland Infectious diseases Public health medicine
Italia Malattie infettive Igiene e medicina preventiva
Κύπρος Λοιμώδη Νοσήματα —  Υγειονολογία

    —  Κοινοτική Ιατρική
Latvija Infektoloģija  
Lietuva Infektologija  
Luxembourg Maladies contagieuses Santé publique
Magyarország Infektológia Megelőző orvostan és népegészségtan
Malta Mard Infettiv Saħħa Pubblika
Nederland   Maatschappij en gezondheid
Österreich Innere Medizin und Infektiologie — Sozialmedizin

— Public Health (1)
Polska Choroby zakaźne Zdrowie publiczne, epidemiologia
Portugal Doenças infecciosas Saúde pública
România Boli infecțioase Sănătate publică și management
Slovenija Infektologija Javno zdravje
Slovensko Infektológia Verejné zdravotníctvo
Suomi/Finland Infektiosairaudet/Infektionssjukdomar Terveydenhuolto/Hälsovård
Sverige Infektionssjukdomar Socialmedicin
United Kingdom Infectious diseases Public health medicine
(1)   Seit Juni 2015.

  Pharmakologie Arbeitsmedizin
  Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien

  Médecine  dutravail/Arbeidsgeneeskunde
България Клинична фармакология и терапия Фармакология Трудова медицина
Česká republika Klinická farmakologie Pracovní lékařství
Danmark Klinisk farmakologi Arbejdsmedicin
Deutschland Pharmakologie und Toxikologie Arbeitsmedizin
Eesti    
'Ελλάδα   Ιατρική της Εργασίας
España Farmacología clínica Medicina del trabajo
France   Médecine du travail
Hrvatska Klinička farmakologija s toksikologijom Medicina rada i športa
Ireland Clinical pharmacology and therapeutics Occupational medicine
Italia Farmacologia Medicina del lavoro
Κύπρος   Ιατρική της Εργασίας
Latvija   Arodslimības
Lietuva   Darbo medicina
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Luxembourg   Médecine du travail
Magyarország Klinikai farmakológia Foglalkozás-orvostan(üzemorvostan)
Malta Farmakoloġija Klinika u t-Terapewtika Mediċina Okkupazzjonali
Nederland   —   Arbeid  en  gezondheid,bedrijfsgeneeskunde

—   Arbeid  en  gezondheid,verzekeringsgeneeskunde
Österreich Pharmakologie und Toxikologie — Arbeitsmedizin

—   Arbeitsmedizin  und
angewandte Physiologie (1)

Polska Farmakologia kliniczna Medycyna pracy
Portugal   Medicina do trabalho
România Farmacologie clinică Medicina muncii
Slovenija   Medicina dela, prometa in športa
Slovensko Klinická farmakológia Pracovné lekárstvo
Suomi/Finland Kliininen  farmakologia  ja  lääkehoito/Klinisk  farmakologi  ochläkemedelsbehandling Työterveyshuolto/Företagshälsovård
Sverige Klinisk farmakologi Yrkes- och miljömedicin
United Kingdom Clinical pharmacology and therapeutics Occupational medicine
(1)   Seit Juni 2015.

  Allergologie Nuklearmedizin
  MindestdauerderfachärztlichenWeiterbildung:3 Jahre

Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien

  Médecine nucléaire/Nucleaire geneeskunde
България Клиничнаалергология Нуклеарна медицина
Česká republika Alergologie  aklinickáimunologie

Nukleární medicína

Danmark   Klinisk fysiologi og nuklearmedicin
Deutschland   Nuklearmedizin
Eesti    
'Ελλάδα Αλλεργιολογία Πυρηνική Ιατρική
España Alergología Medicina nuclear
France   Médecine nucléaire
Hrvatska Alergologija  ikliničkaimunologija

Nuklearna medicina

Ireland    
Italia Allergologia  edimmunologiaclinica

Medicina nucleare

Κύπρος Αλλεργιολογία Πυρηνική Ιατρική
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Latvija Alergoloģija  
Lietuva Alergologija  irklinikinėimunologija

 

Luxembourg   Médecine nucléaire
Magyarország Allergológia  ésklinikaiimmunológia

Nukleáris medicina

Malta   Mediċina Nukleari
Nederland Allergologie (1) Nucleaire geneeskunde
Österreich   Nuklearmedizin
Polska Alergologia Medycyna nuklearna
Portugal Imuno-alergologia Medicina nuclear
România Alergologie  șiimunologieclinică

Medicină nucleară

Slovenija   Nuklearna medicina
Slovensko Klinickáimunológia  aalergológia

Nukleárna medicína

Suomi/Finland   Kliininen fysiologia ja isotooppilääketiede/Klinisk fysiologi och nukleärmedicin
Sverige Allergisjukdomar Nukleärmedicin
United Kingdom   Nuclear medicine
(1)   Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 12. August 1996.

  Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie  (Grundausbildungdes Arztes) Biologische Hämatologie
  Mindestdauer  der  fachärztlichen  Weiterbildung:5 Jahre Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien    
България Лицево-челюстна хирургия Трансфузионна хематология
Česká republika Maxilofaciální chirurgie  
Danmark    
Deutschland    
Eesti    
'Ελλάδα    
España Cirugía oral y maxilofacial  
France Chirurgie maxillo-faciale et stomatologie Hématologie
Hrvatska Maksilofacijalna kirurgija  
Ireland    
Italia Chirurgia maxillo-facciale  
Κύπρος    
Latvija Mutes, sejas un žokļu ķirurģija  
Lietuva Veido ir žandikaulių chirurgija  
Luxembourg Chirurgie maxillo-faciale Hématologie biologique
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Magyarország Szájsebészet (1)  
Malta    
Nederland    
Österreich Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie (2)  
Polska Chirurgia szczekowo-twarzowa  
Portugal Cirurgia maxilo-facial Hematologia clinica
România    
Slovenija Maxilofacialna kirurgija  
Slovensko Maxilofaciálna chirurgia  
Suomi/Finland    
Sverige    
United Kingdom    
(1)   30. September 2007.
(2)   28. Februar 2013.

  Stomatologie Hautkrankheiten
  Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 3 Jahre Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien    
България    
Česká republika    
Danmark    
Deutschland    
Eesti    
'Ελλάδα    
España Estomatología  
France Stomatologie  
Hrvatska    
Ireland   Dermatology
Italia Odontostomatologia (1)  
Κύπρος    
Latvija    
Lietuva    
Luxembourg Stomatologie  
Magyarország    
Malta   Dermatoloġija
Nederland    
Österreich    
Polska    
Portugal Estomatologia  
România    
Slovenija    
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Slovensko    
Suomi/Finland    
Sverige    
United Kingdom   Dermatology
(1)   Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 31. Dezember 1994.

  Geschlechtskrankheiten Tropenmedizin
  Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre Mindestdauer  derfachärztlichenWeiterbildung: 4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien

   

България    
Česká republika    
Danmark    
Deutschland    
Eesti    
'Ελλάδα    
España    
France    
Hrvatska    
Ireland Genito-urinary medicine Tropical medicine
Italia   Medicina tropicale
Κύπρος    
Latvija    
Lietuva    
Luxembourg    
Magyarország   Trópusi betegségek
Malta Mediċina Uro-ġenetali  
Nederland    
Österreich   —   SpezifischeProphylaxe  undTropenmedizin

—   KlinischeImmunologie  undSpezifischeProphylaxe  und
Tropenmedizin (1)

Polska   Medycyna transportu
Portugal   Medicina tropical
România    
Slovenija    
Slovensko   Tropická medicína
Suomi/Finland    
Sverige    
United Kingdom Genito-urinary medicine Tropical medicine
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(1)   Seit Juni 2015.

  Gastroenterologische Chirurgie Unfall- und Notfallmedizin
  Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 5 Jahre Mindestdauer  der  fachärztlichenWeiterbildung: 5 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien Chirurgie abdominale/Heelkunde op het abdomen (1)  

България Гастроентерологичнa хирургия Спешна медицина
Česká republika   — Traumatologie

— Urgentní medicína
Danmark    
Deutschland Visceralchirurgie  
Eesti    
'Ελλάδα    
España    
France Chirurgie viscérale et digestive  
Hrvatska Abdominalna kirurgija Hitna medicina
Ireland   Emergency medicine
Italia Chirurgia dell'apparato digerente Medicina d'emergenza-urgenza (2)
Κύπρος    
Latvija    
Lietuva Abdominalinė chirurgija  
Luxembourg Chirurgie gastro-entérologique  
Magyarország   Oxyológia és sürgősségi orvostan
Malta   Mediċina tal-Aċċidenti u l-Emerġenza
Nederland    
Österreich    
Polska   Medycyna ratunkowa
Portugal    
România   Medicină de urgență
Slovenija Abdominalna kirurgija Urgentna medicina
Slovensko Gastroenterologická chirurgia — Úrazová chirurgia

— Urgentná medicína
Suomi/Finland Gastroenterologinen kirurgia/Gastroenterologisk kirurgi Akuuttilääketiede/Akutmedicin
Sverige    
United Kingdom   Emergency medicine
(1)   Zeitpunkt der Aufhebung im Sinne des Artikels 27 Absatz 3: 1. Januar 1983.
(2)   Seit 17.2.2006.

  Klinische Neurophysiologie Zahn-,  Mund-,  Kiefer-  und  Gesichtschirurgie
(Grundausbildung des Arztes und des Zahnarztes) (1)

  Mindestdauer  der  fachärztlichen  Weiterbildung:4 Jahre Mindestdauer  der  fachärztlichen  Weiterbildung:4 Jahre
Land Bezeichnung Bezeichnung
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Belgique/België/Belgien
  Stomatologie  et  chirurgie  orale  et  maxillo-faciale/Stomatologie  en  mond-,  kaak-  enaangezichtschirurgie

България   Дентална, орална и лицево-челюстна хирургия
Česká republika    
Danmark    
Deutschland   — Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

— Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie (2)
Eesti    
'Ελλάδα   Στοματική και Γναθοπροσωπική Χειρουργική (3)
España Neurofisiologia clínica  
France    
Hrvatska    
Ireland Clinical neurophysiology Oral and maxillo-facial surgery
Italia    
Κύπρος   Στοματο-Γναθο-Προσωποχειρουργική
Latvija    
Lietuva    
Luxembourg   Chirurgie dentaire, orale et maxillo-faciale
Magyarország   Arc-állcsont-szájsebészet
Malta Newrofiżjoloġija Klinika Kirurġija tal-għadam tal-wiċċ
Nederland    
Österreich   Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
Polska    
Portugal    
România Chirurgie Orală și Maxilo-facială (4)  
Slovenija    
Slovensko    
Suomi/Finland Kliininen neurofysiologia/Klinisk neurofysiologi Suu- ja leukakirurgia/Oral och maxillofacial kirurgi
Sverige Klinisk neurofysiologi  
United Kingdom Clinical neurophysiology Oral and maxillo-facial surgery
(1)   Die Weiterbildung zum Facharzt für Zahn-, Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, die zur Ausstellung eines entsprechendenNachweises  führt,  setzt  voraus,  dass  die  ärztliche  Grundausbildung  (Artikel   24)  sowie  die  zahnärztliche  Grundausbildung(Artikel 34) abgeschlossen und als gültig anerkannt worden sind.
(2)   Seit 2006.
(3)   Seit 10.7.2014.
(4)   Seit 2009.

  Medizinische Onkologie Humangenetik/Medizinische Genetik
  Mindestdauer  derfachärztlichen Weiterbildung:5 Jahre

Mindestdauer der fachärztlichen Weiterbildung: 4 Jahre

Land Bezeichnung Bezeichnung
Belgique/België/Belgien Oncologie médicale/Medischeoncologie

 

България Медицинска онкология Медицинска генетика
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Česká republika Klinická onkologie Lékařská genetika
Danmark   Klinisk genetik
Deutschland   Humangenetik
Eesti   Meditsiinigeneetika
'Ελλάδα Παθολογική Ογκολογία  
España Oncología Médica  
France Oncologie Génétique médicale
Hrvatska    
Ireland Medical oncology Clinical genetics
Italia Oncologia medica Genetica medica
Κύπρος Ακτινοθεραπευτική Ογκολογία  
Latvija Onkoloģija ķīmijterapija Medicīnas ģenētika
Lietuva Chemoterapinė onkologija Genetika
Luxembourg Oncologie médicale Médecine génétique
Magyarország Klinikai onkológia Klinikai genetika
Malta    
Nederland   Klinische genetica
Österreich   Medizinische Genetik
Polska Onkologia kliniczna Genetyka kliniczna
Portugal Oncologia médica Genética médica
România Oncologie medicala Genetica medicala
Slovenija Internistična onkologija Klinična genetika
Slovensko Klinická onkológia Lekárska genetica
Suomi/Finland   Perinnöllisyyslääketiede/Medicinsk genetik
Sverige    
United Kingdom Medical oncology Clinical genetics

5.1.4.    Ausbildungsnachweise für den Allgemeinmediziner

Land Ausbildungsnachweis Berufsbezeichnung Stichtag
België/Belgique/Belgien Bijzondere  beroepstitel  van  huisarts/Titre  professionnelparticulier de médecin généraliste Huisarts/Médecin généraliste 31.12.1994
България Свидетелство  за  призната  специалност  по  Общамедицина Лекар-специалист  по  Общамедицина 1.1.2007
Česká republika Diplom o specializaci všeobecné praktické lékařství Všeobecný praktický lékař 1.5.2004
Danmark Bevis  for  tilladelse til  at  betegne sig  som speciallæge ialmen medicin Alment  praktiserendelæge/Speciallæge i almen medicin 31.12.1994
Deutschland Zeugnis  über  die  spezifische  Ausbildung  in  derAllgemeinmedizin Facharzt/Fachärztin  fürAllgemeinmedizin 31.12.1994
Eesti Residentuuri lõpetamist tõendav tunnistus

Diplom peremeditsiini erialal
Perearst 1.5.2004

'Ελλάδα Τίτλος ιατρικής ειδικότητας γενικής ιατρικής Iατρός  με  ειδικότητα  γενικήςιατρικής 31.12.1994
España Título de especialista en medicina familiar y comunitaria Especialista en medicina familiar ycomunitaria 31.12.1994
France Diplômes  d'études  spécialisées  de  médecine  généraleaccompagnés du diplôme d'Etat de docteur en médecine Médecin  qualifié  en  médecinegénérale 31.12.1994
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Hrvatska Diploma o specijalističkom usavršavanju specijalist obiteljske medicine 1.7.2013
Ireland Certificate  of  specific  qualifications  in  general  medicalpractice General medical practitioner 31.12.1994
Italia —   Attestato  di  formazione  specifica  in  medicinagenerale

—   Diploma  di  formazione  specifica  in  medicinagenerale

Medico di medicina generale 31.12.1994

Κύπρος Τίτλος Ειδικότητας Γενικής Ιατρικής Ιατρός Γενικής Ιατρικής 1.5.2004
Latvija Ģimenes ārsta sertifikāts Ģimenes  (vispārējās  prakses)ārsts 1.5.2004
Lietuva 1.  Šeimos gydytojo rezidentūros pažymėjimas Šeimos medicinos gydytojas 1.5.2004

2.  Rezidentūros pažymėjimas
(šeimos gydytojo profesinė kvalifikacija)

Šeimos gydytojas

Luxembourg Diplôme de formation spécifique en medicine générale Médecin généraliste 31.12.1994
Magyarország Háziorvostan szakorvosa bizonyítvány Háziorvostan szakorvosa 1.5.2004
Malta Tabib tal-familja Mediċina tal-familja 1.5.2004
Nederland Certificaat van inschrijving in een specialistenregister vanhuisartsen Huisarts, Verpleeghuisarts en artsvoor  verstandelijk  gehandicapteRegistratie Commissie (HVRC)

31.12.1994

Diploma geneeskundig specialist RegistratiecommissieGeneeskundig Specialisten (RGS)van de Koninklijke NederlandscheMaatschappij  tot  Bevordering der
Geneeskunst (1)

Österreich Diplom  über  die  besondere  Ausbildung  in  derAllgemeinmedizin Arzt für Allgemeinmedizin 31.12.1994
Polska Dyplom  uzyskania  tytułu  specjalisty  w  dziedziniemedycyny rodzinnej Specjalista w dziedzinie medycynyrodzinnej 1.5.2004
Portugal Título de especialista em medicina geral e familiar Especialista em medicina geral  efamiliar 31.12.1994
România Certificat de medic specialist medicină de familie Medic  specialist  medicină  defamilie 1.1.2007
Slovenija Potrdilo o opravljenem specialističnem izpitu iz

družinske medicine
Specialist  družinskemedicine/Specialistka  družinskemedicine

1.5.2004

Slovensko Diplom o špecializácii v odbore „všeobecné lekárstvo“ Všeobecný lekár 1.5.2004
Suomi/Finland Todistus  yleislääketieteen  erityiskoulutuksesta/Bevis  omsärskild allmänläkarutbildning Yleislääketieteenerityiskoulutuksen  suorittanutlaillistettu  lääkäri/Legitimeradläkare  som  har  fullgjort  särskildallmänläkarutbildning

1.1.1994

Sverige Bevis om specialistkompetens i allmänmedicin Specialist i allmänmedicin 31.12.1994
United Kingdom Certificate of completion of training General practitioner 31.12.1994
(1)   Seit Januar 2013.

▼B
V.2.   KRANKENSCHWESTER UND KRANKENPFLEGER, DIE FÜR DIE ALLGEMEINE PFLEGE VERANTWORTLICH SIND
5.2.1.   Ausbildungsprogramm für Krankenschwestern und Krankenpfleger, die für die allgemeine Pflege verantwortlich sind
Das  Programm der  Ausbildung,  die  zum Ausbildungsnachweis  für  Krankenschwestern  und  Krankenpfleger  führt,  die  für  dieallgemeine Pflege verantwortlich sind, umfasst die folgenden beiden Abschnitte und mindestens die dort aufgeführten Fachgebiete
A.  Theoretischer Unterricht

a.  Krankenpflege:
— Berufskunde und Ethik in der Krankenpflege
— Allgemeine Grundsätze der Gesundheitslehre und der Krankenpflege
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— Grundsätze der Krankenpflege in Bezug auf— 
— allgemeine Medizin und medizinische Fachgebiete
— allgemeine Chirurgie und chirurgische Fachgebiete
— Kinderpflege und Kinderheilkunde
— Wochen- und Säuglingspflege
— Geisteskrankenpflege und Psychiatrie
— Altenpflege und Alterskrankheiten

b.  Grundwissen:
— Anatomie und Physiologie
— Krankheitslehre
— Bakteriologie, Virologie und Parasitologie
— Biophysik, Biochemie und Radiologie
— Ernährungslehre
— Hygiene:— 

— Gesundheitsvorsorge
— Gesundheitserziehung

— Pharmakologie
c.  Sozialwissenschaften:

— Soziologie
— Psychologie
— Grundbegriffe der Verwaltung
— Grundbegriffe der Pädagogik
— Sozial- und Gesundheitsgesetzgebung
— Berufsrecht

B.  Klinisch-praktische Ausbildung
— Krankenpflege auf folgenden Gebieten:— 

— allgemeine Medizin und medizinische Fachgebiete
— allgemeine Chirurgie und chirurgische Fachgebiete
— Kinderpflege und Kinderheilkunde
— Wochen- und Säuglingspflege
— Geisteskrankenpflege und Psychiatrie
— Altenpflege und Alterskrankheiten
— Hauskrankenpflege

Der Unterricht in einem oder mehrerer dieser Fächer kann im Rahmen anderer Fächer oder in Verbindung mit ihnen erteilt werden.
Der theoretische Unterricht  muss mit  der  klinisch-praktischen Ausbildung so abgewogen und abgestimmt werden,  dass die indiesem Anhang genannten Kenntnisse und Fähigkeiten in angemessener Weise erworben werden können.
▼M10
5.2.2.    Ausbildungsnachweise für die Krankenschwestern und Krankenpfleger, die für die allgemeine Pflege verantwortlichsind

Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Berufsbezeichnung
België/Belgique/Belgien —     Diploma  gegradueerdeverpleger/verpleegster/Diplômed'infirmier(ère)  gradué(e)/Diplomeines  (einer)  graduiertenKrankenpflegers (-pflegerin)

—  De erkende opleidingsinstituten/Lesétablissements  d'enseignementreconnus/Die  anerkanntenAusbildungsanstalten

—  Hospitalier(ère)/Verpleegassistent(e)

  —     De  bevoegde  Examencommissievan de Vlaamse Gemeenschap/Le Jury —     Infirmier(ère)hospitalier(ère)/Ziekenhuisverpleger(-verpleegster)
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compétent  d'enseignement  de  laCommunauté  française/Der  zuständigePrüfungsausschuß  derDeutschsprachigen Gemeinschaft
—   Diploma  in  deziekenhuisverpleegkunde/Brevetd'infirmier(ère)hospitalier(ère)/Brevet  eines(einer)  Krankenpflegers(-pflegerin)
—   Brevet  vanverpleegassistent(e)/Brevetd'hospitalier(ère)/Brevet  einerPflegeassistentin

   

България Диплома  за  висше  образованиена  образователно-квалификационна  степен„Бакалавър“  с  професионалнаквалификация  „Медицинскасестра“

Университет Медицинска сестра

Českárepublika 1.     Diplom  o  ukončení  studia  vestudijním  programu  ošetřovatelstvíve  studijním  oboru  všeobecnásestra (bakalář, Bc.)

1.   Vysoká škola zřízená nebo uznanástátem —  Všeobecná sestra

2.     Diplom  o  ukončení  studia  vestudijním  oboru  diplomovanávšeobecná  sestra  (diplomovanýspecialista,  DiS.),  accompanied  bythe  following  certificate:   —Vysvědčení o absolutoriu

2.    Vyšší  odborná škola  zřízená  nebouznaná státem —  Všeobecný ošetřovatel

Danmark Bevis  for  uddannelsen  tilprofessionsbachelor i sygepleje Professionshøjskole Sygeplejerske
Deutschland Zeugnis über die staatliche Prüfungin der Krankenpflege Staatlicher Prüfungsausschuss Gesundheits-  und  Krankenpflegerin/Gesundheits-und Krankenpfleger
Eesti 1.  Diplom õe erialal 1.  Tallinna Meditsiinikool

Tartu Meditsiinikool
Kohtla-Järve Meditsiinikool

õde

2.  Õe põhikoolituse diplom 2.  Tallinna Tervishoiu Kõrgkool
3.  Õe põhiõpe diplom 3.  Tartu Tervishoiu Kõrgkool

'Ελλάδα 1.     Πτυχίο  Νοσηλευτικής  Παν/μίουΑθηνών 1.  Πανεπιστήμιο Αθηνών Διπλωματούχος  ή  πτυχιούχος  νοσοκόμος,νοσηλευτής ή νοσηλεύτρια
2.     Πτυχίο  ΝοσηλευτικήςΤεχνολογικών  ΕκπαιδευτικώνΙδρυμάτων (Τ.Ε.Ι.)

2.  Τεχνολογικά Εκπαιδευτικά ΙδρύματαΥπουργείο  Εθνικής  Παιδείας  καιΘρησκευμάτω
3.     Πτυχίο  ΑξιωματικώνΝοσηλευτικής 3.  Υπουργείο Εθνικής 'Αμυνας
4.     Πτυχίο  Αδελφών  Νοσοκόμωνπρώην  Ανωτέρων  ΣχολώνΥπουργείου Υγείας και Πρόνοιας

4.  Υπουργείο Υγείας και Πρόνοιας

5.  Πτυχίο Αδελφών Νοσοκόμων καιΕπισκεπτριών  πρώην  ΑνωτέρωνΣχολών  Υπουργείου  Υγείας  καιΠρόνοιας

5.  Υπουργείο Υγείας και Πρόνοιας

6.  Πτυχίο Τμήματος Νοσηλευτικής 6.     ΚΑΤΕΕ  Υπουργείου  ΕθνικήςΠαιδείας και Θρησκευμάτων
7.   Πτυχίο  Τμήματος ΝοσηλευτικήςΠανεπιστήμιου Πελοποννήσου 7.  Πανεπιστήμιο Πελοποννήσου

España Título de Diplomado universitario enEnfermería — Ministerio de Educación y Cultura
— El rector de una Universidad

Enfermero/a diplomado/a
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Titulo de Graduado/a en Enfermería —  El rector de una Universidad Graduado/a en Enfermería
France — Diplôme d'Etat d'infirmier(ère)

— Diplôme d'Etat d'infirmier(ère)délivré  en  vertu  du  décret  no99-1147 du 29 décembre 1999

Le ministère de la santé Infirmier(ère)

Hrvatska 1.    Svjedodžba „medicinska sestraopće  njege/medicinski  tehničaropće njege“
1.  Srednje strukovne škole koje izvodeprogram  za  stjecanje  kvalifikacije„medicinska  sestra  općenjege/medicinski tehničar opće njege“

1.     medicinska  sestra  opće  njege/medicinskitehničar opće njege

2.     Svjedodžba  „prvostupnik(baccalaureus)sestrinstva/prvostupnica(baccalaurea) sestrinstva“

2.     Medicinski  fakulteti  sveučilišta  uRepublici Hrvatskoj
Sveučilišta u Republici Hrvatskoj
Veleučilišta u Republici Hrvatskoj

2.     prvostupnik  (baccalaureus)sestrinstva/prvostupnica (baccalaurea) sestrinstva

Ireland 1.  Certificate of Registered General
Nurse (1)

1.     An  Bórd  Altranais  (The  NursingBoard) [up to 1 October 2012];
Bórd Altranais agus Cnáimhseachais nahEireann  (The  Nursing  and  MidwiferyBoard of Ireland) [from 2 October 2012]

Registered General Nurse (RGN)

2.     B.Sc.  in  Nursing  Studies
(General) approved by the NMBI (2)

2.    Third-level  Institution delivering theB.Sc.  in  Nursing  Studies  approved  bythe NMBI [as of September 2002]
3.  B.Sc. in Children's and General(Integrated)  Nursing  approved  by
the NMBI (2)

3.    Third-level  Institution delivering theB.Sc.  in  Children's  and  General(Integrated)  Nursing  approved  by  theNMBI [as of September 2006]
Italia 1.     Diploma  di  infermiereprofessionale 1.  Scuole riconosciute dallo Stato 1.  Infermiere professionale

2.     Diploma  di  laurea  ininfermieristica 2.  Università 2.  Infermiere
Κΰπρος Δίπλωμα Γενικής Νοσηλευτικής Νοσηλευτική Σχολή Εγγεγραμμένος Νοσηλευτής

Πτυχίο  Νοσηλευτικής  ΤεχνολογικούΠανεπιστημίου Κύπρου Τεχνολογικό Πανεπιστήμιο Κύπρου Νοσηλευτής(τρια)
Γενικής Νοσηλευτικής

Πτυχίο  Νοσηλευτικής  ΕυρωπαϊκούΠανεπιστημίου Κύπρου Ευρωπαϊκό Πανεπιστήμιο Κύπρου
Πτυχίο  ΝοσηλευτικήςΠανεπιστημίου  Λευκωσίας   —  BScin Nursing

Πανεπιστήμιο  Λευκωσίας  University  ofNicosia
Πτυχίο Γενικής Νοσηλευτικής Σχολή Επιστημών Υγείας, ΠανεπιστήμιοFrederick

Latvija 1.  Diploms par māsas kvalifikācijasiegūšanu 1.  Māsu skolas Māsa
2.  Māsas diploms 2.     Universitātes  tipa  augstskolapamatojoties  uz  Valsts  eksāmenukomisijas lēmumu

Lietuva 1.     Aukštojo  mokslo  diplomas,nurodantis  suteiktą  bendrosiospraktikos  slaugytojo  profesinękvalifikaciją

1.  Universitetas Bendrosios praktikos slaugytojas

2.     Aukštojo  mokslo  diplomas(neuniversitetinės  studijos),nurodantis  suteiktą  bendrosiospraktikos  slaugytojo  profesinękvalifikaciją

2.  Kolegija

3.  Bakalauro diplomas
(slaugos  bakalauro  kvalifikacinislaipsnis  ir  bendrosios  praktikosslaugytojo profesinė kvalifikacija)

3.  Universitetas
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4.     Profesinio  bakalauro  diplomas(slaugos  profesinio  bakalaurokvalifikacinis  laipsnis  ir  bendrosiospraktikos  slaugytojo  profesinėkvalifikacija)

4.  Kolegija

Luxembourg — Diplôme d'Etat d'infirmier
—   Diplôme  d'Etat  d'infirmierhospitalier gradué

Ministère de l'éducation nationale, de laformation professionnelle et des sports Infirmier

Magyarország 1.  Ápoló bizonyítvány 1.  Szakképző iskola Ápoló
2.  Ápoló oklevél 2.  Felsőoktatási intézmény
3.  Okleveles ápoló oklevél 3.  Felsőoktatási intézmény

Malta Lawrja  jew  diploma  fl-istudji  tal-infermerija Universita 'ta' Malta Infermier Registrat tal-Ewwel Livell
Nederland 1.     Diploma's  verpleger  A,verpleegster A, verpleegkundige A 1.     Door  een  van  overheidswegebenoemde examencommissie Verpleegkundige

2.  Diploma verpleegkundige MBOV(Middelbare  BeroepsopleidingVerpleegkundige)
2.     Door  een  van  overheidswegebenoemde examencommissie

3.  Diploma verpleegkundige HBOV(Hogere  BeroepsopleidingVerpleegkundige)
3.     Door  een  van  overheidswegebenoemde examencommissie

4.     Diploma  beroepsonderwijsverpleegkundige   —Kwalificatieniveau 4
4.     Door  een  van  overheidswegeaangewezen opleidingsinstelling

5.     Diploma  hogereberoepsopleidingverpleegkundige   —Kwalificatieniveau 5

5.     Door  een  van  overheidswegeaangewezen opleidingsinstelling

Österreich 1.    Diplom über  die  Ausbildung  inder all-gemeinen Gesundheits- undKrankenpflege
1.  Schule für allgemeine Gesundheits-und Krankenpflege —     Diplomierte  Gesundheits-  undKrankenschwester

2.     Diplom  als  „DiplomierteKrankenschwester/  DiplomierterKrankenpfleger“
2.  Allgemeine Krankenpflegeschule —  Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger

3.  Diplom über den Abschluss desFachhochschul-Bachelorstudiengangs„Gesundheits- und Krankenpflege“

3.  Fachhochschulrat/Fachhochschule

Polska — Dyplom ukończenia  studiówwyższych  na  kierunkupielęgniarstwo  z  tytułem„magister pielęgniarstwa“
—  Dyplom ukończenia  studiówwyższych  zawodowych  nakierunku/specjalnościpielęgniarstwo  z  tytułem„licencjat pielęgniarstwa“

Instytucja  prowadząca  kształcenie  napoziomie  wyższym  uznana  przezwłaściwe władze
Pielęgniarka

Portugal 1.     Diploma  do  curso  deenfermagem geral 1.  Escolas de Enfermagem Enfermeiro
2.     Diploma/carta  de  curso  debacharelato em enfermagem 2.  Escolas Superiores de Enfermagem
3.     Diploma/Carta  de  curso  delicenciatura em enfermagem 3.  Escolas Superiores de Enfermagem;Escolas Superiores de Saúde

România 1.  Diplomă de absolvire de asistentmedical  generalist  cu  studiisuperioare de scurtă durată
1.  Universități Asistent medical generalist

2.    Diplomă de licență de asistentmedical  generalist  cu  studii 2.  Universități
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superioare de lungă durată
3.     Certificat  de  competențeprofesionale  (de  asistent  medicalgeneralist)

3.  Ministerul Educației Naționale

Slovenija Diploma,  s  katero  se  podeljujestrokovni  naslov  „diplomiranamedicinska  sestra/diplomiranizdravstvenik“

1.  Univerza
2.  Visoka strokovna šola

Diplomirana  medicinska  sestra/Diplomiranizdravstvenik

Slovensko 1.  DIPLOM
ošetrovateľstvo
„magister“ („Mgr.“)

1.  Vysoká škola/Univerzita Sestra

2.  DIPLOM
ošetrovateľstvo
„bakalár“ („Bc.“)

2.  Vysoká škola/Univerzita

3.  DIPLOM
diplomovaná všeobecná sestra

3.  Stredná zdravotnícka škola

Suomi/Finland 1.     Sairaanhoitajantutkinto/Sjukskötarexamen 1.     Terveydenhuolto-oppilaitokset/Hälsovårdsläroanstalter Sairaanhoitaja/Sjukskötare
2.     Sosiaali-  ja  terveysalanammattikorkeakoulututkinto,sairaanhoitaja(AMK)/Yrkeshögskoleexamen  inomhälsovård och det sociala området,sjukskötare (YH)

2.  Ammattikorkeakoulut/Yrkeshögskolor

Sverige Sjuksköterskeexamen Universitet eller högskola Sjuksköterska
UnitedKingdom A  qualification  approved  by  theNursing  and  Midwifery  Council  orone  of  its  predecessor  bodies  asattesting  to  the  completion  oftraining required for general nursesby  article  31  and  the  standard  ofproficiency  as  required  forregistration  as  a  Registered

Nurse — Adult in its register (3)

Education institutions  approved by  theNursing and Midwifery Council or one ofits predecessor bodies
Registered Nurse — Adult

(1)   Dieser Ausbildungsnachweis berechtigt den Inhaber zur automatischen Anerkennung, sofern er für Mitgliedstaatsangehörige ausgestellt wird, die dQualifikation in Irland erworben haben.
(2)      Diese  Angabe  zum Ausbildungsnachweis  wurde  einbezogen,  damit  in  Irland  ausgebildete  Graduierte  mit  Sicherheit  das  Recht  auf  automatisAnerkennung erhalten, ohne sich in Irland tatsächlich registrieren lassen zu müssen, da eine derartige Registrierung nicht Teil des Qualifizierungsverfahrist.
(3)   Diese Angabe zum Ausbildungsnachweis ersetzt frühere Einträge für das Vereinigte Königreich, damit im Vereinigten Königreich ausgebildete Graduimit Sicherheit das Recht auf automatische Anerkennung erhalten, ohne sich tatsächlich registrieren lassen zu müssen, da eine derartige Registrierung nTeil des Qualifizierungsverfahrens ist.

▼B
V.3.   ZAHNARZT
5.3.1.   Ausbildungsprogramm für Zahnärzte
Das Programm der Ausbildung, die zu den Ausbildungsnachweisen für Zahnärzte führt, umfasst mindestens die nachstehendenFächer. Der Unterricht in einem oder mehreren dieser Fächer kann im Rahmen anderer Fächer oder in Verbindung mit ihnen erteiltwerden.
A.  Grundfächer

— Chemie
— Physik
— Biologie

B.  Medizinisch-biologische und allgemein-medizinische Fächer
— Anatomie
— Embryologie
— Histologie, einschließlich Zytologie
— Physiologie
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— Biochemie (oder physiologische Chemie)
— Pathologische Anatomie
— Allgemeine Pathologie
— Pharmakologie
— Mikrobiologie
— Hygiene
— Präventivmedizin und Epidemiologie
— Radiologie
— Physiotherapie
— Allgemeine Chirurgie
— Innere Medizin, einschließlich Kinderheilkunde
— Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
— Haut- und Geschlechtskrankheiten
— Allgemeine Psychologie — Psychopathologie — Neuropathologie
— Anästhesiologie

C.  Spezifische Fächer der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
— Zahnärztliche Prothetik
— Dentale Technologie
— Zahnerhaltungskunde
— Präventive Zahnheilkunde
— Anästhesiologie in der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
— Spezielle Chirurgie
— Spezielle Pathologie der Mundhöhle
— Klinik der Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten
— Kinderzahnheilkunde
— Kieferorthopädie
— Parodontologie
— Zahnärztliche Röntgenologie
— Spezielle Physiologie des Kauorgans
— Berufs-, Gesetzes- und Standeskunde
— Soziale Aspekte der zahnärztlichen Tätigkeit

▼M10
5.3.2.    Ausbildungsnachweise des Zahnarztes (Grundausbildung)

Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Berufsbezeichnung Stichtag
België/Belgique/Belgien Diploma  vantandarts/Diplômelicencié  en  sciencedentaire

—   Deuniversiteiten/Lesuniversités
—   De  bevoegdeExamencommissievan  de  VlaamseGemeenschap/LeJury  compétentd'enseignement  dela  Communautéfrançaise

  Licentiaat  in  detandheelkunde/Licencié  enscience dentaire
28.1.1980

България Диплома  за  висшеобразование  наобразователно-квалификационнастепен „Магистър“ по„Денталнамедицина“  спрофесионалнаквалификация

Университет   Лекар  по  денталнамедицина 1.1.2007
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„Магистър-лекар  подентална медицина“
Českárepublika Diplom  o  ukončenístudia  ve  studijnímprogramu  zubnílékařství  (doktorzubního  lékařství,MDDr.)

Lékařská  fakultauniverzity  v  Českérepublice
  Zubní lékař 1.5.2004

Danmark Bevis  forkandidatuddannelseni  odontologi(cand.odont.)

Universitet 1.     Autorisation  som tandlæge,udstedt af Sundhedsstyrelsen
2.     Tilladelse  til  selvstændigvirke som tandlæge

Tandlæge 28.1.1980

Deutschland Zeugnis  über  dieZahnärztliche Prüfung Zuständige Behörden   Zahnarzt 28.1.1980
Eesti Hambaarstikraad

Degree  in  Dentistry(DD)
Diplomhambaarstiteaduseõppekava  läbimisekohta

Tartu Ülikool   Hambaarst 1.5.2004

'Ελλάδα Πτυχίο Οδοντιατρικής Πανεπιστήμιο   Οδοντίατρος  ή  χειρούργοςοδοντίατρος 1.1.1981
España Título  de  Licenciadoen Odontología El  rector  de  unauniversidad

  Licenciado en Odontología 1.1.1986
Título  de  Graduado/aen Odontología El  rector  de  unaUniversidad Graduado/a  enOdontología 1.1.1986

France Diplôme  d'Etat  dedocteur  en  chirurgiedentaire
Universités   Chirurgien-dentiste 28.1.1980

Hrvatska Diploma  „doktordentalnemedicine/doktoricadentalne medicine“

Fakulteti  sveučilišta  uRepublici Hrvatskoj
  doktor  dentalnemedicine/doktoricadentalne medicine

1.7.2013

Ireland —  Bachelor in DentalScience (B.Dent.Sc.) —  Universities   —  Dentist 28.1.1980
—  Bachelor of DentalSurgery (BDS) —     Royal  College  ofSurgeons in Ireland —  Dental practitioner
—     Licentiate  inDental Surgery (LDS) —  Dental surgeon

Italia Diploma  di  laurea  inOdontoiatria e ProtesiDentaria
Università Diploma  di  abilitazioneall'esercizio della professione diodontoiatra

Odontoiatra 28.1.1980

Κύπρος ΠιστοποιητικόΕγγραφήςΟδοντιάτρου
ΟδοντιατρικόΣυμβούλιο

  Οδοντίατρος 1.5.2004

Latvija Zobārsta diploms Universitātes  tipaaugstskola Sertifikāts   —  kompetentasiestādes  izsniegts  dokuments,kas  apliecina,  ka  persona  irnokārtojusi  sertifikācijaseksāmenu zobārstniecībā

Zobārsts 1.5.2004

Lietuva 1.     Aukštojo  mokslodiplomas,  nurodantissuteiktą  gydytojoodontologokvalifikaciją

Universitetas 1.     Internatūros  pažymėjimas,nurodantis  suteiktą  gydytojoodontologo  profesinękvalifikaciją

Gydytojas odontologas 1.5.2004

2.  Magistro diplomas(odontologijosmagistro  kvalifikacinis
2.  Internatūros pažymėjimas
(gydytojo  odontologo  profesinėkvalifikacija)
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laipsnis  ir  gydytojoodontologokvalifikacija)
Luxembourg Diplôme  d'Etat  dedocteur  en  médecinedentaire

Jury d'examen d'Etat   Médecin-dentiste 28.1.1980

Magyarország Okleveles  fogorvosdoktor  oklevél (doctormedicinae  dentariae,dr. med. dent)

Egyetem   Fogorvos 1.5.2004

Malta Lawrja  fil-  KirurġijaDentali Universita' ta Malta   Kirurgu Dentali 1.5.2004
Nederland Universitairgetuigschrift  van  eenmet  goed  gevolgafgelegdtandartsexamen

FaculteitTandheelkunde
  Tandarts 28.1.1980

Österreich Bescheid  über  dieVerleihung  desakademischenGrades  „Doktor  derZahnheilkunde“

—   MedizinischeUniversität
—   MedizinischeFakultät  derUniversität

  Zahnarzt 1.1.1994

Polska Dyplom  ukończeniastudiów  wyższych  nakierunku  lekarsko-dentystycznymlekarskim  z  tytułem„lekarz dentysta“

Szkoły wyższe Świadectwo  złożeniaLekarsko   —  DentystycznegoEgzaminu
Państwowego (1) (3)/Świadectwozłożenia  Lekarsko-Dentystycznego  Egzaminu
Końcowego (2) (3)

Lekarz dentysta 1.5.2004

Portugal —  Carta de curso delicenciatura  emmedicina dentária
— Faculdades
—   InstitutosSuperiores

  Médico dentista 1.1.1986

—     Mestradointegrado  emmedicina dentária
24.3.2006

România Diplomă de licență demedic dentist —  Universități   Medic dentist 1.10.2003
Slovenija Diploma,  s  katero  sepodeljuje  strokovninaslov  „doktordentalnemedicine/doktoricadentalne medicine“

—  Univerza Potrdilo o opravljenem
strokovnem  izpitu  za  poklicdoktor  dentalnemedicine/doktorica  dentalnemedicine

Doktor  dentalnemedicine/Doktoricadentalne medicine
1.5.2004

Slovensko DIPLOM
zubné lekárstvo
doktor  zubnéholekárstva („MDDr.“)

Univerzita   Zubný lekár 1.5.2004

Suomi/Finland Hammaslääketieteenlisensiaatintutkinto/Odontologielicentiatexamen

—   Helsinginyliopisto/Helsingforsuniversitet
— Oulun yliopisto
—   Itä-Suomenyliopisto
— Turun yliopisto

Sosiaali- ja terveysalan lupa- javalvontaviraston  päätöskäytännön  palvelunhyväksymisestä/Beslut  avTillstånds- och tillsynsverket  försocial-  och  hälsovården  omgodkännande  av  prakisktjänstgöring

Hammaslääkäri/Tandläkare 1.1.1994

Sverige Tandläkarexamen Universitet  ellerhögskola Bevis  om  legitimation  somtandläkare,  utfärdat  avSocialstyrelsen
Tandläkare 1.1.1994

UnitedKingdom —  Bachelor of DentalSurgery  (BDS  orB.Ch.D.)
—  Universities   —  Dentist 28.1.1980
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—     Licentiate  inDental Surgery —  Royal Colleges — Dental practitioner
— Dental surgeon

(1)   Bis 2012.
(2)   Seit 2013.
(3)   Bis zum 1. Oktober 2016 war dem Ausbildungsnachweis zusätzlich eine Bescheinigung über die Ableistung eines Postgraduierten-Praktikums („staż podyplomowy“) beizufügen.

5.3.3.    Ausbildungsnachweise der Fachzahnärzte

Oralchirurgie/Mundchirurgie
Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Stichtag
België/Belgique/Belgien

     

България Свидетелство за призната специалност по  „Оралнахирургия“ Факултет  по  дентална  медицина  къмМедицински университет 1.1.2007
Českárepublika Diplom  o  specializaci  (v  oboru  orální  a  maxilofaciálníchirurgie) 1.     Institut  postgraduálního  vzdělávání  vezdravotnictví

2.  Ministerstvo zdravotnictví
19.7.2007

Danmark Bevis  for  tilladelse  til  at  betegne  sig  somspecialtandlæge i tand-, mund- og kæbekirurgi Sundhedsstyrelsen 28.1.1980
Deutschland Fachzahnärztliche

Anerkennung für Oralchirurgie/Mundchirurgie
Landeszahnärztekammer 28.1.1980

Eesti      
'Ελλάδα Τίτλoς Οδovτιατρικής ειδικότητας της Γvαθoχειρoυργικής(bis zum 31. Dezember 2002) — Περιφέρεια

— Νoμαρχιακή Αυτoδιoίκηση
— Νoμαρχία

1.1.2003

España      
France      
Hrvatska      
Ireland Certificate of specialist dentist in oral surgery Competent  authority  recognised  for  thispurpose by the competent minister 28.1.1980
Italia Diploma di specialista in Chirurgia Orale Università 21.5.2005
Κύπρος Πιστοποιητικό  Αναγνώρισης  του  Ειδικού  Οδοντιάτρουστην Στοματική Χειρουργική Οδοντιατρικό Συμβούλιο 1.5.2004
Latvija      
Lietuva 1.     Rezidentūros  pažymėjimas,  nurodantis  suteiktąburnos chirurgo profesinę kvalifikaciją

2.     Rezidentūros  pažymėjimas  (burnos  chirurgoprofesinė kvalifikacija)

Universitetas 1.5.2004

Luxembourg      
Magyarország Dento-alveoláris sebészet szakorvosa bizonyítvány Nemzeti Vizsgabizottság 1.5.2004
Malta Ċertifikat ta' speċjalista dentali fil-Kirurġija tal-ħalq Kumitat ta' Approvazzjoni dwar Speċjalisti 1.5.2004
Nederland Bewijs  van  inschrijving  als  kaakchirurg  in  hetSpecialistenregister Registratiecommissie  TandheelkundigeSpecialismen  (RTS)  van  de  KoninklijkeNederlandse Maatschappij  tot  bevorderingder Tandheelkunde

28.1.1980

Österreich      
Polska Dyplom uzyskania tytułu specjalisty w dziedzinie chirurgiistomatologicznej Centrum Egzaminów Medycznych 1.5.2004
Portugal Título de Especialista em Cirurgia Oral Ordem dos Médicos Dentistas (OMD) 4.6.2008
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România Certificatul de specialist în Chirurgie dento-alveolară Ministerul Sănătății 17.12.2008
Slovenija Potrdilo  o  opravljenem specialističnem izpitu  iz  oralnekirurgije 1.  Ministrstvo za zdravje

2.  Zdravniška zbornica Slovenije
1.5.2004

Slovensko Diplom  o  špecializácii  v  špecializačnom  odboremaxilofaciálna chirurgia — Slovenská zdravotnícka univerzita
—   Univerzita  Pavla  Jozefa  Šafárika  vKošiciach

17.12.2008

Suomi/Finland Erikoishammaslääkärin  tutkinto,  suu-ja  leukakirurgia  /Specialtandläkarexamen, oral och maxillofacial kirurgi Yliopisto 1.1.1994
Sverige Bevis om specialistkompetens i oral kirurgi Socialstyrelsen 1.1.1994
UnitedKingdom Certificate  of  completion  of  specialist  training  in  oralsurgery Competent  authority  recognised  for  thispurpose 28.1.1980

Kieferorthopädie
Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Stichtag
België/Belgique/Belgien

Titre professionnel particulier de dentiste spécialiste enorthodontie/  Bijzondere  beroepstitel  van  tandartsspecialist in de orthodontie
Ministre  de  la  Santé  publique/  Ministerbevoegd voor Volksgezondheid 27.1.2005

България Свидетелство  за  призната  специалност  по„Ортодонтия“ Факултет  по  дентална  медицина  къмМедицински университет 1.1.2007
Českárepublika Diplom o specializaci (v oboru ortodoncie) 1.     Institut  postgraduálního  vzdělávání  vezdravotnictví

2.  Ministerstvo zdravotnictví
19.7.2007

Danmark Bevis  for  tilladelse  til  at  betegne  sig  somspecialtandlæge i ortodonti Sundhedsstyrelsen 28.1.1980
Deutschland Fachzahnärztliche Anerkennung für Kieferorthopädie Landeszahnärztekammer 28.1.1980
Eesti Residentuuri lõputunnistus ortodontia erialal

Ortodontia residentuuri lõpetamist tõendav tunnistus
Tartu Ülikool 1.5.2004

'Ελλάδα Τίτλoς Οδovτιατρικής ειδικότητας της Ορθoδovτικής — Περιφέρεια
— Νoμαρχιακή Αυτoδιoίκηση
— Νoμαρχία

1.1.1981

España      
France Titre de spécialiste en orthodontie Conseil  National  de  l'Ordre  des  chirurgiensdentistes 28.1.1980
Hrvatska      
Ireland Certificate of specialist dentist in orthodontics Competent  authority  recognised  for  thispurpose by the competent minister 28.1.1980
Italia Diploma di specialista in Ortognatodonzia Università 21.5.2005
Κύπρος Πιστοποιητικό Αναγνώρισης του Ειδικού Οδοντιάτρουστην Ορθοδοντική Οδοντιατρικό Συμβούλιο 1.5.2004
Latvija „Sertifikāts“–  kompetentas  iestādes  izsniegtsdokuments,  kas  apliecina,  ka  persona  ir  nokārtojusisertifikācijas eksāmenu ortodontijā

Latvijas Ārstu biedrība 1.5.2004

Lietuva 1.     Rezidentūros  pažymėjimas,  nurodantis  suteiktągydytojo ortodonto profesinę kvalifikaciją
2.     Rezidentūros  pažymėjimas  (gydytojo  ortodontoprofesinė kvalifikacija)

Universitetas 1.5.2004

Luxembourg      
Magyarország Fogszabályozás szakorvosa bizonyítvány Nemzeti Vizsgabizottság 1.5.2004
Malta Ċertifikat ta' speċjalista dentali fl-Ortodonzja Kumitat ta' Approvazzjoni dwar Speċjalisti 1.5.2004
Nederland Bewijs  van  inschrijving  als  orthodontist  in  hetSpecialistenregister Registratiecommissie  TandheelkundigeSpecialismen  (RTS)  van  de  Koninklijke 28.1.1980
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Nederlandse  Maatschappij  tot  bevorderingder Tandheelkunde
Österreich      
Polska Dyplom  uzyskania  tytułu  specjalisty  w  dziedzinieortodoncji Centrum Egzaminów Medycznych 1.5.2004
Portugal Título de Especialista em Ortodontia Ordem dos Médicos Dentistas (OMD) 4.6.2008
România Certificatul  de  specialist  în  Ortodonție  și  Ortopediedento-facială Ministerul Sănătății 17.12.2008
Slovenija Potrdilo  o  opravljenem  specialističnem  izpitu  izčeljustne in zobne ortopedije 1.  Ministrstvo za zdravje

2.  Zdravniška zbornica Slovenije
1.5.2004

Slovensko Diplom  o  špecializácii  v  špecializačnom  odborečeľustná ortopédia Slovenská zdravotnícka univerzita 17.12.2008
Suomi/Finland Erikoishammaslääkärin  tutkinto,  hampaistonoikomishoito/ Specialtand-läkarexamen, tandreglering Yliopisto 1.1.1994
Sverige Bevis om specialistkompetens i ortodonti Socialstyrelsen 1.1.1994
UnitedKingdom Certificate  of  Completion  of  specialist  training  inorthodontics Competent  authority  recognised  for  thispurpose 28.1.1980

▼B
V.4.   TIERARZT
5.4.1.   Ausbildungsprogramm für Tierärzte
Das Programm der Ausbildung,  die zu den Ausbildungsnachweisen für Tierärzte führt,  umfasst mindestens die nachstehendenFächer.
Der Unterricht in einem oder mehreren dieser Fächer kann im Rahmen der anderen Fächer oder in Verbindung mit ihnen erteiltwerden.
A.  Grundfächer

— Physik
— Chemie
— Zoologie
— Botanik
— Biomathematik

B.  Spezifische Fächer
a.  Grundlegende Fächer:

— Anatomie, einschließlich Histologie und Embryologie
— Physiologie
— Biochemie
— Genetik
— Pharmakologie
— Pharmazeutik
— Toxikologie
— Mikrobiologie
— Immunologie
— Epidemiologie
— Berufskunde

b.  Klinische Fächer:
— Geburtshilfe
— Pathologie, einschließlich pathologischer Anatomie
— Parasitologie
— Klinische Medizin und Chirurgie, einschließlich Anästhesiologie
— Klinische Ausbildung betreffend Haustiere, Geflügel und andere Tierarten
— Präventivmedizin
— Radiologie
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— Fortpflanzung und Fortpflanzungsstörungen
— Tierseuchenrechtliche Vorschriften
— Gerichtliche Veterinärmedizin und Veterinärrecht
— Therapeutik
— Propädeutik

c.  Tierproduktion
— Tierproduktion
— Ernährung
— Agronomie
— Agrarwirtschaft
— Tierzucht und Tiergesundheit
— Tierhygiene
— Tierschutz und Verhaltenslehre

d.  Lebensmittelhygiene
— Untersuchung und Kontrolle von Lebensmitteln tierischer Herkunft
— Lebensmittelhygiene und -technologie
— Praktische Arbeiten, einschließlich praktischer Tätigkeit im Schlachthof und in der Lebensmittelverarbeitung

Die praktische Ausbildung kann in Form eines Praktikums erfolgen, wenn dieses unter der unmittelbaren Kontrolle der zuständigenBehörde oder Einrichtung auf Vollzeitbasis abgeleistet wird und innerhalb der Gesamtdauer der Hochschulausbildung von 5 Jahrennicht mehr als 6 Monate beträgt.
Die  Aufteilung  des  theoretischen  und  praktischen  Unterrichts  auf  die  einzelnen  Fächergruppen  muss  so  ausgewogen  undkoordiniert sein, dass die Kenntnisse und Erfahrungen in angemessener Weise erworben werden können und der Tierarzt damit dieMöglichkeit erhält, allen seinen Aufgaben nachzukommen.
▼M10
5.4.2.    Ausbildungsnachweise für den Tierarzt

Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle ZusätzlicheBescheinigung Stichtag
België/Belgique/Belgien Diploma van dierenarts/Diplôme de docteuren médecine vétérinaire —   Deuniversiteiten/Lesuniversités

—   De  bevoegdeExamencommissievan  de  VlaamseGemeenschap/LeJury  compétentd'enseignement  de  laCommunautéfrançaise

  21.12.1980

България Диплома  за  висше  образование  наобразователно-квалификационна —     Лесотехническиуниверситет
София
Факултет  Ветеринарнамедицина

  1.1.2007

степен  магистър  по  специалностВетеринарна медицина с професионалнаквалификация Ветеринарен лекар
—     Тракийскиуниверситет
Стара  Загора,Ветеринарномедицинскифакултет

Českárepublika — Diplom o ukončení studia ve studijnímprogramu  veterinární  lékařství  (doktorveterinární medicíny, MVDr.)
— Diplom o ukončení studia ve studijnímprogramu veterinární hygiena a ekologie(doktor veterinární medicíny, MVDr.)

Veterinární  fakultauniverzity  v  Českérepublice
  1.5.2004

Danmark Bevis  for  kandidatuddannelsen  iveterinærmedicin (cand.med.vet.) Københavns Universitet   21.12.1980
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Deutschland —  Zeugnis über das Ergebnis des DrittenAbschnitts  der  Tierärztlichen  Prüfung  unddas  Gesamtergebnis  der  TierärztlichenPrüfung

Der  Vorsitzende  desPrüfungsausschusses  fürdie  Tierärztliche  Prüfungeiner  Universität  oderHochschule

  21.12.1980

—     Zeugnis  über  das  Ergebnis  derTierärztlichen  Prüfung  und  dasGesamtergebnis der Tierärztlichen Prüfung
1.1.2006

Eesti Diplom:  täitnud  veterinaarmeditsiiniõppekava EestiPõllumajandusülikool
  1.5.2004

Loomaarstikraad
Degree in Veterinary Medicine (DVM)

Eesti Maaülikool

'Ελλάδα Πτυχίο Κτηνιατρικής 1.     ΑριστοτέλειοΠανεπιστήμιοΘεσσαλονίκης
2.     ΠανεπιστήμιοΘεσσαλίας

  1.1.1981

España Título de Licenciado en Veterinaria —   Ministerio  deEducación y Cultura
—   El  rector  de  unaUniversidad

  1.1.1986

Título de Graduado/a en Veterinaria —     El  rector  de  unaUniversidad 1.1.1986
France Diplôme d'Etat de docteur vétérinaire —   L'Institutd'enseignementsupérieur  et  derecherche  enalimentation,  santéanimale,  sciencesagronomiques  et  del'environnement  (VetAgro Sup);

—   L'Ecole  nationalevétérinaire,agroalimentaire  et  del'alimentation, Nantes-Atlantique (ONIRIS);
—   L'Ecole  nationalevétérinaire d'Alfort;
—   L'Ecole  nationalevétérinaire  deToulouse.

  21.12.1980

Hrvatska Diploma  „doktor  veterinarskemedicine/doktorica veterinarske medicine“ Veterinarski  fakultetSveučilišta u Zagrebu
  1.7.2013

Ireland — Diploma of Bachelor in/of VeterinaryMedicine (MVB)
— Diploma of Membership of the RoyalCollege  of  Veterinary  Surgeons(MRCVS)

    21.12.1980

Italia Diploma di laurea in medicina veterinaria Università Diploma  di  abilitazioneall'esercizio della medicinaveterinaria
1.1. 1985

Κύπρος Πιστοποιητικό Εγγραφής Κτηνιάτρου Κτηνιατρικό Συμβούλιο   1.5.2004
Latvija Veterinārārsta diploms Latvijas LauksaimniecībasUniversitāte

  1.5.2004
Lietuva 1.   Aukštojo mokslo diplomas (veterinarijosgydytojo (DVM)) 1.     Lietuvos  VeterinarijosAkademija

  1.5.2004
2.     Magistro  diplomas  (veterinarinėsmedicinos magistro kvalifikacinis laipsnis irveterinarijos gydytojo profesinė kvalifikacija)

2.     Lietuvos  sveikatosmokslų universitetas
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Luxembourg Diplôme  d'Etat  de  docteur  en  médecinevétérinaire Jury d'examen d'Etat   21.12.1980
Magyarország Okleveles állatorvos doktor oklevél (dr. vet) Felsőoktatási intézmény   1.5.2004
Malta Liċenzja ta' Kirurgu Veterinarju Kunsill  tal-KirurġiVeterinarji

  1.5.2004
Nederland Getuigschrift van met goed gevolg afgelegddiergeneeskundig/veeartsenijkundigexamen

    21.12.1980

Österreich — Diplom-Tierarzt
— Magister medicinae veterinariae

Universität   1.1.1994

Polska Dyplom lekarza weterynarii 1.     Szkoła  GłównaGospodarstwa Wiejskiegow Warszawie
2.  Akademia Rolnicza we
Wrocławiu (1)
3.     UniwersytetPrzyrodniczy  we
Wrocławiu (2)
4.    Akademia Rolnicza w
Lublinie (3)
5.     UniwersytetPrzyrodniczy  w
Lublinie (4)
6.     UniwersytetWarmińsko-Mazurski  wOlsztynie

  1.5.2004

Portugal —   Carta  de  curso  de  licenciatura  emmedicina veterinária
—   Carta  de  mestrado  integrado  emmedicina veterinária

Universidade   1.1.1986

România Diplomă  de  licență  de  doctor  medicveterinary Universități   1.1.2007
Slovenija Diploma,  s  katero  se  podeljuje  strokovninaslov  „doktor  veterinarskemedicine/doktorica veterinarske medicine“

Univerza Spričevalo  o  opravljenemdržavnem izpitu s področjaveterinarstva
1.5.2004

Slovensko Vysokoškolský  diplom  o  udeleníakademického titulu „doktor  veterinárskeholekárstva“ („MVDr.“)
Univerzita   1.5.2004

Suomi/Finland Eläinlääketieteen  lisensiaatintutkinto/Veterinärmedicine licentiatexamen Yliopisto   1.1.1994
Sverige Veterinärexamen SverigesLantbruksuniversitet

  1.1.1994
UnitedKingdom 1.  Bachelor of Veterinary Science (BVSc) 1.  University of Bristol   21.12.1980

2.  Bachelor of Veterinary Science (BVSc) 2.  University of Liverpool
3.     Bachelor  of  Veterinary  Medicine  (VetMB) 3.     University  ofCambridge
4.     Bachelor  of  Veterinary  Medicine  andSurgery (BVM&S) 4.     University  ofEdinburgh
5.     Bachelor  of  Veterinary  Medicine  andSurgery (BVMS) 5.  University of Glasgow
6.     Bachelor  of  Veterinary  Medicine(BvetMed) 6.  University of London
7.     Bachelor  of  Veterinary  Medicine  andBachelor  of  Veterinary  Surgery  (B.V.M.,B.V.S.)

7.     University  ofNottingham
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(1)   Gültig bis 22.11.2006.
(2)   Seit 23.11.2006.
(3)   Gültig bis 10.4.2008.
(4)   Seit 11.4.2008.

▼B
V.5.   HEBAMME
5.5.1.   Ausbildungsprogramm für Hebammen (Ausbildungsgänge I und II)
Das Programm der Ausbildung, die zu den Ausbildungsnachweisen für Hebammen führt, umfasst zwei Bereiche:
A.  Theoretischer und fachlicher Unterricht

a.  Grundfächer
— Grundbegriffe der Anatomie und Physiologie
— Grundbegriffe der Pathologie
— Grundbegriffe der Bakteriologie, Virologie und Parasitologie
— Grundbegriffe der Biophysik, Biochemie und Radiologie
— Kinderheilkunde, insbesondere in Bezug auf Neugeborene
— Hygiene, Gesundheitserziehung, Gesundheitsvorsorge, Früherkennung von Krankheiten
— Ernährung  und  Diätetik  unter  besonderer  Berücksichtigung  der  Ernährung  der  Frau,  des  Neugeborenen  und  desSäuglings
— Grundbegriffe der Soziologie und sozialmedizinischer Fragen
— Grundbegriffe der Arzneimittellehre
— Psychologie
— Pädagogik
— Gesundheits- und Sozialrecht und Aufbau des Gesundheitswesens
— Berufsethik und Berufsrecht
— Sexualerziehung und Familienplanung
— Gesetzlicher Schutz von Mutter und Kind

b.  Spezifische Fächer für Hebammen
— Anatomie und Physiologie
— Embryologie und Entwicklung des Fötus
— Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett
— Pathologie in der Frauenheilkunde und Geburtshilfe
— Schwangerenberatung, Vorbereitung auf die Elternschaft, einschließlich psychologischer Aspekte
— Vorbereitung der Entbindung, einschließlich Kenntnisse von Geburtshilfeinstrumenten und ihrer Verwendung
— Analgesie, Anästhesie und Wiederbelebung
— Physiologie und Pathologie des Neugeborenen
— Betreuung und Pflege des Neugeborenen
— Psychologische und soziale Faktoren

B.  Praktische und klinische AusbildungDiese Ausbildung erfolgt unter angemessener Kontrolle:
— Beratung Schwangerer mit mindestens 100 vorgeburtlichen Untersuchungen;
— Überwachung und Pflege von mindestens 40 Gebärenden;
— Durchführung von mindestens 40 Entbindungen durch die Schülerin selbst; kann diese Zahl nicht erreicht werden, da esnicht genügend Schwangere gibt, kann diese Zahl auf mindestens 30 gesenkt werden, sofern die Schülerin außerdem anweiteren 20 Entbindungen teilnimmt;
— aktive Teilnahme an ein oder zwei Steißgeburten. Sollte dies aufgrund einer ungenügenden Zahl von Steißgeburten nichtmöglich sein, sollte der Vorgang simuliert werden;
— Durchführung der Episiotomie und Einführung in die Vernähung der Wunde. Die Einführung in die Vernähung umfasst einentheoretischen Unterricht sowie praktische Übungen. Die Praxis der Vernähung umfasst die Vernähung der Episiotomien undkleiner Dammrisse und kann wenn nicht anders möglich auch simuliert werden;
— Überwachung und Pflege von 40 gefährdeten Schwangeren, Entbindenden und Wöchnerinnen;
— Überwachung und Pflege, einschließlich Untersuchung von mindestens 100 Wöchnerinnen und gesunden Neugeborenen;
— Überwachung und Pflege von Neugeborenen, einschließlich Frühgeborenen, Spätgeborenen sowie von untergewichtigenund kranken Neugeborenen;

EUR-Lex - 02005L0036-20160524 - EN - EUR-Lex http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02005L0...

93 von 119 12.02.2018, 14:41



— Pflege pathologischer Fälle in der Frauenheilkunde und Geburtshilfe;
— Einführung in die Pflege pathologischer Fälle in der Medizin und Chirurgie. Die Einführung umfasst theoretischen Unterrichtsowie praktische Übungen.Der  theoretische  und  fachliche  Unterricht  (Teil   A  des  Ausbildungsprogramms)  und  der  praktische  Unterricht  (Teil   B  desProgramms) müssen so ausgewogen und koordiniert sein, dass die betreffende Person die Möglichkeit hat, die in diesemAnhang genannten Kenntnisse und Fähigkeiten in angemessener Weise zu erwerben.Die praktische Ausbildung der Hebamme (Teil B des Ausbildungsprogramms) erfolgt unter der Kontrolle der zuständigen Behördeoder  Einrichtung  in  den  entsprechenden  Abteilungen  der  Krankenhäuser  oder  in  anderen  zugelassenenGesundheitseinrichtungen. Im Laufe ihrer Ausbildung nehmen die Hebammenschülerinnen insoweit an diesen Tätigkeitenteil, als diese zu ihrer Ausbildung beitragen, und werden in die Verantwortung, die die Tätigkeit der Hebamme mit sich bringt,eingeführt.

▼M10
5.5.2.    Ausbildungsnachweise für die Hebamme

Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Berufsbezeichnung Stichtag
België/Belgique/Belgien Diploma  vanvroedvrouw/Diplômed'accoucheuse

—   De  erkendeopleidingsinstituten/Lesétablissements d'enseignement
— De bevoegde Examencommissievan  de  Vlaamse  Gemeenschap/LeJury compétent  d'enseignement  dela Communauté française

Vroedvrouw/Accoucheuse 23.1.1983

България Диплома  за  висшеобразование  наобразователно-квалификационна  степен„Бакалавър“ с професионалнаквалификация „Акушерка“

Университет Акушеркa 1.1.2007

Českárepublika 1.  Diplom o ukončení studia vestudijním  programuošetřovatelství  ve  studijnímoboru  porodní  asistentka(bakalář, Bc.)

1.  Vysoká škola zřízená nebo uznanástátem Porodníasistentka/porodníasistent
1.5.2004

2.  Diplom o ukončení studia vestudijním  programu  porodníasistence  ve  studijním  oboruporodní asistentka (bakalář, Bc.)

2.  Vysoká škola zřízená nebo uznanástátem

3.  Diplom o ukončení studia vestudijním  oboru  diplomovanáporodní asistentka (diplomovanýspecialista, DiS.)

3.    Vyšší  odborná  škola  zřízená nebouznaná státem

Danmark Bevis  for  uddannelsen  tilprofessionsbachelor  ijordemoderkundskab
Professionshøjskole Jordemoder 23.1.1983

Deutschland Zeugnis  über  die  staatlichePrüfung  für  Hebammen  undEntbindungspfleger
Staatlicher Prüfungsausschuss — Hebamme

— Entbindungspfleger
23.1.1983

Eesti Diplom ämmaemanda erialal — Tallinna Meditsiinikool
— Tartu Meditsiinikool

Ämmaemand 1.5.2004

Ämmaemanda diplom — Tallinna Tervishoiu Kõrgkool
— Tartu Tervishoiu Kõrgkool

'Ελλάδα 1.   Πτυχίο Τμήματος  ΜαιευτικήςΤεχνολογικών  ΕκπαιδευτικώνΙδρυμάτων (Τ.Ε.Ι.)
1.  Τεχνολογικά Εκπαιδευτικά Ιδρύματα(Τ.Ε.Ι.) Μαία 23.1.1983

2.   Πτυχίο του Τμήματος Μαιώντης Ανωτέρας Σχολής ΣτελεχώνΥγείας  και  Κοινων.  Πρόνοιας(ΚΑΤΕΕ)

2.     ΚΑΤΕΕ  Υπουργείου  ΕθνικήςΠαιδείας και Θρησκευμάτων Μαιευτής
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3.     Πτυχίο  Μαίας  ΑνωτέραςΣχολής Μαιών 3.  Υπουργείο Υγείας και Πρόνοιας
España — Título de matrona

—   Título  de  asistenteobstétrico (matrona)
—   Título  de  enfermeríaobstétrica-ginecológica

Ministerio de Educación y Cultura — Matrona
—   Asistenteobstétrico

1.1.1986

France Diplôme de sage-femme L'Etat Sage-femme 23.1.1983
Hrvatska Svjedodžba  „prvostupnik(baccalaureus)primaljstva/sveučilišnaprvostupnica  (baccalaurea)primaljstva“

— Medicinski  fakulteti  sveučilišta uRepublici Hrvatskoj
— Sveučilišta u Republici Hrvatskoj
—   Veleučilišta  i  visoke  škole  uRepublici Hrvatskoj

Prvostupnik(baccalaureus)Primaljstva/Prvostupnica(baccalaurea) primaljstva

1.7.2013

Ireland 1.  Certificate in Midwifery (1) 1.     An  Bórd  Altranais  (The  NursingBoard) [up to 1 October 2012];
Bórd Altranais agus Cnáimhseachais nahEireann  (The  Nursing  and  MidwiferyBoard of Ireland, NMBI) [from 2 October2012].

Registered Midwife (RM) 23.1.1983

2.  B.Sc. in Midwifery approved
by the NMBI (2)

2.    A  third-level  Institution delivering aMidwifery  education  programmesapproved by the NMBI
3.     Higher/Post-graduateDiploma  in  Midwifery  approved
by the NMBI (2)

3.     third-level  Institution  deliveringHigher/Post-graduate  Diploma  inMidwifery approved by the NMBI
Italia 1.  Diploma d'ostetrica 1.  Scuole riconosciute dallo Stato Ostetrica 23.1.1983

2.  Laurea in ostetricia 2.  Universita'
Κύπρος Δίπλωμα  στο  μεταβασικόπρόγραμμα Μαιευτικής Νοσηλευτική Σχολή Εγγεγραμμένη Μαία 1.5.2004
Latvija Diploms  par  vecmāteskvalifikācijas iegūšanu Māsu skolas Vecmāte 1.5.2004
Lietuva 1.     Aukštojo  mokslo  diplomas,nurodantis  suteiktą  bendrosiospraktikos  slaugytojo  profesinękvalifikaciją,  ir  profesinėskvalifikacijos  pažymėjimas,nurodantis  suteiktą  akušerioprofesinę kvalifikaciją

—   Pažymėjimas,  liudijantisakušerio profesinę praktiką

1.  Universitetas Akušeris 1.5.2004

2.     Aukštojo  mokslo  diplomas(neuniversitetinės  studijos),nurodantis  suteiktą  bendrosiospraktikos  slaugytojo  profesinękvalifikaciją,  ir  profesinėskvalifikacijos  pažymėjimas,nurodantis  suteiktą  akušerioprofesinę kvalifikaciją
—   Pažymėjimas,  liudijantisakušerio profesinę praktiką

2.  Kolegija

3.     Aukštojo  mokslo  diplomas(neuniversitetinės  studijos),nurodantis  suteiktą  akušerioprofesinę kvalifikaciją

3.  Kolegija

4.  Bakalauro diplomas (slaugosbakalauro  kvalifikacinis  laipsnisir  bendrosios praktikos augytojoprofesinė kvalifikacija)
Ir  Profesinės  kvalifikacijospažymėjimas (akušerio profesinė

4.  Universitetas
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kvalifikacija)
5.     Profesinio  bakalaurodiplomas  (slaugos  profesiniobakalauro  kvalifikacinis  laipsnisir  bendrosios  praktikosslaugytojo profesinė kvalifikacija)
Ir  Profesinės  kvalifikacijospažymėjimas (akušerio profesinėkvalifikacija)

5.  Kolegija

6.     Profesinio  bakalaurodiplomas
(akušerijos  profesinio  bakalaurokvalifikacinis laipsnis ir akušerioprofesinė kvalifikacija)

6.  Kolegija

Luxembourg Diplôme de sage-femme Ministère de l'éducation nationale, de laformation professionnelle et des sports Sage-femme 23.1.1983
Magyarország 1.  Szülésznő bizonyítvány 1.  Iskola/főiskola Szülésznő 1.5.2004

2.  Szülésznő oklevél 2.  Felsőoktatási intézmény
Malta Lawrja jew diploma fl- Istudji tal-Qwiebel Universita' ta' Malta Qabla 1.5.2004
Nederland Diploma van verloskundige Door  het  Ministerie  vanVolksgezondheid,  Welzijn  en  Sporterkende opleidings-instellingen

Verloskundige 23.1.1983

Österreich 1.  Hebammen-Diplom 1.  
— Hebammenakademie
— Bundeshebammenlehranstalt

Hebamme 1.1.1994

2.   Diplom über  den Abschlussdes  Fachhochschul-Bachelorstudiengangs„Hebamme“

2.  Fachhochschulrat

Polska —   Dyplom  ukończeniastudiów  wyższych  nakierunku  położnictwo  ztytułem  „magisterpołożnictwa“
—   Dyplom  ukończeniastudiów  wyższychzawodowych  nakierunku/specjalnościpołożnictwo  z  tytułem„licencjat położnictwa“

Instytucja  prowadząca  kształcenie  napoziomie  wyższym  uznana  przezwłaściwe  władze  (Higher  educationinstitution recognised by the competentauthorities)

Położna 1.5.2004

Portugal 1.     Diploma  de  enfermeiroespecialista em enfermagem desaúde materna e obstétrica
1.  Ecolas de Enfermagem Enfermeiro  especialistaem  enfermagem  desaúde  materna  eobstétrica

1.1.1986

2.     Diploma/carta  de  curso  deestudos  superioresespecializados  em enfermagemde saúde materna e obstétrica

2.  Escolas Superiores de Enfermagem

3.    Diploma (do  curso  de  pós-licenciatura)  de  especializaçãoem  enfermagem  de  saúdematerna e obstétrica

3.  
—   Escolas  Superiores  deEnfermagem
— Escolas Superiores de Saúde

România Diplomă de licență de moașă Universități Moașă 1.1.2007
Slovenija Diploma,  s  katero  se  podeljujestrokovni  naslov  „diplomiranababica/diplomirani babičar“

1.  Univerza
2.  Visoka strokovna šola

diplomiranababica/diplomirani babičar 1.5.2004

Slovensko 1.  DIPLOM
pôrodná asistencia
„bakalár“ („Bc.“)

1.  Vysoká škola/Univerzita Pôrodná asistentka 1.5.2004

EUR-Lex - 02005L0036-20160524 - EN - EUR-Lex http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02005L0...

96 von 119 12.02.2018, 14:41



2.  DIPLOM
diplomovaná pôrodná asistentka

2.  Stredná zdravotnícka škola

Suomi/Finland 1.     Kätilöntutkinto/barnmorskeexamen 1.     Terveydenhuoltooppi-laitokset/hälsovårdsläroanstalter Kätilö/Barnmorska 1.1.1994
2.     Sosiaali-  ja  terveysalanammattikorkeakoulututkinto,kätilö(AMK)/yrkeshögskoleexameninom hälsovård och  det  socialaområdet, barnmorska (YH)

2.  Ammattikorkeakoulut/Yrkeshögskolor

Sverige Barnmorskeexamen Universitet eller högskola Barnmorska 1.1.1994
UnitedKingdom A qualification approved by theNursing  and  Midwifery  Councilor  its  predecessor  bodies  asattesting  to  the  completion  oftraining as required for midwivesby article 40 and the standard ofproficiency  as  required  forregistration  as  a  Registered

Midwife in its register (3)

Education  institution  approved  by  theNursing  and  Midwifery  Council  or  itspredecessor bodies
Registered Midwife 23.1.1983

(1)   Dieser Ausbildungsnachweis berechtigt den Inhaber zur automatischen Anerkennung, sofern er für Mitgliedstaatsangehörigeausgestellt wird, die diese Qualifikation in Irland erworben haben.
(2)   Diese Angabe zum Ausbildungsnachweis wurde einbezogen, damit in Irland ausgebildete Graduierte mit Sicherheit das Rechtauf  automatische  Anerkennung  erhalten,  ohne  sich  in  Irland  tatsächlich  registrieren  lassen  zu  müssen,  da  eine  derartigeRegistrierung nicht Teil des Qualifizierungsverfahrens ist.
(3)   Diese Angabe zum Ausbildungsnachweis wurde aufgenommen, damit im Vereinigten Königreich ausgebildete Graduierte mitSicherheit  das Recht  auf  automatische Anerkennung erhalten,  ohne sich tatsächlich  registrieren lassen  zu müssen,  da einederartige Registrierung nicht Teil des Qualifizierungsverfahrens ist.

▼B
V.6.   APOTHEKER
5.6.1.   Ausbildungsprogramm für Apotheker
— Botanik und Zoologie
— Physik
— Allgemeine und anorganische Chemie
— Organische Chemie
— Analytische Chemie
— Pharmazeutische Chemie, einschließlich Arzneimittelanalyse
— Allgemeine und angewandte (medizinische) Biochemie
— Anatomie und Physiologie, medizinische Terminologie
— Mikrobiologie
— Pharmakologie und Pharmakotherapie
— Pharmazeutische Technologie
— Toxikologie
— Pharmakognosie
— Rechtsvorschriften und gegebenenfalls Standesordnung
Die Aufteilung in theoretische und praktische Ausbildung muss der Theorie in jedem Fach einen hinreichenden Platz lassen, um denHochschulcharakter der Ausbildung zu wahren.
▼M10
5.6.2.    Ausbildungsnachweise für den Apotheker

Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung Stichtag
België/Belgique/Belgien

Diploma  van  apotheker  /Diplôme de pharmacien —   De  universiteiten/Lesuniversities
—   De  bevoegdeExamencommissie  van  de

  1.10.1987
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Vlaamse  Gemeenschap/LeJury  compétentd'enseignement  de  laCommunauté française
България Диплома  за  висшеобразование  наобразователно-квалификационна  степен„Магистър“  по  „Фармация“  спрофесионална квалификация„Магистър-фармацевт“

Университет   1.1.2007

Českárepublika Diplom  o  ukončení  studia  vestudijním  programu  farmacie(magistr, Mgr.)
Farmaceutická fakulta univerzityv České republice

  1.5.2004

Danmark Bevis for kandidatuddannelsen ifarmaci (cand.pharm.) Det  Farmaceutiske  Fakultet,Københavns Universitet
  1.10.1987

Bevis for kandidatuddannelsen ifarmaci (cand.pharm.) Syddansk Universitet
Deutschland Zeugnis  über  die  StaatlichePharmazeutische Prüfung Zuständige Behörden   1.10.1987
Eesti Diplom  proviisori  õppekavaläbimisest

Farmaatsiamagister
Master of Science in Pharmacy(MSc)

Tartu Ülikool   1.5.2004

'Ελλάδα Άδεια  άσκησης  φαρμακευτικούεπαγγέλματος — Περιφέρεια
—   ΝομαρχιακήΑυτοδιοίκηση

  1.10.1987

España Título  de  Licenciado  enFarmacia — Ministerio de Educación yCultura
—   El  rector  de  unauniversidad

  1.10.1987

Título  de  Graduado/a  enFarmacia —  El rector de una Universidad 1.1.1986
France —   Diplôme  d'Etat  depharmacien

— Diplôme d'Etat de docteuren pharmacie

Universités   1.10.1987

Hrvatska Diploma  „magistarfarmacije/magistra farmacije“ —   Farmaceutsko-biokemijski  fakultetSveučilišta u Zagrebu
—   Medicinski  fakultetSveučilišta u Splitu
—   Kemijsko-  tehnološkifakultet Sveučilišta u Splitu

  1.7. 2013

Ireland 1.     Certificate  of  Registered
Pharmaceutical Chemist (1)
Certificate  of  Registration  as  a
Pharmacist (1)

1.     Cumann  Cógaiseoirí  nahEireann
(Pharmaceutical  Society  ofIreland)

  1.10.1987

2.     A  degree  in  Pharmacyrecognised  by  thePharmaceutical  Society  of
Ireland (2)

2.     Universities  deliveringdegrees  in  pharmacyrecognised  by  thePharmaceutical  Society  ofIreland

2.     Notification  from  thePharmaceutical  Society  of  Irelandthat  the  person  named therein  isthe  holder  of  a  qualificationappropriate  for  practicing  aspharmacist
Italia Diploma  o  certificato  diabilitazione  all'esercizio  dellaprofessione  di  farmacistaottenuto in seguito ad un esamedi Stato

Università   1.11.1993
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Κύπρος Πιστοποιητικό  ΕγγραφήςΦαρμακοποιού Συμβούλιο Φαρμακευτικής   1.5.2004
Latvija Farmaceita diploms Universitātes tipa augstskola   1.5.2004
Lietuva 1.     Aukštojo  mokslo  diplomas,nurodantis  suteiktą  vaistininkoprofesinę kvalifikaciją

2.     Magistro  diplomas(farmacijos  magistrokvalifikacinis  laipsnis  irvaistininko  profesinėkvalifikacija)

Universitetas   1.5.2004

Luxembourg Diplôme d'Etat de pharmacien Jury d'examen d'Etat + visa duministre de l'éducation nationale
  1.10.1987

Magyarország Okleveles gyógyszerész oklevél(magister  pharmaciae,  abbrev:mag. Pharm)
Egyetem   1.5.2004

Malta Lawrja fil-farmaċija Universita' ta' Malta   1.5.2004
Nederland Getuigschrift  van  met  goedgevolg  afgelegdapothekersexamen

Faculteit Farmacie   1.10.1987

Österreich Staatliches Apothekerdiplom ÖsterreichischeApothekerkammer
  1.10.1994

Polska Dyplom  ukończenia  studiówwyższych na kierunku  farmacjaz tytułem magistra
1.  Akademia Medyczna
2.  Uniwersytet Medyczny
3.     Collegium  MedicumUniwersytetu Jagiellońskiego

  1.5.2004

Portugal — Licenciatura em Farmácia
—   Carta  de  curso  delicenciatura  em  CiênciasFarmacêuticas

Instituição  de  Ensino  SuperiorUniversitário
  1.10.1987

Mestrado Integrado em CiênciasFarmacêuticas 1.1.2007
România Diplomă de licență de farmacist Universități   1.1.2007
Slovenija Diploma,  s  katero  se  podeljujestrokovni  naziv  „magisterfarmacije/magistra farmacije“

Univerza Potrdilo o opravljenem strokovnemizpitu  za  poklic  magisterfarmacije/magistra farmacije
1.5.2004

Slovensko DIPLOM
farmácia
magister („Mgr.“)

Univerzita   1.5.2004

Suomi/Finland Proviisorintutkinto/Provisorexamen Yliopisto   1.10.1994
Sverige Apotekarexamen Universitet och högskolor   1.10.1994
UnitedKingdom 1.     Certificate  of  Registered

Pharmacist (3)
    1.10.1987

2.     A  degree  in  pharmacyapproved by either the GeneralPharmaceutical  Council(formerly  Royal  PharmaceuticalSociety  of  Great  Britain)  or  thePharmaceutical  Society  of
Northern Ireland (4)

Universities  deliveringpharmacy degrees approved bythe  General  PharmaceuticalCouncil  (formerly  RoyalPharmaceutical  Society  ofGreat  Britain)  or  thePharmaceutical  Society  ofNorthern Ireland

Notification  from  the  GeneralPharmaceutical  Council  orPharmaceutical Society of NorthernIreland  confirming  successfulcompletion  of  the  approvedpharmacy  degree,  12  monthspractical training and a pass of theregistration assessment.
(1)   Dieser Ausbildungsnachweis berechtigt den Inhaber zur automatischen Anerkennung, sofern er für Mitgliedstaatsangehörigeausgestellt wird, die diese Qualifikation in Irland erworben haben.
(2)   Diese Angabe zum Ausbildungsnachweis wurde aufgenommen, damit in Irland ausgebildete Graduierte mit Sicherheit dasRecht auf automatische Anerkennung erhalten, ohne sich in Irland tatsächlich registrieren lassen zu müssen. In solchen Fällendient die zusätzliche Bescheinigung als Zeugnis für die Erfüllung aller Anforderungen für die Qualifikation.
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(3)   Dieser Ausbildungsnachweis berechtigt den Inhaber zur automatischen Anerkennung, sofern er für Mitgliedstaatsangehörigeausgestellt wird, die diese Qualifikation in Vereinigten Königreich erworben haben.
(4)   Diese Angabe zum Ausbildungsnachweis wurde aufgenommen, damit im Vereinigten Königreich ausgebildete Graduierte mitSicherheit das Recht auf automatische Anerkennung erhalten, ohne sich tatsächlich registrieren lassen zu müssen. In solchenFällen dient die zusätzliche Bescheinigung als Zeugnis für die Erfüllung aller Anforderungen für die Qualifikation.

▼B
V.7.   ARCHITEKT
▼M10
5.7.1    Nach Artikel 46 anerkannte Ausbildungsnachweise für den Architekten

Land Ausbildungsnachweis Ausstellende Stelle Zusätzliche Bescheinigung AkademischesBezugsjahr
België/Belgique/Belgien 1.  Architect/Architecte 1.     Nationale  hogescholen  voorarchitectuur/Ecoles  nationalessupérieures d'architecture

  1988/1989

2.  Architect/Architecte 2.     Hogere-architectuur-instituten/Instituts  supérieursd'architecture
3.  Architect/Architecte 3.     Provinciaal  Hoger  Instituutvoor  Architectuur  teHasselt/Ecole  provincialesupérieure  d'architecture  deHasselt
4.  Architect/Architecte 4.     Koninklijke  Academies  voorSchone  Kunsten/Académiesroyales des Beaux-Arts
5.  Architect/Architecte 5.     Sint-Lucasscholen/EcolesSaint-Luc
6.     Burgerlijkeingenieur-architect

6.  
—   Faculteiten  ToegepasteWetenschappen  van  deUniversiteiten/Facultés  dessciences  appliquées  desuniversités
—   „Faculté  Polytechnique“van Mons

7.  Burgerlijk Ingenieur-Architect (Ir. Arch.) 7.     K.U.  Leuven,  faculteitingenieurswetenschappen Certificat de stage délivré par l'Ordredes  Architectes/Stagegetuigschriftafgeleverd  door  de  Orde  vanArchitecten

2004/2005

8.  Burgerlijk Ingenieur-Architect (Ir. Arch.) 8.     Vrije  Universiteit  Brussel,faculteitingenieurswetenschappen
Certificat de stage délivré par l'Ordredes  Architectes/Stagegetuigschriftafgeleverd  door  de  Orde  vanArchitecten

2004/2005

България Магистър-Специалностaрхитектура
—     Университет  поархитектура,  строителство  игеодезия   —  София,Архитектурен факултет

Свидетелство,  издадено  откомпетентната  Камара  наархитектите,  удостоверяващоизпълнението  на  предпоставките,необходими  за  регистрация  катоархитект  с  пълна  проектантскаправоспособност  в  регистъра  наархитектите

2010/2011

—     Варненски  свободенуниверситет  „ЧерноризецХрабър“,  Варна,  Архитектуренфакултет

2007/2008

—  Висше строително училище„Любен  Каравелов“,Архитектурен факултет
2009/2010

Českárepublika Architektura  aurbanismus —   Fakulta  architektury,České  vysoké  učenítechnické (ČVUT) v Praze
— Vysoké učení technické v

Osvědčení  o  splnění  kvalifikačníchpožadavků  pro  samostatný  výkonprofese  architekta  vydané  Českoukomorou architektů

2007/2008
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Brně, Fakulta architektury
Inženýr  architekt(Ing.Arch.) —     Technická  univerzita  vLiberci,  Fakulta  umění  aarchitektury
Magistr umění v oboruarchitektura (MgA.) —     Vysoká  školauměleckoprůmyslová v Praze
Magistr umění v oboruArchitektonická  tvorba,MgA

—  Akademie výtvarných umění vPraze 2007/2008

Danmark Bevis  forkandidatuddannelsen  iarkitektur (cand.arch.)
—   KunstakademietsArkitektskole i København
— Arkitektskolen i Århus

  1988/1989

Deutschland Diplom-Ingenieur,Diplom-Ingenieur Univ. —   Universitäten(Architektur/Hochbau)
—   Technische  Hochschulen(Architektur/Hochbau)
—   Technische  Universitäten(Architektur/Hochbau)
—   Universitäten-Gesamthochschulen(Architektur/Hochbau)
— Hochschulen für  bildendeKünste
— Hochschulen für Künste

Bescheinigung  einer  zuständigenArchitektenkammer  über  dieErfüllung  derQualifikationsvoraussetzungen  imHinblick  auf  eine  Eintragung  in  dieArchitektenliste

1988/1989

Diplom-Ingenieur,Diplom-Ingenieur FH —   Fachhochschulen(Architektur/Hochbau)
—   Universitäten-Gesamthochschulen(Architektur/Hochbau)  beientsprechendenFachhochschulstudiengängen

Master of Arts — M.A. —     Hochschule  Bremen   —University  of  applied  Sciences,Fakultät  Architektur,  Bau  undUmwelt — School of ArchitectureBremen

2003/2004

—     Fachhochschule  Münster(University  of  AppliedSciences) — Muenster
School of Architecture

2000/2001

—     Georg-Simon-Ohm-Hochschule  Nürnberg  FakultätArchitektur
2005/2006

—  Hochschule Anhalt (Universityof Applied Sciences) FachbereichArchitektur, Facility Managementund Geoinformation

2010/2011

—     Hochschule  Regensburg(University of Applied Sciences),Fakultät für Architektur
2007/2008

—     Technische  UniversitätMünchen, Fakultät für Architektur 2009/2010
—     Hochschule  Lausitz,Studiengang Architektur, Fakultätfür Bauen
„seit Juli 2013: BrandenburgischeTechnische  Universität  Cottbus-Senftenberg“

2009/2010

—     Fachhochschule  Lübeck,University  of  Applied  Sciences, 2004/2005
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Fachbereich Bauwesen
—   Fachhochschule  für  Technikund Wirtschaft Dresden, FakultätBauingenieurwesen/Architektur

2005/2006

—     FachhochschuleErfurt/University  of  AppliedSciences
2006/2007

—     HochschuleAugsburg/Augsburg University ofApplied Sciences
2005/2006

—     Hochschule  Koblenz,Fachbereich Bauwesen 2004/2005
—     HochschuleMünchen/Fakultät für Architektur 2005/2006

Master  of  Arts  (inKombination mit einemBachelorabschluss  inArchitektur)

Hochschule  Trier  FachbereichGestaltung   —  FachrichtungArchitektur
2007/2008

Master  of  Engineering(in  Kombination  miteinemBachelorabschluss  inEngineering)

Technische  HochschuleMittelhessen  (University  ofApplied  Sciences)  FachbereichBauwesen

2010/2011

Bachelor  of  Arts   —B.A. —  Hochschule Anhalt (Universityof Applied Sciences) FachbereichArchitektur, Facility Managementund Geoinformation

2010/2011

—     Technische  UniversitätMünchen, Fakultät für Architektur 2009/2010
—  Alanus Hochschule für Kunstund Gesellschaft, Bonn 2007/2008

Bachelor  of  Sciences(B.Sc.) Hochschule  Bochum,Fachbereich Architektur 2003/2004
Master of Science Leibniz  Universität  Hannover,Fakultät  für  Architektur  undLandschaft

2011/2012

'Ελλάδα Δίπλωμααρχιτέκτονα   —μηχανικού
—   Εθνικό  ΜετσόβιοΠολυτεχνείο  (ΕΜΠ),  τμήμααρχιτεκτόνων — μηχανικών
— Αριστοτέλειο ΠανεπιστήμιοΘεσσαλονίκης  (ΑΠΘ),  τμήμααρχιτεκτόνων   —  μηχανικώντης Πολυτεχνικής σχολής

Βεβαίωση  που  χορηγεί  το  ΤεχνικόΕπιμελητήριο  Ελλάδας  (ΤΕΕ)  και  ηοποία  επιτρέπει  την  άσκησηδραστηριοτήτων  στον  τομέα  τηςαρχιτεκτονικής

1988/1989

Δίπλωμα  Αρχιτέκτονα—Μηχανικού —  Πανεπιστήμιο Πατρών, τμήμααρχιτεκτόνων   —  μηχανικών  τηςΠολυτεχνικής σχολής
2003/2004

España Título  oficial  dearquitecto Rectores  de  las  universidadesenumeradas a continuación:
— Universidad politécnica deCataluña,  escuelas  técnicassuperiores de arquitectura deBarcelona o del Vallès
— Universidad politécnica deMadrid,  escuela  técnicasuperior  de  arquitectura  deMadrid
— Escuela de Arquitectura dela Universidad de Las Palmasde Gran Canaria
— Universidad politécnica de

  1988/1989
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Valencia,  escuela  técnicasuperior  de  arquitectura  deValencia
—   Universidad  de  Sevilla,escuela  técnica  superior  dearquitectura de Sevilla
— Universidad de Valladolid,escuela  técnica  superior  dearquitectura de Valladolid
—   Universidad  de  Santiagode  Compostela,  escuelatécnica  superior  dearquitectura de La Coruña
—   Universidad  del  PaísVasco,  escuela  técnicasuperior  de  arquitectura  deSan Sebastián
—   Universidad  de  Navarra,escuela  técnica  superior  dearquitectura de Pamplona

—  Universidad de A Coruña 1991/1992
—     Universidad  de  Granada,Escuela  Técnica  Superior  deArquitectura de Granada.

1994/1995

—     Universidad  de  Alicante,escuela  politécnica  superior  deAlicante
1997/1998

—   Universidad  Europea  deMadrid
—   Universidad  Ramón  Llull,escuela  técnica  superior  dearquitectura de La Salle

1998/1999

— Universidad de  Cataluña,escuela  técnica  superior  dearquitectura de Barcelona
— Universidad  Alfonso X ElSabio,  centro  politécnicosuperior  de Villanueva de laCañada
—   Universidad  de  Alcalá(Escuela de Arquitectura)
—   Universidad  Internacionalde Cataluña, Escuela TécnicaSuperior de Arquitectura
—   Universidad  S.E.K.  deSegovia,  centro  de  estudiosintegrados de arquitectura deSegovia

1999/2000

—     Universidad  Camilo  JoséCela de Madrid 2000/2001
—  Universidad San Pablo CEU 2001/2002
—     Universidad  CEU  CardenalHerrera,  Valencia-EscuelaSuperior  de  EnseñanzasTécnicas

2002/2003

—  Universidad Rovira i Virgili 2005/2006
—     Universidad  Francisco  deVitoria 2006/2007
—     IE  Universidad.  EscuelaTécnica  Superior  de  EstudiosIntegrados de Arquitectura

2009/2010
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Título  de  Graduado/aen Arquitectura —     IE  Universidad,  EscuelaTécnica  Superior  de  EstudiosIntegrados de Arquitectura
2008/2009

—   Universidad  Europea  deMadrid
—   Universitat  Internacionalde Catalunya
—   Universidad  San  Jorge(Zaragoza)
— Universidad de Navarra

2009/2010

—   Universidad  San  PabloCEU — Madrid
— Universitat  Politècnica  deValència
— Universidad de A Coruña.Escuela Técnica Superior deArquitectura de A Coruña
— Universidad Rovira i Virgili
—   Universidad  CardenalHerrera CEU
— Universidad  Francisco deVitoria

2010/2011

Graduado  enfundamentos  de  laarquitectura   +   Másteren Arquitectura

—     Universidad  Politécnica  deMadrid.  Escuela  TécnicaSuperior  de  Arquitectura  deMadrid

2010/2011

—     Universidad  Antonio  deNebrija 2011/2012
France 1.     Diplômed'architecte  DPLG,  ycompris dans le cadrede  la  formationprofessionnellecontinue  et  de  lapromotion sociale.

1.     Le  ministre  chargé  del'architecture
  1988/1989

2.     Diplômed'architecte ESA 2.    Ecole  spéciale d'architecturede Paris
3.     Diplômed'architecte ENSAIS 3.     Ecole  nationale  supérieuredes  arts  et  industries  deStrasbourg, section architecture
4.     Diplôme  d'Etatd'architecte (DEA) 4.     Ecole  Nationale  Supérieured'Architecture et de Paysage deBordeaux  (Ministère  chargé  del'architecture et Ministère chargéde l'enseignement supérieur)

Habilitation  de  l'architecte  diplôméd'Etat  à  l'exercice  de  la  maîtrised'œuvre  en  son  nom  propre(HMONP)  (Ministère  chargé  del'architecture)

2005/2006

Ecole  Nationale  Supérieured'Architecture  de  Bretagne(Ministère  chargé  del'architecture et Ministère chargéde l'enseignement supérieur

2005/2006

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Clermont-Ferrand  (Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2004/2005

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Grenoble(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2004/2005
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Ecole  nationale  supérieured'architecture  et  de  paysage deLille  (Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2004/2005

Ecole  nationale  supérieured'architecture de Lyon (Ministèrechargé  de  l'architecture  etministère  chargé  del'enseignement supérieur)

2004/2005

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Marne  LaVallée  (Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2004/2005

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Marseille(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2005/2006

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Montpellier(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2004/2005

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Nancy(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2004/2005

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Nantes(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2005/2006

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Normandie(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2004/2005

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Paris-Belleville(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2005/2006

Ecole  nationale  supérieured'architecture de Paris-La Villette(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2006/2007

Ecole  nationale  supérieured'architecture de Paris Malaquais(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2005/2006

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Paris  Val-de-Seine  (Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2004/2005

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Saint-Etienne(Ministère  chargé  de
2004/2005
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l'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)
Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Strasbourg(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2005/2006

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Toulouse(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2004/2005

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Versailles(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2004/2005

Diplôme  d'Etatd'architecte  (DEA),dans  le  cadre  de  laformationprofessionnellecontinue

Ecole  nationale  supérieured'architecture de Lyon (Ministèrechargé  de  l'architecture  etministère  chargé  del'enseignement supérieur)

2006/2007

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Marseille(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2006/2007

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Montpellier(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2006/2007

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Nantes(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2006/2007

Ecole  nationale  supérieured'architecture  de  Strasbourg(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

2006/2007

5.     Diplôme  d'étudesde  l'école  spécialed'architecture  Grade  2équivalent  au  diplômed'Etat d'architecte

5.    Ecole  spéciale d'architecture(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

Diplôme  d'architecte  de  l'ESAhabilitant  à  exercer  la  maitrised'œuvre  en  son  nom  propre,équivalent  à  l'habilitation  del'architecte  diplômé  d'Etat  àl'exercice de la maîtrise d'œuvre enson  nom  propre,  reconnu  par  leMinistère chargé de l'architecture

2006/2007

6.     Diplômed'architecte  INSA  deStrasbourg  équivalentau  diplôme  d'Etatd'architecte  conférantle  grade  de  master(parcours architecte)

6.  Institut national des sciencesappliquées de Strasbourg (INSA)(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

Habilitation de l'architecte de l'INSAà exercer la maîtrise d'œuvre en sonnom propre  équivalent  à  l'HMONP,reconnue par le ministère chargé del'architecture

2005/2006

Diplôme  d'architecteINSA  de  Strasbourgéquivalent  au  diplômed'Etat  d'architecteconférant  le  grade  demaster  (parcours

Institut  national  des  sciencesappliquées de Strasbourg (INSA)(Ministère  chargé  del'architecture et ministère chargéde l'enseignement supérieur)

Habilitation de l'architecte de l'INSAà exercer la maîtrise d'œuvre en sonnom propre  équivalent  à  l'HMONP,délivrée par  le  ministère  chargé del'architecture

2005/2006
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d'architecte  pouringénieur)
Hrvatska        
Ireland 1.  Degree of Bachelorof Architecture (B.Arch.NUI)

1.  National University of Irelandto  architecture  graduates  ofUniversity College Dublin
Certificate  of  fulfilment  ofqualifications  requirements  forprofessional  recognition  as  anarchitect  in  Ireland  issued  by  theRoyal Institute of Architects of Ireland(RIAI)

1988/1989

2.  Degree of Bachelorof  Architecture(B.Arch.)
— (Previously, until2002   —  Degreestandard diploma inarchitecture  (Dip.Arch))

2.  Dublin Institute of Technology,Bolton Street, Dublin
(College  of  Technology,  BoltonStreet, Dublin)

3.     Certificate  ofassociateship (ARIAI) 3.  Royal Institute of Architects ofIreland
4.     Certificate  ofmembership (MRIAI) 4.  Royal Institute of Architects ofIreland
5.  Degree of Bachelorof  Architecture(Honours)  (B.Arch.(Hons) UL)

5.  University of Limerick 2005/2006

6.  Degree of Bachelorof  Architecture(Honours)
(B.Arch. (Hons) WIT)

6.     Waterford  Institute  ofTechnology 2005/2006

Italia (1) Laurea in architettura — Università di Camerino
—   Università  di  Catania   —Sede di Siracusa
— Università di Chieti
— Università di Ferrara
— Università di Firenze
— Università di Genova
—   Università  di  NapoliFederico II
— Università di Napoli II
— Università di Palermo
— Università di Parma
—   Università  di  ReggioCalabria
—   Università  di  Roma  „LaSapienza“
— Università di Roma III
— Università di Trieste
— Politecnico di Bari
— Politecnico di Milano
— Politecnico di Torino
—   Istituto  universitario  diarchitettura di Venezia

Diploma  di  abilitazione  all'esercizioindipendente  della  professione  cheviene  rilasciato  dal  ministero  dellaPubblica  istruzione  (ora  Ministerodell'istruzione,  dell'università  e  dellaricerca)  dopo  che  il  candidato  hasostenuto con esito positivo l'esamedi Stato davanti ad una commissionecompetente

1988/1989

—     Università  degli  StudiMediterranea di Reggio Calabria 2000/2001
Laurea  in  ingegneriaedile — architettura — Università dell'Aquila

— Università di Pavia
—   Università  di  Roma  „LaSapienza“

1998/1999

Laurea  specialistica  iningegneria  edile   —architettura
— Università dell'Aquila
— Università di Pavia
—   Università  di  Roma  „LaSapienza“

2000/2001
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— Università di Ancona
— Università di  Basilicata —Potenza
— Università di Pisa
— Università di Bologna
— Università di Catania
— Università di Genova
— Università di Palermo
—   Università  di  NapoliFederico II
— Università di Roma — TorVergata
— Università di Trento
— Politecnico di Bari
— Politecnico di Milano
—   Università  degli  studi  diBrescia
—   Università  degli  Studi  diCagliari

2001/2002

—     Università  Politecnica  delleMarche 2002/2003
—     Università  degli  studi  dellaCalabria 2003/2004
—     Università  degli  studi  diSalerno 2005/2006

Laurea  magistrale  iningegneria  edile   —architettura
— Università dell'Aquila
— Università di Pavia
—   Università  di  Roma  „LaSapienza“
— Università di Pisa
— Università di Bologna
— Università di Catania
— Università di Genova
— Università di Palermo
—   Università  di  NapoliFederico II
— Università di Roma — TorVergata
— Università di Trento
— Politecnico di Bari
— Politecnico di Milano

2004/2005

—     Università  degli  studi  diSalerno 2010/2011
—     Università  degli  studi  dellaCalabria 2004/2005
—     Università  degli  studi  diBrescia 2004/2005
—     Università  Politecnica  delleMarche 2004/2005
—     Università  degli  Studi  diPerugia 2006/2007
—     Università  degli  Studi  diPadova 2008/2009
—     Università  degli  Studi  diGenova 2014/2015

Laurea  specialisticaquinquennale  inArchitettura
—  Prima Facoltà di Architetturadell'Università  di  Roma  „LaSapienza“

1998/1999
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▼B

ANHANG VI
Erworbene Rechte von Angehörigen der Berufe, die auf der Grundlage der Koordinierung der Mindestanforderungen an dieAusbildung anerkannt werden

   Ausbildungsnachweise für Architekten, die gemäß Artikel 49 Absatz 1 bestimmte Rechte erworben haben

Land Ausbildungsnachweis AkademischesBezugsjahr
België/Belgique/Belgien —  Die  von den staatlichen  Hochschulen für  Architektur  oder  den  Höheren  Instituten fürArchitektur ausgestellten Diplome (architecte-architect)

—   die  von  der  Provinzialhochschule  für  Architekten  in  Hasselt  ausgestellten  Diplome(architect)
— die von den königlichen Kunstakademien ausgestellten Diplome (architecte — architect)
— die von den Saint-Luc-Schulen ausgestellten Diplome (architecte — architect)
—   die  Ingenieurdiplome  von  Hochschulabsolventen,  die,  zusammen  mit  einer  vomArchitektenverband ausgestellten Bescheinigung über die Ableistung eines Praktikums, dasRecht zur Führung der Berufsbezeichnung „Architekt“ (architecte — architect) verleihen
—   die  vom  zentralen  oder  staatlichen  Prüfungsausschuss  für  Architekten  ausgestelltenArchitektendiplome (architecte — architect)
—   die  Diplomingenieur-Architektenzeugnisse  und  die  Ingenieur-Architektenzeugnisse,  dievon  den  Fachbereichen  für  Angewandte  Wissenschaft  der  Hochschulen  und  von  derPolytechnischen  Abteilung  von  Mons  ausgestellt  werden  (ingénieur-architecte,  ingénieur-architect)

1987/1988

▼M1
България die  von  folgenden  Hochschuleinrichtungen  ausgestellten  Diplome,  die  die  Qualifikation„архитект“  (Archtitekt),  „cтроителен  инженер“  (Bauingenieur)  oder  „инженер“  (Ingenieur)bescheinigen:

—   Университет  за  архитектура,  строителство  и  геодезия  —  София:  специалности„Урбанизъм“ и „Архитектура“: (Universität für Architektur, Bauingenieurwesen und Geodäsie— Sofia:  Studiengänge „Städtebau“  und „Architektur“  und alle  Ingenieursstudiengänge infolgenden Bereichen: „конструкции на сгради и съоръжения“ (Bauten und Baustrukturen),„пътища“  (Strassen),  „транспорт“  (Verkehr),  „хидротехника  и  водно  строителство“(Wassertechnik und Wasserbau), „мелиорации и др.“ (Bewässerung usw.);
—   die  von  technischen  Universitäten  und  Hochschuleinrichtungen  für  das  Bauwesen  infolgenden Bereichen ausgestellten Diplome: „електро- и топлотехника“ (Elektrotechnik undWärmetechnik),  „съобщителна  и  комуникационна  техника“  (Telekommunikationstechnikund  -technologie),  „строителни  технологии“  (Bautechnologie),  „приложна  геодезия“(angewandte  Geodäsie)  und  „ландшафт  и  др.“  (Landschaftsplanung  usw.  im  BereichBauwesen).
— Zur Ausübung von Planungstätigkeiten in den Bereichen Architektur und Bauwesen, mussden Diplomen Folgendes beigefügt sein: „придружени от удостоверение за проектантскаправоспособност“  (Nachweis  über  die  rechtliche  Befähigung  zur  Ausübung  vonPlanungstätigkeiten), ausgestellt von der „Камарата на архитектите“ (Architektenkammer)und  der  „Камарата  на  инженерите  в  инвестиционното  проектиране“  (Kammer  derIngenieure  für  Anlagenplanung),  was  zur  Ausübung  von  Tätigkeiten  im  Bereich  derAnlagenplanung berechtigt.

2009/2010

▼B
Českárepublika —   die  von  folgenden  Fakultäten  der  „České  vysoké  učení  technické“  (TschechischeTechnische Universität in Prag) ausgestellten Diplome:

— 
„Vysoká škola architektury a pozemního stavitelství“ (Fakultät für Architektur und Hochbau)(bis 1951)
„Fakulta architektury a pozemního stavitelství“ (Fakultät für Architektur und Hochbau) (1951bis 1960)
„Fakulta stavební“ (Fakultät für Bauingenieurwesen) (seit 1960) — Studiengänge: Hochbau,Bauten und Baustrukturen, Hochbau und Architektur, Architektur (einschließlich Stadtplanungund Raumordnung), Ingenieurbauten und Bauten für die industrielle und landwirtschaftlicheProduktion  oder  Studienprogramm  Bauingenieurwesen  des  Studiengangs  Hochbau  undArchitektur

2006/2007
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„Fakulta  architektury“  (Fakultät  für  Architektur)  (seit  1976)  —  Studiengänge:  Architektur,Stadtplanung und Raumordnung oder Studienprogramm: Architektur und Stadtplanung derStudiengänge:  Architektur,  Theorie  der  architektonischen  Gestaltung,  Stadtplanung  undRaumordnung,  Architekturgeschichte  und  Rekonstruktion  historischer  Bauten,  oderArchitektur und Hochbau
— die Diplome der „Vysoká škola technická Dr. Edvarda Beneše“ (bis 1951) — StudiengangArchitektur und Bauten
—   die  Diplome  der  „Vysoká  škola  stavitelství  v  Brně“  (1951  bis  1956)  —  StudiengangArchitektur and Bauten
— die  Diplome der  „Vysoké učení  technické  v  Brně“,  „Fakulta  architektury“  (Fakultät  fürArchitektur) (seit 1956) — Studiengang Architektur und Stadtplanung, oder „Fakulta stavební“(Fakultät für Bauingenieurwesen) (seit 1956) — Studiengang Bauten
—   die  Diplome  der  „Vysoká  škola  báňská  —  Technická  univerzita  Ostrava“,  „Fakultastavební“ (Fakultät für Bauingenieurwesen) (seit  1997) — Studiengang Baustrukturen undArchitektur oder Studiengang Bauingenieurwesen
—   die  Diplome  der  „Technická  univerzita  v  Liberci“,  „Fakulta  architektury“  (Fakultät  fürArchitektur) (seit 1994) — Studienprogramm Architektur und Stadtplanung des StudiengangsArchitektur
—  die  Diplome  der  „Akademie  výtvarných  umění  v  Praze“  — Studienprogramm SchöneKünste des Studiengangs Architektonische Gestaltung
—   die  Diplome  der  „Vysoká  škola  umělecko-průmyslová  v  Praze“  —  StudienprogrammSchöne Künste des Studiengangs Architektur
—   eine  von  der  „Česká  komora  architektů“  ausgestellte  Zulassungsbescheinigung  ohneAngabe des Fachgebiets bzw. für das Fachgebiet Hochbau

Danmark —   die  von  den  staatlichen  Architektenschulen  Kopenhagen  und  Aarhus  ausgestelltenDiplome (architekt)
— die vom Architektenausschuss gemäß dem Gesetz Nr. 202 vom 28. Mai 1975 ausgestellteZulassungsbescheinigung (registreret arkitekt)
—   die  von  den  höheren  Ingenieurschulen  für  Bauwesen  ausgestellten  Diplome(bygningskonstruktør) zusammen mit einer Bestätigung der zuständigen Behörden, dass diebetreffende Person eine Prüfung aufgrund von Befähigungsnachweisen gemäß Artikel  13bestanden hat; diese Prüfung umfasst die Bewertung von Plänen, die die betreffende Personwährend einer  mindestens sechsjährigen  Berufspraxis  entworfen  und realisiert  hat;  dieseBerufspraxis umfasst die in Artikel 48 dieser Richtlinie genannten Tätigkeiten

1987/1988

Deutschland — die von Kunsthochschulen in den Studiengängen für Architektur ausgestellten Diplome(Dipl.-Ing., Architekt (HfbK))
— die  in  den Studiengängen für  Architektur  (Architektur/Hochbau)  von  den  TechnischenHochschulen,  den  Technischen  Universitäten,  den  Universitäten  und,  sofern  dieseEinrichtungen  in  Gesamthochschulen  aufgegangen  sind,  von  den  Gesamthochschulenausgestellten  Diplome  (Dipl.-Ing.  und  andere  Bezeichnungen,  die  für  diese  Diplomegegebenenfalls später vorgesehen werden)
— die in den Studiengängen für Architektur (Architektur/Hochbau) von Fachhochschulen und,sofern  diese  Einrichtungen  in  Gesamthochschulen  aufgegangen  sind,  von  denGesamthochschulen ausgestellten Diplome; soweit  die Studiendauer weniger als 4 Jahre,mindestens jedoch 3 Jahre beträgt, zusammen mit einer Bescheinigung über eine vierjährigeBerufserfahrung in der Bundesrepublik Deutschland, die gemäß Artikel 47 Absatz 1 von derberufsständischen Vertretung ausgestellt wird (Ingenieur grad. und andere Bezeichnungen,die für diese Diplome gegebenenfalls später vorgesehen werden)
— Prüfungszeugnisse, die vor dem 1. Januar 1973 in den Studiengängen für Architektur vonden  Ingenieurschulen  und  Werkkunstschulen  ausgestellt  wurden,  zusammen  mit  einerBescheinigung  der  zuständigen  Behörden,  dass  die  betreffende  Person  eine  Prüfungaufgrund von Befähigungsnachweisen bestanden hat; diese Prüfung umfasst die Bewertungvon  Plänen,  die  die  betreffende  Person  während  einer  mindestens  sechsjährigenBerufspraxis entworfen und realisiert hat; diese Berufspraxis umfasst die in Artikel 48 dieserRichtlinie genannten Tätigkeiten

1987/1988

Eesti — diplom arhitektuuri  erialal,  väljastatud Eesti  Kunstiakadeemia arhitektuuri  teaduskonnapoolt  alates  1996  aastast  (das  von  der  Fakultät  für  Architektur  an  der  estnischenKunstakademie  seit  1996  ausgestellte  Diplom  in  Architektur),  väljastatud  TallinnaKunstiülikooli  poolt  1989-1995  aastal  (in  den Jahren 1989-1995 von der  KunstuniversitätTallinn ausgestellt), väljastatud Eesti NSV Riikliku Kunstiinstituudi  poolt 1951-1988 (in denJahren 1951-1988 vom staatlichen Kunstinstitut der Estnischen SSR ausgestellt)

2006/2007

Eλλάς —   die  vom  Metsovion  Polytechnion,  Athen,  ausgestellten  Diplome  eines  Ingenieurs-Architekten in Verbindung mit einer Bescheinigung der Ingenieurskammer Griechenlands, diezur Ausübung der Tätigkeiten im Bereich der Architektur berechtigt
— die  vom Aristotelion  Panepistimion,  Saloniki,  ausgestellten  Diplome  eines  Ingenieurs-

1987/1988
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Architekten in Verbindung mit einer Bescheinigung der Ingenieurskammer Griechenlands, diezur Ausübung der Tätigkeiten im Bereich der Architektur berechtigt
—   die  vom  Metsovion  Polytechnion,  Athen,  ausgestellten  Diplome  eines  Ingenieurs-Bauingenieurs in Verbindung mit einer Bescheinigung der Ingenieurskammer Griechenlands,die zur Ausübung der Tätigkeiten im Bereich der Architektur berechtigt
— die  vom Artistotelion  Panepistimion,  Saloniki,  ausgestellten Diplome eines  Ingenieurs-Bauingenieurs in Verbindung mit einer Bescheinigung der Ingenieurskammer Griechenlands,die zur Ausübung der Tätigkeiten im Bereich der Architektur berechtigt
— die vom Panepistimion Thrakis ausgestellten Diplome eines Ingenieurs-Bauingenieurs inVerbindung mit einer Bescheinigung der Ingenieurskammer Griechenlands, die zur Ausübungder Tätigkeiten im Bereich der Architektur berechtigt
— die vom Panepistimion Patron ausgestellten Diplome eines Ingenieurs-Bauingenieurs inVerbindung mit einer Bescheinigung der Ingenieurskammer Griechenlands, die zur Ausübungder Tätigkeiten im Bereich der Architektur berechtigt

España Der vom Ministerium für Erziehung und Wissenschaft oder den Universitäten verliehene offizielleTitel des Architekten (título oficial de arquitecto) 1987/1988
France — die  bis  1959 vom Ministerium für  Erziehungswesen und  danach  vom Ministerium fürkulturelle Angelegenheiten ausgestellten Architektendiplome „Diplômé par le Gouvernement“(architecte DPLG)

— die von der Architektenfachschule ausgestellten Diplome (architecte DESA)
— die seit 1955 von der Staatlichen Hochschule für Kunst und Gewerbe in Straßburg (früherestaatliche Lehranstalt für Ingenieure), Abteilung Architektur, ausgestellten Diplome (architecteENSAIS)

1987/1988

▼M8
Hrvatska —  das  Diplom „agistar  inženjer  arhitekture  i  urbanizma/magistra  inženjerka  arhitekture  iurbanizma“, ausgestellt von der Arhitektonski fakultet Sveučilišta u Zagrebu

— das Diplom „magistar inženjer arhitekture/magistra inženjerka arhitekture“, ausgestellt vonder Građevinsko-arhitektonski fakultet Sveučilišta u Splitu
— das Diplom „magistar inženjer arhitekture/magistra inženjerka arhitekture“, ausgestellt vonder građevinarstva, arhitekture i geodezije Sveučilišta u Splitu
— das Diplom „diplomirani  inženjer arhitekture“,  ausgestellt  von der  Arhitektonski  fakultetSveučilišta u Zagrebu
—   das  Diplom  „diplomirani  inženjer  arhitekture/diplomirana  inženjerka  arhitekture“,ausgestellt von der Građevinsko-arhitektonski fakultet Sveučilišta u Splitu
—   das  Diplom  „diplomirani  inženjer  arhitekture/diplomirana  inženjerka  arhitekture“,ausgestellt von der Fakultet građevinarstva, arhitekture i geodezije Sveučilišta u Splitu
— das Diplom „diplomirani arhitektonski inženjer“, ausgestellt von der Arhitektonski fakultetSveučilišta u Zagrebu
— das Diplom „inženjer“, ausgestellt von der Arhitektonski fakultet Sveučilišta u Zagrebu
— das Diplom „inženjer“,  ausgestellt  von der Arhitektonsko-građevinsko-geodetski  fakultetSveučilišta  u  Zagrebu  für  das  abgeschlossene  Studium  an  der  Arhitektonski  odjelArhitektonsko-građevinsko-geodetskog fakulteta
— das Diplom „inženjer“, ausgestellt von der Tehnički fakultet Sveučilišta u Zagrebu für dasabgeschlossene Studium an der Arhitektonski odsjek Tehničkog fakulteta
— das Diplom „inženjer“, ausgestellt von der Tehnički fakultet Sveučilišta u Zagrebu für dasabgeschlossene Studium an der Arhitektonsko-inženjerski odjel Tehničkog fakulteta
— das Diplom inženjer „arhitekture“, ausgestellt von der Arhitektonski fakultet Sveučilišta uZagrebu

Allen  Diplomen  muss  die  von  der  kroatischen  Architektenkammer  (Zagreb)  ausgestellteBescheinigung  der  Mitgliedschaft  in  der  Kroatischen  Architektenkammer  („Hrvatska  komoraarhitekata“) beigefügt sein.

DrittesakademischesJahr nach demBeitritt

▼B
Ireland —   der  Graduierten  in  Architektur  des  „University  College“,  Dublin,  von  der  „NationalUniversity of Ireland“ verliehene Titel „Bachelor of Architecture“ (B. Arch. N.U.I.)

— das vom „College of Technology“, Bolton Street, Dublin, ausgestellte Architekturdiplom mitHochschulcharakter (Diplom. Arch.)
— die  Urkunde  über  die  Zugehörigkeit  zum „Royal  Institute  of  Architects  of  Ireland“  alsassoziiertes Mitglied (A.R.I.A.I.)
— die  Urkunde  über  die  Zugehörigkeit  zum „Royal  Institute  of  Architects  of  Ireland“  alsMitglied (M.R.I.A.I.)

1987/1988

Italia — das von den Universitäten, den polytechnischen Instituten und den Hochschulinstituten inVenedig und Reggio Calabria ausgestellte Diplom „laurea in architettura“ zusammen mit dem 1987/1988
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zur  unabhängigen  Ausübung  des  Architektenberufs  berechtigenden  Diplom,  das  vomUnterrichtsministerium  ausgestellt  wird,  nachdem  die  betreffende  Person  vor  einemzuständigen Ausschuss das entsprechende Staatsexamen bestanden hat (dott. architetto)
— das von den Universitäten und den polytechnischen Instituten ausgestellte Diplom „laureain  ingegneria“  auf  dem  Gebiet  des  Bauwesens  zusammen  mit  dem  zur  unabhängigenAusübung eines Berufs auf  dem Gebiet  der Architektur  berechtigenden Diplom,  das  vomUnterrichtsministerium ausgestellt wird, nachdem der/die Kandidat(in) vor einem zuständigenAusschuss das entsprechende Staatsexamen bestanden hat (dott. ing. Architetto oder dott.ing. in ingegneria civile)

Κύπρος — Βεβαίωση Εγγραφής στο Μητρώο Αρχιτεκτόνων που εκδίδεται από το Επιστημονικό καιΤεχνικό Επιμελητήριο  Κύπρου (von  der  Wissenschaftler-  und Ingenieurskammer  Zyperns(ETEK) ausgestellte Bescheinigung über die Eintragung in das Architektenregister)
2006/2007

Latvija —   „arhitekta  diploms“,  ko  izsniegusi  Latvijas  Valsts  Universitātes  Inženierceltniecībasfakultātes Arhitektūras nodaļa līdz  1958.  gadam, Rīgas Politehniskā  Institūta  Celtniecībasfakultātes  Arhitektūras  nodaļa  no  1958  gada  līdz  1991.  gadam,  Rīgas  TehniskāsUniversitātes Arhitektūras fakultāte  kopš 1991. gada, un „Arhitekta prakses sertifikāts“  kaizsniedz  Latvijas  Arhitektu  savienība  (von  der  Abteilung  „Architektur“  der  Fakultät  fürBauingenieurwesen der lettischen Staatsuniversität bis 1958, von der Abteilung „Architektur“der  Fakultät  für  Bauingenieurwesen  des  Polytechnischen  Instituts  Riga  in  den  Jahren1958-1991, von der Fakultät für Bauingenieurwesen der Technischen Universität Riga (RīgasTehniskās  Universitātes  Arhitektūras  fakultāte)  seit  1991  ausgestellte  „Diplome  fürArchitekten“ (arhitekts) und die Bescheinigung über die Registrierung durch den lettischenArchitektenverband)

2006/2007

Lietuva —   die  vom  Kauno  politechnikos  institutas  bis  1969  ausgestellten  Diplome  fürBauingenieure/Architekten (inžinierius architektas/architektas)
—   die  vom  Vilnius  inžinerinis  statybos  institutas  bis  1990,  von  der  Vilniaus  technikosuniversitetas  seit  1996  und  der  Vilnius  Gedimino  technikos  universitetas  seit  1996ausgestellten  Diplome  für  Architekten/Diplomarchitekten/Magister  der  Architektur(architektas/architektûros bakalauras/architektûros magistras)
— die vom LTSR Valstybinis dailës institutas bis 1990 und von der Vilniaus dailës akademijaseit  1990  ausgestellten  Fachdiplome  für  Absolventen  des  Ausbildungsgangs  inArchitektur/Diplomarchitektur/Magister  der  Architektur  (architektûros  kursas/architektûrosbakalauras/architektûros magistras)
—   die  von  der  Kauno  technologijos  universitetas  seit  1997  ausgestellten  Diplome  fürDiplomarchitekten/Magister der Architektur (architektûros bakalauras/architektûros magistras)

Allen  Diplomen  muss  eine  von  der  Beurkundungskommission  ausgestellte  Bescheinigungbeigefügt  sein,  die  dazu  berechtigt,  Tätigkeiten  auf  dem Gebiet  der  Architektur  auszuüben(beurkundeter Architekt/Atestuotas architektas).

2006/2007

Magyarország — das von Universitäten ausgestellte „okleveles építészmérnök“-Diplom (Architekturdiplom,Magister der Architektur)
—   das  von  Universitäten  ausgestellte  „okleveles  építész  tervező  művész“-Diplom(Magisterdiplom in Architektur und Bauingenieurwesen)

2006/2007

Malta — Perit: von der Universita’ ta' Malta ausgestelltes Lawrja ta' Perit, das zur Eintragung als„Perit“ berechtigt 2006/2007
Nederland — eine von den  technischen Hochschulen in  Delft  oder  Eindhoven für  den StudiengangArchitektur  ausgestellte  Bescheinigung  über  das  erfolgreich  abgelegte  Architektur-Abschlussexamen (bouwkundig ingenieur)

— die Diplome der staatlich anerkannten Bauakademien (architect)
— die bis 1971 von den ehemaligen Instituten für Architekten (Hoger Bouwkunstonderricht)ausgestellten Diplome (architect HBO)
—   die  bis  1970  von  den  ehemaligen  Instituten  für  Architekten  (voortgezetBouwkunstonderricht) ausgestellten Diplome (architect VBO)
— eine Bescheinigung, dass die betreffende Person eine Prüfung durch den Architektenratdes  „Bond  van  Nederlandse  Architecten“  (Niederländischer  Architektenverband,  BNA)bestanden hat (architect)
— das Diplom der Stichting Instituut voor Architectuur (Stiftung „Institut für Architektur“) (IVA),das als Abschluss eines mindestens 4 Jahre umfassenden Studiengangs an dem genanntenInstitut  erworben  wurde  (architect),  zusammen  mit  einer  Bescheinigung  der  zuständigenStellen,  dass die  betreffende Person eine Prüfung aufgrund von Befähigungsnachweisenbestanden hat; diese Prüfung umfasst die Bewertung von Plänen, die die betreffende Personwährend einer  mindestens sechsjährigen  Berufspraxis  entworfen  und realisiert  hat;  dieseBerufspraxis umfasst die in Artikel 44 dieser Richtlinie genannten Tätigkeiten
— eine Bescheinigung  der  zuständigen Stellen,  dass die betreffende Person vor  dem 5.August  1985  an  der  technischen  Hochschule  in  Delft  oder  Eindhoven  das  Examen  als

1987/1988
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„kandidaat  in  de  bouwkunde“  abgelegt  und  während  eines  Zeitraums  von  wenigstens  5Jahren  unmittelbar  vor  diesem  Zeitpunkt  eine  Architektentätigkeit  von  Art  und  Umfangausgeübt  hat,  die  nach  niederländischen  Maßstäben  eine  ausreichende  Befähigung  zurAusübung dieser Tätigkeiten gewährleistet (architect)
— eine Bescheinigung der zuständigen Stellen, die nur Personen erteilt wird, die vor dem 5.August  1985  40 Jahre  alt  waren,  und  aus  der  hervorgeht,  dass  die  betreffende  Personwährend eines Zeitraums von wenigstens 5 Jahren unmittelbar vor diesem Zeitpunkt eineArchitektentätigkeit von Art und Umfang ausgeübt hat, die nach niederländischen Maßstäbeneine ausreichende Befähigung für die Ausübung dieser Tätigkeiten gewährleistet (architect)
— die im 7. und 8. Gedankenstrich genannten Bescheinigungen brauchen nach Inkrafttretenvon Rechts- und Verwaltungsvorschriften für die Aufnahme und Ausübung von Tätigkeitenauf dem Gebiet der Architektur unter der Berufsbezeichnung „Architekt“ in den Niederlandennicht  mehr  anerkannt  zu  werden,  sofern  diese  Bescheinigungen  nach  den  genanntenVorschriften den Zugang zu diesen Tätigkeiten unter der Berufsbezeichnung „Architekt“ nichtermöglichen.

Österreich —   die  von  den  Technischen  Universitäten  Wien  und  Graz  sowie  von  der  UniversitätInnsbruck,  Fakultät  für  Bauingenieurwesen/Hochbau  und  Architektur,  FachbereichArchitektur,  Bauingenieurwesen/Hochbau  und  Wirtschaftsingenieurwesen  —  Bauwesenausgestellten Diplome
— die von der Universität für Bodenkultur, Fachsenat Kulturtechnik und Wasserwirtschaft,ausgestellten Diplome
— die von der Hochschule für bildende Kunst, Wien, Institut für Architektur,  ausgestelltenDiplome
—   die  von  der  Akademie  der  bildenden  Künste,  Wien,  Studienrichtung  Architektur,ausgestellten Diplome
— die  von  den  Höheren  Technischen  Lehranstalten,  Fachschulen  oder  Fachschulen  fürBauwesen ausgestellten Diplome (Ing.), zusammen mit dem Zeugnis des „Baumeisters“, daseine  mindestens  sechsjährige  Berufserfahrung  in  Österreich  bescheinigt,  die  mit  einerPrüfung abschließt
— die von der Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung, Linz, StudienrichtungArchitektur, ausgestellten Diplome
— Befähigungsnachweise über die Ausübung des Berufs des Hochbauingenieurs oder einesIngenieurs in den Bereichen Hochbau, Bauwesen, Wirtschaftsingenieurwesen — Bauwesen,Kulturtechnik  und  Wasserwirtschaft,  die  gemäß  dem  Ziviltechnikergesetz,  BGBI,  Nr.156/1994 ausgestellt werden

1997/1998

Polska Die von den Fakultäten für Architektur folgender Universitäten ausgestellten Diplome:
—   der  Warschauer  Universität  für  Technologie,  Fakultät  für  Architektur  in  Warschau(Politechnika  Warszawska,  Wydział  Architektury)  —  Berufsbezeichnung  des  Architekten:inżynier  architekt,  magister  nauk  technicznych;  inżynier  architekt;  inżyniera  magistraarchitektury; magistra inżyniera architektury; magistra inżyniera architekta; magister inżynierarchitekt (von 1945 bis 1948: inżynier architekt, magister nauk technicznych; von 1951 bis1956: inżynier architekt; von 1954 bis 1957, 2. Abschnitt: inżyniera magistra architektury; von1957  bis  1959:  inżyniera  magistra  architektury;  von  1959  bis  1964:  magistra  inżynieraarchitektury; von 1964 bis 1982: magistra inżyniera architekta; von 1983 bis 1990: magisterinżynier architekt; seit 1991: magistra inżyniera architekta)
— der Krakauer Universität für Technologie, Fakultät für Architektur in Krakau (PolitechnikaKrakowska, Wydział Architektury) — Berufsbezeichnung des Architekten: magister inżynierarchitekt  (von  1945  bis  1953  Universität  für  Bergbau  und  Hüttenkunde,  polytechnischeFakultät für Architektur — Akademia Górniczo-Hutnicza, Politechniczny Wydział Architektury)
— der Breslauer Universität für Technologie, Fakultät für Architektur in Breslau (PolitechnikaWrocławska, Wydział Architektury) -— Berufsbezeichnung des Architekten: inżynier architekt,magister  nauk  technicznych;  magister  inżynier  architektury;  magister  inżynier  architekt(Berufsbezeichnungen von 1949 bis 1964: inżynier architekt,  magister nauk technicznych;Berufsbezeichnung von 1956 bis 1964:  magister  inżynier  architektury;  Berufsbezeichnungseit 1964: magister inżynier architekt)
— der Schlesischen Universität für Technologie, Fakultät für Architektur in Gliwice (Gleiwitz)(Politechnika Śląska, Wydział Architektury) — Berufsbezeichnung des Architekten: inżynierarchitekt;  magister  inżynier  architekt  (von  1945  bis  1955  Fakultät  für  Ingenieur-  undBauwesen — Wydział  Inżynieryjno-Budowlany,  Berufsbezeichnung: inżynier  architekt;  von1961  bis  1969  Fakultät  für  Industriebau  und  allgemeines  Ingenieurwesen  —  WydziałBudownictwa Przemysłowego i  Ogólnego,  Berufsbezeichnung:  magister  inżynier  architekt;von 1969 bis 1976 Fakultät für Bauingenieurwesen und Architektur — Wydział Budownictwa iArchitektury,  Berufsbezeichnung:  magister  inżynier  architekt;  seit  1977  Fakultät  fürArchitektur — Wydział Architektury, Berufsbezeichnung: magister inżynier architekt und seit1995 Berufsbezeichnung: inżynier architekt)
— der Posener Universität für Technologie, Fakultät für Architektur in Posen (Politechnika

2006/2007

EUR-Lex - 02005L0036-20160524 - EN - EUR-Lex http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02005L0...

113 von 119 12.02.2018, 14:41



Poznańska,  Wydział  Architektury)  —  Berufsbezeichnung  des  Architekten:  inżynierarchitektury;  inżynier  architekt;  magister  inżynier  architekt  (von  1945  bis  1955Ingenieurschule,  Fakultät  für  Architektur  —  Szkoła  Inżynierska,  Wydział  Architektury,Berufsbezeichnung:  inżynier  architektury;  Berufsbezeichnung  seit  1978:  magister  inżynierarchitekt und seit 1999 Berufsbezeichnung: inżynier architekt)
—   der  Technischen  Universität  Danzig,  Fakultät  für  Architektur  in  Danzig  (PolitechnikaGdańska,  Wydział  Architektury)  — Berufsbezeichnung  des  Architekten:  magister  inżynierarchitekt (von 1945 bis 1969 Fakultät für Architektur — Wydział Architektury, von 1969 bis1971 Fakultät für Bauingenieurwesen und Architektur — Wydział Budownictwa i Architektury,von  1971  bis  1981  Institut  für  Architektur  und  Stadtplanung  —  Instytut  Architektury  iUrbanistyki, seit 1981 Fakultät für Architektur — Wydział Architektury)
— der Technischen Universität Białystok, Fakultät für Architektur in Białystok (PolitechnikaBiałostocka, Wydział Architektury) — Berufsbezeichnung des Architekten: magister inżynierarchitekt (von 1975 bis 1989 Institut für Architektur — Instytut Architektury)
—   der  Technischen  Universität  Łódź,  Fakultät  für  Bauingenieurwesen,  Architektur  undUmweltgestaltung  in  Łódź  (Politechnika  Łódzka,  Wydział  Budownictwa,  Architektury  iInżynierii  Środowiska)  — Berufsbezeichnung des Architekten:  inżynier  architekt;  magisterinżynier  architekt  (von 1973 bis  1993 Fakultät  für  Bauingenieurwesen und Architektur  —Wydział  Budownictwa  i  Architektury  und  seit  1992  Fakultät  für  Bauingenieurwesen,Architektur  und  Umweltgestaltung  —  Wydział  Budownictwa,  Architektury  i  InżynieriiŚrodowiska; von 1973 bis 1978 inżynier architekt,  seit  1978 Berufsbezeichnung: magisterinżynier architekt)
—   der  Technischen  Universität  Szczecin  (Stettin),  Fakultät  für  Bauingenieurwesen  undArchitektur  in  Stettin  (Politechnika  Szczecińska,  Wydział  Budownictwa  i  Architektury)  —Berufsbezeichnung des Architekten: inżynier architekt; magister inżynier architekt (von 1948bis  1954  Ingenieur-Hochschule,  Fakultät  für  Architektur  —  Wyższa  Szkoła  Inżynierska,Wydział  Architektury,  Berufsbezeichnung: inżynier  architekt,  seit  1970 Berufsbezeichnung:magister inżynier architekt und seit 1998 Berufsbezeichnung: inżynier architekt)

Allen Diplomen muss die von der jeweiligen regionalen Architektenkammer in Polen ausgestellteMitgliedsbescheinigung beigefügt sein, die dazu berechtigt, in Polen Tätigkeiten auf dem Gebietder Architektur auszuüben.
Portugal — das von den Kunsthochschulen in Lissabon und Porto ausgestellte „diploma do cursoespecial de arquitectura“

— das  von den Kunsthochschulen  in  Lissabon und Porto  ausgestellte  Architektendiplom„diploma de arquitecto“
— das von den Kunsthochschulen in Lissabon und Porto ausgestellte „diploma do curso dearquitectura“
—   das  von  der  Kunsthochschule  in  Lissabon  ausgestellte  „diploma  de  licenciatura  emarquitectura“
— die von der Technischen Universität Lissabon und der Universität Porto ausgestellte „cartade curso de licenciatura em arquitectura“
— das von der Technischen Universität Lissabon, Institut für Technik, ausgestellte Diplom fürBauingenieure (licenciatura em engenharia civil)
—   das  von  der  Universität  Porto,  Fakultät  für  Ingenieurwesen,  ausgestellte  Diplom  fürBauingenieure (licenciatura em engenharia civil)
—  das  von  der  Universität  von  Coimbra,  Fakultät  für  Naturwissenschaften  und  Technik,ausgestellte Diplom für Bauingenieure (licenciatura em engenharia civil)
— das von der Universität Minho ausgestellte Ingenieursdiplom (licenciatura em engenhariacivil, produção)

1987/1988

▼M1
România Universitatea de Arhitectură și  Urbanism „Ion Mincu“ București  (Universität für Architektur undStädtebau „Ion Mincu“ Bukarest):

— 1953-1966:  Institutul  de  Arhitectură  „Ion  Mincu“  București  (Institut  für  Architektur  „IonMincu“ Bukarest), Arhitect (Architekt);
— 1967-1974:  Institutul  de  Arhitectură  „Ion  Mincu“  București  (Institut  für  Architektur  „IonMincu“  Bukarest),  Diplomă  de  Arhitect,  Specialitatea  Arhitectură  (Architektendiplom,Studiengang „Architektur“);
—   1975-1977:  Institutul  de  Arhitectură  „Ion  Mincu“  București,  Facultatea  de  Arhitectură(Institut für Architektur „Ion Mincu“ Bukarest, Fakultät für Architektur), Diplomă de Arhitect,Specializarea Arhitectură (Architektendiplom, Studiengang „Architektur“);
— 1978-1991: Institutul  de Arhitectură „Ion Mincu“  București,  Facultatea de Arhitectură  șiSistematizare  (Institut  für  Architektur  „Ion  Mincu“  Bukarest,  Fakultät  für  Architektur  undSystematisierung),  Diplomă  de  Arhitect,  Specializarea  Arhitectură  și  Sistematizare(Architektendiplom, Studiengang „Architektur und Systematisierung“);
— 1992-1993: Institutul  de Arhitectură „Ion Mincu“  București,  Facultatea de Arhitectură  și
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Urbanism  (Institut  für  Architektur  „Ion  Mincu“  Bukarest,  Fakultät  für  Architektur  undStädtebau), Diplomă de Arhitect,  specializarea Arhitectură și  Urbanism (Architektendiplom,Studiengang „Architektur und Städtebau“);
— 1994-1997: Institutul  de Arhitectură  „Ion Mincu“  București,  Facultatea de Arhitectură șiUrbanism  (Institut  für  Architektur  „Ion  Mincu“  Bukarest,  Fakultät  für  Architektur  undStädtebau),  Diplomă  de  Licență,  profilul  Arhitectură,  specializarea  Arhitectură  (Diplom„Licență“, Fachbereich „Architektur“, Studiengang „Architektur“);
—   1998-1999:  Institutul  de  Arhitectură  „Ion  Mincu“  București,  Facultatea  de  Arhitectură(Institut für Architektur „Ion Mincu“ Bukarest, Fakultät für Architektur),  Diplomă de Licență,profilul  Arhitectură,  specializarea  Arhitectură  (Diplom  „Licență“,  Fachbereich  Architektur,Studiengang „Architektur“);
— seit 2000: Universitatea de Arhitectură și Urbanism „Ion Mincu“ București, Facultatea deArhitectură (Universität für Architektur und Städtebau „Ion Mincu“ — Bukarest, Fakultät fürArchitektur),  Diplomă  de  Arhitect,  profilul  Arhitectură,  specializarea  Arhitectură(Architektendiplom, Fachbereich „Architektur“, Studiengang „Architektur“).

Universitatea Tehnică din Cluj-Napoca (Technische Universität Cluj-Napoca):
—   1990-1992:  Institutul  Politehnic  din  Cluj-Napoca,  Facultatea  de  Construcții(Polytechnisches Institut Cluj-Napoca, Fakultät für Bauingenieurwesen), Diplomă de Arhitect,profilul  Arhitectură,  specializarea Arhitectură (Architektendiplom,  Fachbereich „Architektur“,Studiengang „Architektur“);
— 1993-1994: Universitatea Tehnică din Cluj-Napoca, Facultatea de Construcții (TechnischeUniversität  Cluj-Napoca,  Fakultät  für  Bauingenieurwesen),  Diplomă  de  Arhitect,  profilulArhitectură,  specializarea  Arhitectură  (Architektendiplom,  Fachbereich  „Architektur“,Studiengang „Architektur“);
— 1994-1997: Universitatea Tehnică din Cluj-Napoca, Facultatea de Construcții (TechnischeUniversität  Cluj-Napoca,  Fakultät  für  Bauingenieurwesen),  Diplomă  de  Licență,  profilulArhitectură,  specializarea  Arhitectură  (Diplom  „Licență“,  Fachbereich  „Architektur“,Studiengang „Architektur“);
— 1998-1999: Universitatea Tehnică din Cluj-Napoca, Facultatea de Arhitectură și Urbanism(Technische Universität  Cluj-Napoca, Fakultät  für Architektur  und Städtebau),  Diplomă deLicență,  profilul  Arhitectură,  specializarea  Arhitectură  (Diplom  „Licență“,  Fachbereich„Architektur“, Studiengang „Architektur“);
— seit 2000: Universitatea Tehnică din Cluj-Napoca, Facultatea de Arhitectură și Urbanism(Technische Universität  Cluj-Napoca, Fakultät  für Architektur  und Städtebau),  Diplomă deArhitect,  profilul  Arhitectură,  specializarea  Arhitectură  (Architektendiplom,  Fachbereich„Architektur“, Studiengang „Architektur“).

Universitatea Tehnică „Gh. Asachi“ Iași („Gh. Asachi“ Technische Universität Iași):
— 1993:  Universitatea Tehnică „Gh.  Asachi“  Iași,  Facultatea de  Construcții  și  Arhitectură(Technische Universität „Gh. Asachi“ Iași,  Fakultät für Bauingenieurwesen und Architektur),Diplomă  de  Arhitect,  profilul  Arhitectură,  specializarea  Arhitectură  (Architektendiplom,Fachbereich Architektur, Studiengang „Architektur“);
— 1994-1999: Universitatea Tehnică „Gh. Asachi“ Iași, Facultatea de Construcții și Arhitectură(Technische Universität „Gh. Asachi“ Iași,  Fakultät für Bauingenieurwesen und Architektur),Diplomă  de  Licență,  profilul  Arhitectură,  specializarea  Arhitectură  (Diplom  „Licență“,Fachbereich „Architektur“, Studiengang „Architektur“);
— 2000-2003: Universitatea Tehnică „Gh. Asachi“ Iași, Facultatea de Construcții și Arhitectură(Technische Universität „Gh. Asachi“ Iași,  Fakultät für Bauingenieurwesen und Architektur),Diplomă  de  Arhitect,  profilul  Arhitectură,  specializarea  Arhitectură  (Architektendiplom,Fachbereich „Architektur“, Studienbereich „Architektur“);
— seit 2004: Universitatea Tehnică „Gh. Asachi“ Iași, Facultatea de Arhitectură (TechnischeUniversität „Gh. Asachi“ Iași, Fakultät für Architektur), Diplomă de Arhitect, profilul Arhitectură,specializarea  Arhitectură  (Architektendiplom,  Fachbereich  „Architektur“,  Studiengang„Architektur“).

Universitatea Politehnica din Timișoara (Universität „Politehnica“ Timișoara):
— 1993-1995: Universitatea Tehnică din Timișoara, Facultatea de Construcții  (TechnischeUniversität  Timișoara,  Fakultät  für  Bauingenieurwesen),  Diplomă  de  Arhitect,  profilulArhitectură și  urbanism, specializarea Arhitectură generală (Architektendiplom, Fachbereich„Architektur und Städtebau“, Studiengang „Allgemeine Architektur“);
— 1995-1998: Universitatea Politehnica din Timișoara, Facultatea de Construcții (Universität„Politehnica“  Timișoara,  Fakultät  für  Bauingenieurwesen),  Diplomă  de  Licență,  profilulArhitectură,  specializarea  Arhitectură  (Diplom  „Licență“,  Fachbereich  „Architektur“,Studiengang „Architektur“);
— 1998-1999: Universitatea Politehnica din Timișoara, Facultatea de Construcții și Arhitectură(Universität „Politehnica“ Timișoara, Fakultät für Bauingenieurwesen und Architektur, Diplomăde  Licență,  profilul  Arhitectură,  specializarea  Arhitectură  (Diplom  „Licență“,  Fachbereich„Architektur“, Studiengang „Architektur“);
— seit 2000: Universitatea Politehnica din Timișoara, Facultatea de Construcții și Arhitectură
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(Universität  „Politehnica“  Timișoara,  Fakultät  für  Bauingenieurwesen  und  Architektur),Diplomă  de  Arhitect,  profilul  Arhitectură,  specializarea  Arhitectură  (Architektendiplom,Fachbereich „Architektur“, Studiengang „Architektur“).
Universitatea din Oradea (Universität Oradea):

— 2002:  Universitatea din  Oradea,  Facultatea de Protecția  Mediului  (Universität  Oradea,Fakultät für Umweltschutz), Diplomă de Arhitect, profilul Arhitectură, specializarea Arhitectură(Architektendiplom, Fachbereich „Architektur“, Studiengang „Architektur“);
— seit 2003: Universitatea din Oradea, Facultatea de Arhitectură și Construcții (Fakultät fürArchitektur und Bauingenieurwesen), Diplomă de Arhitect, profilul Arhitectură, specializareaArhitectură (Architektendiplom, Fachbereich Architektur, Studiengang „Architektur“).

Universitatea Spiru Haret București (Universität Spiru Haret Bukarest):
— seit 2002: Universitatea Spiru Haret București, Facultatea de Arhitectură (Universität SpiruHaret  Bukarest,  Fakultät  für  Architektur),  Diplomă  de  Arhitect,  profilul  Arhitectură,specializarea  Arhitectură  (Architektendiplom,  Fachbereich  Architektur,  Studiengang„Architektur“).

▼B
Slovenija — „univerzitetni diplomirani inženir arhitekture/univerzitetna diplomirana inženirka arhitekture“(Universitätsdiplom in Architektur), ausgestellt von der Fakultät für Architektur, zusammen miteiner  gesetzlich  anerkannten Bescheinigung der  für  Architektur  zuständigen Behörde,  diedazu berechtigt, Tätigkeiten auf dem Gebiet der Architektur auszuüben

— ein von den technischen Fakultäten ausgestelltes Universitätsdiplom, mit dem der Titel„univerzitetni diplomirani inženir (univ.dipl.inž.)/univerzitetna diplomirana inženirka“ verliehenwird,  zusammen  mit  einer  gesetzlich  anerkannten  Bescheinigung  der  für  Architekturzuständigen  Behörde,  die  dazu  berechtigt,  Tätigkeiten  auf  dem  Gebiet  der  Architekturauszuüben

2006/2007

Slovensko — von der  Slowakischen Technischen Universität  (Slovenská vysoká škola  technická)  inBratislava in den Jahren 1950-1952 ausgestelltes Diplom im Studiengang „Architektur undHochbau“ („architektúra a pozemné staviteľstvo“) (Berufsbezeichnung: Ing.)
— von der Fakultät für Architektur und Hochbau der Slowakischen Technischen Universität(Fakulta  architektúry  a  pozemného  staviteľstva,  Slovenská  vysoká  škola  technická)  inBratislava  in  den  Jahren  1952-1960  ausgestelltes  Diplom  im  Studiengang  „Architektur“(„architektúra“) (Berufsbezeichnung: Ing. arch.)
— von der Fakultät für Architektur und Hochbau der Slowakischen Technischen Universität(Fakulta  architektúry  a  pozemného  staviteľstva,  Slovenská  vysoká  škola  technická)  inBratislava  in  den  Jahren  1952-1960  ausgestelltes  Diplom  im  Studiengang  „Hochbau“(„pozemné staviteľstvo“) (Berufsbezeichnung: Ing.)
—   von  der  Fakultät  für  Bauingenieurwesen  der  Slowakischen  Technischen  Universität(Stavebná fakulta, Slovenská vysoká škola technická) in Bratislava in den Jahren 1961-1976ausgestelltes Diplom im Studiengang „Architektur“ („architektúra“) (Berufsbezeichnung: Ing.arch.)
—   von  der  Fakultät  für  Bauingenieurwesen  der  Slowakischen  Technischen  Universität(Stavebná fakulta, Slovenská vysoká škola technická) in Bratislava in den Jahren 1961-1976ausgestelltes Diplom im Studiengang „Hochbau“  („pozemné stavby“)  (Berufsbezeichnung:Ing.)
—   von  der  Fakultät  für  Architektur  der  Slowakischen  Technischen  Universität  (Fakultaarchitektúry, Slovenská vysoká škola technická) in Bratislava seit 1977 ausgestelltes Diplomim Studiengang „Architektur“ („architektúra“) (Berufsbezeichnung: Ing. arch.)
—   von  der  Fakultät  für  Architektur  der  Slowakischen  Technischen  Universität  (Fakultaarchitektúry, Slovenská vysoká škola technická) in Bratislava seit 1977 ausgestelltes Diplomim Studiengang „Städtebau“ („urbanizmus“) (Berufsbezeichnung: Ing. arch.)
—   von  der  Fakultät  für  Bauingenieurwesen  der  Slowakischen  Technischen  Universität(Stavebná fakulta, Slovenská technická univerzita) in  Bratislava in den Jahren 1977-1997ausgestelltes Diplom im Studiengang „Hochbau“  („pozemné stavby“)  (Berufsbezeichnung:Ing.)
—   von  der  Fakultät  für  Bauingenieurwesen  der  Slowakischen  Technischen  Universität(Stavebná  fakulta,  Slovenská  technická  univerzita)  in  Bratislava  seit  1998  ausgestelltesDiplom  im  Studiengang  „Architektur  und  Hochbau“  („architektúra  a  pozemné  stavby“)(Berufsbezeichnung: Ing.)
—   von  der  Fakultät  für  Bauingenieurwesen  der  Slowakischen  Technischen  Universität(Stavebná fakulta, Slovenská technická univerzita) in  Bratislava in den Jahren 2000-2001ausgestelltes Diplom im Studiengang „Hochbau — Fachgebiet Architektur“ („pozemné stavby— špecializácia: architektúra“) (Berufsbezeichnung: Ing.)
—   von  der  Fakultät  für  Bauingenieurwesen  der  Slowakischen  Technischen  Universität(Stavebná fakulta — Slovenská technická univerzita) in  Bratislava seit  2001 ausgestelltesDiplom  im  Studiengang  „Hochbau  und  Architektur“  („pozemné  stavby  a  architektúra“)

2006/2007
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(Berufsbezeichnung: Ing.)
— von der Akademie für bildende Künste und Gestaltung (Vysoká škola výtvarných umení) inBratislava  seit  1969  ausgestelltes  Diplom  im  Studiengang  „Architektur“  („architektúra“)(Berufsbezeichnungen: Akad. arch. bis 1990, Mgr. von 1990-1992, Mgr. arch. von 1992-1996,Mgr. art. seit 1997)
— von der Fakultät für Bauingenieurwesen der Technischen Universität (Stavebná fakulta,Technická  univerzita)  in  Košice  in  den  Jahren  1981-1991  ausgestelltes  Diplom  imStudiengang „Hochbau“ („pozemné staviteľstvo“) (Berufsbezeichnung: Ing.)

Allen Diplomen muss Folgendes beigefügt sein:
—   eine  von  der  slowakischen  Architektenkammer  (Slovenská  komora  architektov)  inBratislava ausgestellte Zulassung ohne Angabe des Fachgebiets bzw. für die Fachgebiete„Hochbau“ („pozemné stavby“) oder „Raumplanung“ („územné plánovanie“)
—   eine  von  der  slowakischen  Bauingenieurskammer  (Slovenská  komora  stavebnýchinžinierov)  in  Bratislava  ausgestellte  Zulassung  für  das  Fachgebiet  Hochbau  („pozemnéstavby“).

Suomi/Finland — die von den Fachbereichen Architektur der Technischen Universitäten und der UniversitätOulu ausgestellten Diplome (arkkitehti/arkitekt)
—   die  von  den  technischen  Instituten  ausgestellten  Diplome(rakennusarkkitehti/byggnadsarkitekt)

1997/1998

Sverige — die vom Königlichen Institut für Technik, Schule für Architektur, dem Chalmers-Institut fürTechnik  und  der  Universität  Lund,  Institut  für  Technik  ausgestellten  Diplome  (arkitekt,Magister in Architektur)
—   Mitgliedsbescheinigung  des  Schwedischen  Architektenverbandes  (Svenska  ArkitektersRiksförbund (SAR)), sofern die betreffende Person ihre Ausbildung in einem Mitgliedstaatabsolviert hat, für den diese Richtlinie gilt.

1997/1998

UnitedKingdom — die Befähigungsnachweise, die nach bestandener Prüfung
— 

— vom Royal Institute of British Architects
— von  den  Architekturschulen  an  den  Universitäten,  den  Polytechnischen  Schulen,  denAkademien (private Colleges) und den Technologie- und Kunstschulen ausgestellt  wurdenund  am 10.  Juni  1985  vom Architects  Registration  Council  des  Vereinigten  Königreichszwecks Zulassung zur Eintragung in das Berufsregister anerkannt wurden (Architect)
— eine Bescheinigung, nach der ihr Inhaber gemäß Abschnitt 6 Absatz 1 Buchstaben a) oderb)  des  Architects  Registration  Act  von  1931  ein  erworbenes Recht  auf  das  Führen  derBerufsbezeichnung „Architekt“ hat (Architect)
— eine Bescheinigung, nach der ihr Inhaber gemäß Abschnitt 2 des Architects RegistrationAct von 1938 ein erworbenes Recht auf das Führen der Berufsbezeichnung „Architekt“ hat(Architect).

1987/1988

ANHANG VII
Unterlagen und Bescheinigungen, die gemäß Artikel 50 Absatz 1 verlangt werden können

1.   Unterlagen
a)  Staatsangehörigkeitsnachweis der betreffenden Person.
b)   Kopie  der  Befähigungsnachweise  oder  des  Ausbildungsnachweises,  der  zur  Aufnahme  des  entsprechenden  Berufesberechtigt, sowie gegebenenfalls eine Bescheinigung über die von der betreffenden Person erworbene Berufserfahrung.Ferner können die zuständigen Behörden des Aufnahmemitgliedstaates den Antragsteller auffordern, Informationen zu seinerAusbildung vorzulegen, soweit dies erforderlich ist, um festzustellen, ob diese möglicherweise von der im betreffenden Staatgeforderten Ausbildung gemäß Artikel  14 erheblich abweicht. Ist der Antragsteller nicht in der Lage, diese Informationenvorzulegen, so wenden sich die zuständigen Behörden des Aufnahmestaats an die Kontaktstelle, die zuständige Behördeoder an eine andere einschlägige Stelle des Herkunftsmitgliedstaates.
c)  In den in Artikel 16 genannten Fällen eine Bescheinigung über die Art und die Dauer der Tätigkeit, die von der zuständigenBehörde  oder  Einrichtung  des  Herkunftsmitgliedstaates  oder  des  Mitgliedstaates,  aus  dem  die  Person  mit  der  fremdenStaatsangehörigkeit kommt, ausgestellt wird.
d)   Die  Behörde  des  Aufnahmemitgliedstaates,  die  die  Aufnahme  eines  reglementierten  Berufs  von  der  Vorlage  einesZuverlässigkeitsnachweises oder einer Bescheinigung über die Konkursfreiheit abhängig macht oder die die Ausübung diesesBerufes im Falle eines schwerwiegenden standeswidrigen Verhaltens oder einer Verurteilung wegen strafbarer Handlungenaussetzt  oder  untersagt,  erkennt  bei  Angehörigen  der  Mitgliedstaaten,  die  diesen  Beruf  im  Hoheitsgebiet  desAufnahmemitgliedstaates ausüben wollen, als hinreichenden Nachweis Unterlagen an, die von den zuständigen Behörden desHerkunftsmitgliedstaats  ausgestellt  wurden  und  die  belegen,  dass  die  Erfordernisse  erfüllt  werden.  Die  Behörden  desHerkunftsmitgliedstaats müssen die geforderten Unterlagen binnen zwei Monaten übermitteln.Werden im Herkunftsmitgliedstaat die vorgenannten Unterlagen nicht ausgestellt, können sie durch eine eidesstattliche Erklärungoder — in den Staaten, in denen es keine eidesstattliche Erklärung gibt — durch eine feierliche Erklärung ersetzt werden, die
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die betreffende Person vor einer zuständigen Justiz- oder Verwaltungsbehörde oder gegebenenfalls vor einem Notar odereiner entsprechend bevollmächtigten Berufsorganisation des Herkunftsmitgliedstaats, die eine diese eidesstattlichen oderfeierlichen Erklärungen bestätigende Bescheinigung ausstellt, abgegeben hat.
e)  Verlangt der  Aufnahmemitgliedstaat  von seinen Staatsangehörigen für die Aufnahme eines reglementierten Berufs einenNachweis  über  die  körperliche  und  geistige  Gesundheit  des  Antragstellers,  so  erkennt  dieser  Mitgliedstaat  den  imHerkunftsmitgliedstaat  geforderten  diesbezüglichen  Nachweis  als  hinreichend  an.  Wird  im  Herkunftsmitgliedstaat  keinderartiger  Nachweis  verlangt,  erkennt  der  Aufnahmemitgliedstaat  eine  von  einer  zuständigen  Behörde  dieses  Staatesausgestellte Bescheinigung an. In diesem Fall müssen die zuständigen Behörden des Herkunftsmitgliedstaates die geforderteBescheinigung binnen zwei Monaten übermitteln.
f)  Verlangt der Aufnahmemitgliedstaat von seinen Staatsangehörigen für die Aufnahme eines reglementierten Berufes

— einen Nachweis über die finanzielle Leistungsfähigkeit des Antragstellers,
— einen Nachweis darüber, dass der Antragsteller gegen die finanziellen Risiken seiner beruflichen Haftpflicht versichert ist,und zwar gemäß den im Aufnahmemitgliedstaat geltenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften über die Einzelheiten undden Umfang einer solchen Garantie,erkennt dieser Mitgliedstaat als hinreichenden Nachweis eine diesbezügliche Bescheinigung an, die von einer Bank oder einerVersicherung in einem anderen Mitgliedstaat ausgestellt wurde.

▼M9
g)  Eine Bescheinigung darüber, dass die Ausübung des Berufs nicht vorübergehend oder endgültig untersagt wurde und dasskeine Vorstrafen vorliegen, sofern der Mitgliedstaat dies von seinen eigenen Staatsangehörigen verlangt.
▼B
2.   Bescheinigungen
Um  die  Anwendung  von  Titel  III  Kapitel  III  dieser  Richtlinie  zu  erleichtern,  können  die  Mitgliedstaaten  verlangen,  dass  dieAntragsteller,  die  die  geforderten  Ausbildungsvoraussetzungen  erfüllen,  zusammen  mit  ihren  Ausbildungsnachweisen  eineBescheinigung der zuständigen Behörden des Herkunftsmitgliedstaats vorlegen, aus der hervorgeht, dass diese Nachweise den inder Richtlinie verlangten Nachweisen entsprechen.

( 1 ) ABl. C 181 E vom 30.7.2002, S. 183.
( 2 ) ABl. C 61 vom 14.3.2003, S. 67.
( 3 ) Stellungnahme des Europäischen Parlaments vom 11. Februar 2004 (ABl. C 97 E vom 22.4.2004, S. 230), Gemeinsamer Standpunkt desRates vom 21. Dezember 2004 (ABl. C 58 E vom 8.3.2005, S. 1) und Standpunkt des Europäischen Parlaments vom 11. Mai 2005 (noch nicht imAmtsblatt veröffentlicht). Beschluss des Rates vom 6. Juni 2005.
( 4 ) ABl. L 178 vom 17.7.2000, S. 1.
( 5 ) ABl. L 19 vom 24.1.1989, S. 16. Geändert durch die Richtlinie 2001/19/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 206 vom31.7.2001, S. 1).
( 6 ) ABl. L 209 vom 24.7.1992, S. 25. Zuletzt geändert durch die Entscheidung 2004/108/EG (ABl. L 32 vom 5.2.2004, S. 15).
( 7 ) ABl. L 201 vom 31.7.1999, S. 77.
( 8 ) ABl. L 176 vom 15.7.1977, S. 1. Zuletzt geändert durch die Beitrittsakte von 2003.
( 9 ) ABl. L 176 vom 15.7.1977, S. 8. Zuletzt geändert durch die Richtlinie 2001/19/EG.
( 10 ) ABl. L 233 vom 24.8.1978, S. 1. Zuletzt geändert durch die Beitrittsakte von 2003.
( 11 ) ABl. L 233 vom 24.8.1978, S. 10. Zuletzt geändert durch die Beitrittsakte von 2003.
( 12 ) ABl. L 362 vom 23.12.1978 S. 1. Zuletzt geändert durch die Richtlinie 2001/19/EG.
( 13 ) ABl. L 362 vom 23.12.1978, S. 7. Zuletzt geändert durch die Richtlinie 2001/19/EG.
( 14 ) ABl. L 33 vom 11.2.1980, S. 1. Zuletzt geändert durch die Beitrittsakte von 2003.
( 15 ) ABl. L 33 vom 11.2.1980, S. 8. Zuletzt geändert durch die Richtlinie 2001/19/EG.
( 16 ) ABl. L 223 vom 21.8.1985, S. 15. Zuletzt geändert durch die Beitrittsakte von 2003.
( 17 ) ABl. L 253 vom 24.9.1985, S. 34. Geändert durch die Richtlinie 2001/19/EG.
( 18 ) ABl. L 253 vom 24.9.1985, S. 37. Zuletzt geändert durch die Beitrittsakte von 2003.
( 19 ) ABl. L 165 vom 7.7.1993, S. 1. Zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1882/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates(ABl. L 284 vom 31.10.2003, S. 1).
( 20 ) ABl. L 184 vom 17.7.1999, S. 23.
( 21 ) ABl. L 78 vom 26.3.1977, S. 17. Zuletzt geändert durch die Beitrittsakte von 2003.
( 22 ) ABl. L 77 vom 14.3.1998, S. 36. Geändert durch die Beitrittsakte von 2003.
( 23 ) ABl. L 281 vom 23.11.1995, S. 31.
( 24 ) ABl. L 201 vom 31.7.2002, S. 37.
( 25 ) ABl. L 8 vom 12.1.2001, S. 1.
( 26 ) ABl. L 145 vom 13.6.1977, S. 1. Zuletzt geändert durch die Richtlinie 2004/66/EG (ABl. L 168 vom 1.5.2004, S. 35).
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( 27 ) ABl. C 111 vom 6.5.2008, S. 1.
( 28 ) ABl. L 376 vom 27.12.2006, S. 36.
( 29 ) ABl. L 13 vom 19.1.2000, S. 12.
( 30 ) ABl. L 274 vom 20.10.2009, S. 36.
( 31 ) ABl. L 53 vom 26.2.2011, S. 66.
( 32 ) ABl. L 79 vom 20.3.2007, S. 38.
( 33 ) Irische Staatsangehörige sind darüber hinaus Mitglieder folgender Berufsverbände oder -organisationen des Vereinigten Königreichs:

Institute of Chartered Accountants in England and Wales
Institute of Chartered Accountants of Scotland
Institute of Actuaries
Faculty of Actuaries
The Chartered Institute of Management Accountants
Institute of Chartered Secretaries and Administrators
Royal Town Planning Institute
Royal Institution of Chartered Surveyors
Chartered Institute of Building.

( 34 ) Nur für die Tätigkeit der Rechnungsprüfung.Top
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